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©tû izu %
is Stunden

M .̂ nr .Zie Geschicke eines Weltreichs leitete, daran,
■ Nun ein schlichter Privatmann ist oder erinnert
. dielleicht der Zeit , da vor 18 Jahren ein anderer,
io. k denfelber

> ^ Ufeu de■" '' » totem -

Weg fuhr , umtost von den brausen-
Volkes, der aber damals nicht als Freund

'»■' — , Cj-wh  Kaiser schied? Auf dem Lehrter Bahnhof
*r  sin Lewalriges Gedränge , hoch ragt aus der Mitte
%£  tto und neuen Minister des n e u e n K a n z I e r ä

iesr Rubrik *.“& »■) 1,, „^Uipor.
Mion nickt -inl»« ^

langjätzriEMf ^ ^nrorner
er muß jetzt ans Verabschieden denken. Die

Gesetze, die unter dem Namen Finanz-
{; >n so heiße parlamentarische Kämpfe herbeige-
s«(?ben, sollen bald ihre Zauberkraft ausüben und

^ von feinein chronischen Talles befreien. Noch
hat. zur ^ Staatsmänner sind die Produzen-

;cnüt' h | et der Hand, sich mit den neuen Steuern abzu
dafür. . Tabakbändler und Zigarrenfabrikanten , Bier

T
i &SfJ
de  3Ku mfhat. zur
ins nsbeU
hör ZobrEx >v >e^

t  und Gastwirte sind dabei, die ihnen zugedachtensehr gut
^avbiet ^Ä " »^ Ern auf den Verbraucher abzuwäl-

Setzr A >z . >;hr gutes, klares Recht. Nur sollten sie nicht
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in Karlsbad auf der Mühlbrunnen -Promenade und am
Sprudel lustwandeln kann. Er der bewährte „Minister»
stürzer" hat sich selbst gestürzt, ein maßloser Angriff
gegen D e I c a j s ch den seine Niederlage vor vier
Jahren tief verwundete und der seit jener Stunde un¬
ausgesetzt über Rachegedanken gebrütet hat , hat ihn zu
Fall gebracht. Aber wenn auch auf den Ansturm Del-
cass6s, der die Schlamperei iu ^der Marineverwaltung
ja nicht einmal dein gegenwärtigen Kabinett in die
Schuhe schiebe,: konnte, da sie immer noch eine fürchter¬
liche Erbschaft Pelletans ist, die Kammer zu einem sie
selbst überraschenden Verdammungsurteil des Kabinetts
kam, so will das nicht sagen, daß sie auch zugleich für
Delcasss stimmte. Zweifellos denkt in der französischen
politischen Welt niemand daran , in der äußeren Politik
Delcassös eigenartige und in ihren letzten Motiven
recht unverständliche Methode wieder aus den Schild
zu erheben.

Aber wer auch in Frankreich Ministerpräsident wird,
ob Herr B r i a n d, der einst tiefrot gefärbte Sozialist,
jetzt einer der vorsichtigsten und positivsten Männer
Frankreichs , ob Herr P o i n c a r 6, jedenfalls wird der
Himmel der äußeren Politik dadurch keine Trübung
erfahren . Die marokkanischen Wolken werden nicht
wieder dräuend einporziehen und unser 51a i s e r kann
ungestört die behagliche Beschaulichkeit seiner Nord-
landsrcise genießen. Trotzdem sieht es aber im
Scherisenrciche alles eher denn friedlich aus . Tie
Spanier,  die durch den Tod des Don  C a r I o s
erst wieder daran erinnert worden sind, daß eine
Karlistenpartei existiert, die jetzt ihrem entschlafenen
„König" anscheinend Nachfolgen will, zeigen sich merk¬
würdig rührig in ihrem Vorgehen gegen die Riff-
ka b y l e n. Manch unbefangenes Gemüt sieht darin
einen weiteren Schritt zur Aufteilung Marokkos, zu¬
mal Frankreich dem Bei Piel Spaniens gefolgt ist und
eine starke Truppenabteilung in Casablanca  ge¬
landet hat . Damit dürste die Räumung des Schauia-
gebietes auf den St . Nimmerleinstag verlegt sein. Doch
Muley Hafid ist aus anderem -Holze geschnitzt als sein
Bruder Äbd ul Asis und weiß sich seiner Haut zu
wehren.

Auf Überraschungen kann man hier ebenso gut ge¬
faßt sein wie in P erst  e n, wo den: zwölfjährigen
Achmed Mirza bald die Krone aufs Haupt gesetzt wer-
den soll. Wer wird
Einfluß gewinnen?
stehen, mit jungen Prinzen umzugehen, die Russen, die
begehrlich nach Teheran blicken, oder die Nationalisten,
die dem weinenden Knaben die Krone überbrachten?
In Persien mißtraut man den hilfsbereiten Europäern
und dies Mißtrauen wird insgeheim und fast offiziell
von der jungtürkischen  Regierung genährt , die
wenig Neigung zeigt, im englischen Fahrwasser zu
segeln. Darum sucht zum Entgelt die britische Regie-

über diesen jugendlichen Herrscher
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i}u Du warst ein Dichter.
%r  Zeichen Worten, die Liliencron dem geliebten
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"™VfIt er  geahnt im acheromtschen Frösteln des sterben-

^ ^n das Ufer nun die Fähre treibt , die ihn
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Seligkeit des Seins mit warmen Liebesarmen fest
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». Und furchtlos hat er dem Knochenmamr in die
isksgenhohlen geblickt als ein echter deutscher Ritter,

Tod und Teufel mit Roß und Hund getrost für-
,A  sB s ' ^ un hat er den letzten ehrlichen Kampf mit dem
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MP die inhaltsschwere Inschrift , die er einst
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. allen Jubel der Natur in sich gesogen,
dumpf in ihm nach:

„All alles zickhi, o Morgenrot,
Netz der alte Spinnrich Tod."
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Dichter aus tiefsten: Herzen schöpfte

d ît all der rührenden Wucht, die der alte Krieger
vvtze Dichter aus tiefsten: Herzen schöpfte. Dre:
"bNen noch, der Torgauer , der Hohewriedberger,

der sinnländische Reitermarsch , und beschwören Kampsbilder
vom großen König und der großen Zeit . Drei Salven.
Und als stilles Schlußgebet : Moerickes „Denk' es, o Seele ".
So wollte er sein „letztes Geleit ", der Poet und der Offi¬
zier . . .

In dem letzten Werk, das uns Liliencron gleichsam als
Abschiedsbekenntnis und Vermächtnis geschenkt, in dem
antobiographischen Roman „Leben und Lüge", ist seines
Helden Schicksal geheimnisvoll phantastisch mit den: Stern¬
bild des Aldebaran verknüpft, der den Sterbenden barm¬
herzig in sein überirdisch herrliches Reich nimmt . Der Alde¬
baran , das glühende Gestirn der Sehnsucht , hat auch dem
Dichter selbst auf seinem Lebenswege strahlend voran¬
geleuchtet. Seine Phantasie überflog die Himmelsweiten
und schwang sich von allem Erdenweh hinan zu diesem
Paradies der Gnade und der bunten Wunder , um in farben-
glänzenden Gesängen von diesem Sternenreich zu künden.
Nun ist der Sohn des Aldebaran , den von unserem kahlen
kalten Erdenrund heim verlangte nach dem Lande der Sehn¬
sucht und der Träume , eingegangen in sein mütterlich Ge-
sild, wo er als Fürst und Herrscher über Ewigkeiten und
Unendlichkeiten gebietet . - - - Traum und Vision ^waren
immer die eigentliche Sphäre , in der dieser wirklichkeits-
srohe Sinnenmensch Erlösung und Erfüllung fand . Der
Baum seiner Dichtung , so stark und fest wurzelnd im Heimat-
frobett, tagte mit seinem Wipfel in nebelhafte Renten.
holsteinische Junker war auch mit Himmeln und Wauen , mrt
Luft und Sturm verwandt in dem innersten Wesen , e?nes
Genies , hatte neben sinnlich derbem, robustem Gestalten und
Schildern auch die Gabe zart schwebender Anmut und über¬
irdischen Schauens erhalten . Uralter Ahnen Vergangenheit
fühlte er in sich lebendig und grübelte zugleich der Zukunst
nach, was wohl ein später Nachkomme zu seinem .vichwn
sagen möchte: _

„Du siehst in meinen Strophen nichts als Leid und Lust,
gleidjC/ ba§ aud ) turntet ,300 bittet) bet ne >ötu )t.

In Liliencron ist die Gestalt des ritterlichen Sängers,
die in unserer Dichtung von den kühnen Liedern des Kürn-
bergers über Walthers und Wolframs Gesänge bis zu
Platen und Strachwitz so stolz und edel sich ausgevräat.

57. Jahrgangs

ruufl der Pforte' it : der kretisch - g r iech :schen
Frage Schwierigkeiten zu bereiten.

Die K r e t o f r n g c wird trotz der Schutzmächteund
der friedlichen Versicherungen des neuen von R h a l l i 8
gebildeten griechischen Kabinetts  immer
kritischer. Aber die Schutzmächte, vor allen: England,
werden es nicht zum äußersten konunen lassen. Ein
Kriegsbrand hier könnte weit nach Asien hinüber
greisen, wo es in Indien tief gärt , wo die A s g h a n c n
und die ihnen benachbarten Volksstämme Vorbereitun-
gcn: zu einer allgemeinen Bewaffnung treffen.

Absonderlich wie das Wetter dieses Hochsommers ist
auch die Politik , die so gar nichts von der „sauren
Gurkenzeit " verrät . _- — TO—■■i ■ - —

Politische Übersicht.
Girr besremdendev Uorgang.

Eine Mitteilung , die einiges Aufsehen zu erregen ge¬
eignet ist, bringt das „Oberschles. Tageblatt ". Es be¬
richtet, daß bei Gelegenheit des nationalliberalen Tele-
giertentages in Berlin ei:: Delegierter , örtlicher Partei¬
führer in. einer großen, westfälischen Industriestadt , dem
Kultusministeriuu : einen Besuch abgestattet haba und
von Herrn Schwartzkopfs empfangen worden sei, den er
gegen die Feuerbestattuna scharf zu rnachen versucht
habe. Namentlich habe er gebeten, zu verhindern , daß
das neue dtrematoriun : in Hagen zur Benutzung src:-
gegebcn werde. „Es ergab sich (berichtet das genannte
Blatt ) begreiflicherweise eine volle Übereinstimmung der
Anschauungen zwischen dem Ministerialvertreter und
seinem Besucher. Dabei konnte sich der erftere aber doch
nicht enthalten , einer gewisse:: Verwunderung darüber
Ausdruck zu geben, daß der Herr aus Westfalen, der
doch als nationalliberaler Delegierter nach Berlin ge¬
kommen sei, gerade dieser Frage und in diesem Sinne
seine Aufmerksamkeit schenke." Nach Erkundigungen , die
wir eingezogen haben, ist die Darstellung richtig. Dec
betreffende Delegierte hat sein Mandat als national-
liberaler Delegierter nnßbraucht , als er die
heit zu den: angegebenen Zweck nnßbranchte.
lich hat er in dieser Sache andere westfälische Natio¬
nal :iberale hinter sich, und wenn Herr Schwartzkopfs
aus der Unterhaltung die Ansicht gewonnen haben
sollte, daß er sogar ivestfälische Nationalliberale auf
seiner Seite habe, wenn er der Leichenverbrennung
Schwierigkeiten bereite , so würde er sich entschieden
einen: Irrtum hingeben.

Zur Lage Vrr: RerchspensiorrKre.
Man schreib: uns : Mit großen: Interesse habe ich

— ein pensionierter Reichsbeamter — den in gestriger
Morgenausgabe Ihrer Zeitung erschienenen Artikel
„Das Ergebnis der Besoldungsreform " gelesen und

Gelegen -
chwei-

in einer modernen und künstlerischen Vollendung neu er¬
standen. Schwertergellirr und Kampsgetümmel wogen in
seinen Versen ; der Rhythmus jagender Reiter poltert wuch¬
tig daher : „Zwei Meilen Trab !" und die brausende Wucht
der Attacke stürmt tu: Galopp dahin . „Adjutantenritte"
hießen sein- ersten Gedichte. Stets ist er gewappnet und
gerüstet, wie es sein Waylspruch verkündet:

Gib den Flamberg nie aus den .Händen,
In Triumph selbst und in Genuß.
Denn du brauchst ihn aller Enden
Bis zum letzten Atemschluß."

Aus dieser Fechterstimmung heraus , die sich bis zur
Berserrerwut steigert, sind ihn : die wundervollen Balladen
gelungen , erlebte, mit solcher Unmittelbarkeit geschaute Bil¬
der, daß sie nur aus einem unbewußten Urgrund schassender
Kräfte geboren sein können. Eine „Chronik " hat diese
epischen Lieder vor einiger Zeit vereinigt , und wirklich lesen
wir in ihnen wie in einem alten Chronikbuch, aus dessen
Blättern Geschichten voller Blut und Grauen , Seelennot
und Herzensqual aufsteigen , vermischt mit derben Schnurren
und launigen Schwänken zu einem ergreifend vielgestaltigen
Abbild des Weltlüufes . Und neben den Bildern voll
Kämpfen und Streiten rumorten von Anbeginn in Lilien
crons Blut Szenen voll Glanz und Pracht . Er fühlte sich
als Grandseigneur mit Dienern und Troß , mit Hunden und
Pferden , als feudaler Gebieter über einen riesigen Besitz.
Was ihm die Wirklichkeit als Erbe der Väter versagt , das
hatte ihm dafür die Phantasie in überreichem Maße in die
Wiege gelegt : sie zauberte ihm alle Reichtümer der Erde
vor , all die irdischen Herrlichkeiten, die ihn das Geschick ent¬
behren ließ . Aus dieser höchst lebendigen Märchenstimmung
sind unvergeßliche dichterische Gestaltungen erblüht , die in
den besten Dichtungen , vor allen: in: „Poggfred ", die stets
mißlingende Resonanz schaffen. Da schwelgen und jubeln
wir mit bei den strahlenden Festen der Einbildung und ver¬
gessen mit dem Dichter am ästhetischen Schauen das irdisch-
allzuirdische Gegerrbild. Die gleicht so stark erlebte Fiktion
gibt auch dem „Mäcen ". Liliencrons erstem biographischen
Belenntnisbuch , den stofflichen Hintergrund , und sie lebt sich
noch einmal in naivster Weise in „Leben und Lüge" aus . wo
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Muß Len Ausführungen deS Herrn Verfassers in allen
Punkten zustimmen. Dabei drängt sich aber bei mir
müvillkürlich die Frage auf : Was geschieht oder wird
geschehen für die pensionierten Staatsbeamten , welche
chr ganzes Leben in einer 40—60jährigen , oft noch
Innrrprp tt hf Tirfrfhpitprt Tätiakeit bei der sriiberenlängeren pflichttreuen Tätigkeit bei der früheren , meist
kärglichen unauskömmlichen Besoldung deni Staate
gewidmet haben ? Wer nimmt sich dieser Veteranen
Mit dem gleichen Wohlwollen an, wie es zu allen Zeiten
hinsichtlich der aktiven Beamten geschieht? Haben diese
Pensionäre ber ihren durchweg knapp bemessenen Be-
Zügen nicht noch ärger unter der bereits bestehenden und
voraussichtlich noch steigenden Teuerung zu leiden als
die Bearnten im Dienst ? Es ist geradezu ein Hohn, daß
den pensionierten . Reichsbeamten zur Aufbesserung ihrer
preußischen  Kollegen auch noch der prozentuale
Zuschlag zur preußischen Einkommensteuer abgeknöpft
wird , während sie selbst keinen Pfennig Aufbesserung
erhalten oder jemals zu erwarten haben. Der Arbeiter,
Handwerker , Bäcker, Metzger, Kauftnann usw. wälzen
die ihnen blühende Mehrbelastung , welche namentlich
durch die indirekte Besteuerung eintritt , einfach auf die
Schultern ihrer Konsumenten ab, indem naturgemäß
die Arbeitslöhne , die Erzeugnisse und die Waren eine
entsprechende Erhöhung erfahren . Aber wie soll sich
der Pensionär in dieser Beziehung entlasten ? — Doch
wohl nur durch noch intensiveres Nagen am Hunger¬
tuchs. Es ließe sich darüber streiten , ob der Staat
gesetzlich  verpflichtet ist, bei den jetzigen schwierigen
Lebensverhältnissen auch für feine pensionierten Bc-
amten zu sorgen, aber eine m o r a l i s che Verpflichtung
hierzu, dürfte entschieden nicht von der Hand zu weisen
sein. Glücklicherweise scheinen sich einige Regierungen
für die Aufbesserung der Bezüge der Pensionäre zu
interessieren . Möchten die noch fehlenden Bundesstaaten
rÄ )t bald ein Gleiches tun , und möchten zur Erreichung
dieses Zieles die Presse und die Herren Abgeordneten
auch mal eine Lanze einlegeir für das Wohl der zahl¬
reichen, mit drückenden Nahrungssorgen kämpfenden
Pensionäre ! _ _ _ _

Deutsches Krich.
ib * Hof. und Personal-Nachrichten. Ter Groß verzag

von  Hessen . ist mit,Frau und Kindern nach Kiel apse-

cintteffen _ _ .. . . . . . .
iim Frühjahr bedenkliche Formen angenommen hatte, hat sich
wesentlich gebessert. . m ^

Das „B. T." berichtet aus Al u n ste r i. W.: Der komman¬
dierende General des 7. Armeekorps, General v. B e r n -
haridi,  ist veranlaßt worden, seinen Abschied einzureichen.
Die Sache soll mit einem scharfen  Konflikt zusaunnenhängen,
der kürzlich Mischen Bernhards und dem früheren Komman¬
deur des Kürassier-Regiments in Münster, Oberstleutnant
Gras <o. Bitters,  misgöbrochen!var und den letzteren ver¬
anlaßt hatte, sein Abschiedsaesuch einzureichen, dem unter
Verleihung des GharaktcrS als Oberst entsprochen wurde.

* Die Vorstellung des Reichskanzlers v. Betymmm-
Hollwcg beim Prmzregenten von Bayern wird voraussicht¬
lich gelegentlich der Eröffnung der Schack-Galerie, die Mitte
September in München erfolgt, stattsinden. Der Kaiser
wird zur Eröffnung der Schack-Galerie in München erschei¬
nen, und in seiner Begleitung wird sich auch der Reichs¬
kanzler befinden.

* Das Königs. Staatsministerium trat gestern zu einer
Sitzung zusammen.

* Der Bundcsrat wird den ganzen August hindurch
lagen, um die A u s f « h r u n g s b e sti rn m u n g en zu
den am 1. September und 1. Oktober in Kraft tretenden
neuen Steuergeseyen zu beraten. Die Aussührungsbestim-
mungen zu den am 1. und 15. August in Kraft tretenden Ge¬
setzen sind schon sertiggestcüt. Anfang September geht der
Bundcsrat in die Ferien, die wahrscheinlich bis in die ersten
Tage des Oktober dauern werden. Der Bundesrat wird in

einer feiner ersten Sitzungen nach den Ferien den Termin
für die Einberufung des Reichstags  festsetzen
und gleichzeitig mit der Durchberatung des neuen Etats
beginnen.

tz.  Ein Arbeftcrgeschcnk für den Kaiser. Wie ich er¬
fahre, wird dem Kaiser während seiner Anwesenheit aus
der Hohensyburg, die voraussichtlich in den Anfang des
Monats August fällt, von den Angehörigen der märkischen
Kleineisenindustrie ein Geschenk überreicht werden, das im
besten Sinne des Wortes Heimatkunst darstellt. Es besteht
in einem sehr hübschen Säulenausbau, der durch die Art
seiner Darstellung alle Erzeugnisse der dortigen Kleineisen-
industrie umfaßt und so ein Abbild des Gewerbefleihcsund
aller einschlägigen Gewcrbezweige darstellt. Der Kaiser
wird diese Gabe cntgegcnnehmcn, und zwar soll sie ihm an¬
läßlich des Jubiläumsfestaktes zur 300jährigen Feier der
Grafschaft aus der Hohensyburg überreicht werden. Auf
Wunsch der Beteiligten dürste dieses Kunstwerk als Reprä¬
sentant des heimischen Gewerbes dem Kunstgewerbemuseum
in der Altenaer Burg überwiesen werden, wo es ständig
seinen Platz erhalten soll.

* Die neue Schaumweinsteuer. Durch das neue
Schaumweinsteuergesetz ist der Eingangszoll für Schaum¬
wein ab 1. August 1909 auf 189 M. für den Doppelzentner
festgesetzt worden. Gleichzeitig aber war der Bundesrai er¬
mächtigt worden, den. Zoll auf 130 M. für den Doppelzent¬
ner herabzusetzen. Von dieser Ermächtigung hat, wie die
Handelskammer Frankfurt a. M. auf Grund einer Auskunft
des Reichsschatzamts miiteilt, der Bundesrat Gebrauch ge¬
macht, so daß ab 1. August der Eingangszoll für Schaum¬
wein 130 M. pro Doppelzentner betragen wird. Zuver¬
lässigen Nachrichten zufolge ist beabsichtigt, nicht nur den in¬
ländischen, sondern auch den ausländischen, vor dem
1. August eingeführten Schaumwein der N a ch st e u er von
50 Pf . für die Flasche zu unterwerfen. Eine solche Nachver-
steuerung nachweislich verzollten Schaumweins findet jedoch
in dem neuen Schaumweinsteuergesetz keine Stütze und steht
mit den in Kraft gebliebenen Bestimmungen des Schaum¬
weinsteuergesetzes vom 9. Mai 1902 in Widerspruch. Rach
dem nicht abgeänderten 8 1 Abs. 3 des Gesetzes bleibt
Schaumwein, der nachweislich der Verzollung unterlegen
bat, von der Schaumweinsteuerbefreit. Da also verzollter
Schaumwein der Schaumweinsteuer überhaupt nicht unter¬
liegt, kann auch eine Rachversteuerungverzollten Schaum¬
weins nicht erfolgen. Ebenso ist es unmöglich, den vor dem
1. August eingcführten Schaumwein unter der Bezeichnung
einer R a chv c r z o l l u n g der Abgabe von 50 Pf . pro
Flasche zu unterwerfen, da das neue Schaumweinsteuergesetz
auch hierzu keine Handhabe bietet. Außerdem wäre eine
Nachsteuer von 50 Pf . pro Flasche bei einer Zollerhöhung
auf 130 M. für den Doppelzentner insofern ungerecht, als
die Zollerhöhung nur 20 Pf . pro Flasche ausmacht. Die
Rachsteuer wäre also um volle 150 Prozent zu hoch gegriffen.
Wie die „Franks. Ztg." erfährt, hat gegen diesen Versuch,
auch ausländischen Schaumwein der Nachsteuer zu unter¬
werfen, die HandelskammerFrankfurt a. M. in einer drin¬
genden Eingabe an den Bundesrat Stellung genommen, in
der sie auf das Ungesetzliche einer solchen Nachsteuer hinwies.

* Die polnische Reichstagsfraktion vor dem Forum
des Nationalpolmtums . Eine sehr geteilte Beurteilung
findet das Verhalten der polnischen Fraktion bei der Ab¬
stimmung über die Finanzreform in der Polenpresse und
der polnischen Gemeinschaft. Während verschiedene Blätter
und Polensührer die klerikal-konservativ-polnische Ver¬
brüderung als eine polnisch-nationale Großtat der Politik
und Diplomatie zu bezeichnen bestrebt sind, müht sich die
radikale Richtung, mit den Abgeordneten Brejski, Kulerskt
und Korfanty an der Spitze, ab, nachzuweisen, daß das ge¬
nannte Bündnis eine Schädigung, einen Verrat des
polnisch-nationalen Interesses bedeute, und der „Dziennik-
Berlinski" stimmt Klagelaute darüber an, daß in der polni¬
schen Fraktion Uneinigkeit, Wankelmütigkeit und Unent¬
schlossenheit vorherrschen und bereits dahin geführt haben,
daß die polnische Gemeinschaft ihrer parlamentarischen
Vertretung große Zweifel cNIgegenbringe. Di- vielen bis¬
her gegen die gegenwärtige Taktik der Polenfraktion cr-
bobetten Stimmen müßten die Polenabgeordnetcn bereits

.ÜÄ " .'? -' " -hinreichend darüber belehrt haben, daß _die
nationale Politik aus dem jetzigen Wege nicht. ^ «■ a.: 1
werden darf. Abgeordneter Korsanry  hebt ^ >s 2. Fäk
Blättern mit hochtrabendem Pathos hervor, wie . L“
bemüht gewesen sei, die Zentrums- und konserval. ^ ^ »Zttten, Ur
einfluffungen der polnischen Fraktion abzuschwachen^ 5. Lrze
bekämpfen, wie ihm dies aber nie geglückt sei, «u  s ^ ere usw...«w NN"" ,„" Und Wacht«schließlich darauf hin, daß Konservative uno E
freunde heute die Mehrheit der Polenfraktion
demokratischen Volksmänner dagegen alle Macht tw 1" Samt
haben. _ _ . .

A Zur Frage der Gerichtsfericn, die seit eiüA , lG.. . " bsiegun,
eingesetzt haben, läßt sich die „Deutsche Juristensill,.̂ ^8eid gewä
nehmen: „Gedämpfter stets muß der Feriengruß 3 S
Der Begriff der feriae im eigentlichen Sinne w- j d"
Feier- und Ruhezeit verflüchtigt sich von Jahr
Seit langem erfreuen sich die Gerichtsferien Hessin,
feiuduugen. Weg mit ihnen, heißt es, sie passen >iahi
in die moderne Zeit ! Allein man tut ihnen unreK̂ ^ mnerfter1
unseren Tagen voll Hast sonder Rast, die den im Vtm . j nd Wallr
»Atnlifc SfHrtnp.tt.hpit Vnip mit pfttpr siptzveitsche fr, stauen ber ikämpfe Ringenden wie mit einer Hetzpeitschei
bilden die Gerichtsferien einen kurzen Gottesfried̂ ' Zähren Di
Art treuga dei. Aus ethischen Gründen wird p
rächen, sie zu vertreiben. Aber auch wirtschaftlicĥ >, M jŝ dung.
namentlich für den Mittelstand ein Ferien-Morator^ jtẑ e Ö83-20
genug die Möglichkeit einer Erstarkung der V-rĥ - Fäh
— — - . .... ^ rd der Allgemeinhê ^ -lster 90g

Verfolgung herbeig
sammenbruch. Dann aber

nützt"daher dem Gläubiger und der Allgemeinllflt
als der durch unerbittliche V̂erfolgung herbeigesüh . od

brauchen auch die Org< < verpfleguni
Rechtspflege, Richter, Anwälte, Gerichtsbeamte/ ÄiV ^ Ewarle 147
reichende Pause, unr auszuruhen von getaner Ärv „ ^^ ar> Musi
Kräfte zu sammeln zu neuer. Dieser Mahnruf ff .' tiSsm , „ oei
auf die Gefahr hin, Prediger in der Wüste zu

wilde Jnterefsenjagd gerichteten neu» -5°0 Je.nur aus oilde Jnterefleniagd gerrchieteu m.
Lebens." — Der Streit um die Gerichtsferien wird l beutsche $.
gehen, denn dafür und dagegen lassen sich ^ M°pitän lu
Gründe anführen. ^ ^ deutschei

* Die Mitglieder des türkischen Parlaments „^ --Nnkspnichi
fünfzehn an der Zahl, die in London und Paris , k ^ eutichlcn
von den englischen und französischen Parlame» „ dem Grie
längere Besuche abgestattet haben, werden nächste ^ «jm Fluche ai
Berlin  eintreffen. Sie sind, da Reichstag und̂ ^ ^ " statt. <
nicht versammelt sind, nicht Gäste unserer Parlaments ^  it hatte ke
Körperschaften, ihr Besuch in Berlin ist also ei» E y^ « zweiten
Vater. Sie werden aber ivohl Gelegenheit haben, ^ 41 blaute,
tischen und offiziellen Persönlichkeiten zusammen,

* Bei der amerikanischen Hudsonseier iw. Herbî j
Jahres wird Großadmiral v. K ö ste r Dcutschlaüb J
vertreten. An der Flottenparade werden mehrere
Kriegsschiffe teilnehmen. 1

* Der rtPtttirörpnpTfp TrrtttpT Dpr wpaptt seiN-ö t . Salona b

6 Jahr

' Der geinaßregelteTremel. Der wegen seines iv 11 öalona b
tes mit dem Erzbischof von Bamberg gemaßregelte^ ^ Neu , Ren
Tremel ist von seiner Pfarrer Volsbach am Fraw ^ ten9e. Kr-
nunmehr nach Raisting am Ammersee versetzt worden' ^ M richtet
dem Bischof von Augsburg unterstellt ist. l «-..M -uohnl

* Monarchische Sozialdemokraten. Bei dem ffijjt
das bett Mitgliedern der württembcrgischen KM. '
Stuttgart gegeben wurde, erhoben sich beim K^
auch die teilnehmenden Sozialdemokraten-  den Sie

Rechtspeechnrrg und UerivaltunS ' bon r
TMB. Justiz - Personal,c». Reserendar Bo<1\ f.  ĵ nenft7 " .

Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. *■' *>tt J
zum Gerichtsassessor ernannt. -aussicht

Eine einheitliche Gestaltung des studentischen̂ >i rA6* den in

^ --»armerie
tilgte nur I

Ag des

und Vcrsammlungsrechts. Die AcrtretervcrsaiNiM4,,! Siti
Bonner Studentenschaft beabsichtigt, sich mit den ^ Gouvemer
Versammlungen der gesamten deutschen Hochschule» A 1 darunter Ii
Hindung zu setzen, um gemeinsam eine Eingabe
Reichstag abzuscndcn, in der eine einheitliche

studentischen Vereins- und Versamurlungseê T
b des Reicbsvereinsgesetzes, sowie eine beftiWÔMftez . .KL s

des
Grund des RetchSveremsgefetzes, lowte eine oe,»""̂
grenzung der dem Rektor und dem Senat  fü* i«1
demischc Disziplin verbleibenden Befugnisse erben

mit, d,

Deer m»d Flotte . *
Die Neuregelung der Besoldung der Untcw>̂

Die Besoldungsordnung IV umfaßt Löhnung
ijOKaaBgmE

»er Held Kai ein unermeßliches Vermögen und reiche Be¬
sitzungen erbt. Aber er wird in diesem irdischen Überfluß
nicht glücklich. DaS ist Liliencrons letzter Schluß, daß nur
die Güter des Traums und der Sehnsucht̂ die Schwingen
der Seele stärken, daß Erfüllung und Genießen erschlaffen
und verwirren. Es ist der Sinnenmensch, der in die Tiefen
des Lebens drang und erkannte, daß nur das Visionäre
Wirklichkeit ist, nur der Tod Leben.

Es ist ein langer Weg der Entwickelung, der den kraft¬
vollen Erdenmenschenzum resignierten Gottfmder machte,
den Realisten zum Spirftualisten. Als ein Entdecker der
Natur und des reichen, rings uni uns brausenden Lebens
ivar er auf den Plan getreten. Er spricht sich selbst beschei¬
den wenigstens den einen Ruhm zu, in Zeiten einer ge¬
künstelten Saloirporsie als erster auf die Stimmen in Wald
und Flur gehört, mit klaren, durch nichts getrübten Augen
das Leben beobachtet zu haben. Er war die erste Lerche,
die den Frühling einer neuen Dichtung jubelnd verkündigte.
Mt einer ganz m̂odernen, impressionistischen Ntanier trat
er auf, als ein Jäger mit geschärften Sinnen, der sich auf
seine „bunte Beute" stürzt, als ein Heidegängsr, der sich
hier eine Schlüsselblume bricht und dort ein Weidenkätzchen.
Und jedes reale Erleben ward in ihm durch Erinnerungen,
durch plötzlich zusammenschließcnde Assoziationen zum Ge¬
dicht. Ein rotes Äackenband etwa, das ihm spielend durch
die Hände gleitet, läßt eine Mädchengestalt auftauchen irnd
eine Birke in lindem Frühlrngsregen und die schwere süße
Stimmung einer jungen Liebe; während er unter den Linden
spazieren schlendert, führt ihm êin zufälliger Brandgeruch
ein Kriegsbild vor die Seele, pustendes Heu, der Gesang
einer Nachtigall flußübcrwärts — kurz, alle Empfindungen,
die die Umwelt ihni zuträgt, können wundervolle Bilder in
ihm erwecken, die in aller ^ arötStett und. Schärfe ihn zur
Gestaltung drängen. Im knappen, markantTelegramm¬
stil der Aneinanderreihung, im behaglich erz8hw,rden, breit
malenden Plauderton befreit er seine Phantasie von diesen
unerschöpflich wiederkehrendenSpiegelungen drZ eigenen
Jchs-

Allmählich schwillt sein Ton zum Gebet in freien
Mvtbmen au: pbantqüffch uro ne Symbole und Landschaften

steigen vor ihm auf, die er nicht mehr ruft einem packenden
Wort, mit einer glänzenden Beobachtung festhalten kann,
für die er eine große reine Form finde» muß. Es beginnt
ein künstlerisches Ringen, aus dem ihn vor allem die Musik
befreit. Seine Gedichte werden nun ganz sinfonisch kompo¬
niert, wie die Ballade in G-Moll; weiche wiegende Walzer,
liedhafte Melodien klingen herein und das forsche Marsch¬
tempo und der Trommeln und Pfeifen kriegerischer Klang.
Für seine naturalistische Bildkraft sucht er nun in der Prosa
Ausdruck und schafft seine prächtigen Kriegsnovellen, ver¬
sucht eine weitzügigere, reichere Darstellung des^Lebens in
dem Roman „Breide Hummelsbüttel", ohne jedoch eine
straffe Komposition zu erreichen, bis sich endlich auch die
Prosa in einer gewaltigen hymnenhasten Poei>e entlädt und
die BerSrhythmen dem geborenen Lyriker durch die Sätze
hämmern. Eine Klärung dieses Ringens nach Form bringt
der „Poggfred", in dessen „kunterbunten Kantnfsen" die
dichterische Individualität Liliencrons sich am reinsten ent¬
faltet hat. Seine zahlreichen Dramen» Werke voll mann¬
hafter Gesinnung und wuchtiger Handlungs,ülle, denen aber
eine überlegte psychologische Durchbildung und Charakteristik
fehlt, werden der Vergessenheit anhetmsallen; auch seine
Novellen und Romans wird man dereinst rächt mehr lesen;
neben einer Anzahl seiner schönsten Gedichte aber, ein paar
Landschastsbildern, Liebesliedern, von süßer Leidenschaft
bewegten Versgeschichten und Balladen wrrd der „Pogg-
freb" dauern, sein Lebenswerk. ^ t

Wie die immer stärker und wuchtiger werdenden Jahres¬
rings eines Baumes sein Wachstum und Reisen anzeigen,
so verkünden die immer mehr um Poggsrsd herum sich wer¬
tenden Gesänge, die in der endgültigen FchjUng zu der
Zabl 24 angewachsen sind, des Dichters Äeroen, Wandeln
und Wesen." In der behaglich saloppen Stanze setzen sie
ein nach Byrons Manier als Plaudereien eines Lebemanns
und Ironikers , und sie heben sich empor zu treser Menfch-
heitstragik und feierlicher Andacht, schreiten würdevoll in
gehaltenen Terzinen und lassen Schauer der Ewigkeit ahnen
und erkennen hinter den farbig wechselnden Ludern des
Lebens. Liliencron hat in seiner Entwickelung keinem an¬
deren Äünüler io viel zu danken wie Rickard Dehmel. den

er neidlos als den größten lebenden Dichter anerkanH,-
festere Fornmng, die reifere Ausgestaltung des rr «ff
ward durch den Anschluß an eine überlegt und naŵ .
eigenen Gesetzen schaffende Individualität erst
wird denn die verwirrende Fülle dieses Epos wirt ^A^
eine höhere Einheit geläutert: Alles Große, was ~c m
geahnt, geträumt und gelebt, ist hier feftgehaltcn V-
seiner Persönlichkeit. Mochte Liliencron auch l! c;(
Sinne ein Naturgenie sein, ein köstlicher SingvW
nur die eine Melodie gelang, mochte ihm die

^hrt beg
.°Mer re<

nur vtt- ctjiv iUcctuois AzuunA, muQjtc iijm viv- r i »hex
wußtheit, die letzte Vollendung fehlen; er hat ^ ebenen
ritterlich edlen, künstlerisch freien Wesen eine chlaendc
schaffen für den eigentlichen Zwiespalt der deutsa) . ' dic
Diesscitsfreude und Jenseitsstreben, Erdengj-ll ^ '
Himmelssehnsucht waren in ihm vereint, Lebensw^,v
Lodesahnen. V*'

* . , ^
Hauwurg, 24. Juli . Im Trauerhause laUscu■ t

telegramme in großer Zahl ein. Es drücktenE ^
ihr Beileid aus : Der Kaiser , Fürst Bülow,  Kk'
leutnaut v. Trotha,  der Afrikakämpfer, Dtt" $ ^

inneres
w° u; Äu
^cht : Don

und

Zecken, vi
gemachi

M , wie de
ruhig

j Heinrichv
^ Reiche d<

D'wcs ersc
,7>̂ hr ferne,
!?°» Ä °ßrzeug
st [J * ihren

Gerhärt Hanptmann  Otto Julius Bi erb
Die Lyriker Gustav Falke,  Richard & ^

Da*. Heinrich Spiero, Marimtkian Fuhrmann
sind persönlich im Trauerhause anwesend. ^
mittag wurde im Aufträge der Hinterbliebenen ^
Liliencrons Totenmaske abgenommen, und ^ ^ !>dazu der Bildhauer L u ksch von der Hambu
gewerbeschule, ein geborener Wiener, berufen. ^

Die Beisetzungsfcier  am Sonntag rü
stedt nimmt um 1 Uhr ihren Anfang. Bei der ,\
Liliencrons wird Richard Dehmel  am Grave
dächtnisrcde  halten ; er wird auch den

Nachlaß  Liliencrons ordnen.schLN u u-t t tt l) JfUKliUUllB VIVtltH. ,T„,,t1lP*V.((llJ
Novellen band,  der die für die <1
Wiener „N- Fr . Presse" in den letzten drei Jabrs 4 iH f
Novellen und Erzählungen Liliencrons enth
Band Gedichte  unter dem Titel „Gute
scheinen.

bie
> SU sckkonn,

* ' ^ hen.
teure

der Rei
rjJdölzcher
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das Zj

_ Zdes  St
!

e, rteai <



Abend-Ausgabe , 1 . Matt. MrsvaSrurr Taglrirrtt. Samstag , 24 . Juli 1909. Seite 3«

das; die Li* ustv. beim Heer und bei der Marine . Es
ae nicht ». a ; i $oBoift £U;  Hornisten und Trompeter
my hebt in, ' , 2. Fähnriche 302,40 M ., 3. Unteroffiziere und
>ervor, wie/ ' ' ^ «nstambours bis zu 5Vfc Dienstjahren 302,40 M .,
b konfervatrN̂ / ' SeaMen, Unteroffiziere «fw. nach 5'/s Dienstjahren
^ufchwächcnf ß  5 . Vizefeldwebel , Vizewachtmeister , Sergeanten,
Mckt fei, un-̂ ^ ' iiere usw. nach 9 DienMhren 565,20 6.̂ Felv-

AdElte

i ibr
ve und Zen/ g "«*>Wachtmeister 745,20 M ., 7. Unterärzte 745,20 M .,
fraktion bstdG k? /rveterinärc 1206 M . nebst Raiuralverpflegungsge-
ille Macht ve" ^ >>en. Sämtliche Unteroffiziere haben Anspruch auf

oder Servis . Bei Nr . 1 bis 7 werden noch
>ie feit einige'1/ ' "iberpflegungsgebührnisse und Bekleidung , bezw.
. Juristenzt ^H ^ Seld gewährt . An Gehalt beziehen Feuerwerker

10N

Feriengruß nach 3 Jahren 1100 M., Unterzahlmeister , Unter

?!
n

L
°ri . _ _. | . . | . |

Gottesfrieden - A Jahren Dienstzeit 849,20 M ., nach 5% Jahren 522

n Sinne als bei den Proviantämtern usw ., Zeugfeldwebel,
hr zu 3 Feuerwerker, Festungsbaufeldwebel 1300, nach 3 Jahren

zsericn heM '' !,/ °ch 6 Jahren 1800 M .. Schirrmeister 1200 bis 2000
te passen nV? 8 3 Jahre um 100 M . steigend, Obermusikmeister
ihnen unrecht ^ tusiftneister 1050 bis 2250 M. in 21 Jahren , Oberwaw
ven im LS-M 1und Wallmeister 1260 bis 2160den im
chpeitsche

' esfri
wird

M . in 24 Jahren.
aui'^ Aalten bei der Marineinfanterie : Unteroffiziere bis

' Jahren Dienstzeit 849,20 M ., nach 51h Jahren 522
."ach 9 Jahren 612 M., Feldwebel 792 M ., außerdem

ärtschastlich ^^ MEeidung . Bei den übrigen Marincteilen beziehen
ten -MoratoriÛ Mate 583.20 M ., Obermaate . Vizefcldwebel , Unter-
,a  der B-rl'U/ l? 92  M ., Fähnriche zur Sec 835.20 M ., Feldwebel und
Allaemeinheit ' «Kister m  M . Die Unteroffiziere haben Anspruch

berbeigefich , W, "Eunft oder Servis ; sie bekommen außerdem noch
rck' die  Orgu "', ^ ^ "erpflegungsaebührnisse . An Gehalt beziehen die
tsbeamte eint ^ ewarte 1476 bis 2126 M . in 21 Jahren , Obermustk-
aetan -r Ärbe" |T ‘ und Musikmeister bei der Marineinfanterie 12x60
llabnrui seiM ., bei den Matrosendivisionen usw. 1620 bis
Wüste zu st'".« in 21 Jahren , Dcckoffiziere 2100 M., Oberdeck-
hteten nenzt , e 2580 M.
sferien wird ^ ^ le deutsche Hochseeflotte an der spanischen Küste. Der
rffen sich Selin ^ "apitän lud die Offiziere der in Ferral vor Anker

,1%;/ " deutschen Kriegsschiffe zu einem Frühstück ein,
Parlament , / rinksprüche auf Kaiser Wilhelm . König Alfons so-

id Paris , ci»^ "f Deutschland und Spanien ausgebracht wurden,
nr Parlament / ^ >if den, Griesheimcr Schießplatz bei Darmstadt fanden
ich  nächste S8\ j,, .versuche auf einen 1200 Meter hohen Fessel
chstag und / kte« 011 statt . Das einfache Gewehr - und Maschinenge-
er Parlament / ^ 'Aer hatte keine Wirkung . Dagegen wurde der Ballon
t also ein ms", zweiten Schutz einer Haubitze, ii' dl-in die Granate
seit haben , O" 1 platzte , vollständig zerstört.
zusammenzA - - - - — >
ier in , Herbst^
Deutschlands

>est mehrere
Ausiaud.

Osterveich-Uirgarn.
»egen feines £ »ft Salona bei Spalato sammelte sich vorgestern vor
iemaßregelte %°^ ' Sen, Reichsitalienern gehörigen Zementfabrik eine
ch am Frain/ , / . Menge Kroaten an . die gegen das Gebäude einen
nsetzt worde»' ^ ".Sel richteten und alle Fenster zertrümmerten,
ft. C on Wohnhause des Direktors . Ein starkes Aufge-

/ . SM« 0el i lLz/""armerie zerstreute die Demonstranten . Die Fabrik
'3te nur Italiener , was die Kroaten erbitterte.

! beim Rrrfiland.
0 krateN- [Ät den Staatshaushalt nächsten Jahres wird ein

lvattttUst ' , i; ~|rciS von mindestens 50 Millionen Rubel erwartet.
„ . . desselben wird die Einführung einer Ein
ckkurt' a . W" ? % "ftewer und einer 6proz. Gewerbe - und Handeks-

4 % l" Aussicht genommen.
udentischen t / "er den in Kielce wegen des bekannten Attentats auf
tervcrsainm/ ',,! " /al Sitin verhafteten 80 Personen wurden auch
>mit den
Hochschule» ^
,c Eingabe F Franttretrtz.
-heitlichc A

teilte gestern abend dem Präsidenten
mit , daß er die Bildung des neuen Kabinetts

Si e’ das sich wie folgt zusammensetzen wird : Prä-
Inneres und Kultus : Briand;  Justiz:

i/ " ou;  Äußeres : Pichon;  Finanzen : Cochery;
Doumergue;  öffentliche Arbeiten , Post und

it? Gouvernements Radom und Chelm zahlreiche Per-
' danurter höhere Privatbeamte , in Hast genommen.

Senat für
gnissc erbetk"

der Unter'
öhnung UN"

^n -rka< f Aus Kunst und Leben.
tpost und Luftschiffahrt. Soviel nach den bis-mg des ^ „„„ uv „, v. _ _ _

3C und uau/A , Erfahrungen feststeht, werden die verschiedenen
ät erst u o.^ 1, tzj sle unserer Lcnkballons in erster Linie , abgesehen von
Epos w»r ^ »zwecken, voraussichtlich für den raschen Postverkehr
oße, was Aü J h- "r gemacht werden . Da dürste es interessant sein,
gehalten * WV / n, wie der Begründer des deutschen Postwesens , 1«
on .xj, f "M , ruhig behaupten , des Postwesens der ganzen
,er SlNg ^ ?s>j?"bir,rich von Stephan , über die Möglichkeiten der
pur ~}C J ( in O Reiche der Lüfte dachte. In einem von Veredarius
^ ^ « virtW ^ b̂ benen Werke über die Weltpost drückte sich

1?? folgendermaßen aus : „Schon ist der Taube mit
"I die Taubenpost gefolgt und im Gebiete der

beginnen Keime sich zu regen, die uns die Er
' Y)r. i5' Ä5J . e'" et  regelrechten Ballonpost nicht mehr als etwas

J 2,' chcs erscheinen lassen. Vielleicht ist der Zeitpunkt
„ 'mt  J I? Cl; 1 kerne, da auch das überall schiffbare Lustmeer

nse laus :"Gohrzeugen bevölkert sein wird . Wie die Weltpost
rückten M .l istzt ihren Flug über den Erdball genommen hat , so
Bülvw,  gl ' jL, he flrs ,— „ -s ver
pfer, Ott"

§«>>Jchohrzeugen bevölkert sein wird.
s? ' ihren Flug über den Erdball „_

ii, (i -at® die erste auf dem Platze sein, wenn es der
r .--' <, J,ii " I s>br,??1* einmal vergönnt sein wird , dem Zugvogel gleich
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Telegraph : Millerand;  Handel : Dupuh;  Ackerbau:
Ru au ; Kolonien : Trouillot;  Arbeit und soziale
Fürsorge : Viviants.  Das Portefeuille des Krieges soll
General Brun,  das der Marine Admiral Bons de
Lapehrtzre  angeboten worden sein. Unterstaatssekretar
der Finanzen wird R e n 0 u l t , des Krieges C h e r 0 n,
der Marine Sarraut  und der schönen Künste Dujar-
d i n - B a u m e z. Das neue Ministerium wird heute seine
erste Sitzung abhalten und sich am Montag oder Dienstag
der Kammer vorstellen.

Das Programm des neuen französischen Kabinetts.
Das neue Kabinett soll in einer Erklärung vor der

Kammer , wie die „Agence Havas " meldet , den festen Willen
bekunden wollen , das vom Kabinett Clemenceau begonnene
Werk mit allen Kräften fortzusetzen, in erster Linie die von
der Regierung auf dem Gebiete der Altersfürsorge für
Arbeiter geplanten Reformen . Ebenso würde es sich die
Reform der Kriegsgerichte angelegen sein lassen und sich
bemühen , in großem Maßstabe in gemeinsamer Arbeit mit
dem Parlament die sittliche und materielle Hebung des
Arbeiterstandes zu fördern . Die Erklärung der Minister
soll ferner den Willen der Regierung ausdrücken , unver¬
züglich Abhilfe zu schaffen für die durch die parlamentarische
Enquete in der Organisation der Marine aufgedeckten
Schäden , um das Land mit einer Seemacht auszurüsten , die
allen Gefahren zu trotzen vermöchte. Am Schluffe der Er¬
klärung würden die Minister den aufrichttgen Wunsch aus¬
sprechen, auch ferner mitzuarbeiten an der Festigung des
Friedens und an den Bündnissen und Freundschaftsver¬
hältnissen treu festzuhalten , über die Angelegenheit der
anläßlich des Streiks entlassenen Postbeamten würde die
Erklärung kein Wort enthalten.H

An den kombinierten Manövern des Nordsee- und
Mittelmeergeschwaders anläßlich des Zarenbesuchcs in
Cherbourg werden zehn Unterseeboote teilnehmen . Auf
dem Festprogramm stehen auch Vorführungen mit dem
Flugapparat Wilbur Wrights . Am 4. August findet der
Stapellauf des neuen Riesentauchbootes „Franklin " statt.

Gttglarrd.
Asquith über Deutschlands Defizit.

In einer Versammlung von Kaufleuten der Londoner
City hielt gestern der Premierminister Asquith eine Rede
über das Budget , in der er u . a. sagte : Er wisse nicht, was
die Freunde des Schutzzolles über ihre jetzigen Aussichten
dächten; er weise aber darauf hin , daß zwei große Länder,
Englands größte Rivalen auf dem Gebiete des Handels,
gegenwärttg einen Zolltarif auf Fabrikate erprobten . Ein
vollentwickelter, auf wissenschaftlicher Grundlage bearbeiteter
Tarif sei zwei Jahre in Deutschland in Wirksamkeit ge¬
wesen. Deutschlands Defizit sei viel größer als das eng¬
lische; es habe schon den Sturz eines der mächtigsten
Staatsmänner Europas verursacht . Die Deutschen sähen
mit einem gewissen Ärger nach Mitteln aus , um die riesige,
trotz des wissenschaftlichen Tarifs bestehende Lücke auszu-
Men . Asquith sprach sodann über die Revision des ameri¬
kanischen Zolltarifs , den amerikanische Männer selbst als
einen Triumph der Sonderinteressen über die Interessen
der Allgemeinheit ansehen.

$

Rach einem Telegramm aus Newcastle werven vre
Aufträge für vier Eveninal -Dreadnoughts verbesserten
Typs in allernächster Zeit vergeben.

Bei der Ersatzwahl in High Peak (Derbhshire ) wurde
der Liberale Partington mit 5619 gegen 5272 Stimmen
wiedergewählt.

Der gestern (wie bereits mitgeteilt ) zum Tode ver-
urteilte indische Student Dhingra  behielt während der
Verhandlung seine stoische Haltung bei. Die Jury legte kein
Gnadengesuch für ihn ein, doch verlautet , daß man aus
politischen Gründen erwäge , ihn nicht hängen zu lassen, um
ihn nrcht zum Märtyrer zu stempeln.

§pmnm.
Kundgebungen gegen den Krieg.

Der „Agence Havas " wird aus Madrid über San
Sebastian gemeldet , daß die Kundgebungen , die sich an-

Schachtel mit durchschnittlich 60 Stück wohl begreiflich ist.
Auch Italien , das unter seinem „dazzi dei consum “ die
Zündholzsteuer seit 1894 kennt, hat sowohl für die geringen
Mengen dott verbrauchter Zündhölzer wie für die allgemein
üblichen „cerini " (Wacbszündsäden ) abnorm hohe Preise.
Auch Rußland , das im Jahre 1884 eine Steuer von
Kvpeke =— i/3 Pfennig auf die Schachtel von 75 Stück legte
und im Jahre 1900 daraus eine Einnahme von 14 Millionen
Rubel — 30 Millionen Mark erzielte , ist ein Land der
teuren Streichhölzer , während in Österreich die Detailpreise
über die deutschen nur bis etwa 50 Prozent hinausgehen.
Für unseren inländischen Verbrauch ist es unausbleiblich,
daß eine Schachtel Schweden mit 60 bis 70 Stück Inhalt,
die bisher 1 Pfennig kostete, sich auf 2% bis 3 Pfennig
verteuern wird . Es ist deshalb ein nur recht magerer Trost,
wenn man einen Blick auf die Preise wirst , die in den An¬
fängen der Erfindung herrschten. Die ersten Zündhölzchen,
die an dem geschwefelten Ende mit einer Mischung von
Zucker und chlorsaurem Kali überzogen waren und bei Ein
tauchen in ein Fläschchen mit konzentrietter Schwefelsäure
ausflammten , wurden , obwohl man sich mit der herum-
spritzenden Säure reichlich Löcher in Kleidung und Haut
brannte , als sie im Jahre 1812 aus dem Markt erschienen,
um den Preis von einem Gulden für 100 Stück angeboten
und willig gekauft. Auch die von dem österreichischen
Techniker Stefan Jrimje um 1830 erfundenen ersten Reib¬
hölzchen kosteten wegen der hohen Phosphorpreise und weil
sie Handarbeit waren , um 1833 in Wien noch immer einen
halben Gulden für 100 Stück.

Theater und Literatur.
Oskar Wildes Überführung zum Pöre

Lachaise ist jetzt in Paris  in aller Stille vollzogen
worden . Eine kleine Anzahl einsttger Freunde des dahm-
geschiedenen Dichters versammelte sich auf dem Frredho;
von Bagneux , wo die Ätusgrabung der irdischen Neste
Wildes vorgenommen wurde . R . Roß , der literarische
Testamentsvollstrecker Wildes , überwachte den Vorgang.
Dann wurden die Gebeine des Dichters in einem neuen
Sarg auf dem Psre -Lachaise-Friedhof in die neue Ruüe-

läßlich der Absendung der Reservetruppen nach Melilla er¬
eigneten, einen sehr heftigen Charakter trugen . Am 21. unv
22. Juli habe König Alfons mehrere Kasernen besucht unv
sei dort Gegenstand wenig freundlicher Kundgebungen ge¬
wesen. Drei Kompagnien Jäger , so wird weiter gemeldet,
hätten versucht, zu meutern und ihre Vorgesetzten bedroht.
Am 21. Juli , abends , kam es im Augenblick der Abfahrt
eines Reservistenzuges zu sehr heftigen Aufttitten . Die
Menge drang in den Bahnhof ein und warf Schwellen auf
die Schienen . Die Polizei erwies sich als machtlos . Die
Bürgcrgarden erst machten die Schienenwege mit Kolben¬
schlägen frei . Es wird sehr strenge Zensur geübt . Man
läßt nur wenige Telegramme durch. Auch der Telephon-
Verkehr ist unterdrückt , und sozialistische Versammlungen
sind untersagt . Die Zeitungen werden strenge überwacht.

Die Regierung verbietet jedwedes Meeting gegen den,
Krieg. Verschiedene Blätter wurden wegen der Friedens¬
kampagne beschlagnahmt . Die militärische Fachpresse er¬
klärt , Spanien könne nicht mehr zurück und müsse durch dick
und dünn draufgehen . In Madrid wurde ein republikani¬
scher Klub behördlich geschlossen.

#
Die von den Republikanern beantragte Einberufung

der Cortes wird von der Regierung als unberechttgt ab¬
gelehnt werden.

Die Regierung hat bis auf weiteres den gesamten
Telephonverkehr sowohl für Preßzwecke als auch zwtschm
Privatleuten aufgehoben .- — Drei Leichen wurden an der
Küste von Melilla angeschwemmt ; er sind Spanier , die bei
einer stürmischen Ausschiffung letzter Tage ertrunken sind.
In vielen Städten Spaniens werden Geldsammlungen zu¬
gunsten der Familien der einberufenen Reservisten veran¬
staltet.

Aus Malaga wird gemeldet : Die Einschiffung der von
Madrid nach Melilla bestimmten Tmppen ist ohne weiteres
Zwischenfall verlaufen.

Uortrrgal.
In der Pairskammer wurde von der Regiemng er¬

klärt , daß sie eine Politik befolgen werde , die nur aus die
Beruhigung des Landes Hinziele. Das Kabinett werde
von liberalem Geiste erfüllt sein. Der Minister des Aus¬
wärtigen werde es sich angelegen sein lassen, den Handels¬
vertrag mit Deutschland und das Übereinkommen bezüglich
des Sanatoriums auf Madeira zur Annahme zu bringen.

Der älteste Sohn Don Miguels von Braganza , Don
Miguel , verzichtete im Hinblick auf seine bevorstehende
Verheirattmg mit der Amerikanerin Anita Stewart auf
alle Rechte auf die Krone Portugals.

Türkei.
Der Verfaffungstag.

Anläßlich des gestrigen Jahrestages der Einfühmng
der Verfassung war die Stadt Konstantinopel festlich ge¬
schmückt. Der Festparade , die auf den Freiheitshügeln von
Schischli stattsand , wo sich die Grabstätten der bei dem
letzten Ausstctnd gefallenen Soldaten befinden , wohnten
außer dem Sultan und dem Thronfolger alle anderen
Prinzen des Kaiserhauses , der Khedive und Frhr . v. d.
Goltz, dieser in deutscher Uniform , bei. Für das diplo¬
matische Korps und die anderen Geladenen waren Zelte
aufgeschlagen. Die Teilnahme seitens der Bevölkerung
war außerordentlich groß . Von der Parade begab sich der
Sultan zum Selamlik . Abends gab der Sultan ein Diner
im Palais Dolmabagtsche . Das jungtürkische Komitee ver¬
anstaltete ein Diner im Jildis -Kiosk, zu dem mehrere
hundert Einladungen ergangen waren . Ferner fand eine
große Anzahl öffentlicher Festlichkeiten statt . Trotz geringer
polizeilicher Vorkehrungen wurde die Ordnung nirgends
gestört. — Mit Anbruch der Dunkelheit wurden alle Stadt¬
teile reich illuminiert , besonders die Ufer des Bosporus,
der Jildisflügel und die Sultanspaläste . In den Sttaßen
wogte eine zahlreiche Menschenmenge. Das vom jung¬
türkischen Komitee veranstaltete Diner fand in dem ehe¬
maligen Diplomatenkiosk statt . Der Großwesir , die Prä¬
sidenten des Senats und der Kammer und andere Redner
feierten die Einführung der Verfassung und mahnten die
Bevölkerung zur Einigkeit.

statte gebettet , über dem Grabe wird sich ein Denkmal
erheben, für das eine anonyme Bewunderin des Dichters
40 000 M . ausgesetzt hat und das von dem jungen Bild¬
hauer Eppstein geschaffen wird . Im Auftrag der „eng¬
lischen, amerikanischen und deutschen Verehrer " legte Roß
einen Kranz am Sarge nieder.

Bildende Kunst und Musik.
In Stuttgart  soll aus dem Platze des alten Hof¬

theaters , wie wir seinerzeit mitteilten , ein Kunstaus¬
stellungsgebäude  errichtet werden . Mit der Aus¬
arbeitung der Pläne ist Professor Theodor Fischer-
München betraut . Der König hat außer dem Platz zum
Bau selbst noch 400 000  M . zur Verfügung gestellt, und auch
die Stadt Stuttgatt ist geneigt , die gleiche Summe zu be-
Willigen.

Der Delegiertentag des allgemeinen deutschen Musiker-
verbandes , der in München  zusammentrat , hat einen
Antrag angenommen , das Präsidium möge im Namen des
Verbandes ein Kartell mit der Bühnengenossen-
schast und dem Chorsängerverband  schließen . Ein
Antrag des lokalen Vereins in Wiesbaden,  betreffend
ein Musik - und Theatergesetz,  wurde zurückgezogen^
und die Unterstellung der Musiker unter die Reichs¬
gewerbeordnung  als ersprießlich erklärt. Der Antrag
des lokalen Vereins in Homburg  v . d. H., „durch Ent¬
sendung von Agitatoren systemattsche Agitation für den Ver¬
band zu treiben ", wurde angenommen.

Wissenschaft und Technik.
Der von seiner im Austrage der britischen Regierung

unternommenen Expedition nach^ Bntisch -Guhana zum
Studium der Leprakrankheit  zurückgekehrte Ham¬
burger Professor Dr.  Deycke erstattete der Hamburgischen
Wistenschaftlichm Stiftung Bericht, aus dem sich ergibt , daß
er mit dem von ihm erfundenen Heilmittel  Mastin sehr
gute Resultate  erzielte . Die dortige Regierung be».
schloß, se^ e Behandlungsmethode anzunehmen . Die eng¬
lische Zentralregierung sprach Deycke ihre höchste Anerren-
nung auz
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Die Truppenschau ist ohne Zwischenfall verlaufen . Die
Truppen wurden von der Bevölkerung lebhaft begrüßt . Der
Sultan bekundete seine Zufriedenheit mit der Haltung
und dem Aussehen der Truppen.

Tie Krctafrage.
Die Antwort der Pforte auf die Kretanote wurde vor¬

gestern abend den Botschaftern der Schutzmächte übergeben.
Die Pforte erklärt in derselben, daß sie von der Versiche¬
rung der Mächte über die Wahrung der Hoheitsrechte des
Sultans sowie der Rechte der Mohammedaner Kenntnis
nehme und spricht die Überzeugung aus , daß damit auch
sie Bürgerrechte der Mohammedaner gemeint seien. Die
Pforte erblickt die einzige Lösung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten in der Fixierung der Form der Autonomie
für die Insel . Sic erklärt aber den heutigen 8tutu8 quo
für eine Verletzung des Sultans und des Völkerrechts. Die
Einmischung eines dritten Staates in die Verwaltung der
Insel könne nicht mehr geduldet werden . Nur wenn die
Einmischung aufhörc , könne die Pforte in Verhandlungen
über ein autonomes Regiment auf der Insel auf Grund
ihrer Souveränitätsrechte eintretcn.

Neusten.
Der junge Schah verließ gestern die Stadt , um sich nach

Sultanabad zu begeben. Er fuhr im offenen Wagen im
Schritt durch die ,Straßen , nur ein kleiner Tmpp Kavallerie
diente als Begleitung . Es ist ganz außergewöhnlich , daß
keine Absperrung erfolgte.

Marokko.
Äste Gefechte im Riffgebict

Nach dem Bericht des Gcncralstabs richtete sich der
-Kampf gegen die Stellung des Generals Jsa vornehmlich
gegen Sidi Moussa. Die aus sechs Kompagnien und einer
Abteilung Artillerie bestehende Kolonne warf den Feind
zurück und verfolgte ihn 2 Kilometer . Die spanischen
Truppen besetzten die Linie der vorgeschobenen Posten.
Ein Oberst , ein Hauptmann und zwei Leutnants sind ge¬
fallen, 13 wurden verwundet . Das Gewchrscuer dauerw
bis nachmittags an . Nach einer späteren amtlichen
Meldung geben die spanischen Truppen die vorgeschobenen
Stellungen , die sie im Laufe des gestrigen Kampfes besetzt
hatten , wieder auf , weil es unmöglich war , sic wirksam
zu befestigen.

Aus Oran in Algerien kommen zahlreiche Riffleute in
Tanger an, die die dortigen Erntearbeiten im Stich ließen,
um gegen die Spanier zu .ziehen. In Tanger laufen Ge¬
rüchte von Kämpfen um Ceuta um . Man hört entfernten
Kanonendonner . Doch fehlt die Bestätigung . Der Gcschütz-
do:mer kann auch von der im Mittelmeer übenden eng¬
lischen Flotte herrühren . Jedenfalls herrscht in Tanger
wieder die größte Aufregung , die die unglaublichsten Ge¬
rüchte hervorbringt.

Nach einer amtlichen Meldung aus Melilla fand vor¬
gestern abend ein Geschützkampf statt , bei welchem ein
Soldat verwundet wurde . Vier Verwundete sind gestern
im Hospital gestorben. Die in zwei Abteilungen vor¬
rückende Harka versuchte nachts wiederum , die spanischen
Stellungen anzugreifen.

Nach einer aus Melilla auf brieflichem Wege cinge-
gangenen Meldung soll Geueral Marina telegraphiert haben,
er brauche 40 000 Mann . Der Platz könne den Mauren,
die durch das defensive Verhallen der Spanier ermutigt
würden , nicht mehr lange widerstehen.

Nererniote Stauten.
Rach der „Evening Post " ist die Kandidatur Roosevelts

für den New Yorker Mayorsposten nicht unwahrscheinlich.

Luftschiffe und Arroplanr.
^ Im Luftschiff über den Alpen,

hd . Innsbruck , 23. Juli . Der sächsische Verein für
Luftschiftahri liest heute vormittag von hier aus einen
kleinen Basion „Graf Zeppelin " mit 2300 Kubikmeter
Inhalt auffteigeu . In der Gondel befanden sich Haupt¬
mann v. Runke als Führer und die Damen Else und
Margarete Grosze aus Meißen . Das Luftschiff wollte
über die Zeutralalpen übersetzen, der Plan wurde ober
durch die ungünstige Windrichtung vereitelt . Der Ballon
wurde nach Norden getrieben . Ilm hsiiO llhr übersetzte
der Ballon die Karwendelkette und trieb gegen Tegern¬
see. Über Tegernsee wurde er aber bis 1 Uhr mittags
nicht gesichtet. Da von dort überdies starker Nardwest-
wino gemeldet wird , scheint der Ballon wieder abge¬
trieben worden zu sein. ,

w. Frankfurt a. M ., 24. Juli . Trotz des bisher wenig
günstigen Wetters war der Besuch der „Jla " ein recht be¬
friedigender . In den ersten 12 Tagen wurden an der Kasse
49 525 Tageskarten und 11502 Abendkarten mit einem Ge¬
samterlös von 54 135 M . ausgegeben . Am ersten Sonntag
gingen für Eintrittsgelder 11000 Al. und am zweiten Sonn¬
tag 16 057 M . ein. — Von den gestern nachmittag auf¬
gestiegenen Freiballons liegen bis jetzt folgende Lan¬
dung  s b e r r cht c vor : Ballon „Tilly " sehr glatt gelandet
um 7 Uhr bei Altengronau im Rhöngebirge , Ballon
„Coblenz " glatt gelandet bei Langenselbold , Ballon
„Clouth III " um 8 Uhr 30 Minuten sehr glatte Landung
bei Salinenbad . KUsingen, Ballon „Riedinger " um 7 Uhr
15 Minuten sehr glatt zwischen Gotha und Erfurt . Von
dem Ballon „Hessen" steht der Landungsbericht noch aus.

Die Überführung des „Parseval 3" nach Frankfurt a. M.
Major Parscval gab , da crn Nachlassen des heftigen Seiten¬
windes nicht in Aussicht _ steht, die Luftfahrt  nach
Frankfurt auf.  Das Luftschiff wird Anfang nächster Woche
per Bahn nach Frankfurt ubergeführt , Sein Gas wird
heute zur Füllung von Freiballons benutzt.

lid- Frieorichshaftn , 23. Juli . Zu Anfang nächster
Woche kommen einige R e i chs ? o m m ff j a r c tjierFicr.
vor denen dann voraussichtlich aitt Tlenstag die Pr obe¬
fahr Le  n mit dem „Zeppelin 2" beginnen werden.
.Eventuell fährt dann das äbgenommene Schiff gegen
Ende des Monets über Frankfurt nach CöI

wb . Rom, 24. Juli . Ter Lenkballon „Fornalini ".
v- ' cucru äuri  ersten . Male in Mailand  auistisa.

Wiesbadens'TaghlaLL«.
manövrierte anfangs gut , mußte aber nach einer halben
Stunde wegen schwerer Beschädigung niedergehen.

hd . Paris , 23. Juli . Der Luftschrffer Paulhan
stürzte mit seiner Flugmaschine ab. ohne indessen
Schaden zu nehmen. • - ...

Aus Stadt MZdi - KMrd.
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I n l i t a g c.
Angeblich befindet sich der kultivierte Europäer , zu dem

natürlich in erster Linie wir Wiesbadener zu rechnen sind, in
der schönen Jahreszeit und seit vorgestern gar in den
Hundstagen . Es ist immerhin wichtig und notwendig , daß
die Tageszeitungen dies mehrmals versichern, denn wer sich
die Wettersprünge dieses Sommers und besonders der letz¬
ten drei Wochen in das Gedächtnis zurückruft, wird einige
Zweifel in die Richtigkeit der Tatsache setzen. So etwas
an Wetterschwankungen war um diese Jahreszeit schon
lange nicht mehr da, und viele mit einer erfreulichen Gc-
dächtnisstärke begabte alten Leute erinnern sich einer solchen
Wettcrkalamität nicht.

Es ist zwar keineswegs besonders unterhaltend , vom
Wetter zu sprechen, aber wenn cs sich derart in den Vorder¬
grund wichtiger Lcbensbetätigungen stellt und von unheil¬
vollem Einfluß auf das Wirtschaftsleben einer ganzen Stadt
ist, darf man wohl eine Ausnahme machen. Unsere ganze
Fremdenindustrie ist lahmgclcgt und droht ins Stocken zu
geraten , irnd in der Ausstellung draußen sind die Hoffnun¬
gen auf einen günstigen Abschluß etwas gesunken. Das ist
nicht verwunderlich , denn wenn das Massenpublikum , beson¬
ders der große Touristenverkehr der Ausstellung fernbleiben,
hat sowohl diese offiziell als auch die verschiedenen Unter¬
nehmer mit einem Einnahmeausfall zu rechnen, der die
Posten des Voranschlags ganz wesentlich verändern würde.
Wiesbaden und sein Hinterland ist einschließlich des Rhein¬
gaues und der benachbarten hessischen Gebietsteile zu wenig
bevölkert, als daß cs genügend Menschenmengen ans die
Dauer aufbringen könnte, um der Ausstellung Jene Kassen¬
einnahmen zu sichern, die sie unbedingt bedarf , soll ein guter
Abschluß erzielt werden . Wohl bietet sic in ihren Aus¬
stellungsobjekten , im Vergnügungspark und den festlichen
Sonderunternehmungen der Geschästsleitnng des Inter¬
essanten und Abwechslungsreichen so vieles , daß ein mehr¬
facher Besuch sich wohl lohnt . Aber trotz dessen stellt das
auswärtige Reise- und Touristenpublikum inr Budget einen
beträchtlichen Kassaposten dar , dessen Ausbleiben einen argen
Strich durch die Rechnung machen würde . Wohl hat die
große Reisezeit des Jahres mit den Schul - und Gerichts-
fcrien eben erst ihren Anfang genommen , wohl stehen uns
noch Wochen bevor , die nach alter Erfahrung einen mit den
Jahren trotz wirtschaftlicher Krisen stets gewachsenen Frem-
dcnstrom bringen , aber nach den vorliegenden Mitteilungen
scheint in diesem Sommer die Reiselust wirklich durch das
anhaltend schlechte Wetter arg zurückgedämmt worden zu
sein, so daß auf diesem Gebiet erfahrene Männer sich bösen
Befürchtungen hingeben.

Vielleicht haben diese Pessimisten unrecht. Nicht allein
im Interesse breiter Schichten unserer heimischen, an der
Fremdenindustrie mehr oder weniger interessierten Mitbür¬
ger wollen wir es wünschen, sondern auch in jenem der Aus¬
stellung, die ja alles andere als ein Vergnügungsunternch-
men ist, wie dieser Tage der Berichterstatter eines unterge¬
ordneten Fachblattes behauptete , der die Ausstellung als
„Jahrmarkt " bezeiÄnete. Mit diesem merkwürdigen Herrn
zu streiten , verlohnt nicht, denn cs hieße ihm und seinem
Blatt zu viel Ehre antvn , wollte man beide ernst nehmen.
Seine Expektorationen haben ein mitlerdigcs Lächeln er¬
weckt und der Geschäftsleitung der Ausstellung keineswegs
die gute Laune verdorben . Es läge auch gar kein Anlaß
dazu vor , denn selbst das schlecht- Wciier wird hoffentlich
aus die Dauer nicht Vorhalten und eme Wendung zum
Besseren in Zukunft noch einen derartigen Besuch bringen,
daß die heute obwaltenden Sorgen sich verlieren und eitel
Lust und Sonnenschein einziehen wird in die heiligen Hallen
des braunen Hauses , in dem die leitenden Männer thronen.

Trotz „schlagender Argumente ", mit d̂enen das Gegen¬
teil bewiesen werden sollte, hat die Ausstellung gerade in
den letzten Wochen sehr an Sympathien gewonnen . Es ist
gelungen , sie populär zu machen, und das ist unbedingt auf
das Konto der vielartigen Sonderunternehmen zu setzen, die
in reicher Fülle das früher etwas einförmige Programm
belebten . Wohl könnte in dieser Beziehung noch mehr und
Besseres geleistet werden , wenn die betreffenden Ausschüsse
in ängstlicher Besorgnis nicht den Daumen allzu fest auf den
Geldbeutel drückten, aber der gute Wille, der bisher gezeigt
worden ist, berechtigt zu mancherlei Hoffnungen. Das
Publikum hat sich für die Erfüllung seiner Wünsche recht er¬
kenntlich gezeigt, und wenn das Wetter nrcht gar zu schlecht
war , die Ausstellung mit einem Besuch beschickt, der ganz er¬
hebliche Zahlen erreichte.

Allerdings ist alle Kritik nicht ganz verstummt . So kann
den Beschwerden über verschiedene festliche Veranstaltun¬
gen in „Oberbayern " die Berechtigung nicht versagt werden,
denn es erscheint tatsächlich unangemessen , daß iu einem
solchen Restaurant bei Festlichkeiten, die euren urwüchsig
oberbayerischen Stil haben sollen, fast ausschließlich nur
Wein verschenkt wird . Wenn Klagen laut werden , daß die
Zahl der Biertische auf einen ganz kleinen Raum beschränkt
werde , in dem inan weder Platz findet noch etwas sehen
kann, und darüber gemurrt wird , daß dafür noch ein ist H
unbeträchtliches Sondcreintrittsgeld erhoben wird , so kann
man dem Publikum nur beipslichten. In einem öbcrbaheri-
schen Restaurant will man in erster Linie Bier  trinken.
Man geht auch nicht in München ins Hofbrüuhans , um
einen Schoppen Wein zu verzehren . Also sollte es der Wirt
auch hier halten und dem Charakter seines Unternehmens
getreu bleiben . Ein oberbayertfches Restau¬
rant mit Weinzwang ist ein Unding.  Die
Ausstellustgsleitung sollte prüfen , ob sie ohne Schädigung
des Wirtes die Wünsche des Publikums , das nicht dix Aus-,
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Hebung, sondern nur die Eins chr ä n t  ung
Zwangs auf einen weniger ausgedehnten Teil des | 'j' Uitb Können
rants verlangt, nicht irgendwie berücksichtigen könNt̂ L- eigernn-*-" *
hat sich trotz des verregneten Julis mit ihren _fü"£ > Amtlichen k<

® West
staltnngen den Dank des Publikums zu erringen ^ Vorsitzender
vielleicht gelingt es ihr auch, in dieser Beziehung Men für Wjesk
Wandel anzubahnen . \ besonders

Indessen ist das Programm für die letzte W
Monats erschienen. Es verspricht mancherlei d« 2galbert
Stunden . Unter anderem wird es eine kleine Sensa?? ^ ^
der Hochzeit  eines als „ich bin ein Kamel " nnt \ st j, er  g ranfet
Besuchern nicht unvorteilhaft bekannten s ch^ M all diesen E
Gentlemans  bringen . Schon seit einer Wochebringen . Schon seit
er sich auf den Festakt würdig vor , und geht
lich der Übung wegen bei den schönen Besucherin^
Dorfes um Küsse fechten. Die Festlichkeit wird euva^52^
ßen Rahmen haben und ihren eigentlichen AbschlußiS OTliH des best.1$ Oer — » .Monaten in der Heimat der biederen Nigger finden, .st,bEt längere
der junge Hochzeiter seinem schwarzen Schwiegerva^ ^ Rsez gewesen?
Kaufpreis für die Braut in Gestalt von 20 bis 30.
und ebensoviel Ziegenfellen erlegen wird . In den jl  jrH
lichen Gebreiten der Nigger herrscht nämlich die erwst Deutsche,- W,
Sitte — d. h. erfreulich für die Eltern —, daß der s^JAlung des

21t Nernstsen hn 4 <Phrsrf „ in Made U D-gam die Braut zu bezahlen hat . Dort ist ein WnJ §*■>. September
Kapitalsanlage . Vielen neugierigen Besuchern ^ gehalten we
nun nicht mehr rätselhaft sein, warum die Senegalstst,4J ...
einer so zahlreichen weiblichen Nachkommenschaft 0C4 fct a, r6
sind. An den Mädeln hat der Vater eben ein finalsten en: TW»--. m eine
Interesse , und darum werden sie sorglicher gehütet % W °f, ”
Jungen . Die Geburt eines Mädchens wird als eia «re . - u i .' Zoud
bezeichnet, sehr im Gegensatz zu uns , wo mancher
reiche Vater am liebsten aus der Haut fahren möchte, ' \ T
er an die Mitgift denkt. Das ist eine schlechte EigA , ‘ .. . t
die sich der kultivierte Europäer abgewöhnen sollte. betritt „W
sem Punkte sind also die Wilden wirklich „bessere ^ / st?? ' ,
und ihnen nachzueifern, müßte unser Bestreben ^ Cres hier nicht gelingt , der wandere mit Kind und
den Senegal . Die Mädel wird er dort sicher los Tstst
kommt dafür noch Ziegen , mit denen sich vielleEj 9itcbei
schwunghafter Apothekenhandel betreiben läßt.

Ferienwanderungen.
Sch Walbach - Springcn - Hilgenroth-
Schönait - Strüth - Lipporn - Weisel Pt

1 M . 20 Pf .. 3. Klaffe 80 Pf .. 4. Klasse 50 Pf . 2B ir  J KT zwischen
durch die Stadt rechts hinter dem Stahlbrunnen a!l'V ’itibe
wo die Wegczeichen roter Punkt beginnen , welckst st-l- Aus de
Weggefährte bei dieser Oyst- bis Vstündigen WanderiG , j Jl - eine klein
Caub sind. Erst auf der Straße verlassen wir sie ril », Einaana

«gei«11  • 'Kehre rechts und kommen bald in den Wald.
garten links , später abwärts über eine Wiese, ?ü neue Hi
Kirchhof zur Wispcrstraße . Etwa 6 Minuten dieser ^ sftnbahnkn

st-

Stunden Watzelhain . Durch den Ort und bald in dG 1'C dm Zeile
in % Stunde nach Springen . Abwärts durch hautet, b̂at

S«
dann rechts aufwärts im Aulbachtal, erreichen wir

%

eute eine Ruine . Doch # in ll?,:5Vuutlu '
ülstig Stncklein von dem alten Hexenmüller lebt heî „,jaosehbarer

zu den Kirschbäumen, dann links in den Wald in 30
ten zur Hexenmühle, die heute eine Ruine . Doch »och

dort im VoAsmund . Ein heller Kops, wußte er die ..-^ g
heit gar weidlich auszunutzen , und während druniea , ^ . echnische
Frau sich teilnahmsvoll nach den Leiden der Besu? ^ ? sehr vo
kündigte , lauschte er durch ein Ofenrohr genau aU? Jf 1̂ ite(j^ ĉ ĉ en'
Kaum nun der Kranke ihm zu Gesicht kam, wußte el ^ . « hnrö
und einem Zauber gleich, wurde seine Gabe , die Fr<
zu finden , von allen hochgeschätzt. Doch auch sichere^ M̂ ststherm, b>
kannte er. Indem er aus Kräutern ein widerte von K
Elixier kochte, mußten die Kränklichen draußen ' 0" ??!:' »iss' f v an5 ct?
arbeiten und vergaßen dort bei der Arbeit meist iM - i i»
bildeten Schmerzen , daß schon die schrecklichen h . ■ c'u
nügten , ihn dauernd zu gesunden. Wir gehen aufwär , -
die Schlucht und kreuzen später ans schmalem % ^
Heide. 114 Stunden von Springen gelangen V>*J  Ätartein
Hilgenroth . Reich an Ausblicken nnd reich an ' J WHj- J -* 1 etrt
baren Wäldern , an stillen, einsamen Tälern und^^ -reine Afinstern Schluchten ist unsere Wanderung , wie ~
im ganzen Taunus . Dabei sind keinerlei betra g
Steigungen zu überwinden , so daß trotz der scheinbat „JHsstz °8mzen
Marschzeit sich der Weg mühelos geht. 1 Stunde
sind int Kloster Schönau , dessen Kirche wir bei-"
Innen Standbilder von St . Martinus und
linus . Letzterer fällt durch das beigesellte &Aij ® 1

rtitt hrrä  frin „ ÜVirhäfitmiti/t „Vs .CSiriC . -sti-... 0

hatte ein

charaki

«kn! statt, die

letzt 1. an

st ^ Mdorfstraße,
H jetzige öire.. ' v a H

i Abenheim d
Yöf al te Nikolasst
r ä»i(lab tteilä uh

^ nunmehr
Ab Wiesbaden 7 Uhr 3 Min ., Sonntags 6 Uhr ' 4 ^ Rhe

nach Schwalbach . „Tagblatt "-Fahrplan Nr . 7. J; r jj,j^ Men die

m

Eingang

Lachst a. M.

^ Vüchst, da
st î sgearbeite

nitg

:lfcs . . .- , . „ — - „„iS, " feer „lektr
oblag . Einige Minuten weiter liegt Strüth , und v jt ! stufigen
40 Minuten Lipporn . Den weiteren Weg über WenKd ,, Ü neg ®.
ß'.etitfi her fte+S nnfS neue herrtidie WnSfiTtrfe itlK" -1» ,-i i; -

Schwein auf , das seine Beschäftigung als Hirte <r p  f| ^ UuaCn"' ' n,?
welchem Beruf er, obwohl ein Königssohn , jiKst»» ^ r

Caub , der stets aufs neue herrliche Ausblicke uns
wobei man nicht versäume , sich umzuwenden , denn ^
wechselt nach wenig Schritten das Bild , um ‘m
nicht minder schönen Platz zu machen. Und wer S^^ I,st'M ?̂ >vöhnrĵ L
Boden schaut, der wird gleichfalls nicht M Zurz^ Jmeres
denn Erdbeeren und Himbeeren in verschwenderiŝ ?M̂  bat
stehen dort , wartend , daß der Wanderer sich der L g'? issJ ft . o, I.
annimmt . Rückfahrt von Caub 6 Uhr 56 Min . ur>^
52 Rkin. 2. Klasse 2 M . 50 Pf ., 3. Klasse 1 E - ^ E ^ - ^ de
4. Klasse 1 M . „Tagblatt "-Fahrplan Nr . 1.

Angekommenc Gäste. Es und h:e: esm - Ist,/ »;. <8,e f,af,£
Prinz Oskar Bernadette Graf von W i Sb o r ö '2,^
zeffin Ebba Berna -doite Gräfin von WrÄbovg mit a.a
Stockholm wt „Hotel Hohenzollern". , .Ewersb

— Post - Personalien . Versetzt die
Dietrich  von Hoddernheiin nach BonameS, & lVl0Wr -, v

Frankfurt nach Geisenheim, Linkenbach  von Ä * !L 3c'ürv„. „. -
Hütte nach Straßebersbach . Riehl  von Frankl " 4̂ . Dürers
Wehen, Schütz von Wiesbaden nach Frankfurt . j| Ä Hs bon

Direktor Drach f.  Aus Jntcrlaken , I . Preise
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit begeben, u.. . ^ 7.. s* r r-v .. er. t .. Cft v:?

MetSS wni

^t ^ ^ ande c

»V,- - « »V" - ■
gen Posten , den er mit großer Umsicht und
belleidete , und hat das ihm unterstellt gewesene
men nicht nur auf seiner ursprünglichen Höhe erln'^ ss!̂ -
der» zu immer größerer Bedeutung geführt . Der ß k̂ ,
Mann , dessen Äußeres nicht darauf schließen ließ, ji >'
bald von inckischex Krankhest befallen und dahinab

. -- oni
iS , I  batte

^ .Uniet
.Ein koi



einen weiten Blick und war von reichemNkungo - ^
tz
Lei
ei
ie>

j besonders schweren Verlust erleidet , Mitglied des
ie letzte ^ °ez c«.>n,-wwrn ->n Ortskrankenkasse und Mit-

h»n ' v «ue einen joeuen ^ uu uuu ivuv /—
«fc E8 M Können erfüllt , das er nicht nur in den Dienst

chtigen konnm - eigentlichen kaufmännischen Berufs , sondern auch m
-ctmstutziger Weise in den der Allgemeinheit stellte. So

u erringen Vorsitzender des „Vereins der Kaufleute und Jn-
:r Beziehung -len für Wiesbaden und Umgegend ", der durch seinen

Men* - — •' - ^ *c *

ncherlei der Walderholnn
kleine Se^ ^ »sschuß cr zählte;

7 , y 0et  Krankenkassen zur xöiessuuueu. uuu
ttm s chch 6£| A all diesen Ehrenämtern hat Drach sich ebenfalls als
iner Wochev Mg obarokieriester Mitarbeiter bewährt , und sem„tû i’ aw, charakterfester Mitarbeiter bewährt , und sein
geht — way st «keg deshalb dort , wie überall da, wo man ihn
l Besucherin'- < m Meißen . Der Dahingeschiedene hat ern
eit wird . 7r»jlsr v« etwa 52 Jahren erreicht. Er war Badenser und
n Abschluß ^ . -■— - = « - *«
igger | f-vU it vv>_ ^ _ _ _ _
Zchwiegervâ Ksez gewUen̂ Die Feuerbestattung der ' Leiche findet
» 20 bis 30 ft > - - - - • . — - - «-— «•»»«'’»-

„ Üb« des verstorbenen bekannten Schauspielers Emil
längere Zeit eine Zierde des Frankfurter Schau-

- . Die Feuerbestattung der Leiche findet
Beisetzung der Asche auf dem hiesigen

r 53
kt . itütt, bi

5- In ben W |%f.

Weisel
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B der Gemeinsamen Ortskrankenkasse und Mit-
5 der Walderholungsstätten , zu deren geschäftsführen

" " " " er zählte ; ferner gehörte er der Zemralkom-
Kamel un it ber  Krankenkassen für Wiesbaden und Umgegend

M

Ech die elf ^ HDeutscher Wembauverem. Die diesjährige General-
- , daß der /v j M ^ng des Deutschen Weinbauvereins wird vom 11.
ist ein Ma ^ September in Badenweiler im badischen Schwarz-

esuchern ^ gehalten werden.
ite Senegmei-  Ausstellung Wiesbaden 1909. Die Aussteller der
nmenschai « ^ Z>>großen Gemüseausstellung haben der Ausstellungs-
öen cm fj ^  A eine große Zahl aller möglichen Gemüsesorten zur
)er gehn - z Mgg gestellt, in Anerkennung des Anklangs , den dre
wrr » all e .r T̂ r ^usstellung bei den Besuchern gesunden hat.
oo manche mup die Ausstellungsleitung heute jedem

Itu! ’*e u Besucher  einen Gemüse grüß
aus

cyrecyie überreichen lassen. - Der Besuch  der Aus-
Trr °ß « «T 9 betrug am Freitag , den 23. Juki , 5414 Personen,
streben sein- fO " neuen Riuglimc Nr . 8 wurde heute vor-
' 'ind i.nd M Betrieb ausgenommen . Neue Haltestellen sind

sicher los 1. an der Rüdesheimer - und Adelheidstratze,
- sich vieltes
läßt. ft ^ Morfstraße , 4. am Landeshaus . Wie schon bekannt,

tz ^ jetzige grüne Linie Nr . 4 nach Langenbeckplatz,
/Erbenheim durchgeführt , verkehrt also nicht mehr

«if *r ie Nikolasstraße zuni Hauptbahnhof . Der Verkehr
° - tteils um den Ring nach dem Hauptbahnhos
° ® Wj nunmehr wohl ganz nach der neuen Linie ziehen,

»Pvenheim durchgefUyrt, verrehrt m;o man mey*.
0 Y(I s*e Nikolasstraße zuni Hauptbahnhof . Der Verkehr

»n X0 t ö :Itlhf+Aifp \tex'A\ Sem3
gg Pf groncjcn ^Manierreiaicrne uuu uu.
hrunnen ar-ŝ st Io daß die kleinen Wagen aus der Rheinstrahe ver__ s,„„ a t «5rS init- fffimt erwäbnt . öl

aas 6 Uhr J7 die Rheinstraße stark entlastet wird . Aus diese
Nr . 7. 2- 7/Een die Wagen der Linie 5 (Schiersteiner Straß . ,

>0 Ni . Äir ^ , '^hr zwischen Jnsanterickascrne und Ringkirche ver

men 'welcheM > . Auf der Linie 6 wird , wie schon erwähnt , ab
' ' tw«fj IM eine kleine

.. 6C#tH m Eingang
Beim (!|

Wandert IM eine kleine Verschiebung der Haltestelle Kläranlage
n wir sie Eingang zum Elektrizitätswerk ..

3alb.
vorgenommen

Wiese wölben Tex neue Hauptbahnhos Höchst a. M . Zu den wich-
tten dieser Eisenbahnknotenpunkten unserer Gegend gehört die
•eichen wir 1,^ chsta. M ., deren jetziger total veralteter Bahnhof
baid in den ,̂ltẑ den Zeiten der Taunusbahn -Gesellschast herrührt,
durch Feld^ hautet , hat der Minister das Reubauprojckt für den

Wald in 30 'j  Itö' Höchst, das von der Eisenbahndirekiion Frankfurt
^och noch ^ gearbeitet ist, genehmigt , und es ist zu erwarten,

er lebt hê ^ S>r„ absehbarer Zeit mit den Bauten dort begonnen
ßte cr die n ^ n. Slbgesehen von imposanten Hochbauten, wird
end drunte" technische Ausgestaltung des neuen Hauptbahnhoss

d-r Besû ii 5E„c4lne  sehr vollkommene sein. Die Niveaukreuzungen,
genau aus 5 ^  bestehen, fallen sämtlich weg und die Einführung
- w'-s;te ek^ L ^ en wird vollständig geändert . In Höchst lausen-
e die SchÄ »» ^ von Frankfurt Züge aus zwei Doppelgleisen em

uck sichere Zj? tz„̂ - heim, bezw. Rebstock), darm von Homburg , von
w' dcrWZji'i ^bcn, von Königstein und von Soden . Gegenwärtig

g,,k>en' irN ^ tzj/bt ganz einfach, diesen Riescnverkchr auf dem Bahn-
. -n ihre ^ , seinen altertümlichen Einrichtungen abzuwickeln.
r-! ,t x°nW ein außerordentlich starker Güterverkehr , zu
a aufwärts großen Fabriken Höchsts und des benachbarten
aaleitt 1,1-7 "" sehr erheblich beitragen . In Zukunft wird vor

jeil ,| die Einführung der Bahnlinien von Soden
. ’' n !>„?argstein eine weit bessere werden , so daß die ^.urch-
l tnb ^ w Direkter Züge von diesen Städten n^ch Z-ranksurt~ .

r » . i5 » “ <& 6,”4 ' n» tno'fc V'S 'VetPauä werten na« den
(^ („nhe Û st^ bensten, heute noch nicht festgesetzten Richtungen
^ ""beE ^ ^ ^ n als Ergänzung der Personenzüge venehren.v er_ ZU f UitUwrft tt hftrh für die

itiic Ci »«11 einc  Ausnahme , sondern die Regel sein wird,
betrat ,? '£« ^ ird Höchst, ähnlich wie es Limburg an det Lethn

Dt
mit d

m

tu r ftcF 1 ' C 9cit  als Ergänzung der Personenzuge verreyeuu.
J  Z ^ rnUhtbahnhof Frankfurt ist selbstverständlich für die

. Schaki einer derartigen Zentralanlage kein Platz mehr,
sairte Bahnhof Höchst werden alle dazu " - twendlgen

’t,® «ai « 1 V tt 5en vorhanden sein. Außerdem Wird Höchst
; k'der  elektrischen Schnellbahn Frankfurt -Wiesbaden.

\  eh !®eit  Tagen genehmigten die Stadtverordneten den
^ dTotid  „ nl§ Elektrizitätswerkes , das den Strom für dle,e

Uvin Ä auch für Bcleuchtungszwecke in Höchst und Um-ien, 0 < 8 liefevu szn  wirft «» die Stadt Höchst iii ver-'( ...m ^ ^ “«fettt wird . So dürste die Stadt Höchst ,n ver-
r nat  M »U‘^ er  Beziehung in den nächsten Jahren eme

ko»Ä ">c^ °hnliche Entwickelirng nehmen , die es in erster
nderischer,/ JMeresse der Eiscnbahndirettion Frankfurt a. M.
f dr  Sittel!

^ ^ ,r ^ ko"Ä )'ĉ °hraiche Entwickelung nehmen , die es in erster

. . .

' . ?v5 tet wurden , gehören nach dem „Internationalen
,.« ». ?wvli .

einaf 'luit? J

wurden , geyoren nacy oem
^br/9welizeiblatt " anscheinend einer russisch-ludischen
M verbände an, die seit Jahren den Kontinent unsicher
ji\ h. ,5 >e haben, wie sicher anzunehmen ist, unrichtige

>nD
UUV(-.> t'l10h„rb - „„„Ul, Wie ....„. , - ,

angegeben. Schapiro will am 1-̂ Mai 1861 r̂n
\ Iwcrsbutüwitz 1861 in Utschian, Gouvernement

PoiiÄel, ^ ^ s' .Tanköwitsch am 2. Dezember 1875 in Dorpat ge-
Hin -Ljich . 'ug.von V-u ‘1
fran
ri . ■

wo
bell' - „0 M .- M,°"»»en und um iu rp,. vmuuvuh» KU

V-' bnm 1. August ab. Die Ursache dieser Maßregel
Nach. jg! ls i ^ )tyĥ band in dem argen Mißverhältnis der Preise
auf 1 Materials und des fertigen Fabrikats.

«rankst ' n h'iĵ derpreis -rhähung . Der Verband der Vachc-Lcder-
art . v tt  von Hessen-Nassau und Hessen-Darmstadt be-
6 LSen«v . Preise für Vacheleder um 5 Pf . pro Pfund oci

und um 10 Pß bei Croupons zu erhöhen.

- ^ KM- * * - ev erials und des fertigen Fabrikats.
und K -4 ^ °l°m°nisches
esene >dKn>,? ? hatte sein

D-r Kcd
ließ.
hu'.aera

_urteil . Ein Hausbesitzer an Bis-
hatte ' seine Wohnungen einschließlich '6lurbe-

9 bei mietet, jedock, den Flur eine Zeitlang nicht bc-
^ Ein korrekter Mieter zieht ihm. dafür 50 fts. ab,

c 'l !ru.tlb  dieserhalb verklagt . In dem Termin , in dem
" -' en auf ihrem Recht bestehen, wird dem RrÄtcr

begreiflicherweise die Zeit zu lang , er zieht sein Porte¬
monnaie , zahlt dem Kläger die 50 Pf - und beendet damit
den unfruchtbaren Rechtsstreit . Der Hausbesitzer streicht den
Betrag ein mit den Worten : „Geld nimmt mer immer.
Bravo , Herr Richter!

— Gemeinsam in den Tod . Zu unserer gestrigen Mel¬
dung aus 5lönigshofcn über den freiwilligen Tod des Ehe¬
paars Fichtlcr  aus Frankfurt a. M . ist nachzutragen,
daß es sich um den Fabrikanten Franz Fichtler , den Besitzer
der Mitteldeutschen Asbestfabrik, handelt . Er reiste vorige
Woche mit seiner Frau , die ein unheilbares Krebsleiden
bat , nach Königshofen . Die Frau hatte schoir wiederholt
geäußert , daß sie freiwillig aus dem Leben scheiden werde.
Der Mann , der sehr an der Frau hing , hat sich jedenfalls be¬
wegen lassen, gemeinsam mit ihr in den Tod zn gehen.
Beide , Mann und Frau , sind über 60 Jahre alt.

— Einbrecher . In der gestrigen Mittagstunde wurde in
der Kapelle des Hospiz zum hl. Geist in der Friedrichstraße
ein junger Mensch, der sich dort eingcschlichen hatte , ertapp «,
als er im Begriff war , den erbrochenen Opserstock zu 1
berauben.  Den größten Teil des Inhalts hatte er schon
in seiner Tasche verschwinden lassen. Der Bursche wollte
entfliehen , doch gelang es, ihn festzuhalten und der Polizei
zu übergeben . Der Dieb stammt aus Bremen , er war zu¬
letzt an einer Schisfsschaukel beschäftigt, trieb sich aber seit
mehreren Tagen arbeits - und mittellos umher.

.. .. Rheinfahrten . Mit Waldmann -Dampfern wurden
letzter Tage mehrfache S 0 n d e r f ach r. t e n gemacht - es
führen vorigen Freitag die katholische Gemeinde g'inthen .nach
Geisenheim, am Sonntag das Bürger latholiiche ^ehrlings-
haus mit zwei Dampfern nach Mainz , am Montag , der
Walkersche Siwgchor Ludwigsburg nach est̂ Goar » Heilte, fahr.
der Militärverein ehemaliger . 17er von, «Speyer »ach Karw-
rntze und am Sonntag fahrt .glorchfalls mrt Watoman .i-
Dampser der Bayernverein „Einigkeit in Blebrrch nach
Budenheim. ' _ _ ___ _

Theater , Knnst , Vorträge.
* Residenz-Theater . Im Restdenz-Dheater finden , in

dieser Woche die letzten Vorstellungen der Schau,Pielgeiell-
schaft des Direktors Paul Liniemann statt. Am,, Sonntag
tritt Nina Sandow zum letztenmal , nt „Demmwnde «uj .uitb
ain Montaa verabschiedet sich . oie. gefeierte .Kunstlernr rn
„Asra ", da sie gleich darauf wieder rn Berlin mit der
anderen Schanspiclgesellfchast des Direktors ^ intemann inder komischen Oper aiiltritt . t'lvi Dienstag ist „Die Groß¬
stadtluft " und am ' Mittwoch „Der Schlafwagenkontrolleur
«angefetzt. Am Donnerstag geht .der Schwank „Der lelige
Toupinel " in Szene , der am Freitag und Samstag wieder¬
holt wird . _

» Frankfurter Albert -Schumain --Theater . Ser ^niorgwe
Sonntag bringt die letzte Sonntags -Borstellunn ie . etf#
reichen Ila -Programms . Sämtliche Artisten und Artlstlnnen
werden in der morgigen Nachniittagsvorstellung, die zu b--
deutend ermäßigten Preisen als Familienvorstellunia in
Szene ae'bt, ihr Repertoire ohne jede Kürzung zeigen. Abends
ist letzte Sonntagsvorstellnng des „Ila -Programms , welches
noch dis in « , den 31. Juli in Frankfurt veoRerbt.

* Galerie Banger , Luisenstr . 9. Die Kollektivausstellungen
von Prof . Hans Bohrdt , Prof . Rudols Hellwag und Paul van
de Venne bleiben wegen Vorbereitungen ^ der AnSstellung dev
Märkischen Künstlerbnndes nur noch biS Freitag , den c>0. d. M.

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
an. Biebrich, 2,3. Juli . Der hiesige „Flobert-

Schützenderein"  feiert am Sonntag , den 25. Julr , don
nachmittags 3 Ikbr ab, die Einweihung  feines neu-
erbauten Scheibenstandes oberhalb der Taunusbraucrei,
gegenüber den Militärschießständen durch ein Volksfest
(Tanz und Kinderbelustigung und abendlicher Illumination
des .Festplatzes ). Das Konzert wird von der hiesigen
Feurrwehrkapelle ausgeführt . — Nachdem unsere Stadtver¬
waltung immer bestrebt ist,, die Straßen und Plätze in rein¬
lichen Zustand zn versetzen, konnte in letzter Zeit mit
Freuden begrüßt werden , daß verschiedene Straßen neugc-
pflastcrt werden , so, einem langgehegten Wunsch ent¬
sprechend, auch der L and eplatz am  R h c in , der bei
schlechtem Wetter kaum passierbar war und insofern auch
beim Frcmdcnpublikum Unzufriedenheit erregte . — Die
Bibliothek  des „Volksbildungsvereins " bleibt vom 25.
Juli bis 8. August aeschlossen. Die Wiedereröffnung erfolgt
am 9. August . Die Lesehalle dagegen ist nach wie vor für
jedermann geöffnet.

— Sonncnüerg , 23. Juli . Der seit 1. Oktober vorigen
Jahres hier amtierende und allgemein geachtete Lehrer
Wilhelm Hey mach ist heut - nachmittag 3 Uhr plötzlrch
an einem Herzschlag verschieden. Heymach hat in großer
Treue und ' Gewissenhaftigkeit noch bis heute vormittag
10 Uhr in seiner Klasse (Kinder von 7 Jahren ) unterrichtet.
Ties trauern um ihn seine Angehörigen und seine Schüler,
die so gerne seinen Unterricht besuchten; ganz besonders aber
wird sein früher Heimgang vom hiesigen Lehrerkollegium,
dem Schul - und Gememdevorstand , ja der ganzen Gemeinde
aufs schmerzlichste bedauert . Er ist zuerst in Dörsdorf , später
n - Steinsberg , Heßloch, dann in Wallau und seit 1. Oktober
1M8 hier tätig gewesen.

Sonnenbcrg , 23. Juli . Die Stelle eines Schulpedellen
für die hiesige Burgschule wurde in der letzten Sitzung des
Genceindevorstandes  dem Schlosser Hugo Bach
übertragen Die von der Aufsichtsbehörde abermals ange¬
regte Beschaffung eines Wetterkastens für Wettertelegrammc
wurde beschlossen. — Die bereits beschlossene Ergän¬
zung der Grundsteuerordnung  soll rn der
Originalordnnng nach zugesügt werden ^ und zwar
sollen bei unbebauten Grundstücken, die nicht ^ bereits
bebauten Ouartteren liegen und die voraussichtlich noch
längere Zeit landwirtschaftlich oder gärtnerisch Seuutzt wer¬
den, nur von zwei Dritteln des gemeinen Wertes Grund¬
steuer erhoben werden . Der Gemeindevorstand beschließt
demgemäß , da ja bei landwirtschaftlich genutz en Grund¬
stücken schon eine geringere Bewertung ins Auge gefaßt
worden war . - Die K o h l e n l i e s e r u n g für. die Bau-
Periode 1909/10 soll ausgeschrieben und un öffentlichen
Submissionsweg vergeben werden . — Die Komgl Regie¬
rung hat gegen die Wiederausnahme der Straßen B bis H
im Fluchtlinienplan für den Distrikt -' rforstack " Ein¬
spruch erhoben . Der Geniemdevorstand halt dre Wredcr-
ausnahme dieser Straße für notwendig , werk der dem
Fiskus acköriqe Baubkock, durch den die Straße fuhren soll,
sonst zu groß wird , und beschließt demgemäß . Es wird
aber die Einsichluahme in den von der Regierung ausge¬
stellten Parzellierungsplan gewünscht. — Das Baugesuch
des Schüchenvereins „Sichtcreck" um Erlaubnis zur Errich¬

tung eines Restaurationsgebäudes nebst
Sch icßh alle im Wald di strikt „Sichtereck"
ivird , nachdem die Ansiedlnngsgenehmigung erteilt worden
ist, befürwortet . Desgleichen ein Gesuch desselben Vereins
um Überlassung von Bruchsteinen aus dem Gemcindestein-
bruch „Krumborn " genehmigt gegen Zahlung des üblichen
Preises . — Die Bicrstadtcr Straße  von d̂er
Kapellcnstraße bis Kilometerstein 0,8 wird wegen Neu-
deckung vom 23. Juli d. I . ab auf die Dauer der Arbeit
gesperrt.

el.Hochhcim, 23. Juli . Gestern tvurde bic_ hiesige frei»
willige und Pflichtfeuerwehr durch Landrat v. Heg in pur g,
Regierungsassessor v. Münchhaus  en - und Kr er so romo-
,rteiftet Lropp  einer Inspektion unterzogen . , Aach Bqrchtr-
gung der Geräte wurden Fuß - und Geräteübungen vorge-
nominen und zuni Schlüsse ein markierter Brand getoicht.
Die freiwillige Sanitätskolonne stellte zu der Übung eine Ab¬
teilung , die nach Angabe des Inspektors verschiedene ubunge >t
im Berbirilden, Transportieren Verwundeter ausftlhrten . Oer
Landrat , sowie auch der Äreisürandtneister sprachen der
Kolonne' und auch der Feuerwehr ihre volle Anerkennung
für die die vorzüglichen Leistungen aus . ^

Nassauifche Machrichteu.
!! Rüdesüeim , 23. Juli . Am kommenden Sonntag,

Montag und Dienstag wird hier in althergebrachter Wer,e
das Kirchweihfest  gefeiert . Zahlreiche Schaubuden,
'Karnssei, Mnematograph nfw. sind eingetroffen.

!! Canb a. Rh., 23. Juli . Als gestern albend 9 Uhr der
talwärts kommende Güterdampfer „Arndt"  der Eoln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft . an der hreftgen
Landebrücke anleqen wollte, zerriß die Rn de  r t et  t e.
Der steuerlos gewordene Dampfer trieb etnlgc,hundert Meter
guer talwärts . Ein gerade zu Berg kommender 'ê chrauben-
dämpfer nahm das Schiff ins Schlepptau und verbrachte es
nach Qberwefel , wo der Schaden alsdann be'haocn tvurde.

!! Camp ». Nh., 23. Juli . Ein aufregender Vorfall
spielte sich heute morgen hier ab. Als der Johann Sl« =
b adj aus Kestert mit seinem Privatnachen an den zu Berg
fahrenden Schleppdampfer „Küppers III ." anfahren wollte,
trieb er in das Rad des Dampfers , wobei der Aachen Um¬
schlag und stark beschädigt wurde . Karbach trug eine er¬
hebliche Verletzung an der linken Schulter davon. Passanten,
welche vom Ufer aus den Vorfall beobachteten, eilten dem
Verunglückten sofort zu Hilfe und retteten ihn.

I Okriftel , 22. Juli . Bürgermeister Spengler  wurde
einstimmig aus weitere 9 Jahre zum Bürgermeister gewählt.

!. Niederneisen , 22. Juli . Ĥerr Willy Re eh , Sohn des
hiesigen ersten Lehrers , hat in diesen Tagen zu Marourg
das 'Doktor-Examen magna cunx laude bestanden.

w. Freilingen , 22. Juli . Zum Oktober d. I . ..tritt Herr
Postsekretär S a y n hier nach über blsähriger Dlenstzelt in
den Ruhestand ; diese lange Zeit hat er Las. Pestge Postamt,
zuerst als Gehilfe seines Vaters , dann als lelstandiger Post-
verwalter , verwaltet . ^

h.  Weilöurq , 22. Juli . Die Besitzer zweier Mineral¬
quellen auf - Lühnberg-Selterser Gemarkung beäbjichkigcn,
die Quellen in Röhren nach Weildurg zu führen , um h>er
nebcn anderer Verwertung auch ein Bäd euizurichten . Dem
, M. Dgbl." zufolge haben die Herren nun auch einen
Finanzier gefunden , der der Angelegenheit naher treten will.
Es soll das v. Dungernsche Landhaus angetauft arnd ein Bade-
Sanatorium , zu dem .dieses Haus mit seinen practztrgen Un<*
!Lagen allerdings trefflich geeignet ist, er ngerrchtet werden.

Aus der- Amgebnug.
- - Frankfurt a. M-, 22. Juli . Internationale

!Lu f t s chi f f a h r t s - A n s st e l l u n g. .Heute nachmittag
erfolgten Passagierfahrten mit den Freiballons Hanse« ,
Ila " und „Alma". Alle Ballons kamen gut auf und

schluSen östliche Richtung ein. — Bei dein heute nachmittag
'Herr'!chenden starken Winde 'wurde das .Zell der Mrlchgand-
lung Heinrich Klcinböhl umgeweht und beschädigt. Verletzt
wurde niemand.

ß. Hamburg v. d. H., 23. Juli . P ri n z e s s i n F r i e d -
eich Karl von Hessen  kehrt Mit ihren 6 Söhnen
morgen von England nach Schloß Friedrichshoj zurua.
Äm 'Dienstag traf Gräfin Westfalen auf Schloß Konigstein
ein welche bis vorgestern verweilte . Zum Diner war geladen
Prinz Solms von Braunfels . — Verhaftet,  wurde .»or=
gestern abend in Dornhvlzhansen ein Knecht, der sich an einem
6jährigen Kinde vergangen hat.

= Mainz , 22. Juli . Die 23 Jahre alte FaSritarbeiterin
Grüns 'pähn von Ginsheim .wollte vorgestern abend , auf dem
Heimwege von ihrer Arbeitsstätte der durch ein vorub erg eilen¬
des Auto aufgewirbelten dicken Staubwolke entfliehen und
suchte hinter dem Auto die andere Seite der Strage zu ge¬
winnen . Als sie sich im Bereiche des dichten Staubes befand,
tonnte sie ein anderes Auto,  das . sich rn ,der Staubsau .e
näherte , nicht sehen, wurde von diesem uberfahren , eine
Strecke miitgeschleift und gräßlich ve r̂ letzt . Das be¬
dauernswerte Mädchen . erlitt schwere Schürfwunden am
ganzen Körper , schwere innere Verletzungen, Kinnlaüenbrumc
und sonstige schwere Gesichtsverletzungen. Es ist fragliw,
-ob die Verunglückte mit dem Leben davontoimnt, . Das Auto
gehörte dem Direktor des Stadttheaters >n Rurnverg.

o C-blenz, 22. Juli . Die R eich s tags e rsatz -
wollt  im Wahlkreise Eoblenz - St . Goar  findet am
14. September statt , die Landtagsersatzwahl am 30. August,
die Wahlmänner -Wahl dazu am ~o.  Augns ..

.. iTOpMiu-°3 Juli . Der Obermeister der Fleische  r -
1  n nun g veröffentlicht folgende Erklärung , worin die Be-bwr sich die Metzger von Wetzlar zuiammengc-

i,m eine Häute - usw.-Verwertung zu bilden,
^ • ‘ uttr 'd’la bezeichnet und weiter ausgeführt wiü »: Weder

-besi-üt noch 'bestand die Absicht, sich der Casseler Genossenschaft
h Sn noch herrscht wegen der bisherigen Bewertung

der Kute eine Unznfriede-iheit . Die hiesigen Häute sindihrer nuten  Qualität nach immer von ven bisherigen Ab-
-nttvrechenS bewertet worden, und es wird durch die

Ä inWd erzielten Preise bewiesen, daß man mit Rück-
die Ausschlachtung hier mehr erlöst, ganz äbgescheu

,s>,,  enormen Unkosten und Abgaben, die daraus- ruhen,
sich die Lieferanten in Wetzlar der Häuteverwertung

in Cassel anschließen wollten.
* Mainz , 24. Juli . Rheinpegel:  2 rn 19 cm gegen

2 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saa!.
Wiesbadener Strafkammer.

Zigarettensteucr -Hinterziehung-
Eines Tages , zu Beginn des letzten Frühjahres, f̂anden

in verschiedenen hiesigen Wirtschaften und Barbiergeschaftcn
Haussuchungen nach unversteuerten Zigaretten statt , und cs
wurden auch bei dem Gastwirt M- etwa 600 Zigaretten,
bei dem Gastwirt I . R . eine bereits angebrochene Kassette
und bei dem Friseur Heinrich S . eine »eere Kassette ge¬
sunden, welche letztere ehedem Zigareften enthalten hatte.
Wer Zigaretten verkauft, hat davon der Behörde Anzeige
zn machen und sich davon zu überzeugen , daß die Ver¬
packung die Zeichen über die stattgehabte richtige Versteue¬
rung enthält . Die Zigaretten rührte ;: von dem Fabrikmi-
ten W. dahier her, welcher sich, seitdem ein Strafverfahren
wider ihn schwebt wegen Fälschung des Steuerzeichens
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«sw., über alle Berge gemacht zu haben scheint. Wegen
Übertretung der §§ 16 und 17 des Zigarettensteuergesctzes
Werden M. zu 8, S . und R . zu 6 M. Geldstrafe verurteilt.

Wiesbadener Schöffengericht.
Im Rausch.

In der R .schen Wirtschaft an der W a l d st r a tze ging
es am Sonntag , den 22. Mai , zeitweilig recht hoch her.
Der Tüncher August D. von Biebrich  erschien , nachdem
er seine 30 Seidel Bier hinter die Binde gegossen hatte,
in dem Lokal und suchte Händel mit den dort bereits an¬
wesenden Gästen. Als er deshalb an die Lust gesetzt wer¬
de» sollte, biß er dem Lokalinhaber den rechten Zeigefinger
bis auf den Knochen durch, zog dann eine spitze Feile und
ging damit auf den Wirt los , und nur der Umstand , daß es
diesem inzwischen gelungen war , sich in den Besitz einer
Maurcrklammer zu setzen, scheint ihn abgehalten zu haben,
von seiner Waffe Gebrauch zu machen. Bei seiner Fest¬
nahme war neben der Feile auch noch ein Schlagring bei
ihm gefunden worden . Wegen vorsätzlicher Körperverletzung
erhielt er eine Woche  Gefängnis , wegen Bedrohung
BO M . Geldstrafe.

5. Beamtenelend . Der 31jährige Karl Wolf aus
Ober - Ingelheim,  Sohn eines verstorbenen Gen¬
darmen , wurde im Mai 1908, nachdem er beim Militär als
Unteroffizier abgegangen war und Stellungen als Wagen¬
schreiber, Stationsanwärter , Schreibgehilfe bei der Staats¬
bahn , der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft und der Stadt
Worms inne hatte , Vollziehungsbeaniier im
Kreise Worms.  Wolf , der verheiratet ist, erhielt 600M.
Jahresgehalt . Für die „außerordentliche " Vergütung hatte
er, nachdem er vereidigt worden war , in Worms und im
Kreise rückständige Umlagen , Wasser-, Jnvalidengeld , Spar¬
kassen- und Berufsgenossenschaftsgelder einzukassieren. Er
war tagelang unterwegs und wurden ihm 60 M . für Fahr¬
radunkosten vergütet . Porto - und Bahngelder mußte er aus
eigener Tasche decken. Er war häufig gezwungen , aus¬
wärts zu essen, so daß er doppelte Haushaltung hatte . Als
er mit seinem Riesengehalt nicht mehr auskommen konnte,
fing er an , vereinnahmte Gelder aus Pfändungen usw . für
sich zu verwenden . Die unterschlagenen Gelder deckte er
wieder mit größeren Summen , die er für die Berufsgenossen-
schasten vereinnahmte . Schließlich kamen die Unter¬
schlagungen heraus und Wolf wurde verhaftet . Im ganzen
hatte er 2333 M . unterschlagen . Gestern hatte er vor der
Ferienstrafkammer in Mainz sich zu verantworten . Unter
Tränen erzählte er von den widrigen Umständen , unter
denen er zu arbeiten gehabt . Das Gericht war der Ansicht,
daß mit Rücksicht auf den unzulänglichen Gehalt Milde wal¬
ten müsse, erkannte aber wegen der Höhe der unterschlagenen
Summe auf 9 Monate Gefängnis . Drei Monate Unter¬
suchungshaft gehen an der Strafe ab. Als das Urteil ver¬
kündet war , wurde Wolf ohnmächtig und mußte aus dem
Saal getragen werden.

ö. Der „verrückte" Grenzstein . Aus Habgier , wie dies
gestern von der Ferienstrafkammer in Mainz angenommen
wurde , hatte der Landwirt Christof K i p p e l aus Worms-
Horchheim am 19. April einen Grenzstein auf seineni Kar¬
toffelacker um 39 Zentimeter in den Acker seines Nachbarn,
eines Fabrikarbeiters , hineingerückt, um sich dadurch zu
bereichern. Er wurde zu 2 Wochen Gefängnis  und
bLOOM . Geldstrafe verurteilt.

Sport.
* Mainzer Sportplatz . Am Sonntag , den 1. August,

gelangt das Deutsche Amateur - Steher - Derby
zum Austrag , wozu die besten deutschen Amateur -Dauer¬
fahrer gemeldet haben . Die Strecke beträgt 50 Kilometer
mit Motorschrittmacher ; die drei zur Verteilung gelangen¬
den Ehrenpreise repräsentieren einen Wert von 1200 M.
Das weitere Rennprogramm umfaßt zwei Fliegerrennen
für Berufsfahrer , ein Rennen für Mitglieder des Deutschen
Radfahrer -Bundes sowie ein Anfängerrennen . Den Schluß
bildet ein Motorrenncn , offen für alle Motore . Meldeschluß
Montag , den 26. Juli , abends 6 Uhr.

sr , Ein neuer Amateur -Weltrekord über eine Stunde
wurde in München - Milbertshofen,  ver schnellsten
deutschen Bahn , von dem bekannten Straßenrennsahrer
Hans Ludwig - Sossenheim  aufgestellt . Ludwig
fuhr hinter dem Schrittmacher Hoffmanu in der Stunde
89,176 Kilometer , blieb also hinter dem von dem Engländer
Wille auf der gleichen Bahn im Vorjahr geschaffenen Welt¬
rekord für Berufsfahrer von 99,057 Kilometer um beinahe
10 Kilometer zurück.

* Die Rennbahnkatastrophe . Das Befinden der bei
der Katastrophe im Botuuschen Garten in Berlin schwer
verletzten Personen , die im Elitabethcn -Krankcnhause liegen,
ist andauernd besorgniserregend . Besonders schlimm steht
es um den Diener Christian Schmidt , dem ein Bein abge¬
nommen werden mußte . Nicht minder ernst ist der Zu¬
stand Nitschs, der eine totale Verbrennung erlitten hat , und
des Kaufmanns Martin , an dem eine Schädeloperation
vorgenommen werden mußte.

Nermrschtes.
* Ein Cholerakrankcr in Königsberg gestorben. Ein

junger Amerikaner , der dieser Tage in Begleitung seiner
Gattin aus Japan uver Rußland in Königsberg eingetrosien
war , wurde von dem eine Stunde nach seiner Ankunft zu¬
gezogenen Arzt als cholerakrank erkannt und sofort mit
seiner Frau isoliert . Am 21. Juli starb er. Die Be¬
erdigung ist bereits erfolgt . Die mit äußerster Sorgfalt
getroffenen Vorsichtsmaßnahmen lassen die Weiterverbrei-
tung der Krankheit von diesem Falle aus als ausgeschlossen
erscheinen. Vorsichtshalber wurden die Gattin des Ver¬
storbenen und der zur Pflege angenommene Wärter in den
Beobachtungsräumen des städtischen Krankenhauses abge¬
sondert . Das Befinden wird zuständigerftits als gut be¬
zeichnet. — Weiter wird zu dem Cholerafall aus Königs¬
berg noch gemeldet : Die Gattin eines an Cholera ver¬
storbenen Amerikaners befindet sich ebenso wie die gefähr¬
deten Bahnbeamten noch in den Jsolier -Baracken des I
üädtischen Krankenhauses . Die Verdächtigen werden dort '

Wiesbadener Tagblatt.
solange behalten werden , bis jede Gefahr der Erkrankung
ausgeschlossen ist. Ihr Befinden  läßt , wie amtlich mit¬
geteilt wurde , zurzeit nichts zu wünschen übrig und gab
bis gestern abend zu Besorgnissen keinen Anlaß . Inzwischen
ist festgestellt worden , daß das Gepäck  des Verstorbenen
nach Berlin  weitergegaugen ist. Es wurde gestern auf
Ersuchen der Königsberger Behörde von der Berliner Eisen¬
bahn -Verwaltung sofort" nlit Beschlag belegt.

Ein Eiscnbahnräuber . In dem von München um 12
Uhr 30 Mi », mittags nach Leipzig und Berlin abgehenden
D -Zuge erschien zwischen Regensburg und Hof in einem
Damenabteil plötzlich ein junger Mann und bettelte unter
dem Vorgeben , stellenlos zu sein . Als man ihn abwics,
zog er einen Revolver und drang auf die beiden Insassinnen
des Abteils los , von denen eine glücklicherweise die Geistes¬
gegenwart besaß, die Notleine zu ziehen. Der Eindring¬
ling konnte nach hartem Kampfe vom Bahnpersonal über¬
wältigt werden . Er wurde in einen Packwagen gesperrt und
in Hof von der Polizei in Empfang genommen,

Kleine Chronik.
200 000 Mart für Wohlfahrtszwecke . Der Tabakfabri-

kant Krafft in Offenbach überwies anläßlich seiner silbernen
Hochzeit 200 000 M . zu Wohlfahrtszwecken für Beamte und
Arbeiter.

Eine Unglücksbrücke. Aus dem Eölner Südbrückenbau,
der bekanntlich vor Jahresfrist teilweise einstürzte , sind
wiederum mehrere Unfälle vorgckommen. Ein Zimmerer
stürzte in den Rhein und ertrank . Bald darauf siel ein
sogenannter Rammbär vom Gerüst . Er konnte nach schwerer
Arbeit von einer Anzahl von Tauchern aus den Fluten
herausgeschafft werden . Ern kleines provisorisches Gerüst
zur Herstellung des Leergerüstes brach zusammen . Die
dararr beschäftigten Arbeiter konnten sich durch Anklammern
retten.

Die gefährliche Hutnadel . Eine Frau aus der Dürener
Straße in Eöln -Lindenthal wollte sich von ihren Kindern
verabschieden. Dabei stach sie eines von ihren Kindern der¬
artig mit der Hutnadel ins Auge , daß das Auge auslief.

In die Transmission geraten . In einer Düsseldorfer
Dampffchreinerei wurde der Arbeiter Otto Räder in schwer
verletztem Zustande aus dem tiefen Schachte der Trans¬
missionswelle gezogen, in den er auf bisher unaufgeklärte
Weise geraten war . Besinnungslos wurde er ins Kranken¬
haus gebracht, wo er, ohne das Bewußffein wieder erlangt
zu haben , gestorben ist. Der Schacht ist mit einem Bretter¬
zäune umgeben , so daß dem Besitzer der Schreinerei an dem
Unfall keine Schuld trifft.

Verhaftung eines Lustmörders . In der Nähe von
Aachen wurde , wie gemeldet , an einem neunjährigen Knaben
namens Heller ein Lustmord verübt . Drei Stolberger Bürger
machten sich mit einem Polizeihund auf die Suche nach dem
Mörder . Der Hund spürte diesen auch in der Nähe des
Tatortes aus. Die Männer fanden den Mörder , worauf
dieser die Flucht ergriff . Er wurde aber eingeholt und ver¬
haftet . In seinem Besitze wurden ein Dolch und andere
Mordwerkzeuge gefunden . Es handelt sich um einen ver¬
kommenen Menschen aus Eornelimünster , der bereits wegen
Sittlichkeitsverbrechens bestraft ist.

Betrunkene Studenten verübten in der vergangenen
Nacht vor dem Restaurant „Zur Rose " in Jena schwere
Ausschreitungen gegenüber einigen Passanten . Ein Saxone
hantierte dabei mit einer Browning -Pistole herum , wobei
sich die Waffe entlud und ein Schutzmann durch einen Schuß
in den Oberschenkel schwer verwundet wurde . Der Ver¬
letzte mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Gräßlich verunglückt. Der Mitinhaber der Müllerschen
Papierfabrik in Obermühl , kgl. sächs. Geheime Forstrat
a. D. Friedrich Schulze , wurde von der Transmission in
seiner Fabrik ersaßt und fürchterlich verletzt. Tot zog man
den Unglücklichen heraus.

Großseuer in einer Baumwollspinnerei . In der Baum¬
wollspinnerei von Tischauer in Zittau brach Großfeuer aus,
wobei für etwa 10 000 M . Vorräte verbrannten.

Letzte Nachrichten.
Das Ministerium Briarrd.

wb . Paris , 24. Juli . Gerüchtweise wird gemeldet,
daß für das Kriegsministerium General Br u n n oder
der Kommandeur der oranesischen Truppen General
Liautey , für das Marineministerium Admiral Philibert,
Admiral Fornier oder Admiral Laweyrdre in Aussicht
genommen seien . Tie Blätter enthalten vorläufig fast
gar keine Kommentare über das neue Kabinett . Ter
„Figaro " meint , die Bevölkerung und namentlich die
Geschäftswelt werde den Abgang Caillaux,  welcher
durch seine Steuerpläne so große Beunruhigung hervor¬
gerufen und alle Unternehmungen lahmgelegt habe , mit
Freuden vernehmen . Ter Eintritt des Senators
D u p u y und die Wahl Bar t h o u s für das Justiz¬
ministerium werden einen guten Eindruck machen. Der
„Gaulois " meint , das Land werde den Eintritt von
Militärs in die Ministerien des Krieges und der
Marine in der Hoffnung begrüßen , daß endlich die
Interessen der nationalen Streitkräfte geschützt werden
sollen . Man glaubt , daß das neue Mimsterium noch im
Laufe des heutigen Tages vollständig sein wird . Tie
Er n e n n u n g s d e k r e t e würden dann noch morgen
erscheinen und das neue Kabinett sich am Montaa der
Kammer vorstellen können

Kontinental - Tekegraphen - Kompagnte
Paris , 24 . Juli . Mehreren Blättern zufolge ist hier

die Nachricht eingetroffen . daß einer der Führer der
„Schwarzen Hundert " den Beschluß gefaßt habe , den in
Paris lebenden russischen Revolutionär B u r z e w
wegen seiner Enthüllungen über die russische Geheim¬
polizei ermorden  zu lassen . I a u r ö s sagt tu der
„Humanitä ", er verständige die französische Regierung
öffentlich von diesem Plane . Es scheine ihm unmöglich,
daß ein derartiges Verbrechen in Paris vollbracht wer¬
den könne.

Bern , 24 Juli . Der siebente Kongreß , des inter¬
nationalen Instituts für Soziologie  be¬
endete seine Beratungen . Der nächste Kongreß findet
voraussichtlich 1911 in R o m statt ."

rwend-Ansgabe, 1. Blatt.
Portsmouth , 24. Juli . Das Torpedoboot ^

wurde heute früh eingeschleppt ; es erlitt
Nachtmanöver im Solent schwere Beschul
gen.  Tie Mannschaft ist unverletzt.

fl,!

Depeschenbureau Herold.
Wien , 24. Juli . Eine hiesige Korrespondenz

daß Azew  Anfang dieser Woche in Wien P®'
mit dem hier weilenden Petersburger PolM '̂
zu konferieren . Anlaß der geheimen Unterreo»
die Beunruhigung der russischen Polizei gewest" -° ' - SlofeÄDer in Wien entlassene Chef der russischen GelMN
in London , Perzen , behauptet ober , Azew
filtert . Zurzeit sollen der Gehilfe des russischen M
des Innern und der Gendarmerie -Oberst
Wien weilen , die eine Filiale der tuf
Geheimpolizei  unter jeder Bedingung !n .
gründen sollen . Die Polizei behauptet , die «
seien in privaten Angelegenheiten hier . Ohne
stimmtes Faktum könne gegen sie nicht etngW
werden.

Prag , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) -
glied des Herrenhauses Franz Freiherr von
h o f f e r , Prag , einer der hervorragendsten Jndui
Prags , ist in Bad Kissingen gestorben.

Vertag &
* »»Sagt. ^Elter-Halle geöf

für bi
2 Ml. 50 Sßfg.

Bon einem Posten erschossen.
Metz, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) S « *! jjA n '

gangenen Nacht erschoß  ein Militärposten auf de ^ ^ ^ jwrewt
„Kaiserin " einen Mann einer PatrouiU^
in der tiefen Finsternis vom Wege abgekommen ^ Äüj * !»e
nach dem Anruf nicht stand. Die Untersuchung Clj fi« van ■
leitet . Nach einer weiteren Meldung heißt der " w Wa>
Mann Flickinger  und stammt aus dem Bezirk eryatwn
in der Pfalz . Er diente gleich dem Schützen im
Jahre im 4. bayerischen Infanterie -Regiment.

Schroda , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht)
Spediteur Stropinski,  welcher mit Fracht^
Bahnhof nach der Stadt wollte , wurde vom Perft»
Kreuzburg -Posen Nr . 822 überfahren und getötet^

wb. Landau , 24. Juli . Gestern nachmittag
Knittelsheim _bet Landwirt , Braun mit seinem ,

gur Abt
^Lfirtschaft-
Atroing,
H8 t *te volle S
Reform üt
«deutsche

bedeuti
stand die £

und <
a.1}oern SteuSi 6 rist in Streit.  Sigrist gab auf Braun 3 R eo j, j , -

schüsse ab  und verletzte ihn schwer. Sodann wy , pt mit ll-llch
Sigrist , in der Annahme , seinen Schwager erschossen >>im m, u ; , ;
nach Hause und tötete sich durch einen RevolversÄUv ) (7 ö‘ltu4
Brust . »lauern bei

Wipperfürths 24. Juli . (Eigener DvahtbettA i ^ wrwarr
..Wiesbadener Tagblattsfi ), Heute morgen f &T aber ha

Steuern da-Sonderzug des Zirkus Blumenfeld aus der W
WermelsA ' irchen  aus bisher unbekannter uri -* —,t Qr* . ---
der Station Ohl - Rönsahl  auf ein NöbeNgleis mrt
gegen einen Prellbock. M̂enschenleben sollen w®1 " auch nnt
¥T/*»v*rd** lort  fo rfvYt>r» rtnrfi ^H Itll
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Telegraphischer Kursbericht.
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Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 25. Juli:

der Dieuststeüe Frankfurta. M.
(Meteorolog . Abteilung des Physikal. Vereins ) l
Wechselnde Bewölkung , geringer Rege",

etwas kühler.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Sehr veränderlich , bei zeitweise kräftigt
kühlen westlichen Seewinden Regenschauer»

vereinzelt in Gewitterbegleitung.

Genaueres durch die Frankfurter und WeilbukS
Wetterkarten lmonatl. je 50 Pf .), welche am . Tagbt»»
Haus " Langgasie 27 täglich angeschlagen werden¬derDie Wettervoraussagen sind außerdem in .
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und ;n D,
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckrmg 29 tägl. au80fÖ an8'
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Glücksspiel im Rennspvrl.
Alle Glücksspiele widersprechen den guten Sitten.

Sie werden auch nicht edler, wenn der Staat sie als
Lotterie zum festen seiner Finanzen verreibt oder wenn
sie mit ebnem sogenannten edlen Sport verknüpft sind.
Ker innere Anrerz zuni Spiet ist im Grunde der gleiche
wre in den Prunksälen von Monte Carlo oder rn
irgend einer Herberge , wo sich Handwerksburschen mit
„Siebzehn und vier " ihre Pfennige ab nehmen. Mit
der Ausbreitung von allerlei Sport ist als unan¬
genehme Bcigaoe auch die Wettlust gestiegen. Sie hat
leit geraumer,Zeit besonders bei den Pferderennen den
Charakter eines bedenklichen Glücksspiels angenommen,
das uns wirtschaftlich und moralisch schädigt. Auch im
Reichstag hat man wiederholt auf diesen Charakter hin¬
gewiesen. Di» Totalisator und die Sptelwetten wur-
p^il dort schon vor einer Reihe von Jahren scharf ange¬
griffen . Im April 1894 erging selbst eine Allerhöchste
^abinettsorder , die es sämtlichen Offizieren verbietet.
Cinfätze am Totalisator zu machen. Dieser Widerstand
gegen die Wettlust hat nichts geholfen. Die Spiel-
leidenschaft ist seitdem unvergleichlich größer geworden
und gibt in manchen Sportskreisen den englischen
Sitten nichts , nach. Diese Kreise darf man heute bei
uns nicht etwa nur unter den oberen Zehntausend
suchen. Jene Zeit ist längst vorüber . Es ist an dieser
Leidenschaft gerade das Gefährliche, daß sie den Volks-
warakler ansritzt.

Schon in der Tagung des Reichstages von 1893
und 1894 wurde aus das Verderbliche des Glücksspiels
im Rennsport hmgewiesen. Es erfordere zahlreiche
Opfer und vernichte viele Existenzen, nicht nur aus den
peaütcrten KlaisLu. Gerade an den Wetten bei Pferde¬
rennen sei die Beteiligung der „kleinen Leute" stark.
Die beite Kundschaft der vielfach im Verborgenen blühen
den Wettbureaus sind heute noch weit mehr als vor
fünfzehn Jahren Angehörige des Mittelstandes und der
unteren Klassen; Beamte , kleine Kausleüte , Handwerker.
Vortiers . Kellner sind häufig ani wettlustigsten . Sie
tragen oft einen erheblichen Teil ihres Ernkommens
zum Totalisator oder füllen damit die Taschen des Buch¬
machers . Dieser wird zwar von den Behörden verfolgt,
avcr sein Gewerbe scheint trotzdem noch ein sehr aus-
aebreitetes zu sein, wie aus verschiedenen Gerichtsver¬
handlungen in den letzten Jahren , so namentlich auch ans
dem Dresdener Buchmachcrprozetz. zu erkennen war.

Ter Geldverlust — und ec tritt mit seltenen Aus¬
nahmen immer ein — ist bei dieser Spielleidenschast
das geringere Unglück. Viel schwerer wiegt der Charat-
tcrschaden. Die Wettlustigen werden von ihrer Leiden¬
schaft schließlich ganz in Anspruch genommen, sie

denken mehr an ihre „Typs " als an ihren Beruf,
Familie . Geschäft und andere Pflichten werden ver¬
nachlässigt. Man gewöhnt sich an das Bummeln und
Kneipenlaufen , wo man seinesgleichen trifft , so wird
der Charakter morsch und manche Familie verelendet
Schließlich sucht man aus selbstverschuldeter Not nicht
durch ehrliche Arbeit sich zu retten — dazu hat man das
Rezept verloren — sondern durch allerlei betrügerische
Tricks und Gaunerstückchen. Die gefälschten Renn¬
depeschen. wegen deren in den letzten Jahren mehrere
Verurteilungen erfolgten , gehören zu diesem Kapitel.

Von Leuten, die gern beschönigen, wird behairptet.
das Spiel am Totalisator sei kein Glückspiel. Genaue,
und vorurteilslose Sachverständige sind hierüber denn
doch anderer Ansicht. Major Henning , der auf rennsport-
lichcm Gebiet einige Arbeiten veröffentlichte, betont m
seiner Schrift „Die Totalisatorfrage " : Für diese Frage
ist zunächst sestzustellen, daß eine Rennwette aus der
Möglichkeit basieren muß , die Siegesaussichten eines
Pferdes berechnen zu können. Hierzu gehört , daß die
auszuspielenden Karten (startenden Pferde ) sich rn der
Verfassung befinden, welche nötig ist, um für eine ge¬
gebene Distanz eine Akrobatenleistuug (rennpferdmaßige
Leistung) zu zeigen- Tie Prämisse für den Wettenden
verlangt , daß die Karten ehrlich gezogen werden d h..
daß das Pferd sich weder krank, hustend, lahm , nicht dis¬
poniert befand noch das Futter versagt habend zum
Laus ging. Außer dieser vollkommenen Gesundheit tritt
als zweite Voraussetzung hinzu, daß die rennmaßige
Verfassung für die gegebene Distanz m fyeäfttex  Voll¬
kommenheit mit Hilfe von Routine und Gluck vom
Trainer erreicht wurde . Die Kenntnis dieser Haupt¬
punkte ist bei der Berechnung der Siegesaussichten not¬
wendig, und zwar nicht nur für das eure vom Wet.en-
dcn erwählte Pierd sondern auch für alle Konkurren¬
ten . Da es nun aber in der Natur kernen Stillstand
gibt , so kann ein Pferd diesen Hauptpunkten selten aifi
längere Dauer entsprechen; es siegt heute und wird nach
acht Tagen , weil es nicht disponiert war ^ geschlagen.
Auch Major Henning kommt wre andere sachverstän¬
dige zu dem Schluß , daß die Totalrsatorwstte ern rernes
Glücksspiel ist, ja er stellt das Glücksspiel rn Monaco
moralisch noch 'nicht so tief als diese ebeuw unberechen¬
bare Wette . .

Dabei handelt es sich nicht etwa um geringere Be¬
träge als dort . Cs liegen uns aus Deutschland kerne
Kiffern vor, aber in Frankreich , wo ähnliche Verhaltn .sie
sind und die gleiche Spielleidenschast herrscht, ergaben
in den ersten sieben Monaten des Jahres 1908 die Um¬
sätze ani Totalisator ^auf den Rennplätzen von Long-
champ, Auteuil , sarnt Cloud, Chantilly usw. 19
Millionen Frank , gegen 211 in den gleichen Monaten
des Vorjahres . Bei uns werden die Totalrsatormnsatze
für das Reich und die Rennvereme insgesamt Mit 1/
Prozent besteuert, in Frankreich uni 8 wer srotali-
sator gilt dort als eine'Art Wohltatigkertsanstalt , da aus

seinen Steuererträgnissen jährlich einige Millionen fu^
öffentliche gemeinnützige Einrichtungen , wre Sospnaler-
Kinderhorte , Asyle, Krippen und ähnliche Anstalten,
verwendet werden. Auch zur Förderung der ^>rehzuch-,
nicht etwa nur der Pferdezucht, werden aus lenen Er¬
trägnissen erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt. ,̂ m
vorigen Jahre gab nian sogar 200 000 Frank an fran¬
zösische Wohltätigkeitsanstalten im Auslande . Diese
Ausgaben muten an wie eine Art Sühnegeld für dre
voin Totalisator angerichteten rnoralischen Schaden.

In Deutschland kennt man derartige suhnegeldep
nicht, aber auch bei uns kennt man jetzt eine rn den letz¬
ten Jahren zur Entwickelung gelangte „industrielle
Partnership " auf dem Gebiete des Rennsports , von der.
die wenigsten eine Ahnung haben. Es gibt gewisser¬
maßen Rennpferde auf Aktien. Mancher Gaul und
Reunstall , von dem die Welt glaubte , er gehöre Herrn
X. oder Y., hat eine ganze Anzahl , von Teilhabern . - .er
eine ist an einem Rennpferd mtt etnem bet;
andere mit einem Achtel beteiligt . Derartige Ansprüche
bestehen an manchen Pferden in  Gestalt zu zahlender
Prozente , Gewinnraten und Verkaufspreisraten . Manchg
Pferde sind Familien - und Sivpenpferde , an denen
jedes Mitglied mit so und so viel Prozenten beteiligt
ist. Bei einzelnen Tieren steigt der Prozentsatz, pro-
gressiv mit der Höhe des Gewinns . Das ist das sports-
glücksspiel gewisser Kreise der oberen Zehntausend . Der
„kleine Mann " möchte wohl, kann aber hier Nicht mi^
machen Er wirft sein Geld zehn- und manchmal auch
hundertmarkweise den Pferden nach, bis es auch fi«
seine leere Börse und seine verbummelte Arbeitskraft
keine „Typs " mehr gibt . , „ . ^

Aste Rennwetten sind verwerfliche!
Glücksspiele,  die in keiner Gestalt und unter
keiner Beschönigung geduldet werden sollten.

Feuilleton.
Münder und Zauber in der Pflanzenwelt»

Daß jeder Krankheit ein Heilkrant gewachsen sei, könnte
man meinen, wenn man die Fülle der Mittel kennt, die die
Pflanzenwelt für allerlei Gebresten darbietet; und wenn das
Sprichwort sagt, daß gegen den Tod kein Kraut gewachsen
sei so hebt es durch diese Betonung hervor, daß gegen
vielerlei, was vor dem Tode liegt, doch ein Kraut gewachsen
m. Betrachtet nian diese Tatsache, so erscheint sie gewiß als
ein Wunder, ebenso wunderbar wie vieles andere, was wir
noch nicht begreifen. Daß ein Gift zur Heilung dient gegen
anderes Gift, daß der Erdboden Säfte und Kräfte assimiliert
nach unsichtbarem Verfahren, und schier gesetzlos neben einer
Speisepflanze eine Giftpflanze wachsen läßt, das alles ist
wunderbar genug. Kein Wunder also, daß der Mensch diese
wunderbaren Dinge über die Matzen answeitete, und daß
das Volk um die Pflanzenwelt, namentlich die offizinelle,
aiitiae, aber auch um andere Blumen, Sträucher und Bäume
einen Sagenkranz flocht, der seit alters her die üppigsten
Blüten treibt. Ja tief in die Seele des Volkes, in ferne
Leiden und seine Sehnsucht kann man einen Blick tun, wenn
man dieses interessaMe Gebiet einmal näher betrachtet.

Sprechen wir nun von Wunderpflanzen, so meinen wir
nicht den „Wunderbaum", wie die Pslanzengattnng Rrcrnus
beißt, oder die „Wunderblume", die Gattung Mrrabrlts , die
freilich beide oft von wunderbarer Wirkung sind, sondern
von allen den Pstanzen ist die Rede, die zu Wundertaten
und Zauberei tauglich sind — und ihrer ist eine recht große
stahl. So recht zur Belebung und Anrufung der Natur
trieb die Menschen von jeher ihre Krankheit. In dieser Not
wird Unsinn zu Sinn , und Volksmedizinund Wunderglaube
reichen sich die Hand. Da sind es vor allen Dingen die ver¬
schiedenen Bäume und Pflanzen, die geeignet und bereri
sind, Krankheiten anzuziehen, das heißt sie den Menschen ab-
runehmen, indem sie sie selber auf sich nehmen. Sehr wert
verbreitet iü der Glaube, daß man einen Kranken durch ernen

gespaltenen Baum ziehen solle, damit er durch dieses Haus¬
mittel gesund werde, und es hat sich eine wrssenschasUrh
Kontroverse darüber entspannen, ob der Stirn dreier -fia,;-
nahme der ist, daß die Krankheit an den Baum abgestreist
wird, oder ob es sich etwa um die symbolische Darstellung
einer Wiedergeburt handelt. Mehr für die _erstere Auf¬
fassung spricht die weitere Beobachtung, daß solches Über¬
tragen der Krankheit auf Bäume unter Beschwörungsformeln
vor sich geht, des Inhalts , daß der Dämon m den Baum
oder Strauch gebannt werden müsse. Marzell fuhrt eine
Reihe solcher Beschwörungssormeln an und nennt als be¬
sonders beliebte übertragungsobsekte Holunder (Lambno^
nigra ) , Wacholder , dann Fichte , Esche und Nußbaum . Nach
Sohns verleiht der der Frau Holle geweihte Holunder
Schutz gegen Krankheit und böse Dämonen. Der Landmann
hängt Holunder in die Stalltür , um Krankheiten des Vrehs
abzuwchren, in vielen anderen Gegenden — namentlich
Thüringen und Tirol — pflanzt man den Holunder gern
bei Bauernhäusern. Unter einem Holunderbnschhalt sich
der Schläfer vor Unfall, Schlangen, Hexen und giftigen
Mücken sicher, wenn er noch an Frau Holle glaubst Der
Wacholder aber, der Juniperus , hilft zu Frische und Lebens¬
mut, und wer müde wird, soll unter dem Wacholder sich
wieder Kraft zuschlasen. Gegen jede Zauberei hilft er, und
seine Beeren sind gegen allerlei Krankheiten nützlich, und
selbst die Küchcnwerkzcnge, die aus Wacholderholzgemacht
sind, geben den Speisen  diese Kraft. In Ostpreußen
kommt man mit folgender Formel zur Fichte:

„Ich komme zu dir , Ficht' . . .
sind klage dir meine neunundneunzigerlei Gntzl!
Ich klage sie nicht mir.
Sondern dir !"

Der Wanderzigeuner fordert das Fieber aus:
„Geh wog, Fieber!
Geh weg, mein Schmerz!
Geh wog in den Baum.
Woher du gekommen bist!
Dahin geh, du Fieber !"

Ganz ähnlich sagt man in märkischen Gegenden zum
Weder , wenn man in der Nacht bei abnehmendem Mond

Kleinhandel und Kleingewerbe gegenüber
dem Kansabund.

Tie Zentralvereinigung deutscher Vereine für
Handel und Gewerbe (Sitz Berlin ) hat in den Zeifirn-
aen ein Rundschreiben veröffentlicht, das den Zweck hat,
die Angehörigen des Kleinhandels und Kleingewerbes
gegen den Hansabund einzunehmen . Der Leitung des
Hansabundes sind aus diesen Kreisen zahlreiche Ent°
rüstungskundgebungen über das erwähnte Rundschreiben
zugeaangen , deren Wortlaut zum Teil so scharf ist, daß
er sich der Wiedergaben entzieht . Die Leitung des Hansa¬
bundes selbst stehl dem Rundschreiben durchaus gelassen
gegenüber. Sie hält es für ganz natürlich , daß rn c,er
ersten Zeit einer solchen Neugründung vereinzelte
Stimmen des Zweifels laut werden._ Die 93un<je.§-
leitung ist aber davon überzeugt daß Mit der Zeit auch
diele wenigen Zweifler sich der großen Menge der Mit-
glieder des Bundes aus Mittelstandskreisen anschfietzen

um einen auf der Grenze stehenden Fliederbaum einem
Faden bindet: .

„Guten Morgen , Herr Nieder,
Ich bringe dir mein Fieber
Und binde dich an
Nun gehe ich in Gottes Namen davon.

Ob solcher nächtlicher Spaziergang für den Kranken
wirklich immer Genesung bringen soll, erscheint indessen
mehr als zweifelhaft, und je häufiger man cs tut , um so
weniger dürfte man seine Krankheit los werden. Ost rst es
auch nur noch der Name, das Wort, das ohne materielle
Mittel — zum heilkräftigen Spruch erstarrt ist und personi¬
fiziert wird, wie man in Ostpreußen gegen Blutungen die
Beschwörungsformelspricht:

„Es gingen drei heilige Frau 'n
Des Morgens früh im Dau 'n.
Die eine hieß Aloe.
Die zweite hieß Blutvergeh.
Die dritte Blutstillstehl"

Daß sich noch ebenso wie an diese harnrlosen die
Legenden auch an die giftigen Pflanzen heften, bedarf kaum
der Hervorhebung. Da bei diesen sich Zauberei ost genug
mit wirklicher medizinischer Bedeutung und Behandlung
paart, brauchen wir ihrer hier an dieser Stelle, wo es die
seltsamen Wege de§ Voll§glauben§ AU Zeigen gilt, nicht
weiter zu gedenken, und können Tollkirschen wie Nacht¬
schatten, Primel und Herbstzeitlose, Fingerhut u. a. über¬
gehen Der Teufel und die Hexen haben ihr Spiel mit der
Pflanzenwelt in breiter Ausdehnung, wie schon aus zahl¬
reichen Namen hervorgeht: Hexebese, Hexenkraut, Teufels¬
zwirn, Teufelsabbiß (Seabiosa suceisa), und in gleicher
Weise' streiten sich die Engel und Maria um die Blumen:
Engelblümchen, Himmelschlüssel, Marientränen (Orchis
mascula), Marienkraui (unserer lieben Frauen Mantel) und
anderes mehr. Die Zartheit dieser Legenden steht m ge-
wissem Gegensatz zu den älteren, echteren, derberen Pflanzen¬
wundern, die mit Liebe und Minne zu tun haben. Hin
ist das zweite große Herrschaftsgebiet des Pflanzenzaubers,
und so muß runächsi der Köniam unter ibnen acdackt wer-
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iverderr. Die Stellung des mobilen Großkapitals irn
Vergleich zum immobilen bezüglich der progressiven
Erbanfallsteber hat vielen die Äugen geöffnet. Gewiß
haben die Großindustriellen und die Großhändler ihre
besonderen Interessen , das wird kein Mensch bestreiten.
Sie werden auch diese Sonderinteressen nach wie vor
zwar nicht mittels des Hansabundes , aber mittels ihrer
Sonderverbände zur Geltung zu bringen haben ; genau
so, wie die im Hansabunde vertretenen Kreise des
Kleinhandels und des Kleingewerbes sich zur Vertretung
ihrer Sonderinteressen an ihre bestehenden und bewähr¬
ten Sonderorganisationen wenden werden. Worauf es
aber ankommt, das ist die Tatsache, daß Großindustrie
und Großhandel in der Stunde der Not es über sich ge¬
bracht haben, ihre besonderen Interessen gegenüber
denen des Reiches zurückzustellen, indem sie sich nicht nur
mit einer progressiven Erbschaftssteuer, sondern auch
mit einer progressiven Einkommen - oder Vermögens-
steuer einverstanden erklärten . Daß diese Besteuerungs¬
arten das große Kapital in einem sehr viel stärkeren
Maße als alle anderen Volkskreise belasten, bedarf nicht
des Beweises. Der Großgrundbesitz hat die gleiche
Opferwilliakeit nicht aufzubringen vermocht; er hat
feine Sonverinteressen auch in der Stunde der Not
weiter verfolgt und hat sie in weitestgehendem Matze
zur Geltung gebracht. Diese verschiedene Haltung des
Handels und der Industrie einerseits und des Groß¬
grundbesitzes andererseits wird für die ganze weitere
Entwickelung von entscheidender Bedeutung sein.

Einer der größten deutschen Detaillisten -Bereine
äußert sich in einem Schreiben an die Leitung des
Hansabundes wie folgt über das Rundschreiben der
Zenkralvereinigung der Vereine für Handel und Ge¬
werbe : „Wir Kleinhandeltreibenden begrüßen es mit
großer und aufrichtiger Freude , daß durch den Hansa¬
bund ein einigendes Band zwischen Finanz , Industrie,
Großhandel , Kleinhandel und Gewerbe geschaffen wurde,
haß jetzt ein Boden besteht, auf welchem alle genannten
Jnteressentengruppen sich zu gemeinsamer Arbeit und
«gemeinsamer Abwehr die Hände reichen können. Es ist
'geradezu unbegreiflich, daß jemand , der selbst dem
Handelsstande angehört , den Hansabund zu bekämpfen
versucht, einen Bund , der die Wahrung der Interessen
des Handelsstandes als erstes und höchstes Ziel auf
seine Fahne geschrieben hat . Noch unbegreiflicher für
jeden, der die Ärbeiten der Gesetzgebung seit Jahren
verfolgt , ist die in dem Rundschreiben ausgesprochene
Behauptung , daß die Gesetzgebung zum Schutze des
kaufmännischen und gewerblichen Mittelstandes aus¬
schließlich durch die Unterstützung der politisch rechts¬
stehenden Parteien zustande gekommen sei. Daß der
Hansabund auf dem richtigen Wege und unter der rich¬
tigen Führung ist, beweisen sein beispielloser Erfolg
pnd die hohe Begeisterung , mit der der Bund in allen
Städten ausgenommen worden ist."
». . .■ iimi  iin imwiw . i. - -

Politische Übersicht.
Krairrr imd Gastwirte als Förderer der

AnliackkahotriskVegrmg.
Es war voranszusehen . daß den Interessenten aus

dem Brauerei - und Gastwirtsgewerbe der Nachweis,
daß sie den Konsum übermäßig zu belasten im Begriffe
seien, sehr unangenehm sein würde , aber an diesem
Nachweis ist nichts zu ändern . Es ist ganz verfehlt , ein»
andere Rechnung aufstellen zu wollen , denn damit wird
die Maßlosigeit der beabsichtigten Erhöhung nicht ab¬
geschwächt. Wenrr z. B . ausgeführt wird , die Erhöhung
des Preises solle sich nur aus 'die norddeutsche Brau-
fteuergemeinschaft beziehen, und mache daher nicht 611

den, der Alraune (Mandragora officinalis). Gehört sie auch
zu den Solaneen, der Gattung, welcher auch Stechapfel,
Bilsenkraut, Tollkirsche angehörcn, so hat sie in der Pflanzen¬
mythologie doch von diesen Geschwistern abweichende Wege
«ingeschlagen. Die Alraunwurzeln machen hieb- und stich¬
fest, oder sie machen unsichtbar, oder sie verschaffen dem, der
sie trägt , Liebe. Aber eine solche wundertätige Alraun¬
wurzel zu gewinnen, ist nicht leicht und nicht ungefährlich.
Natürlich muß es bei Nacht geschehen, wohl auch nur am
Freitag, und ein schwarzer Hund muß mitgenommen wer¬
den. Dies um deswillen, weil die Pflanze, wenn sie aus
der Erde gezogen wird, einen Schrei ausstöht, der jeden,
der ihn hört, tötet. So muß man die Pflanze durch den
Hund, den man mit dem Schwanz an sie anbindet, aus-
reißen lassen, selbst aber auf mehr als Hörweite sich ent¬
fernen. Die Alraunwurzel nun sieht aus wie ein Wesen
mit zwei Beinen (Alraunmännchen, Alraun — die All¬
wissende) ; man tut ihr also ein Hemdchen aus weißer oder
roter Seide an, pflegt sie und verwahrt sie gut. Eine ganz
ähnliche Vorschrift ist die, daß man, um sich bei Mädchen
beliebt zu machen, die Wurzel der Ringelblume (Calendula
officinails) in einem violettseidenen Tüchlein bei sich tragen
soll, oder die Wurzel des Baldrian oder des Eberwurz.
Aber auch Gegenmittel werden namhaft gemacht. „Sollte
jemand vermuten, daß ihm die Liebe in einer Speise ein¬
gegeben sei, so nehme er Raute oder Mauerraule , Wein¬
trauben und Thertak, lasse cs mit einer Zwiebel braten und
effe dann alles zusammen."

Wie herrlich konnte man sich auch der Springwurzcl
bedienen, die verschlossene Türen aufspringcn läßt und so
Wege bahnt, die sonst Etikette und Bewachung verschließen!
Wie willkommen war der Farnsamen, der unsichtbar machen
soll, wenn er am Johannistag abgestreist oder zufällig in
die Schuhe gestreut sei! Wie gern bediente man sich der
Mannstreu , wie sie Phaon , der Liebling der Sappho, bei
sich getragen hat, um sich bei den Frauen beliebt zu machen!
Und endlich, wie gern entsinnt sich der Volksglaube der
schönen Sagen , die sich um den Mistelzweig winden, um auch
heute noch des Segens teilhaftig zu werden, der von diesem
Wunderzwcige ausgehen soll, unter dessen Schutz sich die
liebende Jugend ungeschälten küssen darf, unter dessen Stich
sich Baldur verblutete, um die Welt wieder neu zu ver¬
jüngen. Die Sagen , die sich an diese merkwürdige Parasit¬
pflanze knüpfen, gehen demnach auf sehr alte Zeit zurück;
peutlchen und keltisckien Völkern ist der Glaube an die Hcilia-
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bis 730, sondern nur 312 bis 460 Millionen Mark aus.
so wird dadurch die Absicht der Interessenten nicht besser.
Tie Belastung der Bevölkerung der norddeutschen Brau-
steuerMi-nn schüft ist dann um nrchts geringer , wie bei
511 bis 730 Millionen Mark die Belastung der ganzen
Reichsbevölkerung Warum es aber richtiger ist, den
Bierkonsum des Reiches ewer Berechnung der beab¬
sichtigten Belastung zugrunde zu legen, als nur die
norddeutsche Braustcuergemeinschaft zu berücksichtigen,
das hängt eng mit der Art und Weise zusammen, wie
die Erhöhung des VierpieiseZ von den Brauereien und
Gastwirten durchzuführen versucht wird . Sie haben aus¬
drücklich die Vertreter der in Frage kommenden Ge¬
werbe aus ganz Deutschland zu ihren Verhandlungen
in Berlin zugezogen, sie haben kein Hehl daraus ge¬
macht, daß es die Äostcht ist. einen einheitlichen deutschen
Biertarif bei der jetzigen Gelegenheit zu schaffen. Da¬
mit haben sie ibre Preispotstik über die Grenzen der
norddeutschen Brausreuergemcinschaft hinaus erweitert,
und es war ganz klar , daß man bei einer Berechnung
der Belastung dieser Preispolitik auch den Gesamt¬
konsum des Reiches und nicht bloß die norddeutsche
Brausteuergemeinschaft zur Basis der Rechnung machte.
Aber geändert wird durch diese Verschiebung der Basis
an der gewollten maßlosen Erhöhung nicht das mindeste.
Die Interessenten geben übrigens auch die durchschnitt¬
liche Belastung des Hektoliter Bieres durch die Steuer
zu hoch an . Es ist zwar richtig, daß diese Durchschnitts-
bclastung auch in den amtlichen Materialien auf 17,20
Mark pro Hektoliter angenommen wird gegen eine
solche von 7,11 M . bisher . Aber in Wirklichkeit wird
die Hektoliterbelastung merklich niedriger ausfallen.
Wir lvollen nur auf einen Grund Hinweisen, der die Be¬
lastung schon wesentlich herabdrückt. Für die Besteue¬
rung wird der Doppelzentner Malz zugrunde gelegt,
und es wird angenommen , daß zu einem Hektoliter
Bier 23 Kilogramm Malz verwendet werden. Das er¬
gäbe dann allerdings gegen früher eine durchschnittliche
Mehrbelastung des Hektoliter Bieres um 2,52 M . Aber
so hoch wird eben die Belastung nicht, vielmehr nehmen
die Brauereien im Durchschnitt nicht 25, sondern mrr
17,63 Kilogramm Malz zu einem Hektoliter Bier . Allein
schon dadurch sinkt die Belastung des Hektoliters von
2,52 auf 1,77 Wi pro Hektoliter . Dazu kommen aber
noch weitere Umstände, die den Satz abermals ermäßi¬
gen. Man wird daher der Wirklichkeit am nächsten
kommen, wenn man aus dem Effekt der Steuer für das
Reich einen Durchschnitt als Belastung pro Hektoliter
errechnet, der 1,37 M . ergibt . Doch man wähle den höhe¬
ren Satz von 1,78 oder den niedrigeren von 1,37 — an
dem Vorwurfe einer maßlosen Preispolitik wird durch
eine anders Berechnung der Belastung nichts geändert.
Alle Versuche der Interessenten , die Wirkungen ihrer
beabsichtigten Preispolitik durch eine ander Art der
Berechnung abschwächen zu wollen, sind hinfällig oder
bestätigen gar noch die Maßlosigkeit ihres Vorgehens,
wie dies z. B. der Fall ist, wenn man die Rechnung nur
aus die norddeutsche Brausteuergemeinschaft bezieht.

Großhandel , Kleinhandel.
Der Bund der Landwirte und die in seinen Diensten

stehenden Agitatoren und Zeitungen sind gegenwärtig aufs
eifrigste bemüht, die Kleinkaufleute und Kleingewerbe¬
treibenden gehen die Großbetriebe einzunchmen, um jene
vom Eintritt in den Hansa-Bund abzuhalten. Die Frage,
ob diese Hetztätigkeit Erfolg haben oder das gemeinsame
Interesse aller Handel- und Gewerbetreibenden die Ober¬
hand behalten wird, ist von entscheidender Bedeutung für
die ganze nächste Entwickelung unseres öffentlichen Lebens.
Darum muß ein hierauf bezüglicher Beschluß der gegen¬
wärtig stärksten deutschen Klemhandelsorganisation, des

teil des Mistelzweiges gemeinsam, und schon Plinius be¬
richtet uns , daß man dieses Gewächs vom Himmel gefallen
wähnte und als ein göttliches Zeichen auf dem auserwählten
Baume ansah. Um den Zweig zu schneiden, der alles heilt,
Fruchtbarkeit verleiht, und gegen alle Gifte hilft, muß der
Priester kommen in weißem Gewand, mit goldener Sichel,
aus einem Wagen von weißen Stieren gezogen, die zuvor
noch nie im Joch gegangen waren.

Wahrlich, so seltsam und unfruchtbar uns alle diese
kindlichen Launen der Volksphantasie anmuten, so wenig
praktischen Wert sie heute in unserem Zeitalter der Elektri¬
zität, des Wirtschaftskampscs und der sauren Arbeit haben,
wie viel Poesie, wie viel sinnige Naturanpaffung und Natur-
liebe steckt doch in diesen abergläubischen Vorstellungen!
Ja erst dann, wenn man sie recht erkennt und nicht mehr an
sie glaubt, erschließen sie sich dem vom Wahne nicht mehr
Umfangenen als das , was sie sind: Kindhcitsträume aus
Wunsch- und Wunderland, Bereicherung des nüchternen
Pendels zwischen Geburt und Tod durch die Vorahnung
einer Fülle von Beziehungen, die die Wissenschaft erst später
klärt oder durch Besseres ersetzt. Und so ist es nicht ohne
Gewinn, sich in den Aberglauben anschauend zu versenken.

Dr. A. E.

Aus Kunst und Feben.
Wie Kaiser Maximilian Papst werden wollte.

Es ist bekannt, daß der Augsburger Großkaufmann Jakob
Fugger,  der König der mittelalterlichen Kaufherren, sehr
häufig dem deutschen Kaiser Maximilian  mit be¬
deutenden Summen aus dessen ewigen Verlegenheiten half.
Die höchste Geldforderung stellte Maximilian an Jakob
im Jahre 1511, als er sich mit d.m wunderlichen Plan trug,
sich zum Papst erwählen zu lassen. Im August dieses
Jahres erkrankte Papst Julius  II . so schwer, daß
man seinen Tod täglich erwartete. Da Maximilian ver¬
witwet war , glaubte er, das; für ihn kein Hindernis bestehe,
die Kaiserkrone und die Tiara auf seinem Haupt zu ver¬
einigen. Er sandte sofort den Bischof von Gurk, Matthäus
Lang, nach Rom und wendete sich in einem Schreiben an
den Tiroler Landmarschall Paul v. Liechtenstein, damit
dieser Jakob Fugger veranlasse, seiner Faktorei in Rom
300 000 Dtckaten zu überweisen, die dem Bischof zur Ge¬
winnung der Kardinale für die Wabl des Kaisers zum
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Verbandes der Rabattsparvereine Deutschlands, besondere
Beachtung finden. Auf dem Verbandstage in Elberfeld
wurde eine Erklärung angenommen, worin der „unlösliche
Zusammenhang der Interessen von Großproduktion, Groß¬
handel und Kleinhandel" ausdrücklich anerkannt wird. Es
ist sehr erfreulich, daß hier, ungeachtet mancher wider¬
strebenden Richtungen innerhalb dieser Kreise, dieselbe
Überzeugung, die den Grundgedanken des Hansa-Bundes
bildet, zum Ausdruck gebracht wird. Man darf darnach
erwarten, daß die erwähnten Quertreibereien erfolglos
bleiben, daß also Kleinhandel- und Kleingewerbetreibende,
von denen schon viele Tausende dem Hansa-Bunde ange¬
hören, allerwärts in geschlossenen Massen gemeinsam mit
dem Großhandel und der Großindustrie den Kampf gegen
das übermütige Agrariertum führen Werder

Deutsches Reich.
* Eine russische Anerkennung für den Dreibund. In

der „Nowoje Wremja"  beginnt der bekannte Publizist
Menschikow  eine Reihe von Artikeln über Rückver¬
sicherungspolitik.  Anknüpfcnd an die Hamburger
Rede Kaiser Wilhelms, die den Schluß zulasse, daß die
Kaiserbegegnung von Björkö die infolge der Unter¬
nehmungslust Österreichs auf dem Balkan hervorgerusenen
Reibungen vollständig beseitigt habe, kommt er zu einer
warmen Anerkennung  der deutschen und der Drei¬
bunds-Friedenspolitik. Mit der gleichen Korrektheit, mit
der er seinerzeit die Rußland versprochene Neutralität ge¬
halten, habe Kaiser Wilhelm von Anfang an erklärt, daß
er für Österreich eintreten werde. Offenheit sei das Vor-
recht der Starken, und man könne Deuffchland um seine
klare, entschlossene Politik nur beneiden. Friede  sei der
beständige Wahlspruch des Deutschen Kaisers,  und
seit 38 Jahren habe die stärkste Kriegsmacht keinen Krieg
geführt, obgleich sie, falls sie gewollt, Gelegenheit gemcg
hätte finden können. Zur Erhaltung des Friedens habe
Deuffchland sich auch mit Österreich-Ungarn und Italien
zum Dreibunde zusammengeschlossen, mit dessen angeblich
aggressiven Absichten Rußland stets eingeschüchtert werde.
Seit der Gründung des Dreibundes hätten aber die an
ihm beteiligten Mächte keinen Krieg geführt, und ihre
großen Rüstungen verfolgten nur den ZwAk der Sicherung
des Friedens. Außerhalb des Dreibundes hätten vielleicht
Italien und Österreich in doppeltem Maße rüsten muffen,
mit unvergleichlichgeringerer Bürgschaft für den Erfolgs
während jetzt geradezu erstaunlich sei, wie sehr sie sich im
Lause der letzten dreißig Jahre wirtschaftlich erholt hätten.
Auch Rußland könne nicht mit „splendid Isolation" sich
brüsten, sondern müsse sich durch Verträge sicherstellen.
Wenn Spanien und Rußland  sich rechtzeitig dem
Dreibunde, wenn auch nur teilweise, angeschlossen hätten,
so wäre Spanien vielleicht nicht von Amerika und Ruß¬
land nicht von Japan herausgefordert worden.

* Die preußische Wahlrechtsreform. Von einer Sekte
die zu preußischen Regierungskreisen politische Beziehungen
unterhält , wird dem Dresdner Vertreter der „Frankfurter
Zeitung" mitgeteilt, daß die preußische Wahlrechtsreform
davon abhängig gemacht werden soll, wie sich das neue
sächsische  Wahlrecht bewährt.

* Keine kommunale Automobilfieuer. Der Finanz¬
minister und der Minister des Innern haben die Einführung
einer kommunalen Automobilsteuer als Luxusstcuer nicht
zugelassen, und zwar mit Rücksicht auf die bei dem Auto¬
mobilwesen «beteiligten gewerblichen Interessen und die
schon durch die Reichsgesetzgebung in Anspruch genommene
entsprechende Stempelsteuer.

* Die tierärztliche Doktorwürde. Im Beginn des
Herbstes werden, wie wir erfahren, gemeinsame Beratungen
zwischen den Univerfltätsvcrwaltungen der größeren

Papst übergeben werden sollten. Aus dem Jnstrukffons-
schreibcn Maximilians an Paul v. Liechtenstein seien nach
dem soeben erschienenen Werk von Theo Seelmann
„Jakob Fugger", Bd. 2 der Sammlung „Männer des Er¬
folgs" (K. und A. Ulshöfer, Stuttgart ) einige Stellen mit-
geieilt.

„Nachdem Du aber selbst", heißt es im Beginn, „wohl
ermessen und bedenken magst, daß der Papst stürbe, was sich
ganz zu versehen ist, denn er ißt wenig, und was er ißt, sind
nur Früchte, und trinkt umso mehr, wodurch aber sein Leben
keine Beständigkeit hat, so ist für den Fall, daß er stirbt
der Bischof von Gurk von uns gen Rom abgefertigt worden'
um uns zum Papsttum zu verhelfen. Aber da dieses ohne
eine merkliche Summe Gelds, die wir darauf verwenden
müssen, nicht geschehen kann, so haben wir ihm aufgetragcn
zur Unterstützung unseres erwähnten Bornehmens den
Kardinälen und einigen anderen Personen bis in die drej-
malhunderitausend Dukaten zu versprechen. Dieses Geld
soll allein durch der Fugger Bank daselbst zu Rom geliehen
gehandelt, bestellt und zugesagt werden. Wir befehlen Dir
daher mit allem Ernst und Willen, daß Du von Stund an
und auf das allersörderlichste bemeldetem Fugger die vor¬
berührte Sache, und was uns daran gelegen ist, mit bestcnr
Können im geheimen und auf Verpflichtung zur«
Schweigen zu erkennen gibst und daraufhin mit allem
höchsten und besten Fleiß handelst, uns zu Ehren und Ge¬
fallen, damit er die vorberührten 300 000 Dukaten
diesem Handel in seine Bank gen Rom erlegt, in der Gestalt
daß seine Faktoren daselbst solches Geld denen, die ihnen
durch unseren lieben Matthäus , Bischof von Gurk, angezeigt
werden, gewißlich zur Hälfte entrichten und für die andere
Hälfte ihnen Zusagezettel aus der Bank, wie dieses üblichist, geben."

Als Pfand objekt  sollte Liechtenstein, wie der „Voll
Ztg." geschrieben wird, Jakob Fugger die vier besten
Truhen mit den kaiserlichen Kleinodien und
dem österreichischen Lehengewand  anbieten
Getilgt sollte die Anleihe werden durch ein Hilssgeld des
Reiches, das auf dem nächsten Reichstag bewilligt werden
sollte, durch die nächsten Steuern aus den Erblanden, durch
die jährlichen, von Spanien kommenden Hilfsgelder und
durch den dritten Teil der Einkünfte des Papsttums . Ein
Vertrauensmann Fuggers sollte zum Schatz- und Kammer-
nieister ernannt werden, damit er darüber wacbe- daß auch
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Bundesstaaten Wer verschiedene Fragen des Universitäts¬
wesens stattsinden. Bei dieser Gelegenheit soll auch die
Entscheidung über die Verleihung der tierärztlichen Doktor¬
würde herbeigeführt werden, da man versuchen will, mög¬
lichst eine einheitliche Gestaltung in Deutschland herbeizu¬
rühren. Der von Sachsen gewählte Weg, bei dem die
medizinischen Fakultäten der Universität das PromotionS-
recht ausüben unter Hinzuziehung von Professoren der tier¬
ärztlichen Hochschrrlen, scheint in Preußen nicht durchführbar
zu sein, weil die medizinischen Fakultäten sich entschieden
dagegen ausgesprochen haben. In Bayern will man den
tierärztlichen Hochschulen das Promotionsrecht verleihen.
Ob man auch in Preußen zu diesem Resulat gelangen wird,
steht zurzeit noch nicht fest; immerhin dürste diese Lösung
die wahrscheinliche sein. Denn die Unterrichtsverwaltung
erkennt an, daß durch den Erlaß der neuen tierärztlichen
Prüfungsordnung , welche für die Studierenden die Ad¬
le aung des Abiturientenexamens vorschreibt, ein gewiffes
Anrecht entstanden ist, dem Studium durch ein Doktor¬
examen auch einen äußerlichen Abschluß zu geben. — Die
Beratungen zwischen den Unterrichtsverwaltnngen _der
Bundesstaaten dürften sich auch mit der Frage beschäftigen,
ob der Erlaß eines Universiiäisgesetzes als notwendig
erscheint.

* Ein Stimmenkauf bei einem Wahlakt hat in Hanau
seine Sühne vor Gericht erhalten. Der § 109 des Reichs¬
strafgesetzbuches besagt: „Wer in einer öffentlichen Ange¬
legenheit Wahlstimmen kauft oder verkauft, wird mit Ge¬
fängnis von einem Monat bis zu zwei Jahren bestraft;
auch kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werdend Bei der Bürgermeisterwahl in Wächters-
bach hat das Gemeinderaismitglied Schiefer dem Vize-
Bürgermeister Auffahrt in einer Wirtschaft 5 M. dafür
gezahlt, daß dieser den Gegenkandidaten des bisherigen
Bürgermeisters namens Krack wähle. Der Gastwirt Eigen-
brod war Zeuge und legte 5 M. aus . Krack wurde auch
mit 9 gegen 7 Stimmen zum Bürgermeister gewählt, doch
ist' die ' Wahl infolge des inzwischen ruchbar gewordenen
Stimmenkauss nicht bestätigt worden. Jetzt hat die
Straflammer in Hanau den Käufer und Verkäufer der
Stimme zu ie einem Monat Gefängnis und den Gastwirt
wegen Begünstigung zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

* Rebellische Genoffen. Selbst die Angestellten des
Vorwärts " vollen keine Mai st euer  zahlen und pfeifen

auf Parteiiagsbeschlüffe, wenn's an ihren Geldbeutel geht.
Es besteht ein Parieitagsbeschluß, daß die in sozial¬
demokratischen Betrieben beschäftigten Personen, welche den
1 Mai voll bezahlt erhalten, obwohl sie den Tag feiern,
einen Teil ihres Tagesverdienstes der Parteikaffe zusührcn.
Auch die in Frage kommenden Gewerkschaften gaben seiner¬
zeit diesem Beschlüsse ihre Zustimmung. Wie in einer
Versammlung des ' sozialdemokratischen Wahlvereins im
8 Berliner Reichstagswahlkreise fcstgestellt. hat sich selbst
ein Teil der im „VorwärtS"-Betriebe Beschäftigten nicht um
den Beschluß gekümmert, sondern den Lohn für den 1. Mai
ganz für sich behalten. Bezeichnenderweise sollen die
Arbeiter mit geringen Löhnen die Maisieuer bezahlt haben,
während die Bcfferbezahlten es vorzogen, sich zu drücken.
ZFie Stadtverordneter Wurm miiteilte, haben sich die
Buchdrucker in sämtlichen Parteibetrieben geweigert, dem
Parteitagsbeschluß nachzukommen. Den Aufsässigen wurde
zwar mit dem Ausschluß aus der Partei gedroht, doch
fand selbst eine ihr Verhalten geißelnde Resolution keine
Annahme.

* Das jüngste Dorf als Borbild. Das jüngste Dorf
des Deutschen Reiches, Limburg  in der Rheinpfalz,
eine vor wenigere Jahren gegründete Kolonie der badischen
Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen a. Rh., darf den
Ruhm für sich in Anspruch nehmen, seine Lehrer am besten
-u besolden. Das Anfangsgehalt beträgt 2409 M. und
steigt in 21 Dienstjahren auf 4500 M. Daneben wird noch
eine schöne freie Dienstwohnung gewährt. Zu Weihnachten

wirklich der dritte Teil der Einkünfte an Fugger ab geliefert
werde. Die Zinsen sollten in der Weise beglichen werden,
daß Maximilian drei geringwertige Fuggersche Kleinodien
zum Preise von 100 000 Dukaten annahrn. Wie Fuggers
Antwort gelautet hat, ist unbekannt. Lange brauchte er
übrigens nicht mit sich über Maximilians Ansuchen zu Rate
zu gehen, denn Papst Julius II . genas wieder und der
Kaiser ließ dann den erstaunlichen Plan fallen.

* Siegwart Friedmanns Debüt. Im „Neuen Wiener
Lagblatt " plaudert der bekannte Darsteller Siegwart
Friedmann  aus seinen Theatererinnerungen und er¬
zählt bei dieser Gelegenheit, wie sein Debüt  verlief . Er
war im Jahre 1863 an das Breslauer  Staditheatcr
engagiert worden und hatte als erste Rolle die Partie des
jungen Ferdinand in Goethes „E g m o n t" erhalten. „Es
überkam mich", so erzählt er, „ein scheußliches Angstgefühl,
begleitet von buchstäblichem Zähneklappern. Gleich mein
erster Auftritt wurde verhängnisvoll für mich. Die unge¬
wohnten langen Sporen  an meinen Stiefeln verhak-
t e n sich ineinander, und es blieb mir nichts anderes übrig,
als stehen zu bleiben, denn ich konnte nicht weiierschreiien.
Nachdem die ersten Reden mit bebender Stimme gefallen
waren, trat mein Vater, Herzog Alba, in langsamen, ge¬
messenen Schritten auf. Zunächst stierten meine Blicke voll
Neid auf das virtuose Ausschreiten dieses Herzogs mit
seinen langen Sporen, der würdevoll bis an den Souffleur¬
kasten heranging. In meiner Seelenangst, auch meinerseits
vorwärtsschreiien zu müssen, um mit ihm auf gleicher Linie
die Duoszene spielen zu können, versuchte ich es, mich mit
einem gewaltsamen Ruck aus meiner kläglichen Position zu
befreien. Erstes Gelächter  im Publikum. . . . Meine
Fassung geriet immer mehr in einen nebelhaften Zustand,
bis auch diese Szene glücklich oder vielmehr unglücklich zu
Ende gegangen war. Damit noch nicht genug, steigerte sich
meine sinnlose Verwirrung durch das erste Gelächter, das
ans dem Publikum ertönte, bis zur teilweisen Geistes-
abwesenheit. In der großen Szene mit Egmont, in der ich
meiner Schwärmerei, seinem Vorbild nachzustreben, Worte
«eben sollte, habe ich Goethe in einer ganz anderen Be¬
arbeitung gesprochen. Als diese Szene, die für mich eine
Ewigkeit zu sein schien, schließlich zu Ende ging und ich ab-
aehen sollte, da geschah etwas Ungeheuerliches. Ich wollte
durchmts durch die Wand  des Kerkers adgehen,

Wisstmöerrcr CagbiatL._
erhalten die Lehrer wie alle Beamten des Etablissements
eine Gratifikatiom Die Pension steigt bis zur vollen Höhe
des Gehalts. Also gibt es in den deutschen Landen doch
wenigstens - in Dorado für Lehrer.

* Die Ausweisung eines reichsdeutschcn freireligiösen
Predigers aus Böhmen. In Dittersbach bei Friedland
in Böhmen wollte dieser Tage der freireligiöse Wander-
redner Adolf Stern aus Heidelberg über das Thema
„Jesus von Nazareth und die heutige christliche Kirche"
sprechen. Die Bezirkshauptmannschast Friedland verbot
jedoch die Versammlung und sandte außerdem noch zwei
Gendarmen zum Grenzbahnhose Hermsdorf, wo sie Stern
an der Weiterfahrt hinderten und ihm mitteilten, daß er
ausgewiesen sei.

*  Tschechische Ausschreitungen . Wir berichteten vor
einigen Tagen den Überfall auf zwei reichs¬
deutsch e Gymnasiasten in Budweis.  Wie sich
nun herausstellt, hat dieser Überfall sich in Brandeis an der
Elbe ereignet und folgendermaßen abgespielt: Am Samstag
wurden zwei Mittelschüler aus Görlitz, als sie auf einer
Radtour nach Prag begriffen waren, hinter Brandeis insul¬
tiert. Ihre bunten Schülermützen waren nämlich von den
Tschechen als Prager Couleurkappen angesehen worden.
Aus einem Hinterhalt stürzten zwei Männer hervor und
schlugen die Knaben mit Stöcken ins Gesicht, rissen ihnen
die Mützen vom Kopfe und flohen erst, als sich in der Nähe
ein Auto zeigte. Die beiden Schüler mußten in Prag ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen,

Srvr rrpd FloLtr.
Österreichische Erzhcrzöge bei den deutschen Kaiser-

manövrrn. Die Wiener „Zeit" erfährt aus Berlin von
besonderer Seite , daß der deutsche Kaiser zu den deutschen
Kaisermanövern drei österreichische Erzherzöge, unter ihnen
den General-Artillerieinspekieur Erzherzog Leopold Salva¬
tor, ferner den Chef des Generalstabes, General der Infan¬
terie Konrad v. Hvetzendors, eingeladen habe. An Den
österreichischen Kaisermanövern wird der Chef des deutschen
Generalstabes, b. Molike, teilnehmen.

Deutsche Kslsrtten.
Die Diamantcnausfuhr aus Deutsch-SLdwestafrika. Die

Mitteilung der „Voss. Ztg.", wonach eine neue Diamanten¬
sendung von 27 000 Karat im Werte von 800 000 M. ein-
geiroffen sei, ist nach einer anderen Meldung unrichtig.
Diese Angaben beziehen sich auf die alte, seinerzeit angckün-
digte Sendung, die längst ausverkauft ist. Dagegen wird
am 25. Juli eine neue Sendung Diamanten von 36 060
Karai, im Werte von über 1 Million Mark, in Hamburg
eintrefsen und am 27. d. M. in Berlin sein. Die bisher
geschürften deutschen Diamanten repräsentieren einschließlich
der neuen Ladung einen Wert von über 3% Millionen Mark.

Matter».
Gorki persönlich hat, wie schon kurz gemeldet, alle

falschen Gerüchte, nach denen er gegen den Zarenbesuch
Stimmung gemacht haben und deshalb aus Neapel aus-
gewiesen worden sein sollte, von Capris aus kategorisch
dementiert. Er habe niemals in irgend einer Form gegen
die Zarenreise nach Italien agitiert, und zu einer Maß¬
regelung durch die italienische Polizei habe mithin gar Icitt
Grund Vorgelegen. Wie ich jetzt erfahre, sind die Gerüchte
dadurch entstanden, daß Gorki kürzlich an Bord des Lloyd¬
dampfers „Berlin" nach Genua fuhr. Mittlerweile ist er
nach Capri zurückgekehrt. Von Schikanen der italienischen
Polizei ist keine Rede. Gorki hat sein Wort gegeben, sich
ruhig zu verhalten. Er tut dies auch durchaus und lebt rmr
seiner Gesundheit.

weil ich die Tür vor Aufregung nicht finden konnte, bis der
berühmte Heldenspieler Alexander Liebe sich in Lrebe memer
erbarmte, mich an dem Arm faßte und zur Tür hrnaus-
begleitete. Schallendes Gelächter im vollgesüllien Hause —•
ich glaubte, in einen Abgrund zu blicken. Entsetzt raffte rch
meine schlotternden Glieder zusammen, und nachdem ich
mich dürftig umgekleidet; stürzte ich halb wahnsinnig nach
meiner Wohnung. . . ."

* Wie Blinde „sehen". Auf dem Bl ind enk on gr etz,
der soeben von den Blinden Englands in London  zur
Herbeiführung einer staatlichen Blindenfürsorge veranstaltet
wurde, waren viele dieser bedauernswerten Menschenkinder
vorhanden, die, obwohl ihnen die Sehkraft fehlt, sich doch
mit bewunderswerter Geschicklichkeit jederzeit zu orien¬
tieren  verstehen. Der Vorsitzende dieses Kongresses, Herr
Harry,  hat sich einem englischen Journalisten gegenüber
näher über die Art und Weise, wie sich ein Blinder orientiert,
ausgelassen. Das Weiter erkennt er an dem Geruch,  den
die Straßen und Wege ausströmen, auch die N er v en seines
Gesichtes zeigen ihm an, ob die Sonne scheint, oder ob sie
sich hinter Wolken verborgen hat. Den Unterschied von Tag
und Nacht entnimmt er dem Geräusch  der Straßen und
der Reinheit der Luft,  die natürlich während der Nacht
größer als am Tage ist. Die Größe eines Mannes , der mit
einem Blinden spricht, kann dieser aus der Richtung, aus
der der Schall des Sprechenden kommt, leicht erkennen,
während er die Größe eines vorbeigchenden Menschen an
der Schwere seines Ganges  und der Weite seines Schrittes
erkennt. Alter und Geschlecht läßt sich aus der Höhe der
menschlichen Stimme  erkennen . Eine Straßenkreuzung
oder die Biegung eines Weges erkennt der Blinde ans dem
plötzlichen Schwächerwerden der aus der Straße herrschenden
Geräusche, während er die Nähe eines Baumes , einer An¬
lage oder eines Flusses an dem Gerüche erkennt. Als
schlimmsten Feind des Blinden bezeichnete Herr Harry das
Automobil,  dessen ausströmende Benzindüste alle
anderen auf der Straße herrschenden Gerüche verschlingen.

* Die bedrohten Maronen. Der kürzlich abgehaliene
Wiederaufforstungskongreßin Bologna hat die Gefahren
zur Erörterung gebracht, die der Edelkastanie
Italiens  drohen . Abgesehen von der Verwüstungswut,
die infolge der Verwertung der Kastanienbäume in den
Gerbereien entfesselt worden ist, wird sie auch noch durch
einen minder offen wirkenden, aber noch schlimmeren Feind
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Mrremark.
Ein Tunnel zwischen Schweden und Dänemark.

Ein schwedisches Tunnelbauprojelt wird in Dänemark
und Südschweden lebhaft erörtert. Der schwedische Inge¬
nieur Quistgaard hat in schwedischen und dänischen Fach¬
zeitschriften einen technischen Plan zur Verbindung der
Städte Kopenhagen und Malmö mit einer durch eine«
Tunnel unter den Oeresund zu führenden elektrischen Bahn
entwickelt. Die ganze Linie Kopenhagen-Malmö ist 36 Kilo¬
meter lang ; der Tunnel wird aber nur 16 Kilometer lang
sein. Während jetzt die Reise Kopenhagen-Malmö 2 Sinn,
den 17 Minuten in Anspruch nimmt, würde die Fahrt mit
der von Quistgaard projektierten elektrischen Tunnelbahn
nur 41 Minuten dauern.

Aus StrM und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 24. Juli.

Die Reisesaison am Rhein.
Es sollte eigentlich die „Nichtreisesaisonam Rhein"

heißem Die Erfahrungen, die in diesen: sogenannten
Sommer mit der Reisesaison gemacht werden, sind den ve--
kanntesten ältesten Leuten am Rhein nicht begegnet. Man
fragt sich nicht mehr in den Kreisen der an der Fremden-
Jnbustrie beteiligten Geschäftsleute: „Wie geht s". sondern:
„Wie schlecht gehi's ", und bekommt meist zur Antwort:
„Überhaupt nicht." Diese „schöne" Jahreszeit nnt ihren
Weiter- und Temperaturschwankungcn, bei denen sich Regen
und Kühle in Permanenz erklärt zu haben scheinen, hat alle
Hoffnungen zunichte gemacht und in einer Zeit, die voll ist
von Meldungen über einen wirtschaftlichen Aufschwung,
die noch nicht überwundene Niedergangsperiode zum Schluß
dick unterstrichen. ,

In allen auf den Fremdenverkehr angewiesenen Orten
— und wo ist am ganzen Rhein ein solcher, der es nicht ist?
— herrscht Verzweiflung. Alle Hoffnungen sind vernichtet
worden durch den nassen Sommer. Die Hotels, Gasthöfe
und Pensionen stehen leer, und die beliebtesten Bäder klagen
über einen Mangel an Badegästen, wie er seit vielen Jahren
nicht empftmden worden ist. Hatte schon infolge der un¬
günstigen Wirtschaftsverhältnisse der Vorjahre der Reise¬
verkehr nachgelassen, so bewegt er sich gegenwärtig auf
einer so niedrigen Stufe, daß es bald nicht mehr viel
schlechter kommen kann. Alle Verkehrsanstalten leiden
unter diesem Mangel an Gästen. Unsere Rheindampfer
machen oft Fahrten , bei denen die Zahl der Paffagiere
hinter der Kopfzahl der Bemannung zurückbleibt. Wie
schlecht der Verkehr ist, beweisen die diesmaligen Ein¬
schränkungen im Eisenbahnverkehr  gegenüber
dem ursprünglichen Programm , beweist der Umstand, daß
unter den mehr als 159 Berliner Ferien-Sonderzügen in
diesem Jahre nur z w ei n a ch d e m R h e i n abgingen,
während es früher mehrere waren.

Angesichts des unausgesetzt ungünstigen Meters,
dessen Fortbestand die Meteorologen für die nächste Zeit
Wieder Mal angekündigt haben, ist eine Änderung dieser
mißlichen Geschäftslage nicht zu erwarten. Vereinzelt
hatte man an die letzten warmen Sonnentage Hoffnungen
geknüpft und begann hie und da aufzuaimen. Die Pessi¬
misten trauen aber dem lockenden Sonnenscheine im Hin¬
blick auf die Erfahrungen der verflossenen Monate nicht.

Diese Wetterstürze wachsen sich, wenn die schlechte Witte¬
rung nur noch wenige Wochen anhält, zu einer Katastrophe
für die Fremdenindustrie in diesem Jahre aus . Wir sind
mitten in der Reisesaison, die großen Ferien haben überall
begonnen und nirgends ist eine Zunahme an Gästen zu
verspüren. In Stadt und Land fehlt es sowohl an den
gern gesehenen Erscheinungen der Touristen, wie der für

als die Axt gefährdet, nämlich durch Krankheit. Schon seit
Jahren werden die Kastanienbestände von einer, wie es in
den älteren Berichten heißt, „kryptogamischcn" Infektion
der jungen Zweige heimgesucht, die sich über die Äste den
Stamm entlang bis in die Wurzeln verbreitet. Diese
Krankheit kann für einen großen Teil der italienischen
Landbevölkerung geradezu verhängnisvoll werden, da die
Kastanie das „tägliche Brot " dieser Leute darstellt, dessen
Entgang ganze Gebiete dem Elend und dem Hunger preis¬
geben würde. Lange Zeit wußte man über die Ursachen
dieser Kastanienerkrankungnicht das geringste. Nunmehr
hat Professor Briosi an der Universität Pavia in Gemein¬
schaft nnt Farnesi Licht in das Wesen des parasitären
Übels gebracht und auch Maßnahmen zur Bekämpfung an¬
gegeben. die gegenwärtig bereits zur Anwendung gebracht
werden. Es ist zu hoffen, daß dadurch dem unermeßlichen
Schaden, der die Vernichtung der italienischen Kastanien-
kultur bedeuten würde, noch rechtzeitig gesteuert werde»
kann.

Theater und Literatur.
Am Sonntag wurde im Pfarrhos Groß-Schönau bei

Wciira in Nicderösterreich eine Gedenktafel für Robert
Hamerling  enthüllt , der im dortigen Elternyause seiner
Mutter vom Jahre 1832 bis 1840 ein Jugendheim fand und
an. der Orisschule den ersten Unterricht erhielt.

Mounei - Sully,  der älteste der Comsdie
Frangaise. beabsichtigt im nächsten Jahre (nach 39jähriger
Schauspieler-Tätigkeit) seinen Abschied von der Bühne zu
nehmen.

Max L e h Lr verkaufte seine neue Operette „Zigeu-
n e r l i e b e" an das New Uorker Metropolitan-Theater, wo
im kommenden Herbst die Uraufführung stattsindet.

Wissenschaft und Technik.
Unter dem Schlagwort : „2 30 Jahre auf dem

Meeresgrund"  schreibt man dem „Hamb. Fremdenbl."
aus Kalmar:  Von dem im Jahre 1679 im Seekriege
zwischen Dänenrark und Schweden im Kalmarsund ge¬
sunkenen dänischen Admiralsschiff „E n i g h e d e n" sind in
letzter Zeit durch Taucher  15 Kanonen gehoben,  von
denen vier noch geladen waren. Auch eine große Anzahl
eichener Schifssplanken ist zutage gefördert worden. Es Hai
sich das Holz, trotzdem es 230 Jahre im Wasser gelegen hat,
»och ausgezeichnet für Möbelsabrikation verwenden lasse».
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längere Zeit sich aufhaltenden Sommergäste. Wo soll das
hin ? Roch drei, vier Wochen braucht die gegenwärtige
Witterung anzuhalten und dann ist es vorbei mit allen
Erwartungen , die gerade an die diesjährige Saison ge¬
knüpft wurden, die sich im Frühjahr mit ihrem erstaunlich
großen Verkehre am Rhein so vielversprechend angelassen
hat. Nicht nur auf der Geschäftswelt unserer an land¬
schaftlichen Schönheiten und historischen Überlieferungen
reich gesegneten rheinischen Fremdcnortc lastet ein hohes
Risiko, auch die ganze Bevölkerung trägt es infolge der
dirett für den Fremdenverkehr geschaffenen Anlagen und
Einrichtungen. Eine tote Saison , wie die drohende, kann
den Wohlstand vieler auf das ärgste gefährden. Es wäre
dringend zu wünschen, daß die zu Wochenbeginn eingc-
tretene günstige Wetterlage bald wieder zum Durchbruch
kommt, damit die nachfolgenden Wochen den bisherigen
schlechten Verlauf der Saison etwas wenigstens aus-
gleichen. ' L. A.

— Stadtarchiv. Hofrat Br . Spielmann  ist bis zum
10. August beurlaubt. Stellvertreter ist bis dahin der wissen¬
schaftliche Hilfsarbeiter Lüstner.

— über die Abfertigung der Reisenden ans Zwischcn-
stationen hat der Minister der öffentlichen Arbeiten, nach
Blättermeldungen, folgendes verfügt: Ich bemerke, daß die
Abfertigung der Reisenden auf Zwischenstationen bei kurzem
Aufenthalt der Züge (besonders der Schnellzüge) dadurch
wesentlich erleichtert und beschleunigt werden kann, wenn
dem wartenden Publikum schon vor dem Einlaufen des
Zuges ungefähr die Stelle angegeben wird, wo die Wagen
der einzelnen Klassen oder die Durchgangswagen bestimmter
Kurse halten werden. Dies würde durch eine angemessene
kurze Unterweisung durch einen der aus dem Bahnsteig an¬
wesenden Bediensteten in einfachster Weise geschehen können.
Ebenso wird auf den Nbergangsstationen' im Schnellzug-
Verkehr, besonders bei kurzen Übergangszeiten und nament¬
lich. wenn der Bahnsteig gewechselt werden muß, das Publi¬
kum, sei es durch eine ähnliche mündliche Zurechtweisung
oder durch einen zweckentsprechenden, in die Augen fallen¬
den Wegweiser aus den Standort des Anschlußzuges und
den Weg dorthin besonders hinzuweisen sein. Im Interesse
der glatten Abwicklung des Reiseverkehrs und einer pünkt¬
lichen Beförderung der Züge ist es geboten, daß die Königl.
Eisenbahndirektionen diesen Maßnahmen ihre volle Auf¬
merksamkeit zuwenden.

— Fürsorge für reisende Kinder. Mit Rücksicht auf die
großen Schulserien bringt die Eisenbahn dem Zugpersonal
wieder die eingehenden Vorschriften über die Behandlung
alleinreisender Kinder in Erinnerung. Neben dem tunlich¬
sten Entgegenkommen und der größten Vorsicht beim
Schließen und Öffnen der Türen ist dafür zu sorgen, daß
die Kinder auf Übergangsstationen in Obhut eines Beamten
bleiben und am Endpunkt richtig zu den Personen gelangen,
die sie abholen.

— Turnvereine und Reichsvereinsgesetz. Mancher Ver¬
ein der Deutschen Turnerschaft könnte im Glauben sein, das
am 1. Mai in Kraft getretene neue Reichsvereinsgesetz habe
auch auf ihn und seine Veranstaltungen Einfluß. Dem ist
aber nicht so. An der Gesetzgebung für Privatvereine wird
durch das neue Reichsvereinsgesetznichts geändert. Das¬
selbe bezweckt lediglich die Einführung eines gleichmäßigen
Reichsrechts für „politische" Vereine und öffentliche Ver¬
sammlungen zur Erörterung „politischer" Angelegenheiten.
Hinsichtlich der „Privatvereine ", zu denen Turnvereine
zählen, verbleibt es bei der bisherigen Landesgesetzgebung.
Die Bundesvereine unterstehen also auch in Zukunft den
jetzigen Vorschriften über die Polizeistunde, die Veranstal¬
tung von Festlichkeiten usw. Ferner bedürfen öffentliche
Versammlungen unter freiem Himmel und Aufzüge auf
öffentlichen Straßen nach wie vor der polizeilichen Geneh¬
migung.

— Frauenturnen . Am 22. August wird in der Turn¬
halle des Mainzer Turnvereins von 1817 ein Turnen der
Leiter und Leiterinnen von Fraüenabteilungen des 9. deut¬
schen Turnkreises „Mittelrhein" abgehalten.

— Abwälzung der Tabaksteuer auf den Rancher. Wie
es stets bei der Besteuerung von Massenkonsumartikeln zu
sein pflegt, so wird auch diesmal bei der jüngst im Reichs¬
tag verfügten Tabakwertsteuer der Konsument selbst die
Kosten zu tragen haben. Vom 16. August dieses Jahres ab
tritt eine einheitliche Preiserhöhung für Zigarren in allen
größeren Berliner Zigarrengeschäften in Kraft. Danach
wird sich die Preislage etwa wie folgt gestalten: die bis¬
herige 5-Pf .-Zigarre kostet vom 16. August ab 6 Ps., die
6-Pf .-Zigarre 7 Pf ., die 7-Ps .-Zigarre 8 bis 9 Pf ., die
8-Pf .-Zigarre 10 Pf ., die 10-Pß -Zigarre 12 Ps ., die 12-Pf .-
Zigarre 15 Ps ., die 15-Ps .-Zigarre 18 Pf . usw. Die Im¬
porten, die in den Händen der Händler sind, werden pro
Stück mit 4 Pf . nachverzollt, die neueingcführtcn Importen
erleiden einen Ausschlag von 40 Prozent , so daß eine 80-Pf .-
Jmportzigarre späterhin etwa 1 M. 15 Pf . kosten wird. Es
sind bereits Schritte eingeleitet worden, um auch in den
übrigen deutschen Städten ähnliche Abmachungen hcrbei-
zuführen.

— Der Hausierhandel mit Arzneien und die sogenann¬
ten Drogenschränke scheinen in vielen Gegenden neuerdings
wieder üppig ins Kraut zu schießen. Es - sei daher daran
erinnert, daß der Hausierhandel mit Arzneien aller Art ganz
verboten ist, und daß die Behörden ständig vor den Ge¬
fahren warnen, die für das Publikum mit dem Einkauf von
Arzneimitteln aus Drogcnschräuken verbunden sind, da ihre
Inhaber meist gar keine Kenntnis der verkauften Drogen
und Chemikalien besitzen. Bei erschwertem Arzncimittelbe-
zug infolge großer Entfernungen oder auf dem Lande ist es
ratsamer, sich selbst für Notfälle bis zum Erscheinen des
Arztes eine kleine Hausapotheke rnit solchen Mitteln zusam-
mcnzustellen, die von einer Apotheke als geeignet bezeichnet
werden, um auf die Hausierer und Drogenschränke nicht an¬
gewiesen zu sein. Die Polizeibehörden sind durch Erlaß des
preußischen Kultusministers angewiesen, durch scharfe Kon¬
trolle und eventuelle Untersagung des Handels die Aus¬
schreitungen der Schrankdrogisten und ihrer Lieferanten nach
Möglichkeit zu verhüten.

— Wichtig für Kaufleute. In dem Rechtsstreit der
Firma H. Schlink u. Ko. in Mannheim gegen die Firma
F. H. Krause in Halle a. S . wegen unlauteren Wett¬
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bewerbs hat in letzter Instanz auch das Reichsgericht die
Klage abgewiesen. Dieselbe stützte sich auf den Umstand,
daß der Beklagte in seinem Buttergeschäft Kunden, welche
Palmin verlangten, seine Kokosnufibulter anderer Firmen,
z. B. Kaiserpalm und Palmbutter , verabreichte, ohne sie
entsprechend aufznklären. Die Klage ging dann aus auf
Unterlassung dieses geschäftlichen Verhaltens . Die Klage
wurde aber in allen Instanzen abgewiesen,  und zwar
mit der Ausführung , daß die „Palmin " verlangenden
Kunden nicht absolut Palmin meinten, sondern nur gute
Kokosbutter, für die das Publikum einsack die Be¬
zeichnung„Palmin " gebrauche.

— Schweinefleisch teurer wie je. Bekanntlich ist wäh
rend der Sommerzeit, besonders im Monat Juli , der
Schweinesleischkonsum am schwächsten, die Preise daher
weniger hoch. Heuer aber haben sie einen Stand erreicht
wie noch nie zuvor und nach Versicherungen der Händler
und Züchter steht aller Voraussicht nach eine weitere Hausse
bevor. Um den Preisstand zu veranschaulichen, lassen wir
die amtlichen Notierungen des Frankfurter Viehmarktes
für Schweine in den letzten sieben Jahren hier folgen. Die¬
selben waren : Am 13. Juli 1903: 1 Pfund Schlachtgewicht
1. Qualität 56 bis 57 Pf . (Lebendgewicht 431/2  Pf .),
2. Qualität 55 Pf . (Lebendgewicht 421/2  Pf .) ; am 18. Juli
1904: 1. Qualität 59 Pf . (46 Pf .), 2. Qualität 58 Pf.
(45 Ps.) ; am 10. Juli 1905: 1. Qualität 70 bis 71 Ps
(56 Pf .), 2. Qualität 69 Pf . (55 Pf .) ; am 16. Juli 1906:
1. Qualität 74 bis 75 Pf. (57% bis 58 Pf .), 2. Qualität
73 Pf . (57 Pf .) ; am 15. Juli 1907: 1. Qualität 68 Ps
(53 Pf .), 2. Qualität 67 Pf . (521/2  Ps .) ; am 13. Juli 1908:
1. Qualität 67 bis 68 Ps. (521/2  bis 53 Pf.), 2. Qualität
65 brs 66 Pf . (52 Pf .); am 19. Juli 1909: 1. Qualität 76 bis
77 Ps. (60 Pf .), 2. Qualität 74 bis 76 Pf . (59 bis 591/2  Pf .).

Segen des Obstbaues. Besser als alle Belehrungen
über den Segen des Obstbaues und alle Ermahnungen sind
tatsächliche Beweise. Zahlen reden. So wurde uns dieser
Tage erzählt, daß ein Obstzüchter in der Nähe von Mainz
allem ca. 1000 Zentner Aprikosen ernten würde. Wenn man
bedenkt, daß für jeden Zentner 22 bis 24 M. bezahlt werden,
so kann man leicht ausrechnen, was für ein .nettes Sümm¬
chen die Aprikosen einbringen. Übrigens soll die Aprikosen-
crnte in diesem Jahr sehr gut ausfallen. Dagegen soll cs
an Mirabellen nicht soviel geben, doch wird von einem an¬
deren Obstzüchter aus derselben Gegend erzählt, daß er 60
bis 70 Mirabellenbäume besitzt, die sonderbarerweise alle
voll hängen; der Ertrag eines jeden Baumes wird aus min¬
destens 1 Zentner geschätzt und der Preis dafür auf 35 bis
40 Mi. Besser läßt sich wohl der Nutzen gntgepflegter Obst¬
baume nicht beweisen. „Im kleinsten Raum Pflanz' einen
Baum und pflege sein, er bringt dir's ein!" Ähnlich ist es
auch mit dem Beerenobst. Und dazu wird das Obst aus der
Nähe noch viel höher geschätzt als das weithergesckickte,
denn ganz reif gepflücktes Obst verliert durch den weiten
Transport bedeutend an Güte, aber auch früher gepflücktes
Obst muß an Qualität zarückstehen hinter dem, das man
m der Nähe haben und zur Zeit der Vollreife beziehen kann.
Es ist ja in bezug aus die Hebung des Obstbaues schon
vieles geschehen, aber es muß immer noch bester werden.
Viele stehen der Sache noch zu gleichgültig gegenüber.

— Zeichen der Zeit. Wohl wird oft geklagt über die
vielen Feste bei der jetzigen schlechten Zeit. Wünschens¬
wert wäre es ja wohl, wenn in dieser Hinsicht ein etwas
gemäßigteres Tempo eingeschlagen würde, doch helfen sich
die Fcstteilnehmer selbst, indem sie ihr- Ausgaben merklich
einschränken. Feste und Abwechslung in dem ewigen Einerlei
des Werktagslebens wollen die Leute haben, und ist ihnen
auch zu gönnen, wenn sie nur zu der Einsicht kommen, daß
man stch auch freuen kann, ohne dabei unmäßig viel Geld
auszugeben. Und bei einer ganzen Reihe von Festen in der
letzten Zeit haben wir die Beobachtung gemacht, daß der
Verbrauch an Bier usw. bei solchen Gelegenheitenbedeutend
zurückgegangen ist gegen früher. Ja , wir konnten junge
Leute beobachten, die auf dem Festplatz umhergehcn, ohne
stch längere Zeit zu setzen, nur um nicht zuviel zum Trinken
genotrgt zu sein. Und in dieser Hinsicht hat auch die schlechte
Zeit ihr Gutes. Verkehrt aber ist es, im allgemeinen gegen
die Feste loszuziehen. Sind doch auch die Geschäftsleute,
Wirte usw., besonders in den abgelegenen Orten, gewiß
nicht zu beneiden, sie leiden unter der schlechten Zeit viel¬
leicht mehr als mancher andere, und es ist ihnen deshalb
auch einmal ein Verdienst sehr zu gönnen.

— Vogelschutz im Sommer ! Man erhalte die Rist?
statten der Vögel, namentlich solche Plätze, die durch Ver¬
dichtung von Dornengestrüpp, Reisig, Ansammlung von
Laub den Vögeln Nistplätze, Schutz vor Raubzeug und Un¬
wetter gewähren. Das allmähliche Vernichten solcher Plätze
ist mit die Ursache, daß die Nachtigall immer mehr aus
unserer Gegend verschwindet. Man erhalte die Sträuchcr
der Schlehen, wilden Kirschen und anderer bcerentragender
Pflanzen, die früher mehr denn heute den Vögeln in Hecken
und auf Feldern zugute kamen. Man bedenke, daß auch die
beerennaschenden Vögel ihre Bestimmung zum Nutzen vieler
Pflanzen haben, daß sich durch ihr Fehlen ein immenser
Schaden an Kohlfeldern, Blumenkultur, auch an den Erd-
beerpflaich.cn fühlbar machen würde. Man achte au.f Per¬
sonen, die in straffälliger Art Vögel töten. Das Abschießen
älterer Vögel zur Brutzeit bedeutet für die Jungen eine
quälerische Tötung. Man hüte sich auf Ausflügen und
Spaziergängen, dichtes Gestrüpp zu durchdringen;" es wer¬
den vielfach Nester zertreten oder herabgerissen. Man
warne die Kinder, flüggen jungen Vögeln nachzujagen
Das Angreifen gefährdet die zarten Tiere und verursacht
ihnen oft Knochenbrüche. Auch unterlasse man das Ein-
sperrcn der Jungen in Käsige. Man halte die Hauskatzen
in der Brutzeit der Vögel im Hause, vor allem auch über
Nacht.

— Beigeschmack des Aals. Ein Mitarbeiter schreibt
uns : In Nr. 333 des „Wiesbadener Tagblatts " wird unter
„Einsendungen aus dem Leserkreise" über den schlechten Bei¬
geschmack geklagt, den auf dem Wochenmarkt gekaufte Aale
hatten, und der Einsender meint, derselbe müsse von Karbol
oder gar Schwefelsäure herrühren. Letzteres ist als Ursache
gänzlich ausgeschlossen, denn solcb scharfe Chemikalien wür¬
den den Fischbcstand vollständig vernichten. Richtig ist
jedoch, daß fast alle Fische, ganz besonders aber die Aale, in
Gewässern, die durch Fabrikabwässer verunreinigt sind,

deren Geschmack annehmen und auch im Frühjahr nach dem
Grund des Gewässers schmecken, in welchem sie sich auf¬
hielten. Man nimmt dem Aal den schlechten Beigeschmack,
indem man den abgeschlachteten Fisch mehrere Stunden in
Holzasche legt, so daß er ganz davon bedeckt wird. Das
Fischen in verunreinigten Gewässern kann nicht verboten
werden, schon weil cs nicht kontrollierbar wäre. Beim
Einkauf auf dem Fischmarkt erkundige man sich vorher über
Herkunft der Fischverkäufer und ihrer Ware und sei vorsich¬
tig, wenn die dahinzielenden Fragen unbefriedigt beantwor¬
tet werden. Nach der kürzlichen Hochwasserperiode sind alle
Fische. nicht besonders schmackhaft. Fischhandlungen und
Gastwirte veredeln den Geschmack häufig dadurch, daß sie die
Fische vor der Zubereittrng zum Genuß eine Woche lang
und Länger in frisches Brunnen- oder Leitungswasser setzen.
Vorsicht beim Einkauf ist das beste Mittel , sich vor ungenieß¬
barer Ware zu schützen.

— Wundbehandlung mit Austrocknung. Wundbehand-
limg mit Sonnenbestrahlung und Austrocknung ist zuerst im
Hochgebirge mit bestem Erfolg versucht worden. Als Wir¬
kung der Wundbesonnung kommt in Betracht die direkte
Schädigung der Wundkeime, die Besserung der örtlichen Er¬
nährungsverhältnisse der Wunde, endlich die trocknende
Wirkung. Letztere ersetzt den besten aufsaugenden Verband¬
stoff. Stark eiternde Geschwüre und Wunden, welche sonst
einen mehrmaligen Verbandwechsel am Tage notwendig
haben, ohne daß es gelingt, die eitrige Absonderung von der
Wunde vollständig zu entfernen, werden auf diese Weise in
kurzer Zeit rein und trocken. Die Wunden werden entweder
in: Freien oder sonst bei offenem Fenster dem Sonnenlicht
ausgesetzt und nach der Eintrocknungnur mit einem Gaze¬
streifen verbunden. Später hat man dann diese Methode
der Wundbehandlung auch in der Ebene unter weniger
günstigen klimatischen Verhältnissen versucht, z. B. in
Breslau und Freiburg . Auch dort war man mit dem Ver¬
fahren sehr zufrieden, namentlich bei Wunden, bei denen
Haut übcrgepslanzt worden war. Die überpflanzten Läpp¬
chen haften nach den Erfahrungen Br . Brunners im Kcmton-
spital Münsterlingen viel fester an bei trockener Behand¬
lung als bei feuchten Salbenverbänden. Gute Erfolge hätte
man hier bei Hautskalpierungen. Hinsichtlich der Bestrah¬
lung und Trockenlustbehandlung bei Fisteln operierter
Tuberkulose kann Br . Brunner die günstigen Berichte aus
den Hochalpen bestätigen, obgleich am Vodensee der Sommer
qualitativ und quantitattv sich weniger ausgiebig benutzen
läßt . Da die Patienten sich oft nicht ruhig verhalten und
die Wunden verletzt werden, müssen Schutzvorrichtungen an-
gcwendet werden, welche die Wunden vor jeder Berührung
und mechanischer Verletzung schützen und es doch gestatten,
dieselben Tag und Nacht der Luft auszusetzen. Sicher ist,'
daß die offene Wundbehandlung für die Patienten viel un¬
bequemer ist, als die mit festen Verbänden. -r.

— Der Rhein ist wieder vollständig in sein Bett zurück¬
getreten und der angerichtete Schaden läßt sich übersehen.
Der auf den Wiesen zurückgebliebene Schlamm hat viel
Grünfutter verdorben oder, doch geringwertig gemacht.
Außerdem verursachen die trocknenden Rückstände bei der
schwülen Witterung einen sehr unangenehmen Geruch, und
diese Ausdünstungen sind auch in sanitärer Hinsicht schädlich.
Auch an den Uferbefestigungenhat das Hochwasser vielfach
Schaden angerichtet und neu angelegte Verlandungen teils
wieder fortgeriffen, teils versandet. Der tägliche Rückgang
des Wassers beträgt 12  bis 15 Zentimeter und die Pegel¬
höhe zeigt schon wieder weniger wie 3 Meter an.

— Wenn man in einer Großstadt einen Tausendmark-
schein wechseln will. Ein eigenartiges Mißgeschick wider¬
fuhr in der Nacht auf Dienstag dem Inhaber eines Frank¬
furter, von der Lebewelt srequentietten Weinrestaurants.
Gegen 4 Uhr morgens wünschte ein Gast des Lokals einen
Tausendmarkschein zu wechseln, der Wirt konnte nicht her¬
ausgeben, ließ sich eine Droschke holen und fuhr nach ver¬
schiedenen Casus, ohne irgendwo den Schein gewechselt zu
erhalten. Schließlich riet man ihm, den Versuch aus denr
Hauptbahnhos zu machen. Der Herr trat an den Schalter
und bat dort höflich, die tausend Mark zu wechseln. Der
Beamte ersuchte den Wirt, einen Augenblick zu warten.
Plötzlich trat ein in Zivil gekleideter Herr an den Wirt
heran, klopfte ihm auf die Schulter und forderte ihn auf, mit
nach der Polizeiwache zu kommen, nachdem er sich als
Kriminalbeamter legitimiert hatte. Der Sistierte wünschte
zu wissen, aus welche Veranlassung hin man zu dieser Maß¬
nahme greife, doch der Beamte bedeutete ihm, er möge
wenn er kein Aufsehen machen wolle, ihm folgen. Unter den!
Geleite einer Anzahl auf diesen Vorfall aufmerksam gewor¬
dener Reisenden begab man sich zur Wache. Hier wurde der
Wirt aufgesordert, sich 31t legitimieren. Briefe, Visiten¬
karten, ja sogar ein Militärpaß genügten nicht, den „Ver¬
dächtigen" aus seiner peinlichen Situation zu befreien. Erst
als der Inhaber eines CafSs auf der Kaiscrstraße herbeige¬
holt worden war, der die Identität des Sistierten sofort
feststellte, wurde der Herr entlassen. Man sieht also, welche
Gefahren in unserer Zeit der wittschaftlichen Depression
das Vorzeigen eines Tausendmarkscheines mit sich bringenkann.

ir r- r -d11  r ^ -oraunicymeig ragt vom
24. Juli bis 1. August d. I . der Tanzlehrer -Kongreß des
Bundes Deutscher Danzleqrer , verbunden mit Einstudierurm
der neuesten Gesellfchafts- nnd Aufführungstänze . An den
Beratungen und Mungen nehmen aus Wiesbaden die In
Haber des Tanzunterrichts - Instituts Julius Bier undFrau teil.

— Kle-ne Notizen . Die staatlich geprüfte Steno-
Sr/phieschule Gabelsberger  hat ihren Unterricht
terrenhalüer bis zum 4. August verschoben. An dem Tagt-,
beginnt wieder der Forthildungs - und SatzkürzungskurfuK
Zu gleicher Zeit wird ein neuer Anfängerkursus  in
der Stenographie Gabelsberger für Damen und Herren er-

fortan Sonntagabends nach dem Konzert ein j,nni
kr a nzchen statb Nächsten Sonntag wirkt im Konzert das
Sanigerqimrtett „Sangerlust " (12 Personen ) mit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla - Theater . Morgen Samstag findet zun,

Benefiz für Fräulein Hella v. Hall eine Aufführung her
folgreichsten aller Operetten „Die lustige Witwe " statt —.
Am Sonntag geht zum erstenmal die vor einigen Jahren ;n
ganz Deutschland und Österreich mit größtem Erfolg gegebene
Posse „Er und seine Schwester" in Szene . ' Das arnisante
Wer« hat durch seine 'höchst originelle Handlung (ein Akt



Nr. SSV. Morgem-AnSgabe, 1. Blatt . Wissdaderrer Tagdlntt.
spielt im Publikum ) überall bolle Häuser erzielt und durfte
auch hier das Auditorium ungeheuer erfreuen . Bemerkt sei
noch, daß sich das , verehrte Publikum durch die Vorgänge tftt
Zuschauerraum nicht irritieren läßt , da dieselben, zur Hand¬
lung des Stückes gehören . Die Rolle des Briefträgers ..esienz
ist 'mit Herrn Süßenguth und die der Lotte mit Fraulein
Marianne Herzka besetzt.

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 22. Juli . Ein S i t t l ich ke i t s v er¬

brechen  wurde gestern Mittag,hier in dem Flur des Hau ',cs
K-criserstraße 34 an einem fünftähri -gen Mädchen verübt . Nach
der Beschreibung handelt es sich um einen etwa dreißig¬
jährigen Mann , dunkelblond, mit ebensolchem Schnurrbari;
ex  w -ar bekleidet mit einem Ichwnrzen Anzug uno schrwurzem,
weichen Filzhut . Die Größe beträgt etwa 1.70 Meter . Der
Unhold, >ber dem Arbeiterstande , anzugehorcn scheint, ioll
bereits am Tage vorher in demselben Hause gesehen wor¬
den sein.

V . Biebrich a . Rl, . , 23 . Juli . , Die Ausführung des Rhein-
Herneckanals <ruf der etwa 5 Kilometer langen strecke von
Kilometer 33.2 bis zum Dortmund -Ems -Kanal ist der Firma
Dvckerhoff u. SB ib mann,  Aktiengesellschaft in Bieb¬
rich a . Rh., übertragen worden.

( !) Dotzheim, 23. Juli . Die Einweihung der neuen
Schule  an der Schwalbacher Straße ist aus den 16. August
seistaesetzt. Vorher soll eine Besichtigung des Gebaiides durch
die Gemeinüekorperschaften stattfinden . ^ An dem Schulhaus
wird auch eine große Uhr mit zwei Zifferblättern angebracht
werden . — Der „Gesangverein Dotzheim  veran¬
staltet Sonntag , den 25. d. M., im VereinslolaI , „Zum
goldenen Löwen" einen Familienabend zur Nachfeier des
Merstadter Gesangwettstreits , ebenso hält die „Turngeiell-
schast" ari demselben Tage im „Rebenstock" eine Nachfeier des
Gauturnfestes in Frauenftein ab.

— Bierstadt , 22. Juli . Aus Lebensüberdruß , weil er
ganz allein und vereinsamt war , hat, sich der 75 Jahre alte
frühere Lnnbwirt Christian V. von hier , Sand >bnch!stratze, das
Leiben genommen. V. hatte schon vor Jahren einen Selbsi-
mordberfuch unternommen.
, -si Erbcnhcim , 22. Juli . D :e beiden Kinder des Tag-
lohners Langenjörgen steckten in einem unbewachten Augen¬
blick den Spirituskocher in Brand . Hierbei singen die
Kleider der Kinder Feuer und erlitten letztere arge Brand¬
wunden,  so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
wenden mußte . — Nächsten Sonntag , den 25. d. M ., veran¬
staltet der Radfahrervcrein „Frischauf " unter seinen Mit¬
gliedern auif der Frankfurter Landstraße ein R-adwettrennon.
Dasselbe beginnt morgens um 8 Uhr mit einem Jugend-
rennen . Nach demselben wird der vom Verein gestisiete
Wanderpreis ausgesahren.

M Erbcnhcim , 23. Juli . Von morgen Samstag , den
B4. d. M., aib, wird die bisherige Linie 4 (grün ) der
Wiesbadener „Elektrischen"  nicht mehr nach demHaupr-
bahnhof geleitet , sondern mit der Erbeüheimer Lime , ver¬
bunden . Hierdurch wird eine bessere Verbindung zwischen
dem Geschäftsviertel der Lang -, Kirch- und Neugasse zu Wies¬
baden und unserem Orte geschaffen. Der neue Fahrplan
üst nachstehestder: Erbenheim ab 8.01, 6.33, 7.01, 7.83, usw. alle
80 Minuten zwischen Evbenheim und Langenbeckplatz, alle
15 Minuten zwischen Lau,genbeckplatz und Hauptpost, alle
xji&  Minuten zwischen Hauptpost und Emser Straße bis
8.31, 10.01, 10.31; außerdem Sonntags 11.01, 11.50. Wies¬
baden nach Erbenheim ab Hauptpost : 5.38, 6.08, 6.42, 7.08,
7.38 usw. alle 30 Minuten bis 8.38, 10.08. Sonn - und
Feiertags 10.38, 11.31 aibends. Fahrpläne sind in der
Agentur von Jean Roos („Zum Gambrinus ") hier unent¬
geltlich zu haben . — Der „Geflügelzuchtverein " hielt tut
Gasthaus „Zur schönen Aussicht" eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung ab. Es wurde beschlossen, im Monat
November Ib. I . eine Geflügel -aus st eltung  abzu¬
halten . Hierauf wurde zur Wahl einer Kommission ge¬
schritten , welche die hierzu erforderlichen Schritte in die
Wege leiten soll. Auch Nichtmitglieder können sich an der
Ausstellung beteiligen , vorausgesetzt, daß sie eine Klasse für
sich bilden und -außerdem höheres Platz - und Käfiggelü ent¬
richten . Die Einigung erfolgte dahingehend, daß Mitglieder
1 M - pro Nummer Hühner und 50 Pf . für Tauben, Nicht-
mitgliöder 3 Ai. für Hühner und 1.50 M. für Tauben zu
zalhken haben. Vom 1. September ab wird das Eintrittsgeld
aus 2 M. erhöht. Zum Schluß wurde die Beschaffung von
Klubringen beschlossen. — Nächsten Sonntag beabsichtigt der
Gewerbeverein nebst Lehrern und Schülern der gewerblichen
Fortbildungsschule die Geweöbeausstellung in Wiesbaden zu
besuchen. — Da die Gemeinde Nordenstadt  gesonnen ist,
eine Wasserleitung  zu erbauen , so fand unter Leitung
unseres Bürgermeisters , sowie des Ingenieurs Moder -Wies¬
baden durch die dortige Gemeindevertretung eine Besichtigung
unseres Wasserwerks statt.

— Flörsheim , 22. Juli . Dem Friedhofaufseher Vogel ist
es nach vielen Bemühungen endlich gelungen , die Grad-
schänderin,  welche regelmäßig die lebenden Blumen mitder Wurzel von den Gräbern ausriß und entwendete , ans
frischer Tat zu ertappen . Es handelt sich um eine bereits
-76 jährige Frau von hier , die auch schon einmal wegen gleichen
Delikts bestraft worden ist.

Nasscnrische Nachrichten.
d. Idstein i. X., 22 . Juli . Auf Veranlassung des

national liberalen Vereins  für Idstein und Um¬
gegend sprach gestern abend im Saale des „Hotels Lamm"
der Reichstagsabgeordnete Fuhrmann - Walsleben  über
die R e ich s f i n -a n z r e fö r m. Es hatten sich Wähler
der bürgerlichen Parteien eingesunden , nicht erschienen waren
die Anhänger des schwarzblauen Blocks. In etwa zwei¬
stündiger Rede verbreitete sich Herr Fuhrmann über die
Notwendigkeit der Finanzreform , ihr Werden und schließlich
die Folgen dieses Sorgenkindes . In klarer Weise beleuchtete
-er die wesentlichen Momente , die dazuführen , daß endlich
das Volk sich ausraffen müsse aus seiner Lethargie , daß es
beginnen müsse die Politik zu verstehen und solche zu treiben.
Wenn -dann in 2 Jahren die Neuwahlen kämen, dann möge das
Volk dem jetzigen Reichstag die Quittung geben, und daß es
das tue , dafür würde die bald einsetzende allgemeine Teue¬
rung schon sorgen. Lebhafter Beifall wurde dem genannten
Redner zuteil . Eine Diskussion wurde von der Versammlung
nicht gewünscht. — Die -Arbeiten an dem Schwimmbad
des Verkehrsvereins sind soweit beendet, daß die offizielle
'Eröffnung Sonntag , den 1. August, erfolgen kann. Die
Wasserfläche hat annähernd 900 Quadratmeter . Die tiefste
Stelle des Bades ist 2.20 Meter und die flachste 70 Zenti¬
meter . Die Wände sind betoniert . Die Wasserzufuhr er¬
folgt durch den Wolfsbach, welcher durch das Bassin geleitet
wird . Der Bau ist nur durch Privatmittel ermöglicht Wör¬
den, irgendwelche Subvention hat nicht stcittgefunoen.

h. Sindlingen , 22. Juli . In einer Nacht anfangs April
schlug hier ein Mann  seine Frau  dermaßen , daß diese
im bloßen Hemd aus dem Fenster flüchtete. Sie hat ähnliche
Auftritte -während ihrer 10jährigen , mit sieben Kindern ge¬
segneten . Ehe angeblich schon öfter exleben müssen unid ist
daher seit der letzten Affäre nicht mehr zu ihrem Manne
zurückgekchrt. Heute sahen sich die beiden Ehegatten wieder
vor dom Höchster Schöffengericht, wo der Mann zu 1 Woche
Gefängnis verurteilt wurde . Cr bat das Gericht, man möge
cs bei einer Geldstrafe bewenden lassen, da er doch die vier
noch lebenden Kinder ernähren müsse, doch mußte wegen der
Roheit der Handlung dieser Antrag astgelehnt werden.

I. LorSbach, 22., Juli . In dem G-asthauö „Zum Lors¬
bacher Tal " wurde in der verflossenen Nacht zwischen 2 und
3 Uhr ein Einbruch verübt . Der Dieb drückte von der Kirch-
straße aus eine Fensterscheibe ein, worauf es ihm ein leichtes
war , das Fenster zu öffnen und einzusteigen. Er plünderte
-zuerst die Büffetkasse und eine Sammelbüchse für die Luther¬
kirche zu Svever und stahl hier außerdem einen Demant und

ei-n Opernglas , welche dem Wirt und Maurermeister Fuchs
gehörten . Der Dieb hat anscheinend mit großer Ruhe - und
Vorsicht gearbeitet , denn in der Küche, im Krarnerladen
und in dem Kontor wurden seine Spuren bemerkt, aber ge¬
hört hat ihn niemand . Zigarrenkisten (gefüllte) und andere
Sachen hat er mit Wollsträn-gen zu einem Bündel zufammen-
gerchnürt. Schränke usw. schloß er zu und nahm dre Schlupel
mit . Die Nachtwächter sahen ihn die Straße barfuß fort-
gehen, ohne daß einem eine Ahnung kam, einen Einbrecher
vor sich zu haben . In einem anderen Privat 'hauje ioll er
auch seinen Besuch gemacht haben.

n. St . Goarshausen , 22. Juli . Das 19, JahresM des
Haup-tvereins Wiesbaden -Frankfurt deö E v.a n g e 111che n
Bundes  wurde am Sonntag uiiü Montag hier unter großer
Beteiligung gcifeiert. Den Anfang machte d̂er Festgosies-
dienst, in dem der Vorsitzende des hessischen Hau-Ptvereins,
Pfarrer D. Waitz, die Predigt hielt über das Wort „Halte
was du hast , daß niemand deine Krone nehme". Damit war
der Grundton angeschlagen, der durch die ganze Feier hin-
durchklang. Die öffentliche Versammlung am Abend brachte
zunächst eine Reihe von Begrüßungen . , Neben dem Orts¬
geistlichen Pfarrer Dietz und dem Beigeordneten Herpell,
der den Willkommsgruß der Stadt entbot, sprach Dekan
Schmidibovn im Namen des Dekanats , Dekan a.  D - Pfarrer
Wagner im Auftrag der Bezirksshnöde und Pfarrer Lieber
zugleich für die Hauptvereine deö Evangelischen Bundes und
der Gustav-Adolf-Stiftung . Die Vertreter der Hauptvereine
Rheinland und Hessen brachten die Brudergrüße aus den
Nachbarländern . Das Konsistoriu-m hatte einen worin ge¬
haltenen Segenswunsch geschickt. Der feinsinnige Vortrag
des Pfarrers lie. Lue len aus Frankfurt : „Calvins Ver¬
mächtnis an uns " stellte äußerst wirkungsvoll den Refor¬
mator dar . Als Nachbar und Freund faßte Pfarrer Kopser-
mann -Caub nach einmal die Eindrücke -des Abends zusammen,
indem er die (beiden Gedankenreihen , die im deutschen Volke
oft nur lose nebeneinander herlaufen , die nationale und die
religiöse, als wundervoll vereinigt in den Bestrebungen des
Evangelischen Bundes nachwies, der mit vollstem Recht als
seinenZweck bezeichne „die Wahrung deutsch-protestantischer
Interessen ". Der Kirchenchor machte sich, wie um den Gottes¬
dienst so auch um die Abendveriammlung sehr verdieut . Von
den Verhandlungen des Montags sei nur hervorgehoben,
daß der Hauptverein Wiesbaden -Frankfurt 28 Zwei.gvereine
mit 6800 Mitgliedern zählt (mit den 7 angeschlossenen Ver¬
einen über 8000) , von denen einzelne bereits die dem Haupt¬
ort benachbarten kleinen Orte zur Organisation herangezogen
haben, wahrend bei ihrer Mehrzahl diese Einbeziehung erst
erfolgen soll. Der Hilssansschuß für die evangelische Be¬
wegung , in Österreich hat jährlich 2000 M . aufzübringen , die
zur Besoldung des Lehrer in Dervent in- Bosnien dienen,
der. zugleich Pfarridienit zu tun hat . Das Kirüsi-piel Banja-
nik-a, das sich aus 20 Gemeinden zusammensetzt, He über ein
Gebiet von der Größe Badens verteilt sistd, bietet den
Bauern deutschen Blutes kirchliche und religiöse Versorgung
— sind völkischen Halt . Da ist die Bitte des Rechners Pfarrer
Kabsermann in Caub um fleißige Hilfe bei den Sammlungen
w-ohl begründet , zumal durch eine demnächst eintretende
.-veckung des Kirchspiels an -unfern HilfsauSschuß größere
Auifgaiben herantreten werden.

-r . Bon der oberen Lahn, 22. Juli . Nicht weniger eifrig
wie bei,den Städileuten wenden die neuen Steuern
auch auf dem Lande einer gebührenden Kritik unterzogen,
Der erhöhte Teezoll läßt den Bauersmann ziemlich kalt ; denn
Tee als Genußmittel kennt er kaum, höchstens holt er sich
mal eine Handvoll getrockneter Kamillen -, Holunder - öder
Lindenblüten vom Speicher herab unid bereitet sich davon
einen zollfreien Abguß, wcnn 's ihm im Hals , im Magen oder
aüf der Brust nicht so recht just .ist. Dagegen trifft ihn der
gesteigerte Kaffeepreis  viel empfindlicher als den
St -Ädter, weil der Lan-d-mann hier den verhältnismäßig
größeren Verbrauch aufzuweisen hat und sich nur schwer zur
Verwendung von Surrogaten versteht. Verschiedentlich hört
man schon das Wiedererschainen der ehemals allgemein üb¬
lichen, aus Hafermehl gekochten Morgensuppe  in Er¬
wägung ziehen, was kein Schaden wäre . In den Gebirgs-
dörsern des Wittgensteinischen ist sie übrigens noch immer
an der Tagesordnung . Am meisten erregt die Zündholzsteuer
den Unwillen der Landbevölkerung.. Daß die bequemen
Streichhölzchen  nun auf einmal so viel mehr kosten
sollen, will manchem alten Raucher gar nicht in den Kopf,
und so halt man sogar bereits hier und da den längst ver¬
gessenen Feuerstahl  aus der Rumpelkammer hervor und
übt sich emsig im Funkenschlagen, wie einst zu Großvaters
Zeiten . Wie uns einige Dorfkrämer versicherten, ist in den
letzten Tagen eine auffallend starke Nachfrage nach Zunder
urid Feuersteinen gewesen. Vermutlich wird man dieser lang¬
weiligen Aiizündemekhode aber bald wieder überdrüssig wer¬
den und dafür lernen , mit den Zündhölzchen sparsamer um¬
zugehen. Hoffentlich graben die Hausfrauen , die an Spar¬
samkeit doch nicht hinter den Männern zurückstehen dürfen,
am Ende nicht noch das sagenhafte „Feuerpfännchen " aus,
in dem man zu Kienspans Zeiten sich von der Nachbarin
-am frühen Morgen die glühenden Kohlen auszuleihen pflegte.
Etwas Gutes wird die Zündholzstcuer doch im Gefolge haben:
der höhere Preis wird zu einer sorgfältigeren Aufbewahrung
im Hause führen und somit den Kindern eines der gefähr¬
lichsten Spielzeuge mehr wie seither unerreichbar machen.

8. Marienberg , 22. Juli . Der hiesige Verschönerungs-
Verein will am 15. August hier ein So -mmerfest veranstalten.
Um demselben einen „schönen Rahmen zu geben", soll die
weibliche Jugend Marienbergs in der Westerwälder Tracht
erscheinen. Zur Verwirklichuiig dieses Planes fand dieser
Tage eine Versammlung statt , in der die etwa 50 erschienekien
Frauen und Mädchen ihre Mitwirkung zusagten . Man hofft,
das Fest werde den Anstoß geben, daß die Marrenberger
Mädchen künftighin die althergebrachte Sitte wieder Hoch¬
halten . Wir können uns dieser Hoffnung nicht anschließen.
Die Erfahrungen anderer Gegenden beweisen, daß Veranstal¬
tungen dieser Art der trachtenfrohen Landbevölkerung ihre
Trachten verleiden und den Anstoß zur Ablegung der alten
Kleidung geben.

8 . Aus dem Obcrwesterwaldkreis , 22. Juli . Der König¬
liche Landrat weist die Schulvorstände an , die Schulsäle
alljährlich ausweißen und die Fußböden streichen zu lassen.
Boi letzterer Arbeit komme es nicht darauf an , daß möglichst
dicke Farbe aufgetragen , sondern vielmehr, daß die Fußboden
mit einem ordentlichen Ölanstrich zu versehen seien.

W. Vom Westerwald , 22. Juli . Es steht jetzt fest, daß
die Obsternte -in diesem J -ahr auf dem oberen Westerwald
sehr gering ausf -allen wird . Zwar hängen die Birnbäume
ziemlich voll, dagegen ist der Ertrag der Apfelbäume sehr
gering . Zwetfchen gibt es nur strichweise. Meistens ist die
Blüte bei den starken Frösten im Frühjahr erfroren . Sehr
gelitten haben in diesem Jahre alle Obstbäume auch unter
der sehr stark ausgetretenen Ungezieferplage.

Mus der NMgebttng.
w. Frankfurt a. M., 28. Juli , über die gestrigen

B a l I o n a u f st i eg e liegen folgende Landungstelegranime
vor : Von den drei nachmittags aufgestiegenen Ballons ist der
Ballon „Alpha" um 8 Uhr 80 Min . bei Bad Brückenau, der
Ballon „Hcrnsea" um 7 Uhr 50 Min . auf einer Waldwiese im
Thüringer -Wald .bei Suhl , der Ballon „Jla " um 8 Uhr
30 Min . bei Oberstsau bei Ädsmmiwgengelandet . Der abends
7)4 Uhr a-ufgesticgene Ballon „Ziegler " landete sehr glatt
bei Horbach.

nft Mainz , 23. Juli . Der bisherige Überschuß des
Mainzer Stadttheaters  beträgt trotz geringeren
Besuchs wie im Vorjahr laut amtlicher Mitteilung immer
noch 11 000 M., wobei die 6000 M. Spielhonorar von Worms
nickt mit einbegriffen sind. — Die Waggonfabrik Gebrüder
Gastell läßt wegen Aübeitsmangel nur noch 4 Tage in bet
Woche arbeiten.

h . Offenbach a. M., 22. Juli . Ein Familien¬
drama  ereignete sich gestern abend im Stadtteil Bürgel.
Der Eisenträger Joseph Blank , der schon früher in einer
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Irrenanstalt -war , verwundete seine Frau durch Messerstiche
schwer, sein kleiner Junge und die Schwiegermutter , die der
Frau zu Hilfe eilten , wurden ebenfalls durch Messerstiche
verletzt.

w. Biedenkopf, 22. Juli . Bei einem Renkontre
zwischen einem Förster  und einem Wilderer  namens
Dörvbach im Wald bei Oberhunden im Sauerland brachte
der Förster dem letzteren einen Schuß bei, der dessen To>d
herlbefführt-e. ch

Gerichts sanl.
— Wiesbaden , 23. Juli . In der neuerdings vielerörter¬

ten Frage des I m p s z w a n g e s hat die 1. S t r a f -
kammer des Königs . Landgerichts hier  in der
Strafsache gegen einen hiesigen Arzt wegen Übertretung der
§§ 1, 2, 3, 4, 12 und 14 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874
auf eine sofortige Beschwerde des Königl . Amtsanwalts
eine prinzipiell sehr wichtige Entscheidung getroffen. Danach
wurde die Beschwerde  des Amtsanwalts wegen Ab¬
lehnung der Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den Arzt
zu rück gewiesen  aus folgenden Gründen:  Gegen
den Beschuldigten war von dern Königl . Amtsanwalt mit
dem Antrag auf Eröffnung des Hauptverfahrens Anklage
erhoben worden, weil er es unterlassen habe, zu Wiesbaden
im Jahre 1909 den Nachweis zu führen, daß seine im Jahre
1908 impfpslichtig, bezw. wieberimpfpflichtig gewesenen Kin¬
der Bruno und Edith geimpft worden seien, bezw. daß die
Impfung aus einem gesetzlichen Grund unterblieben fei,
und weil er der amtlichen Aufforderung, die ohne gesetz¬
lichen Grund der Impfung ferngebliebenen Kinder inner¬
halb 14 Tagen impfen zu lassen und dies nachzuweisen,
nicht nachgckommen sei. Durch Beschluß vom 11. März 1909
hat das Amtsgericht Wiesbaden den Antrag des Amts¬
anwalts auf Eröffnung des Hauptverfahrens abgelehnt,
weil laut zweier Atteste des praktischen Arztes Dr . W. die
Impfung seiner Kinder dauernd unterbleiben dürfe, diese
Atteste aber in einem Schreiben des Polizeipräsidenten vom
13. Februar 1907 als gültig,  wenn auch nur für ein Jahr,
anerkannt worden seien, so daß die Gültigkeit der Atteste
nicht mehr nachträglich von der Polizeibehörde in Frage ge¬
zogen werden könne. Nach dem Jmpfgesetz gebe es aber
eine dauernde Befreiung,  mithin fei durch die
Atteste auch die dauernde  Befreiung von der Impfung
erwirkt. Gegen diesen ablehnenden Beschluß des Amtsge¬
richts hat der Amtsanwalt form- und fristgerecht die so¬
fortige Beschwerde eingelegt . Er führt aus , das Jmpfgesetz
kenne eine dauernde  Befreiung von der Jmpfpflicht
nicht, vielmehr sei das Jmpfgeschäst der fortdauernden
Kontrolle der zuständigen Behörde unterworfen, und diese
mussc sich durch für jedes  Jahr auszustellende Zeug¬
nisse des Jmpfarztes davon überzeugen, ob der Zustand des
Jmpfpflichtigen die I m p f u n g im verflossenen Jahre
nicht zugelassen habe. Die Beschwerde ist jedoch unbegrün¬
det, denn das Jmpfgesetz vom 8. April 1874 kennt sehr wohl
eine dauernde  Befreiung von der Jmpfpflicht. Es
spricht in § 10 Absatz 2 von einer gänzlichen  oder vor¬
läufigen Befreiung von der Impfung . Gänzlich  befreit
ist jemand, der von der Verpflichtrmg, sich impfen zu lassen,
ein- für allemal entbunden ist, z. B . wegen seiner körper¬
lichen Beschaffenheit, die eine Impfung nicht gestattet. Auch
Stengletn , Anmerkung zu § 2 des Gesetzes, neigt der Ansicht
zu. daß im Gesetz kein Anhaltspunkt dafür vorhanden ist,
daß das Zeugnis nur für ein Jahr wirken könne. Gibt
man somit die Möglichkeit einer dauernden  Befreiung
zu, so sind durch die durch das Schreiben des Polizeipräsi¬
denten vom 13. Februar 1907 für gültig  anerkannten
Atteste des praktischen Arztes Dt-, W. die Kinder des Be¬
schuldigten wegen ihres körperlichen Zustandes überhaupt
dauernd von der Impfung entbunden. Daß dieses Zeugnis
kein gültiges sei, wird auch von dem Beschwerdeführer nicht
weiter behauptet. Der Beschuldigte hat somit keine neuen
Zeugnisse zu beschaffen brauchen und sich deshalb auch nicht
der Übertretung des Jmpfgesetzes schuldig gemacht. Der
die Eröffnung des Hauptverfahrens ablehnende Beschluß ist
also mit Recht ergangen und die Beschwerde mußte deshalb
zurückgcwiesenwerden.

* Ein Jahr Gefängnis für einen Kuß. Das Tribunal
von Lucera hat, wie man dem „B . T." schreibt, soeben einem
Don Juan , der nebenbei Geistlicher ist, einen bösen Denk¬
zettel erteilt. Don Alessandro di Taranto nennt sich der
heißblütige Sünder , der als großer Schürzenjäger vor dem
Herrn geschildert wird und sich zuletzt in eine neapolitanische
Dame verliebt hatte. Schon in der Kirche hatte er der
Schönen allerlei gewagte Komplimente zugeraunt, aber ohne
damit den Zweck zu erreichen. Als er die Dame aber eines
Abends überraschte (sie war in Begleitting eines jungen
Mädchens), ging der Geistliche ohne weiteres auf sie zu und
umarmte und küßte sie. Die überfallene schrie um Hilfe
und der Satyr entfloh. Vor Gericht gab Don Alessandro
an, „er habe ohne jedwede böse Absicht den Arm um die
Hüfte der Dame geschlungen, sozusagen nur in vertraulicher
Weise." Leider hatte das Gericht für derartige Vertraulich¬
keiten kein rechtes Verständnis und hat, wie gesagt, den küffe-
lustigcn Knecht des Herrn auf ein Jährchen dorthin gesandt,
wo cs nichts zu küssen gibt als das — Kruzifix.

A Zu der Motorbootregatta auf dem Rhein hat die
Stadt Mannheim in diesem Jahre wiederum einen kost¬
baren Ehrenpreis im Werte von 1060 M. gestiftet.

Kleine Chronik.
Kehraus beim Hamburger Schützenfest. Am Donners¬

tag früh 2 Uhr wurde der Festplatz zum Deutschen Bundes-
schießen geschlossen. Die Veranstaltungen haben siebzehn
Tage gedauert. Der Überschuß des Hauptausschusscs be-,
trägt trotz des teilweise sehr schlechten Wetters nach der
ersten Schätzung etwa 450 000 Marl.

Im Alloven. In einem kleinen niedcrsächsischcn Dorf
lag Einquartierung . Ein junger Fähnrich wurde auf einem
großen Bauernhof einquarticrt, wo noch die sogenannten
„Leutzen" (Alkoven) existierten. Als dem Fähnrich eine
solche „Lcutze" zum Schlafen angewiesen wurde, und er

i
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feilten müden Körper zur Ruhe legen wollte , fand er zu
seinem großen Erstaunen den Bauern darin schon süß
schlummernd vor . Der Fähnrich legte sich nun vorsichtig
ganz vorn hin , jegliche Berührung mit dem unvermuteten
Schlaflollegen vermeidend . Da erwachte der Bauer und
meinte im gemütlichen niedersächsischen Plattdeutsch : „Se
«röten hier en beten neger her kamen, süß is dat to eng, denn
Mutter kummt ok noch/

Eine aufregende Verhaftung . Der Bruder des flüch¬
tigen Postbeamten Rahm , der einen Geldbrief mit 3000
Frank unterschlagen hat , Lokomotivheizer Rahm , sollte am
Bahnhof in Zürich verhaftet werden . Er flüchtete, wurde
jedoch von Geheimpolizisten nach aufregender Jagd in den
Fuß geschaffen. Der Ergriffene gestand die Beteiligung an
dem Diebstahl ein und wurde dann ins Spital überge¬
führt . Vor dessen Portal erschoß er sich.

Einen schaurigen Tod hat der 70jährige Schlächter¬
meister Adolf Hinniger aus Mittenwalde gefunden , der seit
14 Tagen vermißt wurde . Er hatte die Absicht gehabt , nach
Berlin zu fahren , wollte vorher aber noch einige Kunden
besuchen. Es konnte dann nur festgestellt werden , daß er
sich in der Richtung nach dem Bahnhof zu entfernt hatte.
In Berlin war H. nicht eingetroffen . Jetzt wurde seine
Leiche in der Senkgrube des Wirthauses „Zur Schleuse"
bei Mittenwalde aufgefunden . Nach der Lage des Toten
zu urteilen , muß dieser kopfüber in die Grube gefallen sein.
Bei dem Verstorbenen ward der von ihm mitgenommene
volle Geldbetrag gefunden.

Der Hahn als Kavalier . Der „Meckl. Ztg ." wird aus
Friedland gemeldet : Einen Kampf mit einem Hahn hatte
eine hiesige Arbeiterfrau zu bestehen. Diese wollte ein Huhn
auf dem Hofe greisen ; hieran aber wurde sie fortwährend
von einem Hahn gehindert , der auch mit einem Stock nicht
zu vertreiben war . Plötzlich, ehe cs die Frau hindern konnte,
sprang er auf sie zu und brachte ihr eine Wunde an der
rechten Hand bei , die sie leider nicht beachtete. Schon nach
wenigen Stunden schwollen Hand und Arm derartig an,
daß sie noch am Abend einen Arzt aufsuchen mutzte, der
Blutvergiftung feststellte. Glücklicherweise konnte durch einen
operativen Eingriff die größte Gefahr beseitigt werden.

Bravorufe im Gerichtssaal sind strafbar . Der 19 Jahre
alten stellenlose angebliche Koch Arnold Roß rief im
Schöffengerichtssaal in Hannover bei Verkündigung eines
sreisprechenden Urteils laut wiederholt „Bravo ". Als er
hierüber zur Rede gestellt wurde , erging er sich noch in un¬
gehörigen Redensarten und kritisierte in frecher Weise die
Anträge des Vertreters der Anklage. Das Gericht ver¬
urteilte ihn in eine sofort zu vollstreckende zweitägige Haft-
ftrafe.

Abgestürzt . Auf einem Spaziergang nach der Riffelalp
bei Zermatt ist Edmond Parmentier -Brüssel in den reißen¬
den, in einem tiefen, engen Felsenbett zum Hornergletscher
herabstürzenden Triftbach gestürzt . Die Bergung der Leiche
ist kaum möglich. — Das Mitglied der Sektton Chemnitz
des deutsch-österreichischen Alpenvereins , Domsdorf , ist bei
dem Aufstieg auf den Campanlle basso bei Trient infolge
Reißens des Seiles tödlich äbgestürzt.

Mordversuch gegen den eigenen Sohn . Dienstagnach¬
mittag gab in feiner in Leipzig-Schleußig gelegenen Woh¬
nung ein 64jähriger Kaufmann aus seinen bei ihm wohnen¬
den ' Sohn , einem 34jährigen Lehrer , einen Revolverschuß
ab. Die Kugel prallte jedoch am Hofenknopf ab , und der
Sohn blieb unverletzt . Ein vorausgegangener häuslicher
Zwist soll den Vater zu diesem Mordversuch veranlaßt
haben . Seine Verhaftung ist bereits erfolgt.

Der Verkehr auf der Simploustraße mußte gestern
unterbrochen werden , da eine ungeheure Schneelawine
niedergegangen war und die einen halben Kilometer vom
Hospiz enffernte Brücke vollkommen zerstört hat.

Eine Liebestragödie hat sich in Rom abgespielt . Der
22jährige Student Saffari wollte heiraten . Die Eltern er¬
mahnten ihn jedoch, erst fein Examen zu machen. Dies
nahm das Liebespaar sich so zu Herzen, daß es sich durch
eine Einspritzung von Strychnin tötete.

Eine reiche amerikanische Erbschaft wurde einem
Maurer zuteil , der in ärmlichen Verhäliniffen in Ober¬
hausen lebt . Aus Chicago ging ihm durch die dortige Be¬
hörde der Bescheid zu, daß seine verstorbene Tante ihm eine
halbe Million Mark bar und sehr bedeutenden Grrmdbesitz
hinterlassen habe . Der Maurer wird in den nächsten Tagen
die Reife nach Amerika antreten.

Hotclbrand . Im Kurort Tatra -Szeplak ist abends das
große Cafshaus -Hotel niedergebrannt . Die Hotelgäste,
welche sich gerade bei der Abendtoilette befanden , konnten
sich nur mit Mühe retten . Ihre gesamte Habe , sowie ihre
Wertsachen und ihr Bargeld mußten sie im Sttch lasten,
alles ist mitverbrannt.

Großseuer in einer chemischen Fabrik . Gestern nacht
brach in der chemischen Fabrik Fentelew in Petersburg
Feuer aus , das die Explosion eines Kessel mit einem explo¬
siblen Stoff zur Folge hatte . Das vierstöckige Fabrikgebäude
Wurde zerstört . Die Explosion war so heftig , daß die
Trümmern des Hauses 150 Faden weit geschleudert wurden.
Bei der Brandkatastrophe wurden 31 Feuerwehrleute und
Arbeiter , sowie mehrere Personen aus dem Publikum ver¬
letzt. Ein Feuerwehrmann wurde getötet , auch der Brand¬
major wurde verletzt. Das Feuer konnte erst nachnttttags
1 Uhr gelöscht werden.

Korsische Blutrache . In verschiedenen Ansiedelungen
und Dörfern Korsikas sieht man mit Bangen einem großen
Blutbade entgegen, dessen Ursache ein 25jähriger Rossigno
ist, der die Tochter einer achtbaren Familie verführt haben
soll. Da die in Betracht kommenden Mitglieder beider
Fanrilien recht zahlreich über die ganze Insel verbreitet
sind, rechnet man mit einer ganzen Kette von Bluttaten nach
dem Gefetz der Blutrache.

Kehle Nachrichten
Der türkische Verfaffungstag.

Konstantinopel , 23. Juli . (Eigener Drahtöericht des
.Wiesbadener Tagblatts ".) Die gesamte Presse feiert be¬
geistert den Tag der Einführung der Verfassung . Das
jung -türkische Komitee erließ eine Proklamation,  in
der die Bevölkerung aufgefordcrl wird , die Vergangenheit
zu vergessen und auf die Einheit und Eintracht des Vater¬

landes hinzuarbeiten . — 72 bulgarische Offiziere
sind hier eingetrossen , um dem Versafsungssest und
der Truppenschau beizuwohnen.

Der Artentäter Dhingra zum Tode verurteilt.
London , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der indische Student Dhingra
wurde des Mordes  an dem Obersten Curzon Willy,
verübt am 1. Juli , für schuldig  erklärt und zum Tode
verurteilt . Nach der Urteilsverkündung erklärte Dhingra:
„Ich bin glücklich, die Ehre zu haben , für mein Vaterland
zu sterben."

*

Belgrad , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Gegenüber
anders lautenden Nachrichten eines hiesigen Blattes wird
amtlich mitgeteilt , daß die Gesundheit des Königs
nichts zu wünschen  übrig lasse.

London , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Artur
Horsley,  der Herausgeber des bis vor kurzem hier er¬
schienenen „Indian  S o c i o l o g t st", ist wegen Ver¬
öffentlichung aufrührerischer Schmähschriften
zu 4 Monaten Gefängnis  verurteilt worden . Die
fraglichen Artikel entstammten der Feder eines in Paris
lebenden indischen Agitators.

Bootunglück auf dem Main.
wb, Schweinfurt , 23, Juli . Bei den Main»

karrektionsarbeiten  an der Stromschnelle ging
gestern nachmittag ein mit fünf Arbeitern be¬
setzter Kahn unter . Drei  Arbeiter ertranken,
zwei konnten sich retten.

Eisenbahnunfall.
Nürnberg , 23. Juli . (Eigener Draktbericht . Amtlich .)

In der Nacht vom 22. zum 23. IM ist auf der Station
Vorra an der Pegnitz der Schnellzug  Nummer 7083
von Bayreuth auf den Güterzug  Nummer 2744, der von
Eger kam, aufgefahren . Reisende und Bahnbeamte sind
nicht verletzt  worden . Die Lokomotive  des Schnell¬
zuges fiel um,  ein Schutzwagen entgleiste.  Vom
Personenzug sind zwei, vom Güterzug sechs Wagen stark
beschädigt. Das Gleis Eger -Vorra wurde teilweise un¬
befahrbar , weshalb ein eingleisiger Betrieb zwischen den
Stationen Vorra an der Pegnitz und Neuhaus an der Peg¬
nitz angeordnet werden mußte.

Der Hauseiusiurz in Petersburg.
Petersburg , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bisher

wurden zwei Leichen  unter den Trümmern des ein¬
gestürzten Neubaues in der Rasjeßkajastraße (siehe Tele¬
gramm im gestrigen Abendblatt ) hervorgezogen . Vierzig
Arbeiter'  werden vermißt.  Die Bestchttgung des
nebenliegenden GebäudeS , dessen Einsturz befürchtet wird,
unterbrach die Rettungsarbeiten.

Letzte Ktt -rdelsnacherchte « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Auf die
gestrige Festigkeit New Yorks erösfnete die Börse fester.
Von Montanaktien auf Rückkäufe Laurahütte über %/2 Pro¬
zent, Rombacher 1 Prozent , Dortmunder 0,40 Prozent , Gel¬
senkirchen % Prozent höher . Niedriger waren zunächst
Rheinstahl , nachher ans Deckungen 169,70. Bochumer an¬
fangs niedriger , später kräftig erholt , Deutsch-Luxemburger
0,30 Prozent schwächer. Hohenlohe für 187,75, exklusive
2,50 M . Abschlag gut gehalten . Baicken durchweg gut ge¬
halten bei Steigerungen in Großbanken um y2 Prozent und
darüber bis %  Prozent . In Bahnen herrschte nach wie vor
mangels Beteiligung andauernde Geschäftslosigkeit. Das
Minus in der Juli -Dekade der Prinz -Heinrich-Bahnen blieb
einflußlos . Baltimore 1 Prozent höher aus New York.
Zprozentige Reichsanleihe stetig, Russen von 1902 kaum ver¬
ändert . Schiffahrtsaktien still, doch behauptet . Trust-
Dynamit auf Rückkäufe zum ersten Kurs % \ ozent höher.
Elektrizttätswerte gut preishaltend . Schuckart y2 Prozent
höher auf Rückkäufe. Kaliwerte  schwach wegen der
neuen Gefahren für das Zustandekommen des K a l i s y n -
dtkats,  da bis gestern abend in vorgerückter Stunde die
weiteren Vorschläge für die heutige Hauptversaminlung zu
keiner Einigung führten . Zu Beginn der zwetten Börsen¬
stunde kam das Geschäft an den meisten Märkten zum völli¬
gen Stillstand . Von Banken Diskontokommandii und
Nationalüank anziehend . Bahnen und Fonds geschäftslos.
Hütten - und Bergwerks aktien erfuhren weitere Festigkeit.
Phönix % Prozent gegen den gestrigen Schlußstand besser,
Gelserrkirchen mäßig abgeschwächt. Der vorliegende Bericht
des „Jron Monger " lautete über den amerikanischen Eisen¬
markt günstig . Tägliches Geld Prozent , Ultimogeld
3 Prozent . Im weiteren Verlaus Montanwerte etwas ab-
bröckrlnd. Gelsenttrchrn auf gestrigen Schlußstand ver¬
harrend , ebenso Harpenxr . Norddeutscher Lloyd gebessert.
Trust -Dynamit 1% Prozent gebessert auf Käufe für aus-
wärttge Rechnung . Die übrigen Märkte waren sehr still.
In der dritten Börsenstunde war das Geschäft sehr still.
Der Privatdiskont zog um y8 Prozent an infolge der Zu¬
rückhaltung der Diskontonehmer . Heimische Fonds teil¬
weise mäßig gebessert. Deutsche Kolonialanteile bis 1850
anziehend nach 1650. Der Kassa-Jndusttiemarkt war un¬
einheitlich. Die heutige Hauptversammlung des
Kalisyndikats  wurde kurz nach der Eröffnung ver¬
tagt und die Verhandlungen nach 1 Uhr wieder ausgenom¬
men. An der Börse wird nicht angenommen , daß bereits
heute ein definitives Resultat  erzielt wird , daß
aber die Erneuerung des Syndikats zustande kommen werde.
Privatdiskont 2% Prozent.

Schiffs-Nachnchren.
Deutsche Ostasrika -Linie . Bureau : L. Nettenmager,

Nikolasstraße 3. F 328
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Südafrika nach Hamburg , 20. Juli ab Kapstadt. „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 22. Juli an
Kapstadt. „Feldmarschall ", Kapitän Kley, von Hamburg nach
Südafrika , 15. IM ab Momloassa. „Prinzregent ", Kapitän
Gauche, von Hamburg nach Südafrika , 21. Juli Quessant
passiert . „Bürgermeister ". Kapitän Fiedler , zurzeit in Ham¬

burg . „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz , von Südafrika nach
Sarnburg , 20. IM ab Mozambique . „Herzog , Kapitän
Weißkam, zurzeit in Hamburg . „König' , Kapitan Vockertten,
von Südafrika nach Hamburg , 20. Juli ab Swakopurund.
„Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , von Südafrika nach
Hamburg , 22. Juli an Neapel. „Adolf Woermann ", Kapttan
Jvsrsen , von Südafrika nach Hamburg , 22. FM an
Mifsinqen . „Winsthoek", Kapitän Meyer , von Hamburg nach
Südafrika , 19. Juli ab Neavel . „Khalif " , Kapitän Pens , van
Qstafrika nach Hamburg , 13. Juli ab Sansibar . „Khedive",
Kapitän Scharfe , zurzeit in Hrnnbuog. „EDuavd Woermann ' ,
Kapitän Deppen, von Hamburg nach Ostafrika , 19. Juli ab
Aden.
Rheindampfschiffahrt Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25, 8.30, 9.25 (Schnell,
fahrt „Borussia " urrd „Auguste-Viktoria ") , 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa ' und „Elsa ") , 10.20, 11.20 (Schnellmhrt „Deut¬
scher Kaiser " und „Wilhelm , Kaiser und König"), 12.50 bis
Cäln . Mittags 1.30 (Güterschiff nur Werktagssi bis Coblenz,
2.30 (nur Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn-
undFeiertaqs ) bis Aßmannsvousen , 4.20 bis Andernach. Abends
6.20 bis Bingen . Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7.3!) Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden der
dem Agent W. Bickel,  Langgasie 20. Telephon 2364. F327

Biebrich-Mainzer Dampsschifsahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 10*, 11, 12*, 1

2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f , 8.45*: von Mainz nach Biebrich ab
Stadthalle 9*, 10, 11*, 12, 1*, 2, 3, 4, 5. 6. 7, 8, 8.30f , 8.45*.
ab Kaiserftratze-Hauptbahnhos 7 Minuten später . Bei gairz
gutem Wetter ev. ^ stündlich. * nur Sonn - und Feiertags,
f nur Wochentags ab 1. Juni . Wochentags bei schlechtem
Wetter beginnen die Fahrten erst um 2 Uhr.

Wchstr Sriefpost - UrrbinduiMN
na .cE> bett 'gi 'eremtgtm Staaten »o« WouöarneriKa.

(Nach amtlichen Quellen bearbcittt.)

Der Dampfer fährt

am I aus
“ll -s

Ü5

Die letzte
Anschlutzpost ver¬
läßt Wiesbaden

am | Zeit

ft II
Mfi
ffiifZI ° tz

a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Brtefgewicht).
27. Juli Bremerhaven . . ! 7 126. Juli ! 7">Nm.!6»° Nm.
s . Äug. 1 „ 1 8—9 | 2. Aug. i „ i .

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Vf. für die ersten 20 Gramm ^Briesaewicht)

10 Pf . für jede weiteren 20_®ramnt ("
Southampton28. Juli

28.
29.
31.
31.
31.

Cherbourg
Queensiown.
Havre . . .
Southampton
Cherbourg

6 27. Juli
6 27. „

6—7 27. „
6- 30. ..

7 30. .
7 30. „

2°° Nnst 2°°Nm.
5«°Nm.! Nm.

11" Sim. 1l ' °Nm.
7" Vm. Ü" Vm.
2'" Nm. 2°°Nm.
5" Nm. b'" Nm.

f Briefschlutz beim Postamt 1 bis zu 9i stunden , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu 1¥j  Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Absenders.

Einsendungen aus dem Leserkreise
gluf Rücksendungoder Aufbew-drung der uns für diele Rubrik zugedondon, nicht

verwenderen Emsendungcn kenn sich die Redaktion nicht einlagen.)

* Als Freund des .Kurhauses und langjähriger Besucher
desselben rniöchte ich nicht verfehlen , meiner Befpredtsung
darüber Ausdruck zu geben, daß seit einiger Zeit die ,P r u -
gram me der Äurkapelle  sehr aLwechflungsreich zu-
falMneiigestellt sirid. Früher gern gehörte Musikstücke älterer
Meister , die man schon lange entbehrt hat , zur Abwechselung
flotte Walzer und Märsche werden rrns neben modernen
'Stücken ernsten Inhalts Widder zu Gelhör gebracht, und dre
Besucher der Korizerte sind dankbar dafür . Der Kur.
garten  ist , besonders abends , wieder sehr gut besucht, und
Las Publikum gibt seiner Anerkennung für Die ernste uiid
sachliche Leitung , sowie für die guten Darbietungen der
Kapelle durch starken Applaus Ausdruck. Schr angenehrn
Gerührt auch die ruhige und vornähme Art des derzeitigen
Kurbetriebs . R.

* Geebrte Redaktion ! Zu dem Artikel in der Donnerstag.
Albend-Ausgabe , betr . „Die Zündholzfrage . sei  be -.
merkt , daß auch hier am Platze eine Menge Geschäfte sind,
welche noch Zündhölzer zu alten Preise :: abgef Mosten
haben , aber was wollen sie machen, wenn die betr . Fabriken
Nicht liefern können bei dem getvaltiaen Andrange , der eben
herrscht. Die meisten Abschlüsse sind zur allmählichen Ab¬
nahme , d. h. in regelmäßigen Zwifchenräumen , gemacht, und
eine solche Fabrik ist nicht verpflichtet, den nunmehrigen will¬
kürlichen großen Abforderungen Folge zu leisten. to.

* Sensationell.  Ein intelligenter rußjchwarzer
Impresario aus Afrika hat . wie wir hören , die Stvaßen-
staubstrecke TennelbachSonnenbexg auf 8 Tage gepachtet, um
daselbst mit einer aus 150 Eingeborenen , alles geschulte
Staiubftesser , bestehenden Bande Vorstellungen im Straßen,
staubfressen zu geben, wodurch 60 Kubikmeter über,
flüssigen  Wassers gesPart werden .. durften , uni alle
StraßenstaiiLbazillen , die stch aus Gemüse, Fleiich, Worscht.
marschierende Söbdatenkolonnen , sonstige Menschen und Tiere
nisderlassen , vertilgt werden. Die geschädigten Hausbesitzer
werden in der Zwischenzeit Zuflucht in dem neuen Steuer-
Hospiz suchen.

Geschäftliches.
Merm Sie Ihr Kind

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln sehen wollen,
so geben Sie ihm Du . Hommei 's Hacmatogen. Lassen Sie
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen aulreden! F550

Br. Hömels Eäiuatogen«rixaitüch in der Taunus-Apotheke.

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
au die Redaktiorr des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Dkanuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

~ Dir Worgsn-Arrsgabe«mfaßt 14  Krite«
und die Berlagsbeilage „Der Romau ".

Leitmig: SB. Schalle vom

Verantwortlicher Redakteur sür Politik und Handel: I . L .: SB. Schulte vom Brühl
iu Sonucsibergs für fseuilleton, Svorl und uuterl>aiteud-» Teil : A. Kaislers für
Wi-rbadener Nachrichten: ®. Nötherdt : für sll- llauifchc Rachrichtcu, Aas der
Umgebung und Gerichtslaal : I . S8-: C Loiacker : für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dornauf ; jäinrlich in SLierdaden-
DrUlk und Verlag der L. Schellenbergschen Hoi-Buchdruckerei in Wi-rb- r « .
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Grosser

f
♦
#

♦♦
♦
♦

♦
♦
♦
O

Beachten
Sie bitte unsere

Schaufenster-
Auslagen!

*u staunend billigen Preisen I

Einige Beweise ! Nur so lange Vorrat!

, p , • - 50moderne Passform,
früher 10.50, jetzt UMk.

8

Braune Herren-Knopfsiiefel,
9 79Mk.

Herren 1Ü
mit Ledergarnitur,

praktische
Sommerschuhe,

:99

Mk.

8Herrei-Zusstiefel SP iegeiwtz,
elegant u. dauerhaft, früher 9.50, jetzt V Mk.

Herrei-Kallilack-ZuptiefelT„„, 799
Gesellschaftsstiefel früher 13.50, jetzt ® Mk.

Herren-Scfinürstiefol
m.Kalblackbesatz, früher 12.—,jetzt — Mk.

Herreo-la-Kallileiler-ScfiniirsQfiüfie K"
äusserst haltbar , . . . jetzt nur E/ Mk.

Braune Herren-Halbsdiuiie750
z. Schnüren, sehr modern, jetzt nur ® Mk.

echt Ziegenleder, früher 5.90, jetzt

Bi
969

t/Hk.K«
z. Schnüren . früher 7.50, jetzt Mk.

irtssier-Haiissctie990
extra stark . . . . jetzt nur ™ Mk.

iei-Lastiigscliuhe115
mit Ledersohle u. Absatz, jetzt nur * Mk.

Md Tack & fe £ £ * HarRtstrasse 10,
Fernsprecher 4336. llM Schlossplatz.

+4 < - ■'■■■ M * 4 >4 4 4
Erste
Deutsche

MAINZ, ältestes Institut der
Welt. Kosten!. Stellennachw.

Professoren und Merzte
sind sich längst darüber einig, dass der grösste
Teil der sich mit Sohrecken mehrenden

Frauen-
und Unterleibskrankheiten
nur auf das Tragen des schädlichen Korsetts zurück-
ztiführen sind. Die meisten Frauen und Mädohen haben
dieses auch längst erkannt , aber es fehlte ihnen bisher
an einem wirklich brauchbaren , alle die Schäden ver¬
hütenden Ersatz , den sie nunmehr in meinem

Riföim-Biistcntialter 11. Frauengiirt
reichlich finden. Dieselben sind in jeder Ausführung
und schon von Mk* S .LLK an zu haben. 505

Nur Reformhaus Jungborn,
Sürclagasse 54. Telephon 1 » 1».

Cm Sdjat}
ßr jeien Tjausfjuft infolge itjrer unübertroffenen

Güte unb itjrer großen TDot}tfeifl}eit ijt
Tlutentia-ßanofin -Seife mit dem Taufhing
ponmoffthicndflerWirkungauf die Tfaut,wetdfemeid)undgefUjmeibigwirb.

Tingefertigt oom fangjäfßrigcnTeßrißanten der üanofin-
Seife mitdem'Bfeifringneeffgenau dem gfeidjen"Rezept.
C. Tiaumann. Offenöad) am fflain

Seifen- und 'Parfümeriefad
Verßnufs/feffendurd} U ff3 ^ LK ttatatc Genntfid)

Vertreter : W . inneher , Wiesbaden, Bismarckring 17,

zur Weiß- n
mit Herkules-Druckwerk. Holz- oder Eisenbiet.

Hydraulische Keltern
f. Grossbetrieb mitIod.2 ausfahrbaren Bieten.
Unerreicht in Leistung und Güte.

PH. iayfarfhL Co.
Frankfurta. IW. F524

MitwlrWft
Von fjeute an verzapfe ich

meinen lÖOlft n. iiiOBcrtrautanniein®ÄT
W SfHMl - w.

AchtungsvollA. Ambrosisis . Säcfets
meifter, Schierst«!«» DotzHeimerstr. 9.

Handschuhmacher, Kirchg.36.
Empfehle mein reich¬

haltiges Lager in Glicö-
u. Sommerhandschuhen»

Stroh - u . Mlzhüteir » Sonne «- n.
Regenschirmen, Kravatte « , Hosen¬
trägern , Kragen , Mützen, Spazier-
stochen re« zu staunend btttigen
Preisen . Anherdem einen Extra-
Radatt von 15 Pf . 1057
♦♦♦♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦

Tiefgekühlte Maschenmilch
(I ® Vollmilch ) ,

sowie Butter, Rahm, Eier
liefert täglich frisch frei Hau»

MilchmkauMeiwsscliWst » ercmigtcr Landwirte.
E. G» m. b. H. Telephon 808.

Moritzftrafie Iv.

Die Abholung von Gepäck, *
FRACHT-undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- ^
folgt durch die regelmässig 4bis ♦

5 Touren täglich fahrenden J
RETTENMAYERS
ABHOLE-WAGEN %
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- J
Stellung beim Bureau : 739 o

HüflÄOliASSTElASBE 5 . O
J Telephon Nr. 12 u. 2376. ♦
_ königlicher Hofspediteur
! • L/ettcnmayQP
&l4| \ = Wiesbaden--- ---

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

fgogen
Expresstaxe ).

KAH-KeparMreii
Samen -Sohle » Fleck Ms . 2.—
Herren -Soyre, , « . Fleck Mt . L.rrv

genäht L0 Pf . mehr . 7392P.Sefeneh!er,M)elstici:ö26
gegenüber der Synagoge(Laden).

-7. ,w mm*--

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die
traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat
meine inniggeliebte Frau, unsere treusorgende Mutter, Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frieda Weschke,
geb. Küdlev,

Donnerstag abend um 10 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden
zu sich in die Ewigkeit abzmufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen bittet um
stille Teilnahme

Adolf Mrfchke , Scharnhorststr. 34.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag um 11l/a Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Mr die vielen Beweise liebevsller
Teilnahme an unserem schweren Ver¬
luste herzlichen Dank.

Kamille Philipp hier.
Wiesbaden, den 23. Znli 1909.

«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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wegen

Aifgak
des

Geschäfts.

I  Quttmann & Co.
Webergasse 8 .

Kleiderstoffe — Seidenwaren
Leinen — Banmwollwaren

Weisswaren — Wäsche
Vorhänge — Portieren — Tischdecken

Morgenräcke — Matindes — Blusen
Kostumräcke.

nur noch
kurze Zeit.

Verkauf nur gegen Barzahlung.

Der

Salamander-Stiefel
entspricht allen Anforderungen.

Einheitspreis
für Damen- und Herren-Stiefel

Mk. I2. 50
Luxus -Ausführung 16. s ®

Fordern Sie
Musterbuch I

SALAMANDER
Schuh- Gesellschaft m. b. H.

Zweigniederlassung:
Wiesbaden * Langgasse 2.

Wiesbadener WtzengejeWft. E. v.
Am Sonntag , den 35 ., und Montag,

den 30 . Juli 184-S, findet das alljährige

Vogelschießen
auf der nördlichen Schießhalle statt.

Die Bestimmungen über das Schießen sind auf der nördlichen
Schießhalle angeschlagen. ff 383

Einschießen der Büchsen Samstag , 34 . Juli , abends 8 Uhr.
Der Borstand.

NB. Die Mitglieder versammeln sich am Sonntag , 35 . Juli,
nachmittags 3 Uhr, in Uniform auf der nördlichen Schießhalle.

rW«MW-VN!II. E. V.
Sonntag, den 25. Juli 1909 : FB5S

Familien -Anslng:
nach Niederwalluf, Gasthaus z. Schwanen.
Abfahrt um 2 Uhr 55 Min. oder 3 Uhr 18 Min.

7971

Zur Reite!

Zu Qebirsstouren
hat sich echter Loden als dasZweckmässigstebewährt.
Ich unterhalte grosses Lager in kompletten An¬
zügen , Reise-u. Sportkosfcümenf. Damen u. Herren.

Keitirieh Schaefer,

F89

Ia Lrgmtkohlen lWrherhöhlenj
hat abzugeben

Gewerkschaft „Bnlkan"
Wcsterwatöer LignMotzfenLergwerK

(früher Gewerkschaft„Eduard")
Caden b. Westerburg.

WederMso 11. 883
Niederlage der Münchener Lodenfabrik

Joh . Gg . Frey , München.
Fdcrinen , Sporistriissapfe , Ruck¬

säcke , I l̂anellhemdeu , weiche
liragen , Toureuhüte.

r ;- , Alles für <11C Meise I === = =

PS5

Handeisleliranstalt Kirchlieim'̂ l
Institut I. Ranges mit Pensionat. Gegr. 1862. Höhere Handelsschule.
Realschule mit Unterricht in den Handelswissenschaften und
sicherer Vorbereitung für das Einjährigen-Examen. Muster-Kontor.

Prospekte und Keferenzen durch Direktor Abeimer. P 132
Ausländer-Kurse. Neuaufnahme : 14. Sept . 1909. Spracheninstitut.



Nr . 339.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt

Samstag,

24 . Juli 1.909.
57 . Jahrgang.

Bereits am 1. August a. c.
tritt die Zollerhöhung auf

Kaffee Tee
und Schaumweine

in Kraft und liegt es im Interesse
eines jeden Käufers, seinen Bedarf
für längere Zeit im Voraus zu decken.

geröstete Kaffees
frisch gebrannt,

kräftig und rein sehmeekend,
Pfund lose

90p, , 1 . 00,1 . 10,

1.20 M,1.80.
Anerkannt gute Qualitäten.

iee
lose, ausserordentleh preiswert

Pfund

95 pf„1.45,2.20,3,00
in Paketen

20,40,50,65« «.1,50,

Sehamntoetne.
Kupferberg Gold
Henkell Trocken

Feist -Sekt . .

Carte d’or . .

Kessler -Sekt . .

Burgeff, rot . .

*/»Fl . */»Fl.
2 .20 4 . 00

2.20 4 .00
1.65 2 .80
1.15 1.90

— 3 .25

1.75 -

Br die Smtiiaehezeif empfehle sämtliche Zutaten In grösster üasmahlzu bekannt billigen kreisen.

Ram, prima
Prims . .
Goldperle .

1 St. 12 St. 50 St
17 1.95 8 .00
35 3 .90 11.75
38 3.30 13 .75

Glühstrümpfe
50 St I 1 St. 12 St. I

Adler

Degea .

38 4 .40

43 4 .90

Auer für Hängelampe 33 Pf.

Graetzin für Hängelampe 38 Pf.

Warenhaus Julius Bonnass.
K31

3«weu«, = E . Bücking,
UZ MV M DM ^ ^ _ A CZJ 'tlltresi9 GoUtoaven.

Billige Preise. früher Kranzplatz 3/4.

Reparaturen
an

Taschenuhren nnd Sclinmeksadien.
Billige Preise. 933,

IHotel Adler Badhaus I

Adler-Kochbrunnen 64,6°
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden.)

Tägliche Schüttung 2124 hl.

|Trinkkur-Karte für 6 Wochen Mk. 3 —
i Dutzend Bäder einschl. Badewäsche

und Trinkkur Mk.  10.—
Her Adler - Hoclibrnnnen Ubertriffi 'i den H oclibrnnnen

an Slineriil - elialt ( ;I,3 *>*f» I îtlilon ) . F 5U0
(g. Analysen R. u. H. Fresenius, C. W. Kreidel’s Verlag , 1896, u. Deutsches
Bäderbuch, bearbeitet unter Mitwirkung des Kaiserl. Gesundheitsamts, 1907.)

Koh lensäure-Bäder, h Fango di Battagiia.

4-Bruch leidende+
Mein Bruchband „ Id « » 1 » olme Feder , eigenes System, auch hei

Nacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hält unter Garantie jeden
Bruch zurück . I eil »- u . Vorfallbinden , («eradelialter , Criimmi-
gtriimpfe usw. F86

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Main ® am S7 . .Sali,
, on  g —41 DI»», in BSIeliter » Eisenbahnliotel.

Bandag.-Spezialist Eugen Frei, Stuttgart Vogelsangsirassc 41.

Verzogen
nach Friedrichstr. 6.

ir . Oemm,
Telephon Nr. 1807,_ 7488

Wegen bevorstehender Geschäfts»
Veränderung ^ „enorm billiger Verkauf in
«WW Schuhwaren
in nur Bef. gut, Qualitätsware . Mehrere
4 IkA Einzelpaare, lncldie von ver-
A4F1P schicdcnen Gelegenheitsposten
hernihrcn. fast zur Hälfte des früheren
Ladenpreises. In farbigen Kindersttefeln,
mit und ohne Lackkappen, habe noch ver¬
schiedene Gelegenheitsposten in nur
Ia Fabrikat . Um gänzlich damit zu
räumen, verkaufe ich dieselben SU und
unter Fabrikpreisen. _Ä ,Rciigasse 22, 1.Ei.

Neu eingctrorfeu eilt Posten amerir.
Herrenstiesel in schwarz und farbig.

Bitte genau auf Strafe und Name
Pracliinann zu acht elt.  _- F82

Gnmini-ßetteinlagen,
Windelhöschen,

garantiert wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Kranke und Sünder*

von Mk. an  P er ^ter.
bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aua feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 8

Sämtliche Artikel zur Kranken- nnd Wochenbettpflege.
Chr . Tauber,

SdimidMSchmits
® G . M . B . H . 3

Köln a .Rh» 26|f¥?oxartstr .fi.

WiSSh sis. |BuäelmischlnenF 71

Feinstes

TaselmastgeMgei
emps. Erste Hess. Geflügelz.-
anft . , RosenN- i. Seeveim sBergstr.)

klkMlk ElsiliMgr»
täglich oder monatlich preiswert zu
vermieten . Offerten unter I . 201
an den Dagbl .-Derlag.

Qgl » Tg@ wird teuerer 8
Ab 1 August ! . . . .

Bis daliin noch günstige billige Kantgelegenheit im
Tee-Spezialgeschäft

nur Webergasse 3.
BHrehter Import ab Colombo . Ml ». D.S «» bis Uh . 6 . -

Verlangen Sie , wenn Sie\
r r noch nicht mit unserer Patent - ]!

, Universal -Plättmaschine geplattet!
haben , kostenlose Offerte von der!
Förster Wäschereimaschinenfehrik |

i Rumsch& Hammer, Forst i.L.40 Bwg.1629
F128

Bäder und Sommerfrischen.
Mn bem 'MiiSfinm . Sdiatttr der SdiaUct-Lallc des „Tagblatt -Hauses", Langgasse 27, werden Prospekte und Drucksachen
der ^inserierenden Kurorte , ° Bade -Berwalt >,ngc » und SoLmerfrische » unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

mm

JLlisoi ’fl . Hotel Monopol und Metropole.
Modernes Haus mit 250 Betten gegenüber dem Bahnhof-Hauptausgang,

der Dampfschiff- Landungsbrücken , Post- und Telegraphen - Bureau. Großes
Wein- und Bier-Restaui-ant. Massige Preise. Pension. (Uc22._' g) 1 lJi

üb. Cailonau , Direktor.

ao< 3 >OOOO OOOO OOOOOOO ^

^öaCCflarfer Zcrnge ! o
oHöchster und schönster Rdeingaucr Ausflugspunkt

Herrliche AuSficht , den Rheingau u. angrenzende Gebiete weit umfassend.
Bon allen Rheingauort n und über Chausseehaus, Schlangenbad

bequem zu erreichen.
(Aussichtsturm und Schutzhülle des Rhein- u. Taunusklub Wiesbaden.)

Restauration täglich geöffnet.
Reine Rheingauer Original -Wein«, gute Küche.

Zum Besuche ladet höfl. ein I . V.: V Sön » en Wwe.

S
0

OOOOOOOOOOOOO OOOO ooooo o§

Luftkurort Vierdorf,
Westerwald, Kngers-Au,

Hotel Prinz Karl,
Inh . ! Holler . F84

Hcrrl . Hochwälder, Schloßpark, Fischerei,
Tenni splatz, Pension von 3.50 Alk, an.

SchonwaTd,
1000 Meter ü. d. M.

Stat . Triberg , */, Stunde oberhalb der
leriihmten Wasserfälle. — Prachtvoller
Höhcnluftkurort und Sommerfrischeim
bad. Schwarz^ /ld. — Kräftige anregende

HebirgSluft. 1058
Hotel n. rrurhäus Schönwald.

~ ..mM -«

Mietverträge f
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , LMjgUI# 27. \l

I
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ArbeiiMM des Wiesbadener Tagblatts.
Mfrfti’tffimrtrFf- tariert itt mr . - le . _ —. &&

2oTalc Anzeizrn im „Arbeitsmarkt' kosteni» einheitlicherS - tzf- rm 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführnng 2V Pfg . di- Zeile,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

. Einfaches Ladenuräbcheu
«sucht. Brad - un>d Feinbäckerei
8. Marx , Metzaerga ffe 23._

Hausmädchen mit guten Zeug».
b«r gutem Lohn zum 1. August ges.
Villa Lcsstngstraste 9.__

.._Junges reinl . Mädchen
tagsüber m kleinen Haushalt gesucht
Morrtz,tr äne 12. Gartenhaus 1 tks.

Lehrmädchen
<rus br<rver Familie für September
aeiucht. I . Dott , Kurz -, Wall- u.
Weixwaren , Wellritzstraste 4S._

chew erbliches personak.
Damenschneiberin , gut empfahl.,

S- sucht Lanzstvahe 39.
Selbst . Rock- ü. Zuarbeiterin

dauernd gesucht. I . Herrchen,Goldgaffe 18.
^ _ Zuarbeiterinnen gesucht
Bahnhof,tr aße 1, Part . 7604

Tüchtige Näherin
gesucht  Kirckaasse 7, 2.
_ Tücht. Büglerin gesucht.
SS. Rund,  Rieblstraffe 8._
_ Büglerin gesuchtWellrrtzstranc 37.

, Zum 1. August ~
w>er ^spater eine saubere Mitbürger !.
Kochrn für kleine Pension gesucht.
Vermittlung nicht ausgeschl. Gute

Ws« erforderlich . Offerten u.
rla

.<Sitt zweites Mädchen
N-r gleich oder 1. August gesucht.
Näheres Karlstrast e 33. Part , links.

Wegen Erkrankung
meines jetzigen Mädchens suche für
,ofort ein in jeder Arbeit erf . eins.
Mädchen. Adel heidstra ste 41, Part , r.

Mädchen
von 15 bis 16 Jahren , welches Liebe
zu Kindern hat , wird gesucht Kleine
Burgstraste  4 , Konditorei . _ _

-W ._.b?u^ Eägbk-»Berlag.
Gesucht ein Mädchen,

v^ Iches gut kochen kann u. Hausarb.
.ubern . Vorzustell. zw. g u. 11 und
L u. 4 Uhr Karfer -Fr .-Ri na 19, Part.

Fleißiges sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, sucht
L. Röhrig,  Pl atters traße 82.
Zuverl . Mädchen für Hausarbeit

gesucht Rhcrnstraße 66, Part.

Älleinmädchen
für kl. Haushalt zum 1. August gef
An  der Ring kirche 8^ 2.

Fleißiges sauberes Mädchen gef.
Mühlgasse 9, im Laden.

Tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, find,
p. 16. August Stelle . Freundl . Behdl.
u . guter Lohn. Kap cllenstr aße 48.

Tücht. Mädchen sof. ad. 1. 8.
gesucht T aunu -sstraste 47, 1.
. — ,—/es Mädchen
iür Küchen- u. Hausarbeit gegen gut.
Lohn gesu cht Albrechtstraste 31, Part.

Tüchtiges "Mädchen
gesucht Richlstraße 16, Parterre lks.

Ein br . Mädchen
gesucht S eerobenstr . 1, Part . 312733

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Helenen-
straße 24, Laden.

Zimmermüdch
sofort gesucht.^ Hotel

KSt
Nikolas 16/18. f&ds

"Saub. Älleinmädchen auf gleich
gesucht Schiersteinerstr . 10, 1. 11684

Junges kraft . Mädchen gesucht.
Möller , Dotzheimerftraste 72.

,yu'| muii n* __
Ein saub. kräftiges Mädchen,

^ bis 17 Jahre alt , sofort gesuchtRettcl bcckstram 2, Lad en.
vormOrdentl . jüngeres Mädchc

i. ges ucht Goldaaffe 2, 1 l.
Frau oder Mädchen

zum Ausführen van 2 Kindern für
nachmittags gesucht. Zu erfragen im
Tag bl.-Verlag. _ _ La

Sauberes ehrl. Monatsmädchen
gesucht  Leberberg 11a.

Säubere Monatsfrau
gesucht Jah nstraste 86. 2 links.

Monatsmädchen
gesucht Her rnaartcnstraste IS , 2 r.

Frau ad. Mädchen für vormittags
gesu cht Saalgasse 38, 2 links.

Gut empf. Frau f. m. 2 Stund.
gesucht Luxemb uravlatz 2, 3 links.
. Laufmädchen,
sauber und ehrlich, für sofort ges.
Stemmler , Langgasse bl.

Männlich» Personen.
AanfmänaischesI -erfonak.

Reisender gesucht
für erne Neuheit , etw. Kapital erf.
Mai , Biebrich, Mainzcrltraste 8.

200 Mk. Monatsverdienst.
Einzigartige neue schriftl. Neben¬

erwerbe . H. Lehmann , Via G.
Pallavicint 7, San Remo, Jtal.
(Porto 20  Pf ., Karte 10 Pf .)_

Fleißige Hausierer
(Männer u. Frauen , evtl. Ober,
reisender mit Kolonne), die wirklich
arbeiten wollen, werden zum Be¬
such der hiesigen Privatkundschaft
mit neuem , reiz ., leicht verkäufl.
ANikel von ansässig. Spezialgeschäft
,or. ges. Hoher Verdienst . Advessesr
unter H. 204 an den  Tagbl .-Verlag.

Sehr tücht. Groststückarberter
gesucht Kirchgasse 7. 2. Etage.

Junger Laufbursche
Riebe, Ja hast raste 17, 1.

gesucht.

WiWI
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Erste Arbeiterin

sucht Beschäftigung in s. Putzgeschäft.
Offerten unter B. 1000 an den
Tagbl .-Verlag.

Selbständige Köchin,
in allen Ztveigen des Haushalts er.
fahren , sucht Stellung als Kochin od.
z. Führung eines kleinen Haushalts
bis 1b. August oder 1. Oktober. Off
unter G. 206 an den Tagbl .-Verlag.
. Für jß . Mädchen wird Stellung -
in bes,. Haushalt als Stütze de"
Hausfrau gesucht. Es wird vorn'
auf gute Behänd !, ges. Off ., bezirk
Anfr.  z u r . Westendstr. 8, Vdh. 8

Braves fleißiges Mädchen,
welches gut kochtu. .Hausarb . übern ..

Tücht. Weißnäherin , hier frcsnd,
wüns cht Knud. Albrechtstr. 8, H. 8'

Büglerin sucht Kunden a. d. Hause.
Amöneburg , Neckarstvaste5,_ B 12640
Perf . Büglerin s. n. e. Privatkund ."

Albrechtstraste 7, Hth. 2 1^
Tüchtige Büglerin

nimmt noch einige Privatkunden an.
Blücherstrasie  6 , Irechts . B12747

Geb. Sawc,
30 Jahre alt , sucht Stellung zur
selbständigen Führung eines Haus¬
halts . Offerten unter A. 886 an den
Tagbl .-Verlag.

Geselltes einfaches Fräulein
sn. s. g. Zeugn . s. Stell , in kl. Haus¬
halt , auch als Haushält . bei Herrn.
Offerten unter D . 306 an de-n Tagbl .-
Verlag er beten._ __

Unabhängige Frau,
Mitte 30er Jahre , sucht Stellung ! bei
nur bess. Herrn f. Wirtsch. u. Gesch.
Off , u.  L . 146 an den T agbl .-Ve rlag.

Bessere j . Frau , gute Köchin,
sucht Beschäftigung in gut . Hause,
a. Aush . Kunze, Blücherstr. 29, H. 3.

Weiblich » Peiksomen.
Kaufmännisch «« ^ «rsouak.

I Krallchelr. Uerköuftr!»
« für Konfitüre«
K zum baldigen Eintritt gesucht.
8 WarenhausJnliuS Bormatz.

(TNitttt » perf. Stenogr . u. Schreib-
mosch. (Ideal ), mit sonst.

Kontorarb . vertr., f. dies. Fabr . u. Engr.-
Weschäft gesucht. Offerten mit Angabe
seitheriger Tätigkeit u. GehaltSansprüche
unter kb. sus an den Tagds -Bcrlag.

HewerSNche« H»«rs-N«c.
Englisch oder französisch sprechendesinkrfröufein,

sehr erfahren und firm, zu zwei Knaben
von 8 u. 9 Jahren zum1. Aug. gesucht.
Zu melden: Portier Ro,,al -Hotct.

GkWl>krSGeUSier:
I . 8lermel -A»l»eit «rin (Aufstcckcrin),

selbständig auf feinen Genre, in größerem
Matz -DameukonfektionL -Sätl »,» u.
sähia, ein Atelier zu leiten. Dauernde
Stellung . Offerten mit Zeugniskopie u.
Angabe der Bedingungen unter Nr. «». * \
»718 an Ore » Füffli - Annoncen,
in Zürich . F509

fBlsfen-Jiaiietinnen'5Ä '.'e
Leinru -Judustrie Baum » Kirchgasse.

s. Mki ßeiß. Ulidlilkii.
welche gut bürgerlich kochen können
und Hausarbert verrichteir. Ncih.
Hewogartenstraße 10, 1 St.

Kostcnfr. Gtellenvermittelung für Prinzipale und Mitglieder durch den

Verband dentsclier Handlingsgehilfea
Leipzig . Offene Stellen und Bewerbungen stets in großer Auswahl.

Geschäftsstelle: Frankfurt a.  M . , Gr. Eschenheimerstraßc 6. F82

Männlich » Personen.
Kanfmäuuischrs Nersonak.

Alte angesch., deutsche WerslcheruugS-
Gesellschaft vergibt für den Bezirk Wies¬
baden Beriretung mit Inkasso-Bestand.
Kaution erforderlich. Off. u. fi-L T . 150
des. Daube & Co .»Frankfurt a. M. F10

Feuer - B ersicherurrg.
Vertreter für erstklassige Gesellschaft
gesucht gegen tägliche, wöchentl., rcsp.
inonatlr -che Vergütung . Off . unter
F-. T. 66 bef. Daube & Co., Frank¬
furt a. M. (Fra . 66) F g

Lehrling
auf mein kaufm. Kontor gesucht.
Ludwig Jftel , Webergasse l6,1.

iu sofort für meine
Medizinal - Drogerie

einen Lehrling aus guter Familu.
Apotheker Haffeucamp,

Med.-Drogerie L-anitas , MauritiuSstr.

_ 90 täzl. können Personen
O ^-17 Mlti . jeden Standes verd.,

Nebenverdienst o. Sckrcibarb., Häusl.
Tätigkeit, Vertrctg. :c. Näh. Erwerdä-
Zcntralc in Mrankfurt a/M . F128

Weibliche Personen.
Gesverölictzes Personal._

Haushälterm,
geb. evgl. Fräulein , welches seit drei

Obliegenheiten des Hauswesens sehr
vertraut ist, wünscht sich zu vcränd.
per 1. Oktober , bei einz . Herrn , wo
Mädchen vorhanden . Offerten unter
P . 163 an den General -Anzeiger,
Krefeld. _ F \ 98

Kindergärtnerin 1. Kh.""isr., m.
gut. Zeugn., s. Stell , (auch Ausl.). Off.
u. il . an Haaserrsteirr & Vogler
A . -G . » Mannheins . § 86

Empschlebeff. Frl . , primaPffegerin^
ff. kochen» als Stütze , reisen oder
Jungfer . Bernhard Karl , Stellrn-
vermitiler, Schulgasse 7. Tel. 2086.

=Wohnungs-Mzeiger der Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger- kostm 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger

HVermletWqen
1 Dimmer.

Herderftraßc 9 abg efchl. Zim . u. K.
Nauenthalersir . 6 I Z., K. h. 3 116N1
Römerberg 3 Zim . u. Küche z. verm.

8 Dimmer.
Blücher str. 48 2 Z., B., 2 Balk. , bill.
Eckernfördesträße 6, Neubau , schöne

L-Zim .-Wohn. bill. z. v. Näh. das.
od. Wellr itzstraße 11, Lad en. 2361

Fekdstraße 13 2 große Ẑimmer und
Küche zu vermiet en.  _

ßerderstraße 9, Mtb ., 2 Zim . u . K.
^ch- Ntz-' W-, 2 Z., m. Balkon, billig.

N. Blücherstr. 48, Laden . B12509

_ 8 Dimmer.
Eckernfördcftraße5, Neubau, schöne

3-Zim .-Wohnuna , d. Neuz. entspr .,
zu verm. Näh. daselbst u. Wellritz-
siraßc 11, Laden . _  2350

Gneisenaustrahe 16, Eckhaus, schöne
3-Zim .-Wohnungen mit reich!. Zu¬
behör sofort zu verm. Näh. bei
Häßler,  Hochpart ._ _ 2599

Herderstratze9^schotte 3-Zim.-Wohn.
Marktstraße 23 3-Z.-Wöhn. zu ver¬

mieten . Näh. bei Schönfeld.
Marktstraße 23, H. 2, 3-Z.-W., mon.

30 Mk. Näh. bei Schonfellü

Sedanstraße 5,
u . Zub . p. 1.

Ith . 2, 3 Z., Küche
Nai zu verm. 1521

4 Zimmer.
Blücherftratze 20 zwei 4--Zimmer-

Wohnungen mit Maus , ä 6ö0Mk.
u . eine 2-Zimmcr -Wohnung' mit
Mansarde zu 316 Mk. vom 1. Okt.
ab zu vermieden. Sluskuuft bei
Hutmacher Menner , Blücherstr . 20.
u. Konkursverwalter Rechtsanwalt
Güth , Zlbelheidstraße 24._ F235

Langgasse 24 sch. 4-Ziin .-W. m. Zbhl
zu vermieten . Näb . Hutladen . ^

In der vorderen Mo rillst rl 17^ ind
4 große Zim ., Küche u. sonskiges
Zubehör zu vermieten . 2787

_ _ 6 Dimmer.
Kaiser -Fricdrich -Ring 3 6 Z. u. Zub.

sof. z. v. Ernzus. 10—12 vm. 2423
Läden  und Geschäftsräume.

Großes Ladcnlokal mit Wohnung,
zu jedem Geschäft geeignet , Be-
louders zur Errichtung einer
Filiale für Manufaktur -, Woll-,
Kurz - und Weißwaren eines gr.
Warenhauses , zu vermieten . Off.
u . A. L. 160 postl. Boppard a . Rh.

Möblierte Wohnungen.
Dotzbeimerstr. 32, P ., g7"möbl. ' 2^ s-

Z.-W. m. Kü che u. gr . Balk. sof. ,
Kapellenstraßc 40 cfca. neu möblierte |Wohnung au vermieten . iv 346

Möblierte Zimmer. Mansarden
_ _ ete._
Abelheid str. 10, 1, elcg. mbl. Z. 7435
Adolfsallee 28, 3, schön möbl. Zim .,

event. mit Salon , an nur fein.
Mieter sofort zu vermi eten.

Albrechtstraße 12, 1, sch. mbl. Wbhm
_ u. S chlaf», m. gr . Schreibt ., a . êinz.
Albrechtsiraße 22, Bäckerei, schön mbll
_ Zimmer sofort zu vc rmiete n._
Albrechtsiraße 28, 2 lks., neuherger.

freund l. möbl. Zim . mit Kaffee.
Bismarckring  38 , H. P .. msî Z.,' 3.60t
Bleichstraße 22, 2) mbl.  Zim ."zu vm.
Blücherstraße 11, 3 r ., H7m. Z. biL
Blü cherstr.  18 , Htbsil sif m. %  18M i
Dotzheimerftraße 21, 3 r ., sch. m. Z.

u. Balkon zim. m. 1—2 B., cv. P f.
Dollbeimcrstraße 22 erh . jung . Leute

Schlafst elle mit u. ohne Kost.
Dotzlieim erstr . 72, H, P7T „ m. Z7"b.
Dreiweideüsiraße 4, P '., mbl. Z . z. 8.
Emserstraß c 14, 1,"moöI7"Zim.  z7vm.
F-aulbrunnenstr . 5.  I I.. sch. in. Z. sepl
Fran kenstra ße 3, 2, möbl. Balk.-Zim.
Frqn kenstraße 3, 2, ei ns. möb l7"Zim.
ffriiukenstr. 18, 1 l„ sch, m. Z. 8(60.
Fri edrichstr. 33. '2 r ., sl m. Zchl -2 BI
KrtedrichstraßVsiÜ ml  Z . in/u . ,o. DI
Friedrichstraße 50 möbl. Mans . freu
Goethestraße 4 , 3 l.. diu am Bäknbi.
_ ;3ut_inut'I. Zim . zu verm. ^ 7499
Goethestr. 15, P .. mbl. Sai . u. Schrz.

Goetheftr.  22 , 3, Z. m. Kaffe«, 20 Mk.
Hellmund straße 28, 2 l„ûöbl . Zim.
Hellmun dstr. 30, 1 ch' erh. r . Arb . ' L
Hellnruiidsträße 39, 2, sch,  mbl . Zim.
Hellmundftr aße 40, 1, m. Z.^W/8 Tf.
Hellmundstraße 45 mSl.  Ms . Gcrlach.
Hellmunbstraße 45 gr . h. Zimmer,

möbl. od. unmöbliert . L. Gcrlach.
Herman nstr . 16, 1 cĥ,,scĥ m. Zch2 Bi
Hcr mannstraß e 28, !., stb. mbl. Z.
Hirschgrnbcn 12, Pi , sch, nrbl. Z/bill.
Karlstraßc 37 eleg. m. Z., Schreibt ..

1—2 Bett ., ev. Kü che. Nä h. 1 St. L
Lan ggaffe 10, 2, möbl. Z im. zu bin.
Luisenstraße 5, Gt§."2 r .<mbl. Maust
Lulsen stra ße 14, H. P ., möbl. Z. bist.
Mäücrgäffe 15, Hth . P ., nMlZim .,

1. S t ., an Her rn od. F räul . zu vm.
Michelsberg 12, 2~, fr . mbl . Zim. z. v.
Mo rillstraß e 62, Hth. 1 1.. mblT̂ Zinu
Nikolasstraße 15, 2, hübschUF . Zim.
, für kurz od. dauernd abz., cv. Pcns.
Uhilippsbergstr . 19F P, , Z. m. P . 45.
Rauenthalerstr . 8, M. i r ., m. Z..
Rieblstraßc 12 sch. möblsiZim" 11679
Rüderstraße 30, 3, schön möbl. Zim.

mi t oder ohne Frühstück zu verm.
Saalgasse 22 möbl. Z. u. SDst . von
_2 Mk. an d. W., auch mit Pens.
Scha chtstr aße 8 Stu be^init Bdtt z7 d.
Scharnhorststraße 34, P ., möbl. Zim.

mit od. ohne Pension zu cherin.
Schiersteinrrstraße Ol , Mi 2 CTmiSEf.

Zstu. ru verm ., Mt . 15 M . m. Kaff.

Schiersteinerstraße II .ZöP, r ., mbl. s,
Billa Schöne Aussicht 3 2 möbliert^

Zimm er frei.
Schwalbachcrstra tze 39, § . 1 I ., nisi^
Ue danstr ."5, r ., in. Z.,'öDP3 KZ
Sedanstrane 5, Hth. 1 l., möbl. ZststZ
Sedanstratzc 9, 3, bcfs. Schläfst . frFsi
Steinga ffc 18, 1, möblsiZsim., sev. §8
Stiftstrahe 14», Gth . P . l., frdi . rstP

möbl. Zim . an einen Herrn z. vist^
Walramstraße 10, 1 r ., nett rstöstw

Zim . m. od. ohu-e P . billig z. Venn.'
Wa lram str. 25,  2 r ., bi ll. u. gut . Lstst^
Wcstendsträße 37, 1, sch. mobl. ZiiiF
_mit Balk. per sofort zu vermieten'
Wörtbftraße 1, 2, Mcimer , sehr "gst7

mbl. Zim. mit vorz. Pe ns, sehr bill
Wörthstrahe 11, 3, 2 möstlT̂ fmmstst

L 3 Mk.. mit Kaffee .
Wortbstraße 13, 4," erh. bess. FvaFsi

gut möbl. Zim nier . 3 1275z
Zniunermannstraße 7, 3 r ., sstPst

möbl. Zimmer zu  de rmiete  n.
Nähe ' Ringkirche gut moblPZ 'immcr'

2. St ., u. freundl . möbl. Frontsp
Zimmer sofort billig zu verm. SBo's
sagt der Tagbl .-Verlag . i<ch

Lrere Zim »»»» und  Mansarden rtr.
Albrechtstr. 46 sch. heizb. MsH?
(ffc richts straße 1 1 leer es N'-ZnnHp
Helcnens,ratze 1, 1, grstße hcllePsehst

sch. Manjarde f. Möbel zu verm"
Näh, bei Frau Pfeiffer daselbst.

Hellmuudftraße 30, 2, großeM^

s. Stelle als Älleinmädchen z. 1. Auw
Näh. Wielandstrastc 14, 1 r.

Anstünd. Stubenmädchen
sucht Aushilfe zum 1. August. Näb.
Gartcnstraße 21.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen . Zu erfrag . Villa
Liebenburg bei  Sonnenberg.

Junges starkes Mädchen ~
vom Lande sucht Stellung in eiu-em
ruhigen besseren Haushalt . Offerten
unt er K. 205 an den T agbl.-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stelle '
i. kl. Haushal t. Bl eichste. 20, H. P.

Tüchtiges coairgi Mädchen
m. g. Zeugn ., perf . in f. bürg . Küch«
u. fcder Hausarb ., s. selbst. Posten i
feinem kinderl . HerrschastShaufe per
1. August als Alleinm ., cv. auch Aus-
hilfe . Zu crfr . i. T agbl. -Verla g. Ky

Tücht. Zimmermädchen s. Stelle^
Näh.  Erbacherstraß c 5,  Hth . Part . '
Empf . tücht. Haus - u. Allein,nüdchI7
Stützen , Köchinnen. Hardt , Stellen-
bnrean . Dclaspcestraßc 1. Tel . 43 7^

Männlich » Prosonr ».
Gewerbliches Hkerfonal.

Gärlner , 24 I . alt , durchaus ,clbftTT"
der zum Herbst feine Dienstzeit be.
endet, sucht z. 1. Okt. dauernde Stell
als Herrschaftsgärtn ., g. Zeugn.
M . K. W. Mull . Mainz , Äavnis .-Lar'

Für eine gebildete ältere Dume
wird für bald eine selbstündioe
Stellung als

gesucht. Zu erfragen in der Spreck-
stelle vom Llllg. Deutschen Verein fsist
Hausbeamtinnen für Wiesbaden"
Rheinstraße 75, Part ., Freitag , den
23., Montag , den 26., Mittwoch , den
28., und Freitag , den 30. Juli , von
4—6 Uhr. _ _

Irrugetz HrärrIcitt ~~
aus gutem Hause sucht zum 1. Sevt
Kochlehrstelle. Näh. Kondit . Künder'
Museumstraste 3._ ^ *

Alltlmsiiitzeii schi m,
das Nähen und Bügeln versteht und in
Hausarbeiten vccfckt ist, am liebsten
1—2 Kindern. Offerten unter 1" . i ^ .5
an die Tagbl . - Zweigstelle, Bismarek.
Ring 29. 312752

Männlich » Personen,
chewertckicheo Personal.

WT Tücht . Bnrifüü »«»»
26 Jahre , stchrrer Statiker » rnn a -
Zeuan .» s. f. Wicsb, z. 1. cvcnll
15. Slug. Stellg. f. Ho«,- und Tieibau'
Offert, erbe,. 11. M . SIS an d. Tagbl .'
Zwcigst., BiSiiiarckringM. I! 12737

1
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ßa -rlftmfje 29 1 heizb. Manf . sof.

Larlstraße 32, 1 r.. 2 L Zim, , Vdh.,
Kochsel-, Wafl ., 1. Oktober. IMS

Lnisenstrasie 24, Gth . 2 L,  leer . 8im.

1— 2 heizbare Dkanfarden zu verm.
Marktstraße 23, Schuhgeschäft.

LWLÜMLiWWWWIWMWAWilMDlMkg»—»AirnovL
Unterveamt . o. Kinder,

Punkt!, zahl. u. anst. Leute , s. z. 1. 10.
1669 2- -̂T-Z.-Wohn., ev. kl. Häusch.
Bahnhofg . bevorzugt . Off . mit Preis
unter F . 206 an den Tagbl .-Verlag.

Ruhige feine Dame
(Dauermieterin ) sucht in gut . Haufe
2 geraum . Zimnier , Küche m. Alans.,
auch Leilwohnung , z. 1. April 1910.
Off . u. E. 205 an>den Tagib!.-Verlag.

Junger Mann
'. heigb. mbl. Manf ., Nähe Fri -edrich-
traße . Off . u. K. 8 hauptpoftlagernd.

Gesucht 3, bis 4-Zim.-Wohnung
mit Bad , im 1. od. 2. Stock, mvgl.
nahe Residenz-Theater , von einz.
Herrn . Off . unt . H. 145 an Tagbl ..
Zweigstelle, Bismarckring 26. 812682

Zimmer -Wohn un g) „
möbliert , bÄdigst gesucht, Preis 100
bis 150 Mk. monatl ., Nähe Taunus-
od. Wilhelmstraße . Off . an I . Clbr
N-rostraße 14. 7485

Pension für 2 Damen
(ein hübsches Zimmer mit vorz. Der.
vflegung ) per Monat 200 Mk. Wn
im Tagbb -Verlag . Ki

WegzugshaLber
«ehr schone geräumige 4-Zimmer-Wohn.

in saub. ruhigem Hause, Bad, Was,
evmt . eleltr. Licht, 2 Maus., 2 Keller,
2 Balkons, gleich am Kaiser-Friedrich-
Ring , 2. St ., für Mk. 800 zu ver¬
mieten. Gefl. Offerten unt . *\ * 45
an den Tagbl^Berlag. L12663

Laden und Gesliiäftsränme.
Faulbrunnenstrasie 7

Werkstätte , ev. mit Wohnung , zu
vermieten . Näh. im Laden bei
Gottwald , Goldschmied.

Kleiner Laden
für Obst. Gemüse u. Blumen geeignet,
anderweitig günstig zn vermieten»
Näheres Herdersir . 26 im Laden.

” mit oh. ohne Wo im.
zu vermieten.

Marktstr . 23 b. Schuhqesäiäft.

Großer Eckladerr
in bester Kurlage, vis-a.vis d. Koch-
brunnen, 285 gm Fläche, 7 Schau¬
fenster, Zentr -Hz»., elektr. Bel., für
MäbelgeschLitod . dergl. vorzügl.
geeignet, sof. od. spät, zu vermieten.

Näh. 98. .». BBaa*,
Taunusstraße 13. 1725

UÜken und

Hgchherrschastl. Villa
(früyer Osterman -ns Besitz), große

Parkanlagen , Zentrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Verkauf
ni-cht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Riehlstraße 13. I960

Mob kirrte Zimmer , Mansarden
eie.

Wörttrsir . 3, 1, möbl. Zimmer mit
Klavier und ein solches mit 2 Betten
und guter Pension frei.

Elegant möbl . Salon und Schlaf¬
zimmer sofort zu vermieten.

Privat -Hotel Montreux,
Geisbergstrasse 28.

iüiöit md MWllMr.
eleg. möbl., nächst Hauptbahnhof, zu

verm. Goetdestraße 5, Part . 7493
Elegante preisw. Zimmer

Kapellenfiraße lö , I, 3 Min . v.
Kochbrunnen.

Drei -Zirrr.-Wohnrmg
mit Zubehör im Kurviertel gesucht,
ev. als Teil einer größeren Wohn.
Off , u. R. 203 an d. Tagbl .-Verlag.

Kl . Landhaus.
resp. Villa mit Garten , elektr . Licht
oder Gas , 6 Zimmer u. Zubehör,
unweit Mainz oder Wiesbaden , mög¬
lichst sofort zu mieten gesucht. Preis
6—800 Mark . Ge fl. Offerten unter
G. H. 2200 an die Ann .-Expedition
D. Frenz , Wiesbaden.  F 46
MM»Zimmer gesucht,
Nähe Stadt . Krankenhaus, sofort oder
1. August. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe u. V. DU« an d. Tagbl .-Verl.

Mietgesnch.
Leere unmöblierte Villa oder ab-

geschlosiene Etage in schönem Hause
zw. Einricht , eines Kur - u. Fremden-
penfionats in allerbester frequent.
Lage des Kurortes aus Erwerbs¬
gründen von früh verwitweter Dame
(Divektorsgattinj zu mieten gesucht.
Ausführliche Preisofferten mrt näh.
Beschreibung der im Haufe Vorhand.
Beleuichtungs-, Heizungs - u . Wasser-
Vorrichtungen an Frau Dir . Stein,
Berlin W., Heilbronnerft r . 2. F182

jtollttte1. Tinge
oder Hochparterre , mit Küche, ab
Sepit-ember für dauernd gesucht.
Offerten unter I . 205 an den
Daabl .-Verl ag. __

Meiner Bauplatz
von zirka 20 Quadratmeter , aus
welchem ein Lagerkeller erbaut
worden kann, Nähe Westbahnhof, zu
mieten gesucht. Offerten unter
B. 285 an den Tagbl .-Verlag.

Gern iltl. Keim sucht
in Wiesbaden od. Äähc aeb. Frl . bei
Privatfamilie in best. Hause . Off.
m. Pensionspreis . Aoelheidstr. 53, 1.

Gesucht für junge Französin

Pension
mferner Familie
mit einigen andere « jnnge«
Mädchen oder in erstklassigem
Pensionat , wo sie die Sprache n«
den Haushalt gründlich erlerne«
kann . Erwünscht ist reger ge¬
selliger Verkehr » nd kein« andere
Ausländerin im Hause.

Gefällige ausführliche Angebot«
mit Referenzen unter a . « » « »
rt. Mattsensteisi &  Vogler A . -Cr .,
Fr ankfurt  a . M » F 86

Dame in diskreten Verhält«, sucht

gute, ruhige PenslM
für ein bis zwei Monate . Offerten
erbeten unter X . li.  JE . * «»«
yauptposilagernd Wiesbaden.

Geld-Md ImmoblNen-Marsi der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilren-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn -Angrb - te.

Mk.
auf gute 2. Hypothek sofort auszu¬
leihen . Off . unter D. H. 6 post¬
lagernd Schützenhofstraße.

Kapitniren-Gssnche.

12 —15 ,Ö(M> Mk.
an 2. Stelle , Brandtaxe 42,000 Mk.,
Keldäerichtstaxe 56,000 Mk., auf neue
irckvMa b. d. Auranlag . n. ^7,000 Mk.
chtort gesucht. Vermittl . verbet . Gefl.
Off . jn . B. 1)08 an den Tagbl .-Verlag

'30,000 Mk., 1. Stelle,
zu 4 Lst gesucht . Taxe 120,000 Mark.
Lage prrmm N. Goldgasse 16, Lad.

GuLverzmsl.Wohnyaus
geaen Villa , Terrain usw., artch nach
auswärts , zu vertauschen. Offerten
unter O. 205 an den Tagbl .-Verlag.

3»Hypothek-
Mk . 13,000 , per sofort ober1. Oktober
au? gutes tz ekchäftShauS nach Bierstadt
gesucht. Ja.  Referenzen. Offerten nur ImtnollMen -Urrkirnsr.
von Sclbstgeber erbeten u. B*. an Altbek. Weiureft . ra. Vereinssälchen,
äs . Frenz , Anno » c»-Exped .»
Wiesbaden . (Jnf .-No.9751V.) § 46 t  Villen und itaßcupufer, 1

8 GeschWtzknser
1 und GrunMLe|

stets zu Derfcurert durch
8 WohuungSnachwei -l-Bnveau H

L,L « >rr «L Clrs »;8Tel.708. Friedrichstraße 1L|

einige Logierzim., in Kreuznach, weg.
liebern. d. ElternqutcS für 25,000 Mk.
bei 5090 Mk. Anzahl, zu verk. Selbst!,
richt. Off. u. A, ->L au die Tagbl .«
Hauptag., Wilhelmstraße 6. 749120,000 Mk . auf 2. Hypoth.

werden auf hiesiges sehr schön ge-
legeues Hans für gleich od . 1. Lkt.
zu leihen gesucht . Bitte 'Antwort Imrrrobilien -Kaufgrfnche.
unt . 8 . 8 » » an de« Tagpu -Ver !» Bestrenommierte (ll . opt. 8175) § 132GensisNs-Bitta

22,000  Mk.MLL
an den Tagbl .-Verlag.

Larrjch.
Würde verfch. rcnt. Etagenhäuser gegen

Bauterrain tauschen. Verm. verb. Off.
u. Ll. n « » an den Tagbl.-Verlag.

in guter Lage Wiesbadens, mit voll¬
ständigem Inventar,

zu kaufe « gesucht.
Slefl. direkte Angeboteu. W.  er . « . SV » »
au Mudolf .vfiosst -, Frankiurt a. M.^7 "iT

HsteL-Reftanrarrt,
nachweislich rentabel , sofort z«
kanfe » gesucht . .«aii «-» Allstadt,
Schieesteinerstr . 13.

® Bauplatz K
an und nächst der Bicvrtcherstratze
rechts zu kaufen gesucht.

«äajii -iig libtailt.
S hiersteinerstratze 13»

§)Grundstücke@
in * Wellritztal zu kaufen gesucht«
Schriftliche Angebote mit Preis«
Lage uuo Größe au

Julius Allstadt,
S chierftsinerftratze 13.

Sonnenberg . Acker a. d. Platterftr-
z. kauf. gef. Ang. u. R . 80 Tagbll-
Haupt -Ägent., Wilhelmstr . 6. 7471

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -,
Obst- u. Gemüseaefchäft, nachweisb.
wntabel , in g. Lage, brll. abgugeb.
Off , u. 8 - 205 an  den Ta gbl.-Veul.

Pony u. Maultier,
Ponh -Geshann nebst Wagen gibt ab
Pb - G rät , postla-gernd Wiesbaden.

Wcitzc hornlose Schweizer -Ziege
wsgen Platzmangel billig zu verk.
Walbstraße 90, 8. Stocks_
" ' Zwei fch. Lf.-Schweine,
sowie ein gut erh . Schueppkarren m.
Geschirr sof. billig zu verkaufen . Räh.
rm T aabl .-Berlag

ß Mon . alte , dtfch. Schäferhunds
rasi -er ., bill. zu verk. Oranienstr . 88.
^Deutscher Schäferhund ' bill. ' zu vk.
Dotzbermerstraße 150, Stb . 2. Etage.

Hüiffchrr Zwergwachtelhund
u verk. S edanstratze 10, 1. B12741
^Lkung ! Huuoekenner u. Liebhaber.

2 reinraff . Dackel umständehalb . zu
verk. fmännlrch u. weivl .) 1%  I ., w-
auf Wunsch Vovgeführi. Nccheres
Rorkholdetstraße 12, 1. Biebrichs-- cnZli. QiHölrze rund, 8 Wochen alt,
Rüde , zu verkaufen . Offerten unter
N. 205 an den Tagbl »»VerIag z. nicht.
' 'Wegzugshalber sofort billig
zu verk.: Hühner , Ia w. WyanÄott
u. Italiener , funger Dobermann,
Geige , Taktmeffer . Kl.- u. Küchen-
schvank, Bett , Kl.-Ständer , Sport-
Kinde rw. usw.̂ Fr iedrich,__2Bcilstr1 18.
"gettnrien , tetts Seifert , Vorschläa.,
bill . zu verk. Bleich str. 4, Uhrenlad.
^ Kam -Haliil u. 2 Weibchen (©etf.),
alle finqerzabm , aveign. z. Zucht, bill.
a. verk. Adelh-eidstr. 16, Seilenb . 1.

Schw. Herrenrock für 5 Mk.
joi  verk. Frredrichstraße 46, 1.

Hochelcg. D.-Klcider, auf Seide
gearbeitet , in Seide u. Wolle, billig
zu verk. Metzaeraaffe 25, L._

Für Kellner.
Gut erhaltene Fracks billig zu verk.
Riegler , Äiark tstraße 10.

Eine Mäsi-Höse ü. Weste,
schwarz, mittlere Figur , zu verk.
Seerobenstraß e 11, Hth. 1 St . l.

Bier Bilder
aus der Zeit der Königin Luise,
IlSjährig , zu ver k. Karlstr . 80, 2 r.

Ausgest. Jagdfchrank,
resp. Gewehr , zu verkauf

Tagbl .-Verlag -.
aufcn . Zu er-

2 Pol. Nüßb.-Beiterr m. Haarmair.
sengl. Fasson), avent . mit Deckbett u.
Kiffen, auch einzeln , billig zu verk.
Vorkstraße 6, Hof. B 12750

2 rollst. Betten 25 u. L(i ME)
Küch enschr. 12. Herd ersir . 2, Hth. P.

Ein Ifchläf. «. Zschläf. Bett
mit neuem Lvell, 4 WatterstorZ , 1,20
br., Kinderwagen , Kanapee , -Kleider-
schr. spsttbill . Bahn-hofftr. 3, 1. 7507

Neue moderne Volsiersarurtu
bill. zu der!. Riehlstraße 10, Dccher.

Kameltafchenbiwan , Sofaspiegel,
6 Stühle . Kommode, 2tür . lackierter
Kleiderschrant , Küchentisch, Ottomane
mit od. ohne Decke, Klaviarstuhl usw.
billig. Uorkstr aße 6, Hof. B 12670

Nusib.-Pol. Berti ?«,
lack. KoNsolschränkchen billig zu verk.
K. R-eichert, Taunusstraße 86._

1 Haushalt ., u. 1 Küchenschrank,
zwei Roßhaarmatratzen , Petroieum-
leuchter, Tisch, Kleiderst., 6 Stuhle rc.
brll. zu vk. D ambachtal^ O, 1- llv 336

Fast neuer , gut erh. Kinderstuhl
mit Spieltisch preiswürdig zu ver-
kaufer^ Pbilivvsbergstraßc 5», 1.  Et.

Kinder -Kläv'vftLhtch'en bill. zu verk.
Scharn horftstraße 46, 2 r . B 127c>0
Fein . Blumentisch 25 Mk., Betten,

Deckbett., Kiffen, Kleider- u. Kuchen-
schr., Nachttisch, kl. Eisschr., Tiichc,
usw. w. Ra umm . Blüchrrftr . 44, 1 r.

Großer Reisekorb billig zu verk.
Sedanplatz 4, Mtb . 2 I. D 12751

Olrvtzex Warenschrank,
für Modistin passend, zu verkaufen
Wellritzstraßê .45..

Zorhlet -Apparat , fast neu
u. Fahrrad mit Freilauf , bill. zu vk.
Frie drichstraße 21,  Part ._ _

Gebe. Leiterwagen , 4,30 lang,
u. diverse Rollen gibt ab PH. Graf,
hauptpöstlagernd Wie sbaden.

Gasherd , 3flam . (Junker u. Nuh)
8 Mk. Nüdesbeimerstraße 20, Stb . 1.
GaSspark. 2 Kochst. 5, 4 Kochst. 10.50.
Hoch. Krau se, Wellritzstraße 10._

Ankauf
v. gebr. Wein- u. Champ.-Krsten. Off-
unter M . 1 Po sta mt 3.

'Fläche Zinkwanne
für kalte Waschungen, fast noch nicht
gebraucht, z. verk. Ems-erstr . 11, Hp. r.

Tauben - Hühnerhaus
zu verk. Westendstra ße 12, Pa rt , r.

Ern Barren für 20 Mk.
zu derk. Tabus , Gneisena ustr . 11.

Einmachgläser und -Töpfe
billigst abzugeben. Pension Miranda,
Abeggstraße 8.

Bauholz abzngeben. H. Franke,
Ecke Wilhelm - u. Mufeumistr. LI 2786

Bohnenstützen und Obstlritcrn
zu h. Debus , Gnei fenausiraße 11.

1 Zentner guter Schreinerleim^
zu verkaufen Adelhetüstraßs 10, Hp.

Slroßer NußbauM -Trumeau
mit Stufe 85 Mk., 2 eiserne Bett¬
stellen a g Dik., kl. eiserner Ofen m.
Rohr f. 6 Mk. zu verkaufen Sonnen-
beraerstr aße 9. ^_

Hochmoderne Kücheneinrichtung
weit unter Preis , gute Schreinecarb.
Taunusstraße  36 , Schreinerwcrksta tt.

SchreMrsch zu verk.'
Hellmrrndstraße 37, Mtb . 2/

Mehr . Handkarren , m. n. s. Feber »,
bi ll. zu vedt. Adlerstra ße 49 ._
’ Gutcrh . Kinderwagen mit G.-R.
bill.  z u verk. Sedanstr aße 14, Laden.

Sitz- u. Liegewagen für 10 Mk.
zu ve rk. Westendstraße 12, Part . z._

2' Sportwagen , 1 Kinderbett,
1 Küchentisch u. 1 Gaütenbank , alles
noch gut erhalt ., billig zu verkaufen.
Zimm ermanns traße 6, Hinterh . 1 r.

Ein guter Sportwagen zu verk.
Adelheid str. 46, M . 3 r., b. Wilhe lM.

"GeTrff Herreu -F-ahrrab
zu verk. Moritzstraße 52,̂ tz_ B 18644

Damenrad , gebr.. billig zu verk.
Vorm , anzas . Dohheimerstr . 86, 8 r.

Herd, gebraucht, bill. "zu verk.'
Näheros Moritzftraße 9, Hth. Part.
Badewannen für Erwachs. 15 Mk.,

Garte .nschläuche u. Gasl . enorm bill.
Hrch. Krause , Wellritzürasie 10-

Kostüme zu kaufen gesucht.
Kleine Theater - Gesellschaft pucht

zwecks Anfang hvchfrisierte Damen-
Perücken u. Damensarderoben , sow.
Schuhe, Unterkl-eider und sonstige
Garderobestücke, w. sich dazu eignen.
Theaterkostüme u. SoubretztenEleider
bevorz. Off . bitte an Th . Ziegler , b.
M. Menche. Wiesb ., Dotzhoimetzstr. 17.

Kaufe Kleider, Schuhe, Möbel,
Sack , i. Art . Se erobenstr . 31, B. P . r.

Gut erh. eintür . Klciderfchraink
3- kauf, ges. Nerostraße 23, H. 2 r.

Handkarren,
qut erhaltene , kleine, kauft Gabr.
Becker, Bismarckring 37. B 12729
Gebr . Spiegelscheibe«, alle Größen,

velagt u. unbelegt , sucht P . G. 10t
hauptpostlagerich WieSbadLN.

3—4 Morgen Hafer zu kaufen gef.
Näheres im Tagbl ^Verlag , II688

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommeu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstatrhaft.

Fcrien -Unterricht
für Gvmnasiasten und Realschüler
aller Klaffen durch erf . Fachmann.
Nachhilfe währ , des ganzen Jahves.
Lang 'ähr . Erfolge in schmier. Fällen.
Günstige Beding . Behufs brieflicher
Auskunft schreibe man unter V.
an  de n Tagbl .-Verlag ._

Nachhilfestunden erteilt Student,
hauptsächlich in der lateinischen u.
griechischen Sprache . Offerten unt.
K. 202 an den Tagbl .-Verlag ._

Student erteilt
gründl . energ. Unterricht , vorn , m
Mathem ., Physik u. Chemie. Offerten
unter R . 205 an den Tag bl.-Verlag,

Stimmprüfuna 3 Mk.
Indiv . Eesaugsausbild . n. Brömmre,
Garcia , Hey, Müller -Brunow , Stocks
hausen. Gute Stimmen . Hon. maß,
Off . u. B. 306 an den Dagbl.-Berlag.

Wäsche zum Bügel «,
in u. auß , dem Hause, wird an
Philippsbergstratze 49, Part , v
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In diese Rubrik werden
nur Anzeige « mit Überschrift

Lufgtnvmrren. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wer dressiert Kriegshund?
Offerten unter A. G . 30 postlagernd
Gismcrrckrrng.

- . gr. weißer Pudel z. Decken
gesucht Wellritzstraße , 29 , Part.

Welch' edeldenk. Herrschaft
würde eine Schwester unentgeltlich
in Pension nehmen oder ein kleines
Stübchen einräumen , um ihr die
dringend nötige Kur zu ermöglichen?
Offerten unter A. 887 äst den
Tagbl .-Verla g erbeten.

Für ausscheid . Pcni .-Teilhaber
wird aktiver od. passiver Ersatz gef.
Erforderl . sind etwa 'S—10,000 Mk.
Off , ii- M. 205 an den Tagbl .-Verl.

300 Mark
flehen sehr gute Sicherheit und hohe
Zrnsen sofort gesucht. Gefl . Offerten
unter W. 205 an den Tagbl .-Verlag.

Hier fremd,
suche kl. Darlehen von bess. Per¬
sönlichkeit . Briefe unter V . 306 an
den Tagbl .- Verlag ._ _

Selbständ . Persönlichkeit
sucht 80 Mark auf 4 Wochen zu
leiben . Offerten unter S . r08 au
den Tagbl .-Ver lag._

Heirat.
Junger Mann , 24 Jahre alt , mit
eigenem Geschäft, Haus und Acker,
wünscht gerne Bekanntschaft mit
Dame , welche etwas Vermögen be¬
sitzt, zwecks späterer Heirat . Off . u.
R. 145  an den Tagbl .-Verlag.

, » Ein Kind . ,
(Mädchen) besserer Herkunft wird in
sehr gute Pflege genornrnen. Näh,
im Tägbl .-Verlag . Kw

Staatsbeamter,
Reglkrungssekrctär , hier , Ende der
20er Jahre , stattl . Erschein,, solid,
Häusl , u. verm., wünscht,bald . Heirat
mit tzeb. stattl . j . Dame aus evang.
vermög. Familie . Refl . speziell auf
Sinn für einfache Häuslichkeit und
gutes Gemüt . Gest , nichtanorchme
Nachrichten erbeten unter L. 205 an
den Tagbl .-Verlag . Verschwiegenheit
Ehrensache.

Briefwechsel mit lebenslustiger,
unabh . Dame wünscht jg, geb. Herr
zwecks Heirat . Mitteilung u. V. 203
an den  Tagbl .-Verlag ._ _
Ei , ei, als Tugendritter gar,
Fürwahr , das steht Euch wunderbar!
Seid Ihr denn gar nicht zu erreichen,
Mit Rotwein auch nicht aufzutoeichen.
Nun , fürchtet nicht mehr unser

Winken,
So wett sind wir Koch nicht am

Sinken:
Und bleibt „Ihr " auf dem Pfad der

Tugend,
Wir freu 'n uns gern noch uns 'rer

Jugend.

Geschäfts-Berka«?.
Wegen hohem Mer verkaufe ich das

seit 24 Jahren von mir betriebene
Kolonialwarengeschüft verbunden m.
Ödst* nnd Goinnsrhansel auf sofort.
• '' ran * Etßnig w w .,Cranienfir , 16.

Wegen Todesfall
ist in einer Urrrverfitätsstadt ein seit
;3% Kahren bestehendes , auf das
'elegantest « eingerichtetes , gutgeh.

Ptttzgsschäft
unter gürntigen Bedingungen zu ber-
kauf-en. Gute und vornehme Kuud-
ifchaft vorhanden . Das Gesihäft bietet
glänzende Existenz für 2 jg. Damen.
Offerten unter L. 8246 an D. Frenz,
.Mainz . (Nr . 8246 ) § 46

Pferd-
erru und ztveispänmg gefahren , ab-
zugeben Adolfstraße &.

Bernhardiner,
prachtvolles Tier , 7 Mt . alt , weiß mit
roten Platten , schöne Kopfzeichnung,
langh ., mit Stammbaum , zu ver¬
kauf , PH. Barth , Zahlvach b. Mainz,
Backhaushoh! Nr . 6. B46

1 zweitür . Eisschrank
f. 20 Mk. zu verk. Walramstr . 12.

Kinderwagen.
Einige gut erhaltene Kinderwagen,

die kurze Zeit verliehen, abzugeben.
Bg» Scl i we itzi g . Ellendogengasse 13.

Mig abzugeben
10 Stück gut erhaltene Rippenheiz¬
körper für Zentralheizungen , 5 Stück
gut erhaltene Mäntel für Heizkörper
mit Marmorplatten , sowie verschied.
Gaslanrpen , Ampeln und Lüsters,
ferner ein eiserner Rauchfang für
Küche oder .Werkstatt , ebenso ein
Atom-Staubsangr -Apparat m. Hand¬
betrieb , letzterer ganz .neu . Zu be¬
sichtigen von 2—5 Uhr nachmittags
Vieb-richerstraße 11 a.

INgerWMsltierKlhliferyuul!
(Nudel zu kaufen gesucht. Offerten unt,
W . 3 © 3 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaLtene
Herren -, Dame « », Kindirkleider u»
Schuywerk kauft zu auten Preisen

Eoscnfeld , Metzgerg » 28»
Deutscher Händler.

A. Geizhals,
kauft von Herrsch, zu hob. Preis , guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. N., Pfandscheine, Gold - u. Silbersach.,
Brillanten , Zahngebisse. Auf B . k. i. Haus.

Fra« GrosisMit,
Grabenstr.26,"«»SS
empfiehlt sich d. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut erb. Herren-, Damen - und
Kinderll. , Schuhen , Möbeln , Gold.
Silber , Brill , u. Nachl. re. Po stk. gen.

Den geehrten Herrschaften empf. sich

Frau Ämmer,
.8* l .Welierjasie 9, 1 , keinLadeN»
Zahle die allerhöchstem Preise f. guterh.
Herr.-, Damen - u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber , Nachl. Postk. gen. f

Metzgersrasse 2 ? , Tel . 2079,
saliit immer noch am besten
für guterh . Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber, Brill. Postk. genügt.

gcbr., sof. gegen bar
zu kaufen gesucht.

. Offerten u . kb. LA6
an den Tagbl .-Verlag . 812652

MM.

Clll erhaltene Söhrmaschlue
für Kraft -Feldschmiede, Ambos zu
kaufen gesucht, Offerten mit näherer
Beschr. u. H. 205 an den Tagbl ^Berl.

Flaschen aller Slrt,
alt . Eisen , Metalle , Lump ., Papier ec,
kauft stets zu den höchst. Preisen bei
pünktlicher Abholung. Sch. Still,
Blücherstraße 6. Postkarte genügt.

Gut dmmMes Pejtönrant
mit Gastwirtschaftsbetrieb in bester
Lage an tüchtige kautionsfähige
Wirtsleute per bald oder 1. Oktober
d. I . zu vermieten . Offerten unter
L. 204 an den Tagbl .-Verlag.

w
Gutgehende Wirtschaft per

sofort oder später zu verpachten.
Offerten unter »d. Stt -i an den
Tagbl .-Vcrlag.

Berlitz School
Moderne Sprachen

durch 7479
nationale Lehrkräfte,

Luisenstrasse 7.

Dame
erteilt rufs ., deutsche u. französische
Stunde « . Museumstr. 3, Z . 87. 7380

für

Höhere Fachschule
HotelangeWte

• '’. de Sarroix , Frankfurt a, M . B82

Alm in.
MöbelPiano

werden sauber und billig aufpoliert und
repariert. Näh . im Tagbl .-Verl . vn

Erfahrener Architekt baut

jFEticnpttfcr, MdlMr
schon im Preise von Mk. 3500 an, kleine
Billen von Mk. 7500 an, bei Garantie
der Einhaltung der Kostensumme. Gefl.
Anfr . u. 31, SOS a.  d . Tagbl .-Verl.

Abschrrften  m
Maschinenschrift

^ 3  schnell , korrekt, billig
er I»rrs rv.»» a»9 s SdJireHlöstßslje*

Marktstraße 12, 1. Telephon 2537.
Elegt . Dame , ärztlich geprüft, empf.

sich in allen
Massagenu.Maniküren
b. bess. Persönlichkt. Zu spr. von 10 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends.
Rheinbahnstr . 4 , 2 nahe Bahnhof.

Maniknresalon für Damen separat,
auch Sonntags ._

Alle Massagen
Rheinstr . 48 , I.von Dame.

Alle Massagen,
Wiener Maniküre von Dame Hellmnnd-
straße 17, 1, Nähe Bleichstr.  012182

Alle Massagen
von Dame Taunusstr . 19, 8. Sprech¬
stunden von 9—1 und von 2—7.

PhrenologieU fflr DaraenStiftstragae 21,2r.

Chiromantieu. fenormants.
erstklassig. Frau KarlikauS Berlin.
Noch bis 10. August Nerostr . 9 , 1.

Sprechzeit 10—1, 3—9 Uhr.

Eine aUcluflcöcnöc Dame.
welche sich noch etwas betätigen m.
oder sich nach angenehmem Zeitver¬
treib sehnt, könnte sich mit 8000 bis
10,000 Mk. an gutgehend. Geschah
beteiligen , event. angenehmes Heim
gründen . Gefl . Offerten unter
O. 203 an den Tagbl .-Verlag.

Abbitte.
Meine am 9 . Juli 1909 zu

Sonnenberg in Gegenwart von
Zeugen u . inbezug auf Herrn Schuh¬
machermeister Peter Reinem er
in Sonnenberg getanen Aenßerungen
nehme ich auf Grund des schieds-
amtlichen Vergleiches vom 23 . Juli
1909 zurück. Ich leiste Herrn
Reinemer Abbitte und verpflichte
mich, die mir auferlegte Geldbuße
an die Gemeindekasfe in Sonnenberg
zu zahlen . 1064

Sonnenberg , 23. Juli 1909.
Karl Engel.

Erstklassiges
Künstler-Quartett,

2 Violinen , Cello . Klavier (Harmonium)
sucht ab 1. Okt. f. Wiesbaden Engagem.
Off. unt. A.  888 an den Tagbl .-Verl^

Schulden‘Ä
werden durch altbewährtes Anlass » ,
Institut beiqetrie&en. Offerten unter
w . sasi Berlin 37.

Für Reisende
bequemer Nebcnartikcl ohne Muster
Off.  u . F . T . 62 bef . Daube & Sn !
Frankfu rt a. Main . (llra . 62) 3? g4-Jede Dame»
wende sich bei Störungen , Erkältung
vertrauensvoll an IFWTSIT ) Kl i
Beau Krüger, Berlins .,Potsdamcrstr .27h

Bitte ansschneiden. — Aufheben.
finden in allen dis-
krcten Angelegenheit

znvcrl. Rat und Hilfe . Offerten unter
A. 828  an den Tagbl .-Verl . 10 Pf.
Rückporto erbeten.

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Dame « .
Herren, wenn aucb ohne Vermögen,
wollen sich melden. M . Bfcotl »enl »er >*|
Berlin » w . s :i . § 186

Aaffauische Landezbank
und

Nchsuische spartHe.
Die Zahlung der am 29 . Juni er . fällig gewesenen

Zinsen nnd Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller
Kürze mit der Beitreibung begonnen wird . § 281

, Wiesbaden , den 19. Juli 1908.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

m

Sommer -Schuhwaren
für Herren , Damen , Knaben , Mädchen nnd Kinder

zu aufsMemö hilligeu Preisen.
Bergsteigar - nnd Tonristenstiesel aus kariertem Rindlcder in solider Qualität

von Mk . 8i5t > an.

I . Daniel,
Marktstraße 22. - fef . 1894. - Marktstraße 22.

NB. - Kinderstiefel kolossal billia . 7426

Bekailntmachnllg.
Am Samstag , den 24. Juli 1909,

versteigere ich im Vebsteigerurrgslokal
Hclenenstraße 24

nachmittags 4 Uhr, zwangsweise
gegen gleich bare Zahlung folgende
Gegenstände :

2 Pferde , ein silbcr -plaitiertes
Pferdegeschirr , 1 Gaslantpe , zwei
Figuren , 2 Leuchter, 1 Standuhr,
1 Sofa , 4 Polsterstühle , 1 Kom¬
mode usw . HI 265

MeLninnn,Gerichtsvollzieher kr.A.
Oranienstraße 47, 2.

für B»amen.
Diese Binden sind unübertrefflich,
gross u. bequem, sehr weich, an¬
genehm u. haltbar und kosten

IPaSiet ä a üätasd . Hk . L . —
„ a ’/2 „ 60 M-k.

And. Fabrikate ä Dtzd. 8t » 6*r,
ä3ef « st5s | 'M»tgsg -iirtel

in allen Preislagen y.  ä>4» B° f . an.
34  amen Sie die Hang -.

Otto Ettlie,
Artikel zur Krankenpflege,

nur Moritzstrasse LS.
Telephon 2744. 875

Lafef ina-merlk.Sdinfien.
Aufträge nach Mass. 947

fSerm . Stichtloru , Gr . Burgstr . 4.

Kalbfleisch"Ml
zu Ragout . 00 Pf . ,
zum Braten . 04 Pf . ,
Rindfleisch . . . 48 u, 50 Pf.

Straub , Walramstrasic 18 . B11813

Jedem P 8L

GMenstem -WeNlirn
teile gerne ans Dankbarkeit un¬
entgeltlich mit, wie ich innerhalb
24 Stunden von meinem qual¬
vollen Leiden befreit wurde.

4 . Stumpf,
«Vordrucken lII,  Mainzerstr. 15.

Hypothekem-Vermitthmg.
halten ihre Dienste für alle in das ISanlifack sclilngrende
Geschäfte unter Zusicherung billiger und sorgfältiger

Bedienung bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten-Versicherungen.

Comptoir : Xj £ II 1 CJ’£J £! S 50 16 , I . und II . Stock.
Telefon 51 und 706.

Geöffnet von 9 — I \
und 3 —© I Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

' Sonntags geschlossen.m ' , : v , r, . . , , • p v-H . . ' - ■
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Verdingung.
Die Steinmetzarbeiten , vorwiegend

Sockel-Verblendungen in wetterbe¬
ständigem Material (weißer . und
roter Sandstein ausgeschlossen),
für den Neubau des Frauenpavillons
des städt. Krankenhauses hierselbst
sollen im. Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Är . 9, eingesehen, die Angcbots-
untcrlagen . einschlreßl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
Leftellgeldfreie Einsendung von 1,50
Mark bis zum Dienstag , den 27. d,
M -, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 37" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 29. Juli 1909,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und ausge-
süllten Verdingungsformular einge¬
reichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. Juli 1609.

Städtisches Hochbauamt.

'**-‘■fflWBMEHi
Gr-arrgrlische Kirch «.

Sonntag , 25. Juli (7. S . n . Trin .s.

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8-40 Uhr : Div .-

Psr . Feeling . — Hauptgottesdienst
10 Ubr : Pfarrer Hosmann . (Beichte
u . heil. Abendmahl .) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Stahl aus
Biebrich . — Amtswoche: Pfarrer
Ziemendorfs.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

vr . Meincckc. — Abcndgottcsdicnst
5 Uhr : Pfarrer Veeseamchcr . —
Amtswochc : Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Grein . Beerdigungen : Pfr.
Beescnmeyer.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Schuridt . — Abcndgottcsdwust 5 Uhr:
Pfarrer Wüst von RLdesheim . (Die
Kollekte ist für die Anstalt Bethel
bei Bielefeld bestimmt.) — Amts-
Moche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
O. tbeol. Schlosser. Beerdigungen:
Pfarrer Schmidt.

Lutherkirchen-Gemcinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1 (östlichen ) Sprcngcls : Pfr . Lieber,
Wiclandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfasst die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraßc (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.) .

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprcngcls : Pfr . Hof¬
monn , Moritzstraße 23, 2. (Der
2. (westliche ) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un-
gerade Nummern ) und Wieland-
ftraße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)
Kapelle des Dinkoniisen-Muttcrhanscs

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm. 8.45 Uhr : Haupt

gottesdienst . Pfarrer Christian . —
Jungfrancn -Verein : Spaziergang.
Evangcl . Vercinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 25. Juli . Der
Sonntags - Verein hat Ferien bis
5 . September . Abends 8 .30 Uhr:
Bibelstunde . Jedermann ist herzlich
eingeladen.
Eoal . Männer - ». Jünalingsvcrein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr . Jugendabteilung : Ausflug.
_Montag , 8- Uhr : Stenographie;
9 Uhr : Männcrchorpröbe . —■Diens
teil , 8.30 Uhr : Englisch. — Mittwoch.
9 Uhr : Bibelbesprechmig. — Don
nerstag , 8.90 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Freitag . 8 Uhr:
Stenographie ; 8.30 Uhr : Turnen;
g Uhr : Poiaunenchorprobc . — Sams
lag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde . — Die
Wcreinsräumc sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer
aller Stände.

Christi . Verein j. Männer <E. V.),
Dotzhcimerstraße P0 , Hth. 1.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Familien
Spaziergang nach den Herren
Eicben. ' Sammelpunkt : Sedanplatz
3—7 Uhr : Versammlung der Jugend
abteilung - 8.1$ Uhr : Vortrag von
Sekretär Fink : „Volle Genüge ".
Montag . 8.30 Ubr : Trommler - und
Preiferchor . — Dienstag , 8.45 Uhr:
B:bekstunde. — Mittwoch. 8.30 Ulir:
Geuieinschafitsstunde ; Zitherstun,de.
_ Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde für die Jugendabteilung,
g Uhr : Posaunenchor . — Freitags
8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule). —
Samstag . 8..30 Uhr : Stenographie;
9 Uhr : Gebetstunde. — Jeder junge
Mann ist willkommen und hat freien
Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan
»elisations -Versammlung . — Mon
tag , 8.30 Uhr : Mitglieder -Versamen
lung . — Dienstag , 8.30 Uhr : Ge
sangstunde . — Mittwoch, nachmittags
2.30 Uhr : Hoffnnngsbund ; abends
8 .30 Ubr : Bibelbesprechstunde . —

Donnerstag . 8.30 Uhr : Gemcin-
schaftsstunde. — Siimstag , 8.30 Uhr:
Gebets stunde. — Jedermann ist herz¬
lich eingeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukrcuz -Verein,
Wellritzstraße 11. Hth. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Montag , 8.30 Uhr:
Gesangstunde . — Mittwoch , 8.30
Uhr : Bibelbesprechstunde. — Freitag.
8.30 Uhr : Zitherprobe . — Samstag,
8.30 Uhr : Gcbctstunüe . — Jedermann
ist herzlich willkommen.

Im Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins.

Katholische Kir-che.
8. Sonntag n. Pfingsten . 35. Juli.

Pfarrkirche zum heil. BonifatinS.
Seil . Messen 5.30, 6, 7. Aemter 8

und 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil. Messe 11.80 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zum Tröste der
armen Seelen (Nr . 353). — An den
Wochentagen find während der
Ferien die heil. Messen um 6, 7 und
9.15 Uhr. — Samstag . 5 Uhr:
Salve . — Beichtgelcgcnheiit: Am.Sonn tarn argen von 5.30 Uhr an,
Samstag , nachm, von 4-—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Die Kollekte in allen heutigen

Gottesdiensten ist für den St . Vin¬
zenz-Verein . zum Besten der Armen
und Kranken , bestimmt und wird
aufs wärmste empfohlen.

Frühmesse und Gelegenheit zur
Beichte 6, zweite heil. Messe mit gc-
ineinschaftl . heil. Kommunion der
Mitglieder des « t. Vinzenz -Vereins
7.30 Ubr. Kindergottesdionst (Amt)

.45,  Hochamt miit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.1$ Uhr : Rosenkranz -An¬
dacht. 6 Uhr : Gestiftete Krcuzweg-
andacht für die armen Seelen , da¬
nach Segen . — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6.15 und
8.15 Uhr. — Samstag , nachmittags
5 Uhr : Salve ; 5—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waiscn-
hauAkapclle. Platterstraße 5. Mon¬
tag . am Feste der heil. Mutter Anna,
Morgens 6.15 ' Uhr : heil . Messe.
Abends 6 Uhr : Andacht mit Segen.

AltkalsioUschr Kirche,
Schwalbacherstraßc.

Sonntag , den 25. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus , Hcßloch.)

W. Krimmcl . Pfarrer.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) Rheinstraße 54.

Sonntag , den 25. Juli (7.  Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Weickcr.
Ev.-Luthcr . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang schwalbacherstraßc.
Sonntag , den 25. Juli (7.. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst . — Freitag , 80. Juli,
abends 8.15 Uhr : Gottesdienst.

Pfr . Willkomm.
Mcthodistcn-Gemenide,

Hcrmannstraßc 22.
Sonntag , 25. Juli , vorm. 9.45 Uhr:

Predigt . Vorm . 11 Uhr : Sonntags¬
schule. Nachm. 4 Uhr : Junysraucn-
vcrein . Abends 8 Uhr : Predigt . —
Montag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung im Interesse der Jugend.
Herr Prediger Titus - Colmar . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Ingen dbuno<Bersammlung.

Prediger Eisele.
Zionskapelle

(Baptistengemcindc ), Adlerstraßc 17
Sonntag , den 25. Juli , vormittags

9.80 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetstnnde.

Br . Grimm aus Hamburg.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterh .- Part.
Sonntag , den 25. Juli , vormittags

9.30 Uhr : Hauvtgottesdicnst (für di
Gemeindcinitglteder ). Nachm. 6.80
Uhr : Gottesdienst und Predigt , wa
zu Jedermann frenndlichst einge
laden ist. ' «

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , . nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle der
Schule an der Bleichstraße.

Unsstscher Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend

gottesdienst . Kl. Kapelle. — Sonn
tag , vormittags 11 Uhr : Heil . Messe.
Große Kapelle.
Anglo * American Clnmrch of
St . Aujustini 1 of l a .Mtejrfor .iry

July 25. Sunday. St . James . 8.30
Holy Eucharist . 11 Mattins , Litany
and Sermon. 6 Evenßong.

July 28. Wednesday. XX Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Jüly 30. Friday . 11 Mattins and
Litany.

NB. The Church is open daily from
10 tö 12.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Evangelische Kirche in Sonnenbcrg.
Sonntag , 25. Juli (7. n. Trin .),

nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Thomae

eZ-yeranstalLungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen-
anlage . 3.30 Uhr : Mail -coach-
Ansslug nach dem Chausseehaus.
Kaiser Wilhelmsturm . 4.30 Uhr:
Militär -Konzert . 8.30 Uhr : Mili-
tär -Armeemarsch-Abend.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Asra.
Volks - Theater . Abends 8.15 Ubr:

Stadt und Land.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die lustige Witwe.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Ubr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Ausstellung für Handwerk und Ge¬

werbe. Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1909, am Hauptbahnhos.

Biovdon - Theattr , Wilhelmstraße ö
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—IR

Terminus -Restaurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraße 54.
Bangcrs Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Deminins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Die unentgeltliche Rechtsauskunft
in Nassau ruht , Wiesbaden aus¬
genommen, wegen Reisen des
Leiters Geheimrat Meyer bis
Ende August d. I.

Luft - und Sonnenbad des Vereins
für volksvcrständliche Gesundheits¬
pflege (E. V.) aus dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—-7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichste.-Schule . Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blüchcrschulc. Johann - Ludwig-
Hart , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Zimmerarbeiten
für den Neubau des Allgemeinen
Frauenpavillons der inneren Ab¬
teilung des städt. Krankenhauses,
im Verwaltungsgebäude , FricÜrich-
straße 15, vorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 47, <5: 2.) : , \ _ . .

Versteigerung von Flaschenweinen
usw. im Pfandlokale Heleneü-
stvaße 24, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . NN. 338, S . 0.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 338, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helcnenstraße 24, nachmitt.
3 Uhr. iS . Tagbl . Nr .,338 . S . 9.)

Versteigerung von 2 Pferden usw.
im Versteigerungslokale ^.llenen-
straßc 24, nachmittags 4 lehr. (S.
Tagbl . Nr . 339, S . 12.)

Mestderrr-Thrat»r.
Direktion: Dr. phii. H. Ranch.

Samstag , den 24. Juli.
Dutzcndkarten ungültig.

Fünszigerkarten ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linsemann

(Berlin ).
Gastspiel Nina Sandow.

Asra.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Felix
Philippi . Regie : Paul Linscmann.

Personen:
Wilhelm HartiNann,

Kammersänger . . Walter Blencke.
Antonie, seine Tochter Marly Markgraf.
Gabriele Schröder-

Hartmanns . Tochter * » *
Willy Schröder,

Schauspieler . . . Max Thomas.
Richard Eonrid,

Komponist . . . Gurt Ehrle.
Iw.Lenz,JournaIist . Bruno Ferrand.
Bradskp, Tenorist . Gustav Schneider
Owttschalk, Regisseur. Fritz Lion.
Marie Brand , ;

Balletenie . . . Erika Brunow.
Kaki Rauschcnbach,

Babeteuse . . . Toni Rupprecht.
Siegfried Silber . . Max Reichardt.
Bräudt .Thcaterdiener Albert Timpe.
FrauChrlslclWerncr,

Gabrielcns Haus¬
hälterin . . . . Rosa Laasncr.

Vepi. Köchin bei Hart¬
mann . Marie Freudboser.

Zeit : Die . Gegenwart . Ort : Eine
große Residenzstadt.

* * Gabriele . Nina Sandow.
Nach dem 2. Akte findet die größere

.Pause statt.
Anfang 71/» Uhr. Ende nach ss-10 Uhr.

Sonntag , den 25. Juli : Demimondc.

Turnverein . Nachm. 2.30—i Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4- -6:
Turrien der Schüler . .Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Ln»
sammcnkluift . . _ . ,

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchcnabteilun » :
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe . ^Mänuer -Turiiverein . Don 4.30 oiS
5.30 Ubr: Madchen-Turner . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turncn . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Büchcrausgabc u.
gesellige Unterhaltung.

Verein z. Bekämpfung der Schwind-
suchtsgesübr u. zur Förderung des
Baues gesunder und billiger Wob-
nungen im Rcg.-Bezirk Wiesbaden.
Nachm. 6 Uhr : Hauptversammlung.

Sportverein 6 Uhr : UcbnngSsviel,
Krieger - n. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gcsangprobe.
Gartcnbau -Berein . Abends 9 Uhr

Versammlung.
Allgemeiner Krankcn -Vcrein . E. H

Nr . 9. Abends 9 Uhr : General-
versamm'lung.

Männergelang -Berein Fidrlio . AbdS
9 Uhr : Probe.

Verein der Bogelfreundc . Abends
9 Uhr : Mitglicder -Bersammlung.

Ev. Männer - u. JiinglingS -Vercln
Abends 9 Uhr . Gcbctstundc.

Christlicher Verein juitger Männn-
Dotzheimerstraße 20,  Hth . 1 St.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunbe.

Blau -Kreuz-Verei« E. V. Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Ge
^ang- und Gebetstnnde.

Gärtner -Vcreiii Hcdera. Abds. 9 Uhr
Versammlung.

Verein der Württcmberger , Wies
bade». 9 Uhr : Vereinsabend.

Ktub Bclussia . Vcreinsabend und
Probe.

Sachsen- u. Tbüringer - Vereinigung
Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Usiks - Tr/eatev.
(Dotzyeimerstraße 15, ..Kaisersaal ".)

Direktion: skjan» Wilsiolntts.
Samstag , den 24. Juli.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
(Dutzendkarten ungültig .)

Stadt und Land
oder „Der Viehhändler aus Obcr-

österreich".
Posse mit Gesang und Tanz in vier

’ Aufzügen von Friedr . Kaiser.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
von Hodsseld, Groß¬

händler . . . . Emil Römer.
Eulalia , seine Frau . Lina Töldt :.
Kiotllde, seine Tpchtcr Ella Wilhelmy.
Sebastian Hochicid,

Viehhändler . . Direktor Wilhelmy
Apollonia, seine Frau Blargar . Hamm.
Regina, seine Tochter Helene Lalois.
v. Wellenschlag Bankier Arthur Rhode.
Robert, sein Sohn . Heinrich Need,
von Hupfer . . . . Atsred Heinrichs.
Haller, Hockfclds

Kassierer . . . . Ludwig Joost.
Faustin, Bedienter . Conrad Loehmke.
Ort der Handlung : Wien . — Zeit:

Gegenwart.

Sonntag , den 25. Juli , nachmittags
4 Uhr : Der verw. Prinz . Abends
8.15 Uhr : Der Hüttenbesitzcr.

Montag , den 26. Juli : Das Busch-
liescl.

Diessstaa . d. 27. Juli : Der Postillon
von Almenruh.

Mituvoch, den 38. Juli : Ter verw.
Prinz.

Donnerstag , den 29. Juli : Der
Pariser Taugenichts.

Freitag , den 80. Juli : Das Äusch-
liefel.

Samstag , den 31. Juli : Der Hütten-
besitzcr.

ylviane, seine Frau
Kromow. pontevedri-

nischer Gcsandt-
schaftSrat . . . .

Olga , seine Fron . .
Vritschitscv, pontcvedr.

Oberst in Pension u.
Militärattache . .

Praskowia. seine Frau
Njcgns, Kanzlist bei

dcrpontcvedrinischen
Gesandtschaft

Lolo . . .
Dodo . .
Jou -Jou . .

rou -Frou
lo-Clo .

Margot . .
Ein Diener

Else Schlüter.

Max Droz.
Bertel Brändlc.

V.Zimmermann.
Anna Roergen.

Paul Schnitze.
Maria Haase.
Mnra Voels.
Toni Toska.
Emmy Filipp.
Else Orth.
Rosa Günther.
Alfons Hoppe.

Sonntag , den 25. Juli : Zum ersten
Male : Er und seine Schwester.

Krn*haii8 zu Wiesbaden,
Samstag, den 24. Juli.

Morgens 11 Uhr:
Konzert

des Walhalla-Theater-Orchesters in
der Koehbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapelämstr. P . Oex.
1. Ouvertüre zur Oper „Las Nacht¬

lager in Granada" von K Kreutzer.
2. Stelldichein , BiedermeiertRavatte

von Alb. Böhme.
3. Walzerträume aus d. Operette ,chlin

Walzertraum “ von Oscar Strauss.
4. Komanze aus der Oper „Mignon"

für Trompete von Thomas.
5. Phantasie aus der Oper „Traviata“

von Verdi.
6. Alte Kameraden, Marsch v. Teiche,
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements-
karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzertkajten.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Kapelle des 2. Nass. Inf .-Regte. Nr. 89aus Mainz.
Leitung : Herr Obenmusikmeiatei

Wilhelm Jung.
1. Ultima-Ratio-Regis, Marsch von

Meissner. .
2. Ouvertüre zur Oper „Teil von

G. A. Rossini.
3. Phantasie aus der Oper „Die Huge¬

notten “ vom G. Meyerbeer.
4. Aufzug der Meistersinger ans „Die

Meistersinger von Nürnberg“ von
R. W.E*pier.

5. Ungarische Rhapsodie Nr . 2 von
Frz . Liszt.

6. Die Mühle imKlostertal , Charakter¬
stück von Offeney.

7. Bub oder Mädel, Walzer aus der
gleichnamigen Operette v. Granich-
stetten.

8. Ans der Woche, Potpourri vonR. Thiele.

Walhalla - Theater.
Direktion: H. Aovli - r-t.
Samstag den 24. Juli.

Abends 8 Uhr:
Benefiz für Fräulein Hella von Hall.

Die luftige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz

Lehar.
Leiter der Vorstellung : Direktor H.

Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Marco Grozkopf

als Gast.
Personen:

Baron Mirlo Zeta,
pontevedrinischer
Gesandter in Paris Walther Friebel.

Valencienne,seine-Iran Else Hohenfels.
Graf Danilo Dnnilo-

witidi.GnändtschaftS-
Sekrctär,Kavallene-
leutnant i. R. . . HansSüßenguth.

Hanna Glawari . . Hella v. Hall,
tzamillc de Rofsillon Alex Titrmann.
Vicomte CaScada . . Fried, v. Ahn.
Raonl de Sr . Brioche Willy Küpper.
Bogbanowitsch.ponte-

vcdrniischcr Konsul Herr:nann Krönrr.

Abends 8.30 Uhr:
Lssonnsments - Konzert

Militär - JärMseeinan -scli - Afoemck.
Kapelle des 2. Nass. Int .-Regte. Nr . 88aus Mainz.

Leitung: Herr Obermusikroeister
Wilhelm Jung.

1. Arnjeemarsch Nr. 7 (1- Bataillon
Garde 1805).

2. Armeemarsch Nr . 9 (Herzog von
Braunsehweig 1805).

3. Armeemarsch Nr . 27, Koburger
Josias-Marseh.

Komponisten unbekannt.
4. Armeeniarsch Nr . 28 (Pariser Fin-

zugs-Marsch 1815) von Dörfeld.
5. Anmeemarsch Nr . 37 (Marsch des

York sehen Korps 1813) von 1,11 dev.
van Beethoven.

6 a) Armeemarsch Nr. 57 (Marsch
des K. K. Inf .-Regtts. v. Mer-
zery aus Neapel),

b) Anmeemarsch Nr . 118 über
Motive aus der Op. „Die Huge¬
notten“ von Hübner.

7. Armeemarsch Nr . 195 (Der König-
grätzer v. Piefke. Gespielt von dem
Musikkorps d. Kgl. Leib Grenad.-
Regts. auf dem Schlachtfeld von
Königgrätz).

8. Anmeemarseh Nr . 19.8 (Friedencus
Rex, Grenadierixiarsch v. Badeck*

9 . ArmeeiYi arsch Nr . *205 Sulus Caeeari
nostro Guilölmo (1871) v. Voigt.

10. Armeemarsch Nr . 224 (Inf .-Regt.
Grossherzog von Baden) von Carl
Haefele.

NB. Die Märsche Nr . 57 und 118
werden am 19. Augu-st zur Kaiser-

Parade in Mainz von obiger Regi¬
men tsha pelle geblasen.

Wallia Hü-Restaurant.
Jeden abtinl: 1013

Grosses Künstl er-Konzert.
Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Familhn -Restaurant

Täglich :
- Matinee —~

und abends
erslklas « wlic«

Künstler - Konzert
(Haus -Ka.pello ;. 1055
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I Pfd . Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q . . . . • ♦ » 2.—
1 fl. o . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 1C5 fl.-Whrgr-
1 skand . Krone . . . . . . 1 .125

M
fc».5 -. Kursbericht Z« 13. j

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. JS 1.70
I alter Go !d-Rube ! , . . . * 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . , 2.16

4 —
\ Dollar . . 4.20
7 f!. süddeutsche Whrg . . . ., > 12 —
1 Alk. Bko . . . . . . . . . » 1.50

zi.
#. . !
3Vi!
31/2
3. .

*. .
31ft
a . J
4
A
■31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2ir:
4 . .
4. .
31/2
3.
Ji/2
3V2
3. .
3 . .
3 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
3>/2
31/2
3.
3>/2
3. .
3>/2
4c
31/2
31/2
3Vr
31/2
3>/2
3Va
31/2
3-/2
31/2
13. .

Staats . Papiere,
a) Deutsche . In ti

D .-Reichs-An!eihe 08 Jt
D . R,-Schatz -Anw . >
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08 *
Pi -. Schatz -Anwci #. .
Preuss , Consols »

> * »
Bad. Anleihe 08 »
Bad . A.v. lOOluk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» . » 1892u . <H»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910>
» . 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

B»yr . Abl .-Rente s. fl.
» L- 8 .-A.uk . b . 06 JI
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B- Anleihe »

Braunschw , Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1895, 1902 ,

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900u.09 .

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
> » 91,93,99,04»
* » » » 1886»
« < 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
* » * (abg .) »

Meekl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waideek -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
W&rtt .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
> » 1885u.87 » .
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
- » 1895 »
> > 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

103.
101 40

95 .70
86 .50

102 80
101 .50

95 .70
86 .50

102 .25
101 .70

94 .90
94 .90

94 .65
94 .65
94 .65
86 .20

» 00 .20
1 01 .90
202 .30

94 .95
85 .70

93 .20
82 .30
83 .50
8,40

84 .20

101 .50
84 .80

102 .50
101 90

95 .20
95 .20
83 .80

86»

103.
95 .30
85 .30

85 .40
95 .70
95 .40
85 .40
95 .30
85 .30
86.

bl Au. ländl . ehe,
I . Europäische.

t
I.
»1/2
41/ä
4. .

»
«. .
I.

Belgische Rente Ft
Bern . St- Anl .v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.l913t
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Französ . Rente Fr.
Oaliz , Land - A.stfr . Kr.

Propination » 6. fl
l ' /w Oriech . E.-B. sttr .90 Fr.
IV«

»

«
3' /«
4,
rii»

«. .
4. .r/t
SKST.
»1/5
4>/i
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4I/r
3. .
3. .
3. .

4. .

1:
1. .
«.
4. .
3,
4. .
4
4'/l
4. .
A
tz. .

«.
4.
t.
I.
4.
I.

Mon - Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl .v . 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

rtal . Rente I. O . Le
» » 10- 20,000 *
» » 100-4000 »
» » stfr . i. O . »
> » I. 0 . »
» » 30,000 .
. amrt . v.89S.UI,IV»

Luxernb . Anl . V. 94 Fr.
rtorw . Anl . V 1894 Ji

< cv . » v. 1888 »
öst . Papierrente ö. fl.
» Qoldrente ö, fl. O.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . .4
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.>»

Rum . amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i,'o89) Lei
» iuss . Rte . (>/«89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» > » » 1896 »
» » » » 1898 >
* » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Oold -A. > 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1185 »
, » S. Illstf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 >
» » > 11190»
. » » IV 90»
» » » VI94 »
» St.-R. v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Ooldanl . > 94 » >

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
> » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 18S2(abg .)Pes.
Türk -Egypt .-Tro . £

» cons . » v. 1890 .45
* (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v .l 897 stf. »
» Eis . Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »öfl
» SOOOr» »
» » SOOr»

97.
87 .60

100 .
93 .80

98 .50
92.
87 .50
48 .10
43 .80
48 .80
84.

102 .60
103.
104 .50

104 .90

71.
89.

85 .50

99 .85
99 .35
96 .05

97 .20

62 .10
64 .10

,10 .85
* 02 .10

90 .50
94 .80
01 .55
87 .50

ST40
90 .70
90 .50
89 .30
99 .20
88.
88 .20

88 .20

87 .70
84 .80
87 . 15
82.

73.

oZeo
96 .30
84.

8075
98 .50
SS.
98 .46
88.
93
87 .25
95 .26
96 .60
93.

78 .60
94.
94.

1..

S. .
5. .
»1/2
H/2
I.
»i/a
»1/2
i.
S.
*1/2
5.
«
Ji/2
1

II . Aussereuropäische-
101 .60Arg . i.O.-A.v. lSS7 Pes, » » 500 »

» » » abgest , »
» äuss . E.-B. I.Q . 90 £
» innere von 1888 Jt
» äuss .Q.-Anl .1888 £
» » » v. 1897.«

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St- Aul . v. 1895 £
> > » 1896 >
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. .«
Egypt . unificirte Fr.

» prlvilegirte
gaianti rte 1

ÜMJmh - AjO, S. U

100 .40
101 .50

98 .50
86 .70

91 .80

102 .70
99 .50

103 .45

96 .30

Z. lu »/»
». .[ Japan . von 1905 Jt!  —
5. . Mex . am . inn . I-V Pes (100 .80
6. . » cons . äuß,99stf . £ {101 .50
4. . » Ooldv . UXMatfr.ul 94 .50
3. . » eons . inn .50001-Pes i 66 .30

» » 750/1250r » —
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 1100 .05

Provinzial - u . Comtminal-
zt . Obligationen . in •/.
4. .[ RheInpr .Ag.20,21,31 Jt
SV« do . » 2Ju . 23

do . » 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .i916
do . » 18
do . » 9, 11 u , 14

Frkf . a . Al. V. 06u . 14
do . Lit . Nu .Q(abg .)
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T > 1891
do . » LI»93, 99
do . » V » 1396
do . L. Wv . 98 h.OS
do . Str - B. » 1899
do . v. 1901 Abt . 1
do . » » A.II,III
do . » 1906A. I, II
do . » 1903

J6/io
JVl
»1/2
5i/a
5Vs
5. .
«
Ji/2
J '/2
»i/a
»1/2
31/2
JI/2
J >/2
3-/2
»>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
3-/2
3. .
3-/2
J </2
4
4
3i/a
31/2
1.
4.
31/2
Ji/a
3-/2
31/2
Ji/2
31/2
4
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
31/2
3-/>
31/2
31/2
31/2
3Va
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
i . .
4. .
31/2
3-/2
3-/2

do . v. Bockenhelm
Augsb . v.l90Iuk .b .08
Bad .-B.v. 98 kb . ab03

do . » 05 » * 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1836/92
Bingen v. 01uk . b . 06

do . » 07 . . 12
do . » 1898
do . v. 05 uk . b 1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . !4
do . abg . v. 79

do . v . 1888-1. 1894
do . conv .v.91L.H,
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freib .i .B.1900k.1905
do . v. 81u .84 abg.
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen v.1907u. 1917
do . v , 1890
do . v. 1893
do . v.l 896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » OSuk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . V.1907U.1913
do . 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b,1911

Kaisersl . v.97 uk. b .08
Karlsr . v. 1907U.1913

do . » 02 uk . b . 07
do . » 06 (abgest .)
do . v. l903uk .b .0S
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . > 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (PI .) 99 u . 04
do . v. 1901u . 06
do . v. 188611. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
4. . Ludwigsh . v. 1906
Ji/al do . * 1896
3-/21 do . v . 1903nk. b . 08

4. . do . v. l900uk .b.m0
do . R. 1907 uk . 1916

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904

4.
3V
Z-/2
3-/2
3Va
3-/2
V/2
«.
t.
I.
3-/2
31/2
3V2
3-/2
4 .
4. .
«. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
»>/2
»V2
4
31/2
3-/2
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3‘/2
4. .
4. .
4. .
3Vi
3-/2
4.
3-/2
4. .
3i/2
3-/2
« .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
». .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
4.

do . (afcg.)187Su . S3
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . SS
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.l915

Mannh . v, 1901 uk . 06
do . » 1906uk. 11

» 1907 uk. 12
» 1883
» 1895

v. 189Sk . 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/1
do , v. 1906u. 1912
do . » 1907 u. 1913
do . » 03/04u.OS/09

Nauheim v. 02u . 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u . 13
1904U. 14
1907u . 17

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

!996u . l6
1903u. 08

Olfenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k . 1906
do .v. 1891/92abg.
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u . 1915
Pforzh . v . 1899k. 04

do . v. 1901k. a . 06
do . v. 1907 uk. 13
do . » 83(abg .)u,05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.lSOSlc.a.05

do . » 1906u . 13
do . » 190211. 08
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . . 1899

Ulm, u . 1912
do . abgest.
do . v. 05 uk . b. 1910

Wiesbaden v. 1900All
do . v. 1903 uk . 1916
do . v. 1903S. SVu. 12
do . (abg .)
do . v. 1887,96,98,02
do . v. 1903S. i, II

Worms v. 1901 u. 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901
do . » 1903k.l9 !4
do . < 1905U. 1910

Wiirzb . v . 1S99U. 1910
do . v . 1903 11. 1910

Zweibrück , uk .b .1910

*01 .7 °
93 .6?
95 .5°
93 .1?94 .6°
53 .30
39.
85.

101 .30
96 .10
95 .50
85 70
95 .60
96 .50
95 .50
95 .70
95 .60
35 .30
95 .30
95 .40
95 .50

100 .80
99 .90
94 .30
86 .20

101,10

101 .50

93.
9340
93.
93 .20
92 .50
92 .00

100 .50
92 .70
92 .40

93.
jOl .30

89 .50

36 .50

100 .20
92 .80
93 .50

f*01.
93 .10

93 .10

100 .30

100 .70
93 .90

100 .20

101 .50
93 .25
93 .25

93 .50

*00.
loo.
*01.

94 .10

93.
92 .60

101 .30
101 .

31/2!Amsterdam Ii. fl. i 96,20
41/2- Buk. v . 1888(conv .) Ji\  —
41/t
41/2
4. .
4. .
SVa
*. .!

do . » 1895 4050r »
do . » 1898

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 0! u . II »

‘ do . von 1886 »
*0 . > lass »

80 .50

92 .50
34.

Zf.
«. .
4. .»v
L.
t.
«.
i.
JVt

m

Lissabon » 1888
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1589
St. Buen - Air . 1893

do . v. 38 i. ö.

In »/„
Jt I 80 .40

Rbl .I -
LirellOS .50

Jt,  -
» 102 .70

e . fi.
Kr.
Ji

Fr.
Pe.

£

97.
98 .10
96 .50

102 .60

Div Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In **
61/2 A. Eisäss . Bankges. 131 .25
8. . 7. Badische Bank R. 134 .50
41/2 3. . B. f. ind . U .S. A-D. u* 63 .50

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .30
8. . - Bod .-C.-A., W. * 137 .50
805. 8« » Handelsbanks .fl. 104 .50

13. . 13. . » Hyp . u .Wechs . » 393.
71/2 7-/2 Barmer Bank-V » 132

6. . Berg -u . Metaü -Bk jt, 121 .80
8V: 81/2 Berg .-Märk . Bank » lßö.
9. . 9. . Bert . Handels ^ . » 173 .25

51/2 » Hyp .-B. L. A. » 171.
ÖV2 » » Lit. B » 137.

6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 109.
51/3 5% Comm . u. Disc.-B. » 1X4.
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » ' » Ji 132 .30

12. . 12» Deutsche B. S. I X » 243 .90
8 . . » Asiat . B.Taels l &ZJBO
41/2 4Vj » Eff. u . W. Thl. 103 -10
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .45
6. . 6. • » Ver .-Bank Ji 123,
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 187 90
7. . 7i/2 Dresdener Bank » 3.53 .70
6. . 5 . . » Bankver . « 99 .70
71/a 8. . Eisenhahn -R.-Bk. - 133 .00
9. . 9. . Frankfurter Bank » 200 .45
9. . 9. . do . H .-Bk. » 203.
y. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 159.
8. . 8. . GothaerO .-C.-B.Thl. 101 .35
5«. 5i/i Mitteid .Bdkr .,Or . Ji 101 .35
6>/2 61/2 do . Cr .-Bank » 121 .60
6 . . 6. . Natlbk . {. Dtschl . » 122.
5% 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

,0 . . 11. . do . Vereinsb . » 229 .20
7‘'|m 6,s!«3 O. st.-Ungar . 3k . Kr. 126 .70

4. . 6. . Oest . Länderb . » i i4i.
9% 93/» do . Cred .-A. S.fl. 300 .90
5. . 5. . Pfalz . Bank M 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192.
71/a 8. . Preuss . B.-C.-B. Thi. 162.
5Vi 5Vt do . Hyp .-A.-ß, 121 .40
Q89 777 Reichshank » 1-17 .40
7. . 7. . Rhein . Credit -B. » 136 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196.
7. . 7. . Schaaffb . Baukver , » 132 .80
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114 .20
8. . S. , do . Bodenkr .-B. » 130 .50
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 117-
5-/2 Sch war zw. Bk.-V. » 95.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 133 .40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 146 .70
5. . 5. . do . Landesbank » 103 .90
7 . . 6. . do . Notenb . s. fl. 118.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .30

S. . 5. . Würzb . Voiksb . Jt —

blicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In 9%
8. . {9. . |Banq . Ottom .50 °/o Fr . 1142.

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid.

Vori .Ltzt. Kolontal -Oe3. In e/s.
lOktaviminen . . . . «222.
jOstafr . Eisenb .-Ges.

3. . | (Bert .) Ant . gar . M. ! SS.

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungen.

26. .
10. .
8 . .
01/2
4. .

15-
13-
11. .
9. •

121/2
9. .
9. .
5. .
8.
4. ■

10. .
8. .
4. .
6. .
6.
6.
8.
5.

13.
4Vt

14. ■
9-
6 . ■
4-

12. .
12. .
e-

10. .
7*/a

30. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .

8. .
10. .
12-/2
9'

12
47..
7. .

10. .
5. .

11. -
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10 ..
6. .

15. .
14. .
16. »

V orl . Ltzt. In o/*
5. . * Mot Öberar ». Jt 68 .50 j12. . »Schn .Frankenth .» 193 .10 ;

25. . 25. . » Witten . St. > 329 50
4.  . 2i/a Mehl- u. Br. Haus .» 82.

12. . 10. . MetaiiGeb .Bing .N. » 178.
7'/- 7-/2 01 fab. Ver . D. . 137 .60

Ui. . Photogr , G „ Steel . » 71.
15. . 25. . Pinselt ., V. Nriib . » 255 .50
2. . Prz . Stg . Wessel » 66.

Z!. . 23. . Pressh .»Spirit , abg . » 242 .10
9. . 9. . 5ulverf ., Pf ., St.f. » 132 .50

12. . 10. . Schuhf . Vr . Fränk . » 168 SO
7.  . 7. do . Frankf .,Herz» 120.

11 . 8. . ich uh st . V. Fulda » 130 .20
16. . Glasind . Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. » 115 .50
71/2 9. . » Westd . jute » 118.

25. . 292 .75

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori .Ltzt. !-> •%
162/5 15. . Boch . Bb . u . G . Jt 233 .90
8 . . Suderus Eiseuw . » 109 .90

22. . Conc . Bergb .-O . »10. . to . . Deutsch -Luxembg . » 199 .50
14. . 12. , EschweHer Bergw . » 192 25
16. . 8. . Fried rieh sh . Brgb . -» 1S9.
11. . 12. . Qelsenkirchen » » 181 .80
12. . 11», Harpen er Bergab» » 194 .30
14. . 10. . Hibernia Bergw . »10. . 10. c Kaltw. Aschers ). » 164.
3. . do . Westereg . » 211 .75
41/2 do . do . P.-A. » 101 .80
8. . 6. . Massener Bergbau »7. . 6. . Oberschi . Eis .-In . » 98.

17. . 11. . Phönix Bergbau -> 130 .80
12. . Riebeck . Montan » 188 .20
12. . 10. . V.Kön .-u.L .-H.Thlr. 187.
15. . 19. . Ostr . Air». M. ö . f- —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mir.
— I Gewerkschaft Rossleben | 95.
Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsch «.

Vori . Ltzt . In « g

91/t 10. . |GrazerTramway ö .f1. 1181.

Pr.-Obligat. v. Transp.
Zf. st deutsche.

Anst
I» -v».

20. . Vlum.N euh .(50o/o)Fr.
\schffbg Buntpap .vÄ

> -Misch .-Pap . »
ßad .Xxkf. Wagh . fl.
3aug5üdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
»HenniugerFrkf .»
» » Pr .-Akt. 9

279 .30
165 .50

3Vr
3Val do . (convert .) » 96 .75

101/z

15. .
10. .

7. .
I2>/1
8. .
8. .

134 .50
148 .50

98 .30
273 .90
184.
200.
116.
182 .50
132.
133 .50

3. ,
4. .
4-/2
4, .
4. .
4. .
4Vz
4V2
4. .
31/2

AHg. D. Kleinb . abg . M
Alig.Loc .-u.Str .-B.v.QS»
Bad. A.-G . f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betv.-G . 5. \ «
D. Eisenb .-G. S. lu . IIÜ»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

96 .75
101.

07.

94.
99 .30
99 .55

91 .60
31/S
8. .
4 - .

» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »

87.
123.

60. ». .
b) Ausländische.

10. . » Mainzer A.-B. » 193 .10
8. . » Mannh . Act. » 128. 4 . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauerelen » 91. 4. . 99 .30
6. . » Rhein . (Ai.)Vz. » 88. 4. . do . do . von 1895 Kr. OS 60
0. . » Stamm-A. » 4. . Donau -Dampf .82stf.G . M 97.
4‘/2 » Schöfferhof » 85 .75 4. . do . do . 86 » i.G . » 36 .50
4. . » Sonne , Speiet .» 4. Elisabethb . stprfl. i. G . » 99.

13. . » Stern , Oberrad »
» Stören , Speier »

192. 4. . do . stfr . in Gold * 99 .50
0. . ^74. 4. . Fr . Jos.-B. iuSilb . ö . fl

14. . » Tücher » 330 . • 5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
7-/2 » Union (Trier ) » 113. 4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S, »
4. . » Werger » 84. 4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr

Bronzef . Schlenk » 125« 4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.
12. . Cent . Heidelb . » 159 .60 4. . do . v. 89 » i. G. Ji

» F. Karl st. » 145 .40 4. . do . v. 91 » I. G. *
» Loihr . Metz » 125. 4. . Lemb .Czrn .J .stptl .S. ö .tl

Oham . u .Th .-W.A. » 147. A. . do . do . stfr . i. S. -» 55 .40
Chein .A.-C. Guano» 109 .00 4. . Mähr . Grb . von 95 Kr
» Bad. A. u .Sodaf . » 411 .50 4. . do . Schies . Ceutr . »

0. . » Blei.Siib .Braub . » 93 .40 4. . Ost . Lokb . stf . i. G. Jt,
»D .Qold -,Sl.-Sch .» 505. i . . do . do . stfr . i. G. »
» Fabr . Goldbg . » 197. 5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74» 104 .70
9 9 öriesh . El . » 245 .50 SVa do . do . conv . v. 74 » 85 .20
» Farbw . Höchst » 431 .50 Sv* do . do . v,1903Lit .C. »
9 » Mühlheim » 64. 5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 103 .80
» Fahr .,V .Mannh .» 309 .50 3»/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 87 .80
» WeÜer-ter -Meer» 157 .90 31/a do . do . v. 1903L. A. » 87.
» Werke Albert » 441. S. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .80
» Hoizverkohlgs . » 175. 3Va do . do . conv . L.B. Kr. 37 .80
» Ult .-Fabr . Ver . » 138. 31/a do . do . v.1903L.B. »

91/1
El. Accum . Berlin » 205 .50 5. . do . Süd (U»ti.) sf. i.G . ,tl 102 .65
» Deut . Uebersee » 162. 4. .

12. . - Ges . AI!g .,Berl . » 338 .50 26/io do . do . Fr. 57 .75
» W.Homb .v.d .Ii .» 117. «W10 do . E . v. 1871 i . G . » 57 .55

7. « - Lahmeycr » 115 .90 5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji —
7. . » Licht u. Kraft » 134 .75 ö. . do . Br . R. 72sf . i. O.Tbi. 1 04 .70

» Lief .-Ges .,Berl . » 178 .50 4.. do . Stsb . v.83stf . i .O . Jt 99 .10
5. . » Schuckeri » 125 .25 3. . do . 1.-VIII .Em.stf .G. Fr. 83 .50

ii . . » Siem .u. Hals , » 221 .80 3. . do . IX . Eni . stf . i. G . > 81 .35
6». * Siemens , Betr . » 109 20 3. . do . v. 18SS stf. i. G. » 81 .50

Tel .-G . Dtsch .A. » 119. 3. . do . (Ep-. N .),stf. i. G. » 81 .40
Feiiimeciianik (J.) » 157,50 3. . do . v. 1893 stf . i. G. A 78 .60

4. . Gelsk . Gußst . 9 82. 4. . Pilsen -Pnesen sf . LS. ö .fl.
71/2 Kalk Rh . Westf . » 139« 3.  . do 5. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i» G« »
73 .40

10. . Kunstseide !., Frkf . » 266. 3. . 76.
10. . Ledert . N . $r>. » 184. 3. . do . v. 91 stf . i. G . » 73 .90
10. . Ludwigsh , W .-M. » 131. 3. . do . v . 97 stf . i. G . » 68 .25
25». Masch . A., Kleyer » 340. 4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.

* Badenia , Wh . » 196 4. . Rudolfb . stf. i. S. * SS 20
17. . » Bielefeld D., * 320. 4. . do . Salzkg . stf . LG . Ji, 99 .60
7. . » Faber u . Schl . » 128 .50 s . . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
6. . » Gasm . Deutz » 4. . Vorarlberg stf. i. S. »

15. . » Gritzn ., Durl . » 214. 2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
11. . » Karlsruher » 193 .80 4. . do . Äüttelm . sff. i.G. - 101 .50

» Moegua » J Zi/ut L£voraoLit .C,R **»£»/2 » 76 .3 j

ZL
4.
4.
4.
t 'w
4. .
5. .

k
Sl/2
4. ,i
41/2
4. .
4. .
i.  .
i.  .
4. .
i.  .r. .
L».
4. ..
4. .
4.  .
4. .
4. .

41/r

5. .(

Ludwigsh .Bexb . s .fl |lßO-
Pfalz . Maxb . s. fl 183 .20

do . Nordb . » 98.
51/3 Allg, D. Kleinb . Jt8. . do . Lok .-u.Str .-B.* 148 .50
8. . 81/4 Berlinergr . Sfr.-B. » 183 .20
4»/2 4-/3 Cass. gr . Sfr.-B. »61/2 Danzig El. Str .-B. » 125.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 102,50
5-/3 jüdd . Eisenb .-Ges . » 117.
6 . . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 117 .10

8Vz/ 4% \Tordd . Lloyd » 90
b) Ausländisch «.

6. « V. Ar . u . Cs . P. S. fl 115 .30
6. . 5. . do . SL-A. » 97.
52/3 6. . löhm . Nordb . *

13ltsil4 ,6|21 iuschtehr . Lit . A »
13. . 12-/3 io.  Lit . B. - 250,
l J‘i30l “ l» 26.

5. , r . . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 )st .-Un £. St.-B. Fr. 154 .70
o. . 9. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .50
5-/i 5-/2 do . Nordw ö .fl. 113 .80
5>/« 5-/2 do . Lit. B. 9
4. . 4„8 ’rag-Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . dö . St.-Act. »
P/8 i . . <aabÖd .-Ebenfurt» 23 .80
5. . 5. . >tuhi\v. R. Grz . »
7-/5 7. . iotihardbahn Fr.

6. . jBaifim. u. Ohio Do!I. |l 18 .40
7. . j 6i/2|Pennsylv , R. R. Dell , j136.
6 . . 6. JAnatol . E.-B. ufllll.
63/5 6. . |Prince Henri Fr. —

In o/n
Sardin .Sec . stf . g . I u.!I Lei 102 .70
Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 101 .80

do . v. 9! » i. G . » 101 .10
Süd .-Ital . S. A..H . » 72 .20
Toscanische Central » 119.
Westsiziliaa . v. 79 Fr . —

do . v. 1880 Le 102.
Gotthardbahn Fr . 97 .60
Jura -Simpion v. 94 gar . » —
Schweiz -Centr . V. 1880» 103 .30
Iwang - Doinbr . stf . g . .<4 97 .70
Kursk .-Kiew .stfr .gar . » —
do . Chark . 89 . » » 35 .60

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » —
do . Wind . Rb .v. 97 » —
do . do . v . 98 stfr . » —
do . Wor . v. 95 stf. g . » 86 .50

Gr . Rnss . E- B.-O . stf . » —
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt  85 .60
do . Südwest stfr . g . » 87 .40

Ryätan -Uraisk stf . g. * 86 -70
do . do . v. 97 stfr . » 85 .50

Wladikawkas stfr . g. » 96 .30
do . v. 1898uk. 09 » 87 .60

Anafoüsche i. G . Ji  100 .20
Port . E- B. v. 891. Rg. » 94 .30
Salonik -Monastir » 65 .70
Türk . Bagd - B. S. I » —
Tehuantepecrckz .1914» 102.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2, AUgf. R.-/L., stuttg . M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u,17»
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C . V. Nürnb .*
4. . do . do . S.21uk .l9I0»
35/2 do . do . Scr . I6u,19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l9i2>
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do , do . <uuverl .) »
3V2! do . do . 9
3>/2 do . do . (uuverl, )»
4. . do .Bd .-C.-A.,Wrbff,»
4. . do . do . S.Ou . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
zr/2 do . do . Sei*. 1,3 -6 »
34/2 do . do . » 2 •
4. .1Bcrl . Hypb . abg . S0% *
31/2 do . » 80% 9
4. . D. Or .-Cr . Qotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . * 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a«k.l913*
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1<515 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . « 5 9
4. . D . Hyp .-B. Berl . S.10»
3!/2; do . do . do » *4. .! Eis . B. u . C .-C. V. 86 »
S'/a do . Com .-Obl . v. 83 *
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do -S.20uk .1915 »
4. . do . do . 5 . 16 u. 17 s
4. . do . do . Ser . 18 *
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3% do . do . Ser . 19 »
3V2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4». do . do . Ser . 40u .41 »
4. . do , do . S.43uk.l9l3»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.!9I5»
33/4 do . do . S,44uk.l913»
31/2 do . do . S. 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. l41-340>
4. . do .S.341-400uk.l9 !0»
4. . do . S. 401-470 * 1913»
4» . do . 473/340 » 1916 .
3V2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301-310 »
3-/2 do -S.311-330uk.t913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . 3er . 6u . 7 »
4. . do . de . S.8uk .l9 ! l»
l. . do . do . S.9 . 1914 »
3l/2 do . do . kb . ab 05»
Z'/r do . unkb . b. 1907 »
3j/2 do . Ser . 10 »
4- • M. B.-C,-Hyp .(Qr .)2 *
if . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
V/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 •
3% do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
y /2 do . 8. 3, 7. 8. 9 »
V/r Pr . C.-B.-C- Pbr . v. 83»
4. . do . v. 1890 »
Ä. . do . v. 03 uk. b . 12 »
t . . do . v. 06 uk. b . 16 »

. do . v. 07uk . b . 17»
$V2 do . v. 1894/96 »
r>/2 do . V. 1904 *
3Vs do . C.-O .06uk .b.!6»
4 do . do . 01 uk .b.10»
4- . Pr . Hyp .-A.-B. 89% »
3Vs do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913»

do . v. 07 uk . b . 17 »
Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»

i.
4.
4.
4.
4.
4.
SV!
31/2
Zr/2
4.
4.
4. .
4.
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZVr
31/2
4. .
Zi/2
4. .
4. .
Zl/2
4.
3Va

1912»
1914>
1915»
1917»
1914»
1912»
1912 *
1917»

do.
do.
do,
do.
do.
do.

Comm .-Obl
do.

wRhein. H .-B.kb.ab02
do . uk . b . 1907»
do . 9 » 1912»
do . »
do . 9 „ 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a»

» Lu . 82 »
» 9u . 9a »
9 10 *
» 2 u. 4 »
»öuk .b .OS»

Sudd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inki . S. 52 »

W .B.-C .H .,CöinS .7»
do . do . S. 8 »
do . do . 8 . 4 »

WürttH .-B.Em.b,92»
do . do . »

do,
do.
do.
do.
do.

In % .
93 .80
93 .80

101.
100 .80
100 .80

95,
101 .40

95.
101 .
101 .

95
98 .40
98 .50
98 .50
98 .50
91 .10
91 .10
98 .90
90 .60

lOO.
100 .20
lOO.

99 .30
100 .10xoo.
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .70
100 .30

94-
94 .30
95.
99 .80

100 .20
110 .40
100.
100 .70

96.
94 50
94 .50

100,
100 .
100 .25
100 .50

93 .50
93 .50
94.
9830

100 .20
lOO.
100.
100,20

94 .10
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
94.

100,
100 .

93 .20
92 .30

10C .2U
100 20
100 .50
101.

92 .60
93 .80
95 .30

XC1 .20
9S «90
92 .30

,99 .75
* 01 .00
.97 .50
*00 .40
* 00 .10
* 00 .10
*01.

95 .30
94 .30
93 .30

100.
100.
100 .58

92 .70
93 .70

IOO.
100.
IOO.
100 .20
100 .30

93 .80
93 .80

100 .50
94 .40
99 .20

100 .50
91 .30

100 .30
94 .20

Staatlich cd . provinaial -garant.
4 . Ld .Hess .-H .-B.5.4 2-13

uk . 1913 Jt 101 .20
4. . do. S.14-15 uk-1914» 101 .60
3-/2 Ser . 1—5 » 94 .50
3-/2 do. » 6—8 verl . » 94 .70
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 94 .30
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 101 .20

Zf.

j‘4d
4. .
r>/2
1. .
P/2
Vh.
l '/2
l '/r
Z'/r!

Ld .-Hc-«!'?.(!:Om.8er .7-S»
d7̂ . do . > i u. 2 *
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-IC.(Cass .)S.22u. 1914»
„ „ S. 21u .1917»

Naäs . L .-B. L . Vu . 15»
do . Lit. ( s

r,0,H,K iL®
M, N,  P , Q>
S, R »

T »
O

do.
do.
do.
do.

In o/o
1101 .80
i 94 .20

94 .70
94 .30

101 .70
95 .76

102,
95 .50
95 . 50
95 .50
95 .80
95 .80
89.

Ss/j’ do . » Ü 1 98 .50

Zf. Amerik . Essenb .- ßonöua.
t' . Centr . Pacit I Ref. M. 98 .SS
V 88 .80

•j Chic .Milw.St.P ... P .D. *08 .76
do . do . do.

4* do do* North . Pac .Prior Lien 102 .60
3* do . do . Gen . Lien 74.m San Fr . u. Nrth . P .IAI. 95 .60
<* South . Pac . S. B. IM. 95 .95

! do . Income -Bond*

Diverse Obligationen.
Zf. tB •* .

: Aschaffb .Buntp . Hyp . Ji 97.
, Bank für industr . U . * 98.

4 Brauerei Binding H . > 97,80
do . Frkf . EssigU. »

4 do . Nicolay Fian . »4. do . Mainzer Br. »
4V do . Rhein ., ^Viteb. » 100.
4*/ do . do .Mainz4’-1Ö3* 97 .30
41/ do . Storch Speypr » 100.
4. do . Werger » 100.

do . Oertge Worms *
s. Brüxer Kohieubgb . H . * 102 .50
4. Buderus Eisenwerk » SS.
4. Cementw . Heidelbg . » 97.
4IA Ch . B, A.- u. Sodaf . » 102 .60
4i/ji Blei- u . Silb .-H -, Brb . » 9 &.40
41/2! Fahr . Griesheim El. » 105.
4-/2>Farbwerke Höchst » 102.
AV2 Ghem . !nd . Alannh . » 101.
4 1 do . Kalles -Co . H . » 93.
4 Concord . Bergb ., H . » 98 .30
5 Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .3Q
31/2 do . do . » J 01 .81
41/2j Eisenb .-Reuten -3k . * 102„
4. do . do . » SS.
4-/2 El . Accumuiat ., Boese »
4-/2. do . Allg . Ges ., S. 4 » 103.
4. i do . Serie I-IV » 99 .5t
5 EI.Dtsch . Ueberseeg . > 104 .30
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
L-/2 do . Helios 9 42 .20

/(I do. do . * 42 .20
? do . do . rckz . 102 » 42 .20
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 102.
1-/2 do . Ges . Lahmeycr * 100 .30
4 do . do . do . » 95 .50
ti/a do . Lichtu . Kr .Berlin - 103 .20
41/2 do . Lief .-Ges ., Eerl . *
4-/2 do . Schlickert » 101 .25
4. . do . do . » 97.
4-/2 do , Betr . A.-G . Siem. » 93 .50
4. . do . Telegr .D.Atlant . * 98 .50
» do . Cont . Nürnberg » 94 .90
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .60
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99 .50
4-/2 do . u . Stanzw . UHr. » 100 .30
4. . Frankfurter Hof Hypt . ' 97 .60
4-/2 Gelsenkirch .Gussstah ! -
4. Harpener Bergb .-Hypt . ' 99 .50
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .l02‘ 99.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . * 100 .80
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . > 100.
4. Oeifabr . Verein Dlsch . > 100 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
V/2 Ver . Speier .Ziegelwü . » 99 .80
4-/2 do . do . do . ' SS.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .50

ZI. Verzinsl. Lose.
4. .1 Badische Prämien Thlr 163 .85
3. J Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr 135 .50
5. Donau -Regulierung ö . fi
SV«1Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
S*/2 do . do . II . »
5. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl 104 .60
Z'/r Kölu-Mindener Thlr 135 .50
5-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr 130.
3. Madrider , abgest . *
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 135
1. Oesterreich . V. 18&0 ö. fl 163
3. Oldenburger Thlr
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl 400
5. do . v. 1866a. Kr . » LSO
r -/r Stuhlweissb .-R.-Gr . ö f! 109 .46

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per» is MKv

Augsburger fl. 7 —
Braun Schweiger TUlt . 20 222 .40
Finiändtsch . Thlr . !G
Mailänder Le 45

do . »• 10
Meininger «. fl. 7 39 .30
Oesterr . v. 1864 ö . f!. IOC 438 .50

do . Cr . v. SSö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 146 .50— Ung . Staatsl . ö . fl. 100— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. ö St. »
do . Kr. 20 St. »

Gotd -DoUars p . Dell.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold si marco p . Ko
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Meten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr
Engl . Noten p . 1Lstr
rrz , Noten p . 110 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
lial . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.100 R.
do . (I u.3R.) p,100R.

Sch ireiz . N . o . lCO Fr

Brief . !
20 .42
16 .31
16 .24
17.

4 .19

2800
2804
71 .25

4 .173/4

Geld
ao.ss
16 .37
16 .20
16 .90

4 .18V2
215.

3790

69 .25

4 .17i/t

4 .183/t 4 .17
31 .20 ! 81,10
20 ..4S 20 .41 Vj
81 .15 : 81 .05

169 .25 .169,15
81 .10 81.
85 .35

81 .35

35 .25

214.
81 .25

Reichsbaak - Diakonto 3>/3°/o. Wechsel,

* Kapital und Zinsen in Gold.

■anweraam . il. 1in 16/-00
Antw. Brüssel Fr . 100 80.95
Italien . . Lire IOO 30.95
London . . Lstr . 11 20.42
Madrid . . Ps . 100! —
NfYorkOT .S.)D. 1001 —

3i/l °/o
31/2 0/,

50/.
3 c/o

»Wo

In Mark.
aris . . . Fr . 100! 81. 10 !

Schweiz . Bkpl . Fr . 1001 81.17-/1 3 0/4
it . Petersb . S.-R. 100( — ! 31/2»/c
Tnest . . Kr . 100 — ! 4o/0
Wien . . Kr . IOC; 85.171/2 60/0
das. . . Kr. «e, &i — 1
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WiesbsdtNkr
v « la« Lauggaff « ZT,

« geöffnet don ? Uhr MLH
dt« 8 Uhr »bendr.

26,000 Abonnenten.
MeraoS -PreiL für beide Ausgaben : 50 Psg. monattich durch den « erlag Langgasse L7, ohne Bringer-
totm S Ml . 50 Psg. vierteljährlich durch alle deutsche» Bostanstalten, LuSschlietzlich Bestellgeld. —
Begugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 ..
lSläutägabelteüen u> allen Teilen der Stadt : — m”

. . . . Zweigstellen, sowie die
. . . . . . . . tn Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den

benachbarten Landvrten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Suzetgeu -Aimahm »: Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittag« ; für die Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

2 TiigcsauSghbcn.
Fernsprecher:

»erlas kTxPeditwnj 2?S3̂ Red «ra »« U,
Rufzeit von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abardL.

Anreiacn -Preis für die Zeile - 15 Psg . sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und »Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; M Psg. in davon abweichender Satzausfuhruim, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 3O Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Ml . für lokale wekllrmen; 2 Ml . sur auswärtige
Rellamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Bereitung . -
Be, wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräume» ^ rltshrcchend̂ Rabcht^

Für die Ausnahme später eingeretchterAnzeige» in die nächsterscheincndc Ausgabe wird keine Gewähr überndmme».

9tu  840. Wiesbaden,  Samstag , A4. Juli IDOS. 57 . Jahrgang.

Kbenö -Ausgabe.
1. Zscatt.

Iüv Airgrrst unö September:
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
abonnieren, findet sich Gelegenheit

1« Verlas . . Tagblattliaus " xanggasss S7i.
in den ZmeigstrUen der Stadt,
1« de « Ausgabestellen der Ktadt « nd Nachbarorte,

and bet sämtlichen deutsche « Nrichspoftanstalten.

Die Politik der Woche.
„Zum Abschiednehmen just das rechte Wetter ", kann

inan in diesen absonderlich kühlen und regnerischen
Hundstagen fast täglich sprechen. Doch dem F ü r st e n
B ü I o w, der fast stets lächelte, lächelt auch — ganz
gegen die Vorschriften der künftigen Wetterkundigen —
die Sonne zu. Der Weg zum Bahnhof gestaltet sich zu
einem wahren Triumphzug . Fast ernst schcu.lt des
Reiches vierter Kanzler auf die Menge, die ihn mit
begeisterten Hochrufen begrüßt . Denkt er, der fast ein
Jahrzehnt die Geschicke eines Weltreichs leitete , daran,
daß er nun ein schlichter Privatmann ist oder erinnert
er sich vielleicht der Zeit , da vor 18 Jahren ein anderer,
größerer denselben Weg fuhr , umtost von den brausen¬
den Rufen des Volkes, der aber damals nicht als Freund
von seinem Kaiser schied? Auf dem Lehrter Bahnhof
ist ein gewaltiges Gedränge , hoch ragt aus der Mitte
der alten und neuen Minister des neuenKanzlers
Gestalt empor.

Auch er mutz jetzt ans Verabschieden denken. Die
neuen Gesetze, die unter dem Namen Finanz-
o e f o r m so heiße parlamentarische Kämpfe herbeige¬
führt haben, sollen bald ihre Zauberkraft ausüben und
das Reich von seinem chronischen Talles befreien. Noch
schneller als unsere Staatsmänner sind die Produzen¬
ten bei der Hand , sich mit den neuen Steuern abzu-
ftnden . Täbakhändler und Zigarrenfabrrkanten , Bier¬
brauer und Gastwirte sind dabei, die ihnen zugedachten
Steuern auf den Verbraucher abzuwal-
, en  Ihr gutes , klares Recht. Nur sollten sie nicht
aus einer Belastung von 100 Millionen , wie sie das
Reick vorsah, eine solche von ein paar hundert Millionen
Mark oder sogar noch darüber zu machen suchen, sonst
könnten einmal die Wirte die Rechnung ohne die —
Gästen gemacht haben.
' Allzu scharf macht schartig, das mußte auch Herr
Clemenceau  am Dienstag in der französischen
Kammer erfahren , der nun al s sorgloser Privatmann

Kemlleton.
An Dellen von Klrencrons Dahre.

„Biel dimkelrote Rosen schütt' ich dir
Ilm deines Marmorsarges weihe Wände,
Und senke meine Stirn dem tauen Stern:
Du. warst ein Dichter. "

Mit solchen Worten, die Liliencron dem geliebten
Theodor Storm ins Grab gerufen, umkränzen wir nun den
starren Katafalk, der sein eigen Erdenteil einfchlietzt. Blühen¬
des schwellendes Leben schmückt dem Künstler noch die letzte
skahrt, die er geahnt im acherontischen Frösteln des sterben¬
den Herbstes, da an das User nun die Fähre treibt , die ihn
binüberholt ins kalte Schweigen. Er , der alle Schönheit
und alle Seligkeit des Seins mit warmen Liebesannen fest
umschlungen, er hat stets das Ende gefühlt als die tiefste
notwendige Lösung des Rätsels, in dem wir leben. „Was
nähert sich, was schaukelt dort ? Die Hadessähre? Ankunft
wann ?" Und furchtlos hat er dem Knochenmann in die
leeren Augenhöhlen geblickt als ein echter deutscher Ritter,
der zwischen Tod und Teufel mit Roß und Hund getrost für¬
baß zieht. Nun hat er den letzten ehrlichen Kampf mit dem
alten Lanzenreiter" ausgesuchten. Run dämmert auch auf

seinem Grabstein die inhaltsschwere Inschrift , die er einst
als junger Reitersmann im frischen Krieg beim blassen
Frührot las : „Gestritten viel — gelitten mehr — gestorben
und zugleich leuchtet das trostreiche Gewesen — genesen."
Tod ist des Lebens höchste Lust." In alles verzückte Ge¬

nießen ist dem Dichter stets das tiefe „Lunsum corda" hin-
xinaeklungen, das ewig mahnende: „In einer dieser Stun¬
den wirst du sterben!" Und wenn er allen Glanz des
Maientages, allen Jubel der Natur in sich gesogen, dami
bömnte es dumpf in ihm nach:

„All alles zieht, o Morgenrot, u
Ins Netz der alte Spinnrich Tod.

Im vorletzten Gesang des Poggfred ist ein Begräbnis
geschildert mit all der rührenden Wucht, die der alte Krieger
und der große Dichter aus tiefstem Herzen schöpfte. Drei
Märsche ertönen noch, der Toraauer . der Hobrnmedberger.

in Karlsbad aus der Mühlbrunnen -Promenade und am
Sprudel lustwandeln kann. Er der bewährte „Minister-
stürzer" hat sich selbst gestürzt, ein maßloser Angriff
gegen D e l c a s s ä, den seine Niederlage vor vier
Jahren tief verwundete und der seit jener Stunde un¬
ausgesetzt über Rachegedanken gebrütet hat , hat ihn zu
Fall gebracht. Aber wenn auch auf den Ansturm Del-
cassäs, der die Schlamperei in der Marineverwaltung
ja nicht einmal dem gegenwärtigen Kabinett in dw
Schuhe schieben konnte, da sie immer noch eine fürchter¬
liche Erbschaft Pelletans ist, die Kammer zu einem sie
selbst überraschenden Verdammungsurteil des Kabinetts
kam, so will das nicht sagen, daß sie auch zugleich für
Delcafiä stimmte. Zweifellos denkt in der französischen
politischen Welt niemand daran , in der äußeren Politik
Delcassäs eigenartige und in ihren letzten Motiven
recht unverständliche Methode wieder auf den Schild
zu erheben.

Aber wer auch in Frankreich Ministerpräsident wrro,
ob Herr B r i a n d, der einst tiefrot gefärbte Sozialist,
jetzt einer der vorsichtigsten und positivsten Männer
Frankreichs , ob Herr Poincarä,  jedenfalls wird der
Himmel der äußeren Politik dadurch reine Trübung
erfahren . Die marokkanischen Wolken werden nicht
wieder dräuend emporziehen und unser Kaiser  kann
ungestört die behagliche Beschaulichkeit seiner Nord-
landsreise genießen. Trotzdem sieht es aber - îm
Scherifenreiche alles eher denn friedlich aus . Die
Spanier , die durch den Tod des Don Carlos
erst wieder daran erinnert worden sind, daß eine
Karlistenpartei existiert, die jetzt ihrem entschlafenen
„König " anscheinend Nachfolgen will, zeigen sich merk¬
würdig rührig in ihrem Vorgehen gegen die Riff-
kabylen.  Manch unbefangenes Gemüt sieht darin
einen weiteren Schritt zur Aufteilung Marokkos, zu¬
mal Frankreich dem Beipiel Spaniens gefolgt ist und
eine starke Truppenabtetlung in Casablanca  ge¬
landet hat . Damit dürfte die Räumung des schausa-
gebietes auf den St . Nimmerleinstag verlegt fern. Doch
Muley Hafid ist aus anderem Holze geschnitzt als fern
Bruder Abd ul Asis und weiß sich ferner Haut zu
wehren. ^ . ,

Auf Überraschungen kann man hrer ebenso gut , ge¬
faßt sein wie in P e r s i e n, wo dem zwölftahrrgen
Achmed Mirza bald die Krone aufs Haupt gesetzt wer-
den soll. Wer wird über diesen jugendlichen Herrscher
Einfluß gewinnen ? Die ' Engländer , die es so gut oer-
stehen, mit jungen Prinzen umzugehen, ore Russen, die
begehrlich nach Teheran blicken, oder me Nationalisten,
die dem weinenden Knaben die , Krone uberbrachten.
In Persien mißtraut man den bilfsbererten Europäern
und dies Mißtrauen wird insgeheim und fast offiziell
von der jungtürkisSen  Regierung genährt , die
wenig Neigung zeigt, im englischen Fahrwasser zu
seneln. Darum sucht zum Entgelt die britische Regre-

,er finnländische Reitermarsch, und beschwören Kampfbilder
oom großen König und der großen Zeit. Drer Salven,
and als stilles Schlußgebet: Moerickes„Denk es o Seele
§0 wollte er sein „letztes Geleit", der Poet und der Ofsr-
üer. . . ."

In dem letzten Werk, das uns Liliencron gleichsam als
Abschiedsbekenntnisund Vermächtnis geschenkt, in dem
autobiographischen Roman „Leben und Lüge", ist seme»
Helden Schicksal geheimnisvoll phantastisch mit dem Stern¬
bild des Aldebaran verknüpft, der den Sterbenden barm¬
herzig in sein überirdisch herrliches Reich nimmt. Der Alde¬
baran, das glühende Gestirn der Sehnsucht, hat auch dem
Dichter selbst auf seinem Lebenswege strahlend voran-
geleuchtet. Seine Phantasie überflog die, Himmelsweiten
und schwang sich von allem Erdenweh hinan zu diesem
Paradies der Gnade und der bunten Wunder, um in farben¬
glänzenden Gesängen von diesem Sternenreich zu künden.
Run ist der Sohn des Aldebaran, den von unserem kahlen
kalten Erdenrund heim verlangte nach dem Lande der Sehn¬
sucht und der Träume, eingegangen in sein rnütterlich Ge-
fild, wo er als Fürst und Herrscher über Ewigkeiten und
Unendlichkeiten gebietet . . . . Traum und Vision waren
immer die eigentliche Sphäre , in der dieser wirMchkerts-
frohe Sinnenmensch Erlösung und Ersüllmig fand. Der
Baum seiner Dichtung, so stark und fest wurzelnd im Heimat¬
boden, ragte mit seinem Wipfel in nebelhafte Fernen. Der
holsteinische Junker war auch mit Himmeln und Wolken, mit
Luft und Sturm verwandt in dem innersten Wesen seines
Genies, hatte neben sinnlich derbem, robustem Gestalten und
Schildern auch die Gabe zart schwebender Anmut und über¬
irdischen Schauens erhalten. Uralter Ahnen Vergangenheit
fühlte er in sich lebendig und grübelte zugleich der Zukunftvnna ftinfil ein sväter Nachkomme zu seinem Dichten
sagen möchte:

,Du siehst in meinen Strophen nichts als Leid und Lust,
Das gleiche, das auch immer zog durch deine Brust.

In Liliencron ist die Gestalt des ritterlichen Sängers,
die in unserer Dichtung von den kühnen Liedern des Kürn-
bergers über Walthers und Wolframs Gesänge bis „zu
Waten und Strackwttz jo stolz und edel sich ansLellräZt,

rung der Pforte in der kretisch- griechischen
Frage Schwierigkeiten zu bereiten.

Die Kretafrage  wird trotz der Schutzmächte und
der friedlichen Versicherungen des neuen von Rhallis
gebildeten griechischen Kabinetts  immer
kritischer. Aber die Schuhmächte, vor allem England,
werden es nicht zum äußersten , kommen lassen. Ein
Kriegsbrand hier könnte weit nach Asien hinüber
greifen , wo es in Indien tief gärt , wo die A f g h a n e n
und die ihnen benachbarten Volksstämme Vorbereitun¬
gen zu einer allgemeinen Bewaffnung treffen.

Absonderlich wie das Wetter dieses Hochsommers ist
auch die Politik , die so gar nichts von der „sauren
Gurkenzeit " verrät . _ _

Politische Übersicht.
Mir defremderrdev Uopgarrg.

Eine Mitteilung , die einiges Aussehen zu erregen ge-
eignet ist, bringt das „Oberschles. Tageblatt ". Es be¬
richtet, daß bei Gelegenheit des nationalliberalen Dele-
grertentages in Berlin ein Delegierter , örtlicher Partei¬
führer in einer großen , westfälischen Industriestadt , dem
Kultusministerium einen Besuch abgestattet habe und
von Herrn Schwartzkopff empfangen worden sei, den er
gegen die Feuerbestattuna scharf zu machen versucht
habe. Namentlich habe er gebeten, zu verhindern , daß
das neue Krematorium in Hagen zur Benutzung frei-
gegeben werde. „Es ergab sich (berichtet das genannte
Blatt ) begreiflicherweise eine volle Übereinstimmung der
Anschauungen zwischen dem Ministerialvertreter und
seinem Besucher. Dabei konnte sich der erstere aber doch
nicht enthalten , einer gewissen Verwunderung darüber
Ausdruck zu geben, daß der Herr aus Westfalen, der
doch als nationalliberaler Delegierter nach Berlin ge¬
kommen sei, gerade dieser Frage und in diesem Sinne
seine Aufmerksamkeit schenke." Nach Erkundigungen , dre
wir eingezogen haben, ist die Darstellung richtig. Ter
betreffende Delegierte hat fein Mandat als national¬
liberaler Delegierter mißbraucht , als er die Gelegen¬
heit zu dem angegebenen Zweck mißbrauchte . Schwer¬
lich. hat er in befer Sache andere westfälische Nativ-
nalliderale hinter sich, und wenn Herr Schwartzkopff
aus der Unterhaltung die Ansicht gewonnen haben
sollte, daß er sogar westfälische Nationalliberale auf
seiner Seite habe, wenn er der Leichenverbrennrmq
Schwierigkeiten bereite , so würde er sich entschieden
einem Jrrttlm hingeben.

Zur Kage dev Uerchspenswrräre.
Man schreibt uns : Mit großem Interesse habe ich

— ein pensionierter Reichsbeamter — den in gestriger
Morgenausgabe Ihrer Zeitung erschienenen Artikel
„Das Ergebnis der Besoldungsreform " gelesen und

in einer modernen und künstlerischen Vollendung neu er¬
standen. Schwertergeklirr und Kampfgetünunel wogen rn
seinen Veffen; der Rhythmus jagender Reiter poltert wuch¬
tig daher: „Zwei Meilen Trabi " und die brausende Wuchst
der Attacke stürmt im Galopp dahin. „Adjutanteuritie
hießen seine ersten Gedichte. Stets ist er gewappnet und
gerüstet, wie es sein Wahlspruch verkündet:

„Gib den Flamberz nie aus den Händen,
In Triumph selbst und in Genuß.
Denn dir brauchst ihn aller Enden
Bis zum letzten Atomschluß."

Aus dieser Fechterstimmung heraus, die sich bis zur
Befferkerwut steigert, sind ihm die wundervollen Balladen
gelungen, erlebte, mit solcher Unmittelbarkeit geschaute Bil¬
der, daß sie nur aus einem unbewußten Urgrund schassender
Kräfte geboren sein können. Eine „Chronik" hat diese
epischen Lieder vor einiger Zeit vereinigt, und wirklich lesen
wir in ihnen wie in einem alten Chronikhuch, aus dessen
Blättern Geschichten voller Blut und Grauen, Seelennot
und Herzensqual aussteigen, vermischt mit derben Schnurren
und launigen Schwänken zu einem ergreifend vielgestaltigen
Abbild des Weltlauses. Und neben den Bildern voll
Kämpfen und Streiten rumorten von Anbeginn in Lilien-
crons Blur Szenen voll Glanz und Pracht. Er fühlte sich
als Grandseigneur mit Dienern und Troß , mit Hunden und
Pferden, als feudaler Gebieter über einen riesigen Besitz.
Was ihm die Wirklichkeit als Erbe der Väter versagt, das
hatte ihm dafür die Phantasie in überreichem Maße in die
Wiege gelegt: sie zauberte ihm alle Reichtümer der Erde
vor, all 'die irdischen Herrlichkeiten, die ihn das Geschick ent¬
behren ließ. Aus dieser höchst lebendigen Märchenstinmumg
sind unvergeßliche dichterische Gestaltungen erblüht, die tn
den besten Dichtungen, vor allem im „Poggfred", die stets
mißlingende Resonanz schaffen. Da schwelgen und Mbeln
wir mit bei den strahlenden Festen der Einbildung und ver¬
gessen mit dem Dichter am ästhetischen Schauen das irdisch-
allzuirdische Gegenbild. Die gleiche so stark erlebte Fiktion
gibt auch dem „Mäcen", Liliencrons erstem biographrschAt
Bekenntnisbuch, den stofflichen Hintergrund, und sie lebt sich
nocb einmal in naivlter Weile in - Leben und Lü- - " aus , wo.
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muß den Ausführungen des Herrn Verfassers in allen
Punkten zustimmen. Dabei drängt sich aber bei mir
unwillkürlich die Frage auf : Was geschieht oder wird
geschehen für die pensionierten Staatsbeamten , welche
ihr ganzes Leben in einer 40—50jährigen , oft noch
längeren pflichttreuen Tätigkeit hei der früheren , meist
kärglichen unauskömmlichen Besoldung dem Staate
gewidmet haben? Wer nimmt sich dieser Veteranen
niit dem gleichen Wohlwollen an , wie es zu allen Zeiten
hinsichtlich der aktiven Prämien geschieht? Haben diese
Pensionäre bet ihren durchweg knapp bemessenen Be»
zügen nicht noch ärger unter der bereits bestehenden und
voraussichtlich noch steigenden Teuerung zu leiden als
die Beamten im Dienst ? Es ist geradezu ein Hohn, daß
den pensionierten Neichsbeamten zur Aufbesserung ihrer
preußischen  Kollegen auch noch der prozentuale
Zuschlag zur preußischen Einkounnensteuer ab geknöpft
wird , während sie selbst keinen Pfennig Aufbesserung
erhalten oder jemals zu erwarten haben. Der Arbeiter,
Handwerker , Bäcker, Metzger, Kaufmann usw. wälzen
die ihnen blühende Mehrbelastung , welche namentlich
durch die indirekte Besteuerung eintritt , einfach auf die
Schultern ihrer Konsumenten ab, indem naturgemäß
die Arbeitslöhne , die Erzeugnisse und die Waren eine
entsprechende Erhöhung erfahren . Aber wie soll sich
der Pensionär in dieser Beziehung entlasten ? -— Doch
wohl nur durch noch intensiveres Nagen am Hunger¬
tuchs. Es ließe sich darüber streiten , ob der Staat
gesetzlich  verpflichtet ist, bei den jetzigen schwierigen
Lebensverhältnissen auch für seine pensionierten Be¬
amten zu sorgen, aber eine m o r a l i s che Verpflichtung
hierzu dürste entschieden nicht von der Hand zu weisen
sein. Glücklicherweise scheinen sich einige Regierungen
für die Aufbesserung der Bezüge der Pensionärs zu
interessieren . Möchten die noch fehlenden Bundesstaaten
recht bald ein Gleiches tun , und möchten zur Erreichung
dieses Zieles die Presse und die Herren Abgeordneten
auch mal eine Lanze einlegen für das Wohl der zahl¬
reichen, mit drückenden Nahrungssorgen kämpfenden
Perisionäre ! II.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Großch erzog

Bon  Hessen  ist mit Frau und Kindern nach Kiel aog-e-
reist. Dort wird der Großherzog zugleich mit dem Prin¬
zen Heinrich von Preußen  am 11. August den
Karen,  den russischen Thronfolger und die 4 Töchter des
Zarenpaares -besuchen. ES ist als sicher anzusehen , daß der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland Witte August nach
Schloß Wolfsgarten in Hessen zu zweimonatigem Aufenthalt
eintreften , werben . Das Leiden der Kaiserin Alexandra , das
im Frühjahr bedenkliche Formen angenommen hatte , hat sich
wesentlich gebessert.

Das „V. T ? berichtet aus Münster  i . SS.: Der komman¬
dierende General des 7. Armeekorps , General v. Bern¬
hardt,  ist veranlaßt worden , seinen Abschied einzureichen.
Die Sache soll mit ernenn scharfen Konflikt zusammenhangen,
der kürzlich zwischen Bernhardt und dem früheren Komman¬
deur des Kürassi-er -Regirnents in Münster , Oberstleutnant
Gras v. Vikters,  ausasbrochen war und den letzteren ver¬
anlaßt hatte , sein Abschiedsgesuch einzureichen, dem unter
Verleihung des Charakters als Querst entsprochen wurde.

* Die Vorstellung des Reichskanzlers v. Bethmann-
Hollwcg beim Prinzregenteil von Baycnr wird voraussicht¬
lich gelegentlich der Eröffnung der Schack-Galerie, die Mitte
September in München erfolgt, stattsinden. Der Kaiser
wird zur Eröffnung der Schack-Galerie in München erschei¬
nen, und in seiner Begleitung wird sich auch der Reichs¬
kanzler befinden.

* Das König!. StaatSministerimn trat gestern zu einer
Sitzung zusammen.

* Ter Bundcsrat wird den ganzen August hindurch
tagen, um die Ausführungsbestimmungen  zu
den am 1. September und 1. Oktober in Kraft tretenden
neuen Steuergesepen zu beraten. Die Ausführungsbestim¬
mungen zu den gm 1. und 15. August in Kraft tretenden Ge¬
setzen sind schon sertiggesteüt. Anfang September geht der
Bundesrat in die Ferien, die wahrscheinlich bis in die ersten
Tage des Oktober dauern werden. Der Bundesrat wird in

einer seiner ersten Sitzungen nach den Ferien den Termin
für die Einberufung des Reichstags  festsetzen
und gleichzeitig mit der Durchberatung des neuen Etats
beginnen.

tz, Ein Arbeitergeschenk für den Kaiser. Wie ich er¬
fahre, wird dem Kaiser während seiner Anwesenheit auf
der Hohensyburg, die voraussichtlich in den Anfang des
Monats August füllt, von den Angehörigen der märkischen
Kleineisenindustrieein Geschenk überreicht werden, das im
besten Sinne des Wortes Heimatkunst darstellt. Es besteht
in einem sehr hübschen Säulcnaufbau , der durch die Art
seiner Darstellung alle Erzeugnisse der dortigen Kleineisen¬
industrie umfaßt und so ein Abbild des Gewerbefleißes und
aller einschlägigen Gewerbczweige darstellt. Der Kaiser
ivird diese Gabe erügegennehmen, und zwar soll sie ihm an¬
läßlich des Jubiläumsfestaktes zur 300jährigen Feier der
Grafschaft ans der Hohensyburg überreicht werden. Auf
Wunsch der Beteiligten dürfte dieses Kunstwerk als Reprä¬
sentant des heinüschen Gewerbes dem Kunstgewerbemuseum
in der Attcnaer Burg überwiesen werden, wo cs ständig
seinen Platz erhalten soll.

* Die neue Schaumweinsteuer. Durch das neue
Schaumweinsteuergesetz ist der Eingangszoll für Schaum¬
wein ab 1, August 1009 auf 180 M. für den Doppelzentner
festgesetzt worden. Gleichzeitig aber war der Bundesrat er¬
mächtigt worden, den Zoll aus 130 M. für den Doppelzent¬
ner herabzusetzen. Von dieser Ermächtigung hat, wie die
Handelskammer Frankfurt et. M. aus Grund einer Auskunft
des Reichsschatzamis mitteilt , der Bundesrat Gebrauch ge¬
macht, so daß ab 1. August der Eingangszoll für Schaum¬
wein 130 M. pro Doppelzentner betragen wird. Zuver¬
lässigen Nachrichten zufolge ist beabsichtigt, nicht nur den in¬
ländischen, sondern auch den ausländischen, vor dem
1 August eingesührten Schaumwein der Nachsteuer  von
50 Pf . für die Flasche zu unterwerfen. Eine solche Nachver¬
steuerung nachweislich verzollten Schaumweins findet jedoch
in dem neuen Schaumweinsteuergesetz keine Stütze und steht
mit den in Kraft gebliebenen Bestimmungen des Schaum-
weiustcuergesetzes vom 9. Mai 1902 in Widerspruch. Nach
dem nicht abgeänderten 8 1 Abs. 3 des Gesetzes bleibt
Schaumwein, der nachweislich der Verzollung unterlegen
hat, von der Schaumwetnsteuer befreit. Da also verzollter
Schaumwein der Schaumwetnsteuer überhaupt nicht unter¬
liegt, kann auch eine Rachversteuerung verzollten Schaum¬
weins nicht erfolgen. Ebenso ist es unmöglich, den vor dem
1. August eingesührten Schaumwein unter der Bezeichnung
einer N a chv er z o l l u n g der Abgabe von 50 Ps. pro
Flasche zu unterwerfen, da das neue Schaumweinsteuergesetz
auch hierzu keine Handhabe bietet. Außerdem wäre eine
Nachsteuer von 60 Pf . pro Flasche bei einer Zollerhöhung
auf 120 M. für den Doppelzentner insofern ungerecht, als
die Zollcrhöhung nur 20 Pf . pro Flasche ausmacht. Die
Nachsteuer wäre also um volle 150 Prozent zu hoch gegriffen.
Wie die „Franks. Zig." erfährt, hat gegen diesen Versuch,
auch ausländischen Schaumwein der Nachsteuer zu unter¬
werfen, die Handelskammer Frankfurt a. M. in einer drin¬
genden Eingabe an den Bundesrat Stellung genommen, in
der sie auf das Ungesetzlicheeiner solchen Nachsteuer hiuwtes.

* Die polnische NeichStagsfraktion vor dem Forum
des Nationalpolentums . Eine sehr geteilte Beurteilung
findet das Verhalten der polnischen Fraktion bei der Ab¬
stimmung über die Finanzreform in der Polenpresse und
der polnischen Gemeinschaft. Während verschiedene Blätter
und Polenführer die klerikal-konservativ-polnische Ver¬
brüderung als eine polnisch-nationale Großtat der Politik
und Diplomatie zu bezeichnen bestrebt sind, müht sich die
radikale Richtung, mit den Abgeordneten Brejski, Kulerski
und Korsanty an der Spitze, ab, nachzuweisen, daß das ge¬
nannte Bündnis eine Schädigung, einen Verrat des
polnisch-nationalen Jntereffcs bedeute, und der „Dziennik-
Verlinski" stimmt Klagelaute darüber an, daß in der polni¬
schen Fraktion Uneinigkeit, Wankelmütigkeit und Unent¬
schlossenheit vorherrschen und bereits dahin geführt haben,
daß die polnische Gemeinschaft ihrer parlamentarischen
Vertretung große Zweifel cntgegcnbringe. Die vielen bis¬
her gegen die gegenwärtige Taktik der Polenfraktion er¬
hobenen Stimmen müßten die Polenabgeordncten bereits

der Held Kai ein unermeßliches Vermögen und reiche Be¬
sitzungen erbt. Aber er wird in diesem irdischen Überfluß
nicht glücklich. Das ist Liliencrons letzter Schluß, daß nur
die Güter des Traums und der Sehnsucht die Schwingen
der Seele stärken, daß Erfüllung und Genießen erschlaffen
und verwirren. Es ist der Sinnenmensch, der in die Tiefen
des Lebens drang und erkannte, daß nur das Visionäre
Wirklichkeit ist, nur der Tod Leben.

Es ist ein langer Weg der Entwickelung, der den kraft¬
vollen Erdenmenschenzum resignierten Gottfinder machte,
den Realisten zum Spiriiualtsten . Als ein Entdecker der
Natur und des reichen, rings um uns brausenden Lebens
war er aus den Plan getreten. Er spricht sich selbst beschei-
derr wenigstens den einen Ruhm zu, in Zeiten einer ge¬
künstelten Salonpoesie als erster auf die Stimmen in Wald
und Flur gehört, mit klaren, durch nichts getrübten Augen
das Leben beobachtet zu haben. Er war die erste Lerche,
die den Frühling einer neuen Dichtung jubelnd verkündigte.
Mit einer ganz modernen, impressionistischen Manier trat
er auf, als ein Jäger mit geschärften Sinnen , der sich auf
seine „bunte Beute" stürzt, als ein Hcidegänger, der sich
hier eine Schlüsselblume bricht und dort ein Weidenkätzchen.
Und jedes reale Erleben ward in ihm durch Erinnerungen,
durch plötzlich zusammenschließende Assoziationen zum Ge¬
dicht. Ein rotes Nackenband etwa, das ihm spielend durch
die Hände gleitet, läßt eine Mädchengestalt austauchen und
eine Birke in lindem Frühlingsregen und die schwere süße
Stimmung einer jungen Liebe; während er unter den Linden
spazieren schlendert, führt ihm ein zufälliger Brandgeruch
ein Kriegsbild vor die Seele. Duftendes Heu, der Gesang
einer Nachtigall flußüberwärts — kurz, alle Empfindungen,
die die Umwelt ihm zuträgt, können wundervolle Bilder in
ihm erwecken, die in aller Farbigkeit und Schärfe ihn zur
Gestaltung drängen. Im knappen, markanten Telegramm¬
stil der Aneinanderreihung, im behaglich erzählenden, breit
malenden Plauderton befreit er seine Phantasie von diesen
une,  Höpflich wiedrrkehrenden Spiegelungen des eigenen
Jchs.

Allmählich schwillt sein Ton zum Gebet in freien
Rhythmen gn; pyrmast isch große Symbole uno Landschaften

steigen vor ihm aus, die er nicht mehr mit einem packenden
Wort, mit einer glänzenden Beobachtung festhalten kann,
für die er eine große reine Form finden muß. Es beginnt
ein künstlerisches Ringen, aus dem ihn vor allem die Musik
befreit. Seine Gedichte werden nun ganz sinfonisch kompo¬
niert, wie die Ballade in G-Moll; weiche wiegende Walzer,
liedhafte Melodien klingen herein und das forsche Marsch¬
tempo und der Trommeln und Pfeifen kriegerischer Klang.
Für seine naturalistischeBildkraft sucht er nun in der Prosa
Ausdruck und schafft seine prächtigen Kriegsnovellen, ver¬
sucht eine weitzügigere, reichere Darstellung des Lebens in
dem Roman „Breide Hummclsbüttcl", ohne jedoch eine
straffe Komposition zu erreichen, bis sich endlich auch die
Prosa in einer gewaltigen hymnenhaften Poesie entlädt und
die Bersrhythmen dem geborenen Lyriker durch die Sätze
hämmern. Eine Klärung dieses Ringens nach Form bringt
der „Poggfred", in dessen „kunterbunten Kantussen" die
dichterische Individualität Liliencrons sich am reinsten ent¬
faltet hat. Seine zahlreichen Dramen, Werke voll mann¬
hafter Gesinnung und wuchtiger Handlungsfülle, denen aber
eine überlegte psychologische Durchbildung und Charakteristik
fehlt, werden der Vergessenheit anheimfallen; auch seine
Novellen und Romane wird man dereinst nicht mehr lesen;
neben einer Anzahl seiner schönsten Gedichte aber, ein paar
Landschastsbildcni, Liebesliedern, von süßer Leidenschaft
bewegten Versgeschichten und Balladen wird der „Pogg-
fred" dauern, sein Lebenswerk.

Wie die immer stärker und wuchtiger werdenden Jahres¬
ringe eines Baumes sein Wachstum und Reifen anzeigen,
so verkünden die immer mehr um Poggfred herum sich wei¬
tenden Gesänge, die in der endgültigen Fassung zu der
Zahl 24 angewachsen sind, des Dichters Werden, Wandeln
und Wesen. In der behaglich saloppen Stanze setzen sie
ein nach Byrons Manier als Plaudereien eines Lebemanns
und Ironikers , und sie heben sich empor zu tiefer Mensch¬
heitstragik und feierlicher Andacht, schreiten würdevoll in
gehaltenen Terzinen und lassen Schauer der Ewigkeit ahnen
und erkennen hinter den farbig wechselnden Bildern des
Lebens. Liliencron hat in seiner Entwickelungkeinem an¬
deren Künstler so viel zu danken wie Richard Devmcl, den

hinreichend darüber belehrt haben, daß die polnisch¬
nationale Politik ans dem jetzigen Wege nicht fortgeführt
werden darf. Abgeordneter Korsanty  hebt in seinen
Blättern mit hochtrabendem Pathos hervor, wie er stets
bemüht gewesen sei, die Zentrums - und konservativen Be¬
einflussungender polinschen Frattton abzuschwächen und zu
bekämpfen, wie ihm dies aber nie geglückt sei, und weist
schließlich darauf hin, daß Konservative und ZentrumS-
freunde heule die Mehrheit der Polenfraktion bilden, die
demokratischen Volksmänner dagegen alle Macht verloren
haben.

Ä Zur Frage der Gerichtsferien, die seit einiger Zeit
eingesetzt haben, läßt sich die „Deutsche Juristenzig ." ver¬
nehmen: „Gedämpfter stets muß der Feriengruß klingen.
Der Begriff der feriae im eigentlichen Sinne als einer
Feier- und Ruhezeit verflüchtigt sich von Jahr zu Jahr.
Seit langem erfreuen sich die Gerichtsfericn heftiger An¬
feindungen. Weg mit ihnen, heißt cs, sie paffen nicht mehr
in die moderne Zeit ! Allein man tut ihnen unrecht. In
unseren Tagen voll Hast sonder Rast, die den im Wirtschafts¬
kampfe Ringenden wie mit einer Hetzpeitsche antreiben,
bilden die Gerichtsferten einen kurzen Gottesfrteden, eine
Art treviga dei. Aus ethischen Gründen wird es sich
rächen, sie zu vertreiben. Aber auch wirtschaftlichbedeutet
namentlich für den Mittelstand ein Fcrien-Moralorium oft
genug die Möglichkeit einer Erstarkung der Verhältnisse,
nützt daher dem Gläubiger und der Allgemeinheit mehr
als der durch unerbittliche Verfolgung herbeigeführte Zu-
sammenbruch. Dann aber brauchen auch die Organe 'der
Rechtspflege, Richter, Anwälte, Gerichtsbcamte eine aus¬
reichende Pause, um anszuruhen von getaner Arbeit, um
Kräfte zu sammeln zu neuer. Dieser Mahnruf sei erhoben
auf die Gefahr hin, Prediger in der Wüste zu sein eines
nur auf wilde Jnteressenjagd gerichteten neuzeitlichen
Lebens," — Der Streit um die Gerichtsferien wird weiter»
gehen, denn dafür und dagegen lassen sich gewichttae
Gründe ansührem

* Die Mitglieder des türkischen Parlaments , etwa
fünfzehn an der Zahl , die in London und Paris , eingeladcn
von den englischen und französischen Parlamentariern,
längere Besuche abgestattet haben, werden nächste Woche in
Berlin  eintreffen. Sie sind, da Reichstag und Landtag
nicht versammelt sind, nicht Gäste unserer parlamentarischen
Körperschaften, ihr Besuch in Berlin ist also ein mehr pri¬
vater. Sie werden aber wohl Gelegenheit haben, mit poli¬
tischen und offiziellen Persönlichkeiten zusammenzukommen.

* Bei der amerikanischen Hudsonseier im Herbst dieses
Jahres wird Großadmiral v. Köster Deutschland amtlich
vertreten. An der Flottenparade werden mehrere deutsch?
Kriegsschiffe teilnehmen.

* Der gematzregelte Tremcl. Der wegen seines Konflik-
tes mit dem Erzbischof von Bamberg gematzregelte Pfarrer
Tremel ist von seiner Pfarrei Volsbach am Frankenwald
nunmehr nach Raisting am Ammersee versetzt worden, wo er
dem Bischof von Augsburg unterstellt ist.

* Monarchische Sozialdemokraten. Bei dem Festmahl
das den Mitgliedern der württembergischen Kammer in
Stuttgart gegeben wurde, erhoben sich beim Königshoch
auch die teilnehmenden Sozialdemokraten.  ^

Rrchtsprechmrg«nd Verwaltung,
JMB . Justiz » Personalien . Referendar Börner  in

Bezirke des OberlandesgerichtL zu Frankfurt a . M-, wurd,
zum Gerichtsassessor ernannt.

Eine einheitliche Gestaltung des st,identischen Bereins-
und Bcrsnmmlungsrechts. Die Pertreterversammlung der
Bonner Studentenschaft beabsichtigt, sich mit den Vertreter-
Versammlungen der gesamten deutschen Hochschulen in Ver¬
bindung zu setzen, um gemeinsam eine Eingabe an den
Reichstag abzu,enden, in der eine einheitliche Gestaltung
des studentischen Vereins- und Versamnünngsrcchts auf
Grund des Reichsdereinsgesetzes, sowie eine bestimmte Ah-
grenznng der dem R e kt o r und dem S e n a t für die aka¬
demische Disziplin verbleibenden Befugnisse erbeten wird.

geer uus Flotte.
Die Neuregelung der Besoldung der Unteroffiziere,

Die Besoldungsordnung IV umfaßt Löhnung und Gehgft

er neidlos als den größten lebenden Dichter anerkannt. Die
festere Formung, die reifere Ausgestaltung des „Poggfred"
ward durch den Anschluß an eine überlegt und nach strengen
eigenen Gesetzen schassende Individualität erst möglich. So
wird denn die verwirrende Fülle dieses Epos wirklich durch
eine höhere Einheit geläutert : Alles Große, was der Dichter
geahnt, geträumt und gelebt, ist hier festgehalten im Spiegel
seiner Persönlichkeit. Mochte Liliencron auch im letzten
Sinne ein Naturgenie sein, ein köstlicher Singvogel, dem
nur die eine Melodie gelang, mochte ihm die höchste Be¬
wußtheit, die letzte Vollendung fehlen; er hat doch in seinem
ritterlich edlen, künstlerisch fteien Wesen eine Synthese ge¬
schaffen für den eigentlichen Zwiespalt der deutschen Seele-
Diesseitsfreude und Jenseitsstreben, Erdengenuß und
Himmelssehnsucht waren in ihm vereint, Lebeussühlcn und
Todesahnen. vr . P . L

*

Hamburg, 24. Juli . Im Trauerhause lausen Beileids,
tclegranmre in großer Zahl ein. Es drückten telegraphisch
ihr Beileid aus : Der Kaiser , Fürst Bülow,  General¬
leutnant v. Trotha,  der Asrilakämpfer, Otto Ernst
Gerhart Hauptmann  Otto Julius Bierbaum  u . a.'

Die Lyriker Gustav Falke,  Richard Dehmel,
Dr. Heinrich Spiero , Maximilian Fuhrmann und andere
sind persönlich im Trauerhause anwesend. Donnerstag¬
mittag wurde im Aufträge der Hinterbliebenenund Freunde
Liliencrons Totenmaske  abgenommen, und zwar wurde
dazu der Bildhauer L u ks ch von der Hamburger Kunst¬
gewerbeschule, ein geborener Wiener, berufen.

Die Beisetzungsseier  am Sonntag in Alt-Rahl.
stcdt nimmt um 1 Uhr ihren Anfang. Bei der Bestattung
Liliencrons wird Richard Dehmel  am Grabe eine Ge¬
dächtnisrede  halten ; er wird auch den literart.
s chen Nachlaß  Liliencrons ordnen. Es wird ein
N o v el l en b a n d , der die für die Festnummern der
Wiener „N. Fr . Presse" in den letzten drei Jahren gelieferten
Novellen und Erzählungen Liliencrons enthält, und ein
Band Gedichte  nmrr dem Titel „Gute Nacht"  er¬
scheinen.



*
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der Unteroffiziere usw. beim Heer und bei der Marine . Es
erhalten u. a.: 1. Hoboisten, Homisten und Trompeter
187.20 M., 2. Fähnriche 802,40 M., 3. Unteroffiziere und
Bataillonstambours bis zu 5^ Dienstjahren 302,40 M.,
4 Sergeanten , Unteroffiziere usw. nach 5M> Dienstjahren
475.20 M., 5. Vizeseldwebel, Vizewachtmeister. Sergeanten,
Unteroffiziere usw. nach 9 Dienstjahren 565,20M.. 6. Feld¬
webel und Wachtmeister 745,20M-, 7. Unterärzte 745,20M.,
8 Unterveterinäre 1206 M. nebst Naturalverpflegungsge-
bührniflen. Sämtliche Unteroffiziere haben Anspruch auf
Unterkunft oder Servis . Bei Nr. 1 bis 7 werden noch
Naturalverpflegungsgebührnisse und Bekleidung, bezw.
Kleidergeld gewährt. An Gehalt beziehen Feuerwerker
1000 M., nach 3 Jahren 1100 M., Unterzahlmeister, Unter-
Inspektoren bei den Proviantämtern usw., Zeugfeldwebel,
Oberfeuerwerker, Festungsbaufeldwebel 1300, nach 3 Jahren
1550, nach 6 Jahren 1800 M.. Schirrmeister 1200 bis 2000
Mark , alle 3 Jahre um 100 M. steigend, Obermusikmeister
und Musikmeister 1050 bis 2250M. in 21 Jahren , Oberwall¬
meister und Wallmeister 1260 bis 2160 M. in 24 Jahren.
Es erhalten bei der Marineinfanterie : Unteroffiziere bis
,u &Vz  Jahren Dienstzeit 349,20 M., nach 5Vs Jahren 522
Mark , nach 9 Jahren 612 M., Feldwebel 792 M-, außerdem
freie Bekleidung. Bei den übrigen Marincteilen beziehen
die Maate 583,20 M., Obermaats, Vizeseldwebel, Unter¬
ärzte 792 M., Fähnriche zur See 83520 M., Feldwebel uird
Wachtmeister 900 M. Die Unteroffiziere haben Anspruch
auf Unterkunft oder Servis ; sie bekommen außerdem noch
Naturalverpflegungsgebührniffe. An Gehalt beziehen die
Nrtilleriewarte 1476 bis 2126 M. in 21 Jahren , Obcrmustk-
meister und Musikmeister bei der Marineinfanterie 1260
bis 2460 M.. bei den Matrosendivistonen usw. 1620 bis
2460 M. in 21 Jahren , Deckoffiziere 2100 M>, Oberdeck-
offiziere 2580 M.

Die deutsche Hochseeflotte an der spanischen Küste. Der
Generallapitän lud die Offiziere der in Ferral vor Anker
liegenden deutschen Kriegsschiffe zu einem Frühstück ein,
wobei Trinkspriiche auf Kaiser Wilhelm, König Alfons so¬
wie aus Deutschland und Spanien ausgebracht wurden.

Auf dem Grieshcimcr Schießplatz bet Darmstadt fanden
Schießversuche auf einen 1200 Meter hohen Fessel¬
ballon  statt . Das einfache Gewehr- und Maschinenge¬
wehrfeuer hatte keine Wirkung. Dagegen wurde der Ballon
durch den zweiten Schuß einer Haubitze, indem die Granate
über ihm Platzte, vollständig zerstört.

Ausland.
Gsterxsich-Nrrgkrr«.

In Salona bei Spalato sammelte sich vorgestern vor
der dortigen, Reichsitalienern gehörigen Zementfabrik eine
große Menge Kroaten an, die gegen das Gebäude einen
Steinhagel richteten und alle Fenster zertrümmerten,
ebenso im Wohnhause des Direktors. Ein starkes Aufge¬
bot Gendarmerie zerstreute die Demonstranten. Die Fabrik
beschäftigte nur Italiener , was die Kroaten erbitterte.

Rußland.
Für den Staatshaushalt nächsten Jahres wird ein

Fehlbetrag von mindestens 50 Millionen Rubel erwartet.
Zur Deckung desselben wird die Einführung einer Ein¬
kommensteuer und einer 6proz. Gewerbe- und Handels-
steuer in Aussicht genommen.

Außer den in Kielce wegen des bekannten Attentats auf
den General Sitin verhafteten 80 Personen wurden auch
in den Gouvernements Radom und Chelm zahlreiche Per¬
sonen, darunter höhere Privatbeamte , in Haft genommen.

Frankreich.
Das Ministerium Briand.

Br Land  teilte gestern abend dem Präsidenten
Falliöres mit, daß er die Bildung des neuen Kabinetts
übernehme, das sich wie folgt zusammensetzen wird : Prä¬
sidium, Inneres und Kultus : Briand;  Justiz:
Barthou;  Äußeres : Pichon;  Finanzen : Cochery;
Unterricht: Doumergue;  öffentliche Arbeiten, Post und

Aus Aunst und Men.
Weltpost und Luftschiffahrt. Soviel nach den bis¬

herigen Erfahrungen sestfteht, werden die verschiedenen
Systeme unserer Lenkballons in erster Linie, abgesehen von
Kriegszwecken, voraussichtlich für den raschen Postverkehr
dienstbar gemacht werden. Da dürfte es interessant sein,
zu hören, wie der Begründer des deutschen Postwesens, ja
man kann ruhig behaupten, des Postwesens der ganzen
Welt, Heinrich von Stephan , über die Möglichkeiten der
Post im Reiche der Lüfte dachte. In einem von Veredarius
herausgegebenen Werke über die Weltpost drückte sich
Stephan folgendermaßen aus : „Schon ist der Taube mit
dem Ölzweig die Taubenpost gefolgt und im Gebiete der
Luftschisfahrt beginnen Keime sich zu regen, die uns die Er
richtung einer regelrechten Ballonpost nicht mehr als etwas
Unmögliches erscheinen lassen. Vielleicht ist der Zeitpunkt
nicht mehr ferne, da auch das überall schiffbare Luftmeer
von Postfahrzeugen bevölkert sein wird. Wie die Weltpost
schon jetzt ihren Flug über den Erdball genommen hat, so
wird sie als die erste auf dem Platze sein, wenn es der
Menschheit einmal vergönnt sein wird, dem Zugvogel gleich
frei dahin zu schweben." Das schrieb Stephan 1885. Er
starb 1897, konnte also seinen Traum nicht mehr ver¬
wirklicht sehen.

* Die teuren Zündhölzchen. Aus der durch Verab¬
schiedung der ReichssinanzresormGesetz gewordenen Steuer
auf Zündhölzchen, die schon mit dem 1. Oktober in Kraft
tritt , resultiert die gewaltige Preissteigerung dieses unent¬
behrlichen und in Deutschland bisher äußerst billigen Ge¬
brauchsartikels. Am teuersten sind die Streichhölzer selbst¬
verständlich in den Monopolländern, besonders in Frank¬
reich, das das Zündhölzchenmonovol1872 einführte und bei
einem Roherträge des Monopols von 39 Millionen Frank
tm Jahre 1908 jedem Einwohner durchschnittlich1 Frank
zugunsten des SteuersiSkus abjagte. Die bekannten Folgen
davon sind die maßlos schlechte Qualität der französischen
Ware und das Kargen damit in Wirts - und Casyhäusern,
das bei einem Detailpreise von 10 Centimes

Wieso aörrrer EngMatt.
Telegraph: Millerand;  Handel : Dupuy;  Ackerbau:
Ruau;  Kolonien : Trouillot;  Arbeit und soziale
Fürsorge : Vivianti.  Das Portefeuille des Krieges soll
General Brun,  das der Marine Admiral Boue Be
Lapeyröre  angeboten worden sein. Untersiaatssekretär
der Finanzen wird R en ou l t , des Krieges C h er o n,
der Marine Sarraut  und der schönen Künste Dujar-
din - Baumez.  Das neue Ministerium wird heute seine
erste Sitzung abhalten und sich am Montag oder Dienstag
der Kammer vorstellen.

Das Programm des neuen französischen Kabinetts.
Das neue Kabinett soll in einer Erklärung vor der

Kammer, wie die „Agence Havas" meldet, den festen Willen
bekunden wollen, das vom Kabinett Elemenceau begonnene
Werk mit allen Kräften fottzusetzen, in erster Linie die von
der Regierung auf dem Gebiete der Altersfürsorge für
Arbeiter geplanten Reformen. Ebenso würde es sich die
Reform der Kriegsgerichte angelegen sein lassen und sich
bemühen, in großem Maßstabe in gemeinsamer Arbeit mit
dem Parlament die sittliche und materielle Hebung des
Arbeiterstandes zu fördern. Die Erklärung der Minister
soll ferner den Willen der Regierung ausdrücken» unver¬
züglich Abhilfe zu schaffen für die durch die parlamentarische
Enquete in der Organisation der Marine aufgcdecktcn
Schäden, um das Land mit einer Seemacht auszurüsten, die
allen Gefahren zu trotzen vermöchte. Am Schlüsse der Er¬
klärung würden die Minister den aufrichtigen Wunsch aus¬
sprechen, auch ferner mttzuarbetten an der Festigung des
Friedens und an den Bündnissen und Freundschaftsver¬
hältnissen treu festzuhalten, über die Angelegenheit der
anläßlich des Streiks entlassenen Postbeamten würde die
Erklärung kein Wort enthalten.*

An den kombinietten Manövern des Nordsee- und
Mittelmeergeschwaders anläßlich des Zarenbesuchcs in
Cherbourg werden zehn Unterseeboote teilnehmend Auf
dem Festprogramm stehen auch Vorführungen mit dem
Flugapparat Wilbur Wrights . Am 4. August findet der
Stapellauf deS neuen Riosentauchbootes„Franklin" stall.

England.
Asquith über Deutschlands Defizit.

In einer Versammlung von Kaufleuten der Londoner
Eity hielt gestern der Premierminister Asquith eine Rede
über das Budget, in der er u. a. sagte: Er wisse nicht, was
die Freunde des Schutzzolles über ihre jetzigen Aussichten
dächten; er weise aber darauf hin, baß zwei große Länder,
Englands größte Rivalen auf dem Gebiete des Handels,
gegenwättig einen Zolltarif auf Fabrikate erprobten. EM
vollentwickelter, auf wissenschaftlicher Grundlage bearbeiteter
Tarif sei zwei Jahre in Deutschland in Wirksamkeit ge¬
wesen. Deutschlands Defizit sei viel größer als das eng¬
lische; es habe schon den Sturz eines der mächtigsten
Staatsmänner Europas verursacht. Die Deutschen sähen
mit einem gewissen Ärger nach Mitteln aus , um die riesige,
trotz des wissenschaftlichen Tarifs bestehende Lücke auszu¬
füllen. Asquith sprach sodann über die Revision de§ ameri¬
kanischen Zolltarifs , den amerikanische Männer selbst als
einen Triumph der Sonderinteresscn über die Interessen
der Allgemeinheit ansehen. -»

Nach einem Telegramm aus Newcastle werden die
Aufträge für vier Eventual-Dreadnoughts verbesserten
Typs in allernächster Zeit vergeben.

Bei der Ersatzwahl in High Peak (Derbvshire) wurde
der Liberale Pattington mit 5619 gegen 5272 Stimmen
wiedergewählt.

Der gestern (wie bereits mitgeteilt) zum Tode ver¬
urteilte indische Student D h i n g r a behielt während der
Verhandlung seine stoische Haltung bei. Die Jury legte kein
Gnadengesuchfür ihn ein, doch verlautet, daß man aus
politischen Gründen erwäge, ihn nicht hängen zu lassen, um
ihn nicht zum Märtyrer zu stempeln. ,

l&ptmim.
Kundgebungen gegen den Krieg.

Der „Agence Havas" wird aus Madrid über San
Sebastian gemeldet, daß die Kundgebungen, die sich an-

Schachtel mit durchschnittlich 60 Stück wohl begreiflich ist.
Auch Italien , das unter seinem „dazzi dei consum" die
Zündholzsteuer seit 1894 kennt, hat sowohl für die geringen
Mengen dort verbrauchter Zündhölzer wie für die allgemein
üblichen „cerini " (WachSzündsäden) abnorm hohe Preise.
Auch Rußland, das im Jahre 1884 eine Steuer von Vi
Kopekea Vä Pfennig auf die Schachtel von 75 Stück legte
und im Jahre 1900 daraus eine Einnahme von 14 Millionen
Rubel = 30 Millionen Matt erzielte, ist ein Land der
teuren Streichhölzer, während in Österreich die Detailpreise
über die deutschen nur bis etwa 50 Prozent hinausgehen.
Für unseren inländischen Verbrauch ist es unausbleiblich,
daß eine Schachtel Schweden mit 60 bis 70 Stück Inhalt,
die bisher 1 Pfennig kostete, sich auf 2y3 bis 3 Pfennig
vetteuern wird . Es ist deshalb ein nur recht magerer Trost,
wenn man einen Blick auf die Preise wirft, die in den An¬
fängen der Erfindung herrschten. Die ersten Zündhölzchen,
die an dem geschwefelten Ende mit einer Mischung von
Zucker und chlorsaurem Kali überzogen waren und bei Ein¬
tauchen in ein Fläschchen mit konzentrietter Schwefelsäure
aufslammten, wurden, obwohl man sich mit der herum¬
spritzenden Säure reichlich Löcher in Kleidung und Haut
brannte, als sie im Jahre 1812 auf dem Markt erschienen,
um den Preis von einem Gulden für 100 Stück angeboten
und willig gekauft. Auch die von dem österreichischen
Techniker Stefan Jrimje um 1830 erfundenen ersten Reib-
hölzchen kosteten wegen der hohen Phosphorpreise und weil
sie Handarbeit waren, um 1833 in Wien noch immer einen
halben Gulden für 100 Stück.

Theater und Literatur.
Oskar Wildes Überführung zum Pöre

Lachaise ist jetzt in Paris  in aller Stille vollzogen
worden. Eine kleine Anzahl einstiger Freunde des dahin-
geschiedenen Dichters versammelte sich auf dem Friedhof
von Bagneux, wo die Ausgrabung der irdischen Reste
Wildes vorgenommen wurde. R. Roß, der literarische
Testamentsvollstrecker Wildes, überwachte den Vorgang.
Dann wurden die Gebeine des Dichters in einem neuen
Sarg auf dem Pöre-Lachaise-Friedhof in die neue Ruhe-
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läßlich der Absendung der Reservetruppen nach Melilla er¬
eigneten, einen sehr heftigen Charatter trugen. Am 21. rnts
22. Juli habe König Alfons mehrere Kasernen besucht und
sei dort Gegenstand wenig freundlicher Kundgebungen ge¬
wesen. Drei Kompagnien Jäger , so wird weiter gemeldet,
hätten versucht, zu meutern und ihre Vorgesetzten bedroht.
Am 21. Juli , abends, kam es im Augenblick der Absahtt
eines Reservistenzuges zu sehr heftigen Auftritten. Die
Menge drang in den Bahnhof ein und warf Schwellen aus
die Schienen. Die Polizei erwies sich als machtlos. Die
Bürgergarden erst machten die Schienenwege mit Kolben-
schlägcn frei. Es wird sehr strenge Zensur geübt. Man
läßt nur wenige Telegramme durch. Auch der Telephon¬
verkehr ist unterdrückt, und sozialistische Versamrnlungen
sind untersagt. Die Zeitungen werden strenge überwacht.

Die Regierung verbietet jedwedes Meeting gegen den
Krieg. Verschiedene Blätter wurden wegen der FriedenS-
kampagne beschlagnahmt. Die militärische Fachpresse er¬
klärt, Spanien könne nicht mehr zurück und müsse durch dick
und dünn draufgehen. In Madrid wurde ein republikani¬
scher Klub behördlich geschlossen

*

Die von den Republikanern beantragte Einberufung
der Cortes wird von der Regierung als unberechttgt ab¬
gelehnt werden.

Die Regierung hat bis auf,  weiteres den gesamten
Telephonverkchr sowohl für Preßzwecke als auch zwischen
Privatleuten ausgehoben. — Drei Leichen wurden an der
Küste von Melilla angeschwemmt; er sind Spanier , die bet
einer stürmischen Ausschiffung letzter Tage ertrunken sind.
In vielen Städten Spaniens werden Geldsamnrlungen zu¬
gunsten der Familien der einberufenen Reservisten veran¬
staltet.

Aus Malaga wird gemeldet: Die Einschiffung der von
Madrid nach Melilla bestimmten Truppen ist ohne weiteren
Zwischenfall verlaufen.

Dortngal.
In der Pairskammer wurde von der Regierung er-

Nätt, daß sie eine Politik befolgen werde, die nur aus die
Beruhigung des Landes Hinziele. Das Kabinett werde
von liberalem Geiste erfüllt sein. Der Münster des Aus¬
wärtigen werde es sich angelegen sein lassen, den Handels¬
vertrag mit Deutschland und das Übereinkommen bezüglich
des Sanatoriums auf Madeira zur Annahme zu bringen.

Der älteste Sohn Don Miguels von Braganza , Don
Miguel, verzichtete im Hinblick auf seine bevorstehende
Verheiratung mit der Amerikanerin Anita Stewart auf
alle Rechte auf die Krone Portugals.

©ürhet.
Der Vsrfassungstag.

Anläßlich des gestrigen Jahrestages der Einführung
der Verfassung war die Stadt Konstantinopel festlich ge¬
schmückt. Der Festparade, die auf den Frethettshügeln von
Schischli stattfand, wo sich die Grabstätten der bei dem
letzten Ausstand gefallenen Soldaten befinden, wohnten
außer dem Sultan und dem Thronfolger alle anderen
Prinzen des Kaiserhauses, der Khcdive und Frhr . v. d.
Goltz, dieser in deutscher Uniform, bei. Für das diplo¬
matische Korps und die anderen Geladenen waren Zelte
aufgeschlagen. Die Teilnahme seitens der Bevölkerung
war außerordentlich groß. Von der Parade begab sich der
Sultan zum Selamlik. Abends gab der Sultan ein Diner
im Palais Dolmabagtsche. Das jungtürkische Komitee ver¬
anstaltete ein Diner im Jildis -Ktosk, zu dem mehrere
hundett Einladungen ergangen waren. Ferner fand eine
große Anzahl öffentlicher Festlichkeiten statt. Trotz geringer
polizeilicher Vorkehrungen wurde die Ordnung nirgends
gestött. — Mit Anbruch der Dunkelheit wurden alle Stadt¬
teile reich illuminiert, besonders die Ufer des Bosporus,
der Jildisflügcl und die Sultanspaläste . In den Straßen
wogte eine zahlreiche Menschenmenge. Das vom jung-
türkischen Komitee veranstaltete Diner fand in dem ehe¬
maligen Diplomatenkiosk statt. Der Grotzwesir, die Prä¬
sidenten des Senats und der Kammer und andere Redner
feierten die Einführung der Verfassung und mahnten die
Bevölkerung zur Einigkeit.

statte gebettet, über dem Grabe wird sich ein Denkmal
erheben, für das eine anonyme Bewunderin des Dichters
40 000 M. ausgesetzt hat und das von dem jungen Bild¬
hauer Eppstein geschaffen wird. Im Auftrag der „eng-
lrschen, amettkanischen und deutschen Verehrer" legte Roß
einen Kranz am Sarge nieder.

Bildende Kunst und Musik.
In Stuttgart  soll aus dem Platze des alten Hof-

theaters , wie wir seinerzeit mitteilten, ein Kunst aus¬
stell ungsgebäude  errichtet werden. Mit der Aus¬
arbeitung der Pläne ist Professor Theodor Fischer-
München betraut. Der König hat außer dem Platz zum
Bau selbst noch 400 000 M. zur Verfügung gestellt, und auch
die Stadt Stuttgart ist geneigt, die gleiche Summe zu be-
willigen.

Der Delegiertentag des allgemeinen deutschen Musiker.
Verbandes , der in München  zusammentrat , hat einen
Antrag angenommen, das Präsidium möge im Namen des
Verbandes ein Kartell mit der Bühnengenossen»
schast und dem Chorsängcrverband  schließen. Ein
Antrag des lokalen Vereins in Wiesbaden,  betreffend
ein Musik - und Theaterqesetz,  wurde zurückgezogen
und die Unterstellung der Musiker unter die Reichs-
g e w er b e o r dn u n g als ersprießlich erklärt. Der Antrag
des lokalen Vereins in Homburg  v . d. H., „durch Ent-
sendung von Agitatoren systematische Agitation für den Ver¬
band zu treiben", wurde angenommen.

Wissenschaft und Technik.
Der von seiner im Aufträge der britischen Regierung

unternommenen Expedition nach Britisch-Guya«: zum
Studium der Lcprakrankheit  zurückgekehtte Ham¬
burger Professor Or. D e y cke erstattete der Hamvnrgiscyen
Wissenschaftlichen Stiftung Bericht, aus dem sich ergibt, daß
er mit dem von ihm erfundenen Heilmittel  Mastin sehr
gute Resultate  erzielte . Die dortige Regierung be¬
schloß, seine Behandlungsmethode anzunehmen. Die eng¬
lische Zentralregierung sprach Deycke ihre höchste Anerken¬
nung aus.

l
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Die Truppenschau ist ohne Zwischenfall verlaufen. Die

Truppen wurden von der Bevölkerung lebhaft begrüßt, Der
Sultan bekundete feine Zufriedenheit mit der Haltung
-W» dem Aussehen der Truppen.

Die Kretasrage.
Die Antwort der Pforte auf die Krctanote wurde vor¬

gestern abend den Botschaftern der Schutzmächte übergeben.
Die Pforte erklärt in derselben, daß sie von der Versiche¬
rung der Mächte über die Wahrung der Hoheitsrechte des
Sultans sowie der Rechte der Mohammedaner Kenntnis
nehme und spricht die Überzeugung aus , daß damit auch
die Bürgerrechte der Mohammedaner gemeint seien. Die
Pforte erblickt, die einzige Lösung der gegenwärtigen
Schwierigkeitenin der Fixierung der Form der Autonomie
für die Insel . Sie erklärt aber den heutigen Status quo
für eine Verletzung des Sultans und des Völkerrechts. Die
Einmischung eines dritten Staates in die Verwaltung der
Insel könne nicht mehr geduldet werden. Nur wenn die
Einmischung aushöre, könne die Pforte in Verhandlungen
über ein autonomes Regiment auf der Insel auf Grund
Wer Souveränitätsrechte eintreten.

Versten.
Der junge Schah verließ gestern die Stadt , um sich nach

Sultanabad zu begeben. Er fuhr im offenen Wagen im
Schritt durch die Straßen , nur ein kleiner Trupp Kavallerie
diente als Begleitung. Es ist ganz außergewöhnlich, daß
setzte Absperrung erfolgte.

Marokko.
r Die Gefechte im Rifsgebiet.

Nach dem Bericht des Generalstabs richtete sich der
Kampf gegen die Stellung des Generals Jsa vornehmlich
gegen Sidi Moussa. Die aus sechs Kompagnien und einer
Abteilung Artillerie bestehende Kolonne warf den Feind
zurück und verfolgte ihn 2 Kilometer. Die spanischen
Truppen besetzten die Linie der vorgeschobenenPosten.
Ein Oberst, ein Hauptmann und zwei Leutnants sind ge¬
fallen, 13 wurden verwundet. Das Gewehrfeuer dauern
bis nachmittags an. Nach einer späteren amtlichen
Meldung geben die spanischen Truppen die vorgeschobenen
Stellungen, die sie im Laufe des gestrigen Kampfes besetzt°
hätten, wieder aus, weil es unmöglich war, sie wirksam
zu befestigen.

Aus Oran in Algerien kommen zahlreiche Riffleute in
Langer an, die die dortigen Erntearbeiten im Stich ließen,
um gegen die Spanier zu ziehen. In Tanger laufen Ge¬
rüchte von Kämpfen um Ceuta um. Man hört entfernten
Kanonendonner. Doch fehlt die Bestätigung. Der Geschütz¬
donner kann auch von der im Mittelmeer übenden eng¬
lischen Flotte herrühren. Jedenfalls herrscht in Tanger
wieder die größte Aufregung, die die unglaublichsten Ge¬
rüchte hervorbringt.

Nach einer amtlichen Meldung aus Melilla fand vor¬
gestern abend ein Geschützkampf statt, bei welchem ein
Soldat verwundet wurde. Vier Verwundete sind gestern
im Hospital gestorben. Die in zwei Abteilungen ver¬
rückende Harka versuchte nachts wiederum, die spanischen
Stellungen anzugreifen.

Nach einer aus Melilla auf brieflichem Wege einge¬
gangenen Meldung soll General Marina telegraphiert haben,
er brauche 40000 Mann. Der Platz könne den Mauren,
die durch das defensive Verhalten der Spanier ermutigt
würden, nicht mehr lange widerstehen.

Ner-eiiirqche Stauchten.
Nach der „Evening Post" ist die Kandidatur Roosevelts

für den New Yorker Mayorsposten nicht unwahrscheinlich.

Luftschiffe und Aeroplune.
Im Luftschiff über den Alpen.

bä . Innsbruck, 23. Juli . Der sächsische Verein für
Luftschijfahrt ließ heute vormittag von hier aus erneu
kleinen Ballon „Graf Zeppelin" mit 2300 Kubikmeter
Inhalt aufsteigen. In der Gondel befanden sich Haupt¬
mann v. Runke als Führer und die Damen Else und
Margarete Große aus Meißen. Das Luftschiff wollte
über die Zentrakalpen übersetzen, der Plan wurde aber
durch die ungünstige Windrichtung vereitelt. Der Ballon
wurde nach Norden getrieben. Um %10 Uhr übersetzte
der Ballon die Karwendelketteund trieb gegen Tegern¬
see. Über Tegernsee wurde ec aber bis 1 Uhr mittags
nicht gesichtet. Da von dort überdies starker Nordwest-
winö genreldet wird, scheint der Ballon wieder "bge¬
trieben worden zu sein.

w, Frankfurt a. M., 24. Juli . Trotz des bisher wenig
günstigen Wetters war der Besuch der „Jla " ein recht be¬
friedigender. In den ersten 12 Tagen wurden an der Kasse
49 525 Tageskarten und 11502 Abendkarten mit einem Ge¬
samterlös von 54 135 M. ausgegeben. Am ersten Sonntag
gingen für Eintrittsgelder 11000 M. und am zweiten Sonn¬
tag 16 057 M. ein. — Von den gestern nachmittag auf¬
gestiegenen Freiballons liegen bis jetzt folgende galt»
düng s berichte  vor : Ballon „Lilly" sehr glatt gelandet
um 7 Uhr bei Altengronau im Rhöngebirge, Ballon
„Coblenz" glatt gelandet bei Langenselbold, Ballon
„Clouth III " um 8 Uhr 30 Minuten sehr glatte Landung
bei Salinenbad Kissingen, Ballon „Riedinger" um 7 Uhr
15 Minuten sehr glatt zwischen Gotha und Erfurt . Von
dem Ballon „Hessen" steht der Landungsbericht noch aus.

Die Überführung des „Parseval 3" nach Frankfurt a. M.
Major Parseval gab, da ein Nachlassen des heftigen Seiten¬
windes nicht in Aussicht steht, die Luftfahrt  nach
Frankfurt auf.  Das Luftschiff wird Anfang nächster Woche
per Bahn  nach Frankfurt übergeführt. Sein Gas wird
heute zur Füllung von Freiballons benutzt.

hd. Frieorichshafen, 23. Juli . Zu Anfang nächster
Woche kommen einige Reichs ? 0 mm  t ssare  hierher,
vor denen dann voraussichtlich am Dienstag die Pr 0 be¬
sä b r t e n mit dem „Zeppelin 2" beginnen werden.
Eventuell führt dann das abgenommcne Schiff gegen
.Ende des Monats über Frankfurt nach C ö l n.

wb’. Rom, 24. Juli . Der Lenkballon „Fornalini ",
der aesiecn Lum ersten Mals in Mai la nd  aufftiea.

MssLaderrsr Tagblatt» _ Mend-Ausgar-, i*Matt. Nr. 34».
Manövrierte anfangs gilt, mußte aber nach einer halben
Stunde wegen schwerer Beschädigung niedergehen.

M , Paris , 23. Juli . Der LustschisferP a u l h a n
stürzte mit feiner Flugmafchine ab, ohno indessen
Schaden zu nehmen.

Stadt rmd
Wiesbadener Nachrichten.
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I u l i t a g e.
Angeblich befindet sich der kultivierte Europäer, zu dem

natürlich in erster Linie wir Wiesbadener zu rechnen sind, in
der schönen Jahreszeit und seit vorgestern gar in den
Hundstagen. Es ist immerhin wichtig und notwendig, daß
die Tageszeitungen dies mehrmals versichern, denn wer sich
die Wettersprünge dieses Sommers und besonders der letz¬
ten drei Wochen in das Gedächtnis zurückruft, wird einige
Zweifel in die Richtigkeit der Tatsache setzen. So etwas
an Wetterschwankungenwar um diese Jahreszeit schon
lange nicht mehr da, und viele mit einer erfreulichen Ge-
dächtnisstärke begabte alten Leute erinnern sich einer solchen
Wetterkalamität nicht.

Es ist zwar keineswegs besonders unterhaltend, vom
Wetter zu sprechen, aber wenn es sich derart in den Vorder¬
grund wichtiger Lebensbctätigungen stellt und von unheil¬
vollem Einfluß auf das Wirtschaftslebeneiner ganzen Stadt
ist, darf man wohl eine Ausnahme machen. Unsere ganze
Fremdenindustrie ist lahmgelegt und droht ins Stocken zu
geraten, und in der Ausstellung draußen sind die Hoffnun¬
gen aus einen günstigen Abschluß etwas gesunken. Das ist
nicht verwunderlich, denn wenn das Massenpublikum, beson¬
ders der große Touristenverkehrder Ausstellung sernbleiben,
hat sowohl diese offiziell als auch die verschiedenen Unter¬
nehmer mit einem Einnahmeausfall zu rechnen, der die
Posten des Voranschlags ganz wesentlich verändern würde.
Wiesbaden und sein Hinterland ist einschließlich des Rhein¬
gaues und der benachbarten hessischen Gebietsteile zu wenig
bevölkert, als daß es genügend Menschenmengenauf die
Dauer aufbringen könnte, um der Ausstellung jene Kassen¬
einnahmen zu sichern, die sie unbedingt bedarf, soll ein guter
Abschluß erzielt werden. Wohl bietet sie in ihren Aus¬
stellungsobjekten, im Vergnügungspark und den festlichen
Sonderunternehmungen der Geschästsleitung des Inter¬
essanten und Abwechslungsreichen so vieles, daß ein mehr-
sacher Besuch sich wohl lohnt. Aber trotz dessen stellt das
auswärtige Reise- und Touristenpublikum im Budget einen
beträchtlichen Kassaposten dar, dessen Ausbleiben einen argen
Strich durch die Rechnung machen würde. Wohl hat die
große Reisezeit des Jahres mit den Schul- und Gerichts-
serien eben erst ihren Anfang genommen, wohl stehen uns
noch Wochen bevor, die nach alter Erfahrung einen mit den
Jahren trotz wirtschaftlicher Krisen stets gewachsenen Frem¬
denstrom bringen, aber nach den vorliegenden Mittellungen
scheint in diesem Sommer die Reiselust wirklich durch das
anhaltend schlechte Wetter arg zurückgedämmtworden zu
sein, so daß auf diesem Gebiet erfahrene Männer sich bösen
Befürchtungen hingeben.

Vielleicht haben diese Pessimisten unrecht. Nicht allein
im Interesse breiter Schichten unserer heimischen, an der
Fremdenindustrie mehr oder weniger interessierten Mitbür¬
ger wollen wir es wünschen, sondern auch in jenem der Aus¬
stellung, die ja alles andere als ein Vergnügungsunterneh¬
men ist, wie dieser Tage der Berichterstatter eines unterge¬
ordneten Fachblattes behauptete, der die Ausstellung als
„Jahrmarkt " bezeichnete. Mit diesem merkwürdigen Herrn
zu streiten, verlohnt nicht, denn es hieße ihm und seinem
Blatt zu viel Ehre aniun, wollte man beide ernst nehmen.
Seine Expektorationen haben ein mitleidiges Lächeln er¬
weckt und der Geschästsleitung der Ausstellung keineswegs
die gute Laune verdorben. Es läge auch gar kein Anlaß
dazu vor, denn selbst das schlechte Wetter wird hoffentlich
auf die Dauer nicht Vorhalten und eine Wendung zum
Besseren in Zukunft noch einen derartigen Besuch bringen,
daß die heute obwaltenden Sorgen sich verlieren und eitel
Lust und Sonnenschein einziehen wird in die heiligen Hallen
des braunen Hauses, in dem die leitenden Männer thronen.

Trotz „schlagender Argumente", mit denen das Gegen¬
teil bewiesen werden sollte, hat die Ausstellung gerade in
den letzten Wochen sehr an Sympathien gewonnen. Es ist
gelungen, sie populär zu machen, und das ist unbedingt auf
das Konto der vielartigen Sonderunternehmen zu setzen, die
in reicher Fülle das früher etwas einförmige Programm
belebten. Wohl könnte in dieser Beziehung noch mehr und
Besseres geleistet werden, wenn die betreffenden Ausschüsse
in ängsllicher Besorgnis nicht den Daumen allzu fest auf den
Geldbeutel drückten, aber der gute Wille, der bisher gezeigt
worden ist, berechtigt zu mancherlei Hoffnungen. Das
Publikum hat sich für die Erfüllung seiner Wünsche recht er¬
kenntlich gezeigt, und wenn das Wetter nicht gar zu schlecht
war , die Ausstellung mit einem Besuch beschickt, der ganz er¬
hebliche Zahlen erreichte.

Allerdings ist alle Kritik nicht ganz verstummt. So kann
den Beschwerden über verschiedene festliche Veranstaltun¬
gen in „Oberbayern" die Berechtigungnicht versagt werden,
denn es erscheint tatsächlich unangemessen, daß in einem
solchen Restaurant bei Festlichkeiten, die einen urwüchsig
oberbayerischenStil haben sollen, fast ausschließlich nur
Wein verschenkt wird. Wenn Klagen laut werden, daß die
Zahl der Biertische auf einen ganz kleinen Raum beschränkt
werde, in dem man weder Platz findet noch etwas sehen
kann, und dariiber gemurrt wird, daß dafür noch ein nicht
unbeträchtlichesSondereintritisgeld erhoben wird, so kann
man dem Publikum nur beipflichten. In einem oberbayeri¬
schen Restaurant will man in erster Linie Bier  trinken.
Man geht auch nicht in München ins Hofbräuhaus, um
einen Schoppen Wein zu verzehren. Also sollte es der Wirt
auch hier halten und dem Charakter seines Unternehmens
getreu bleiben. Ein oberbayerisches Restau-
rant mit Weinzwang ist ein Unding.  Die
Ausstellungsleitung sollte prüfen, ob sie ohne Schädigung I
des Wirtes die Wünsche des PubMnns . das nicht die, Aust

Hebung, sondern nur die Einschränkung  des Wein¬
zwangs auf einen weniger ausgedehnten Dell des Restau¬
rants verlangt, nicht irgeirdwie berücksichtigen könnte. Sie
hat sich trotz des verregneten Julis mit ihren Sonderveran-
staltungen den Dank des Publikums zu erringen gewußt,
vielleicht gelingt es ihr auch, in dieser Beziehung einen
Wandel anzubahnen.

Indessen ist das Programm für die letzte Woche des
Monats erschienen. Es verspricht mancherlei angenehme
Stunden . Unter anderem wird es eine kleine Sensation in
der Hochzeit  eines als „ich bin ein Kamel" unter den
Besuchern nicht unvorteilhaft bekannten schwarzen
Gentlemans  bringen . Schon seit einer Woche bereitet
er sich auf den Festakt würdig vor. und geht — wahrschein¬
lich der Übung wegen — bei den schönen Besucherinnen des
Dorfes um Küsse fechten. Die Festlichkeit wird einen gro¬
ßen Rahmen haben und ihren eigentlichen Abschluß erst nach
Monaten in der Heimat der biederen Nigger finden, wenn
der junge Hochzeiter seinem schwarzen Schwiegervater den
Kaufpreis für die Braut in Gestalt von 20 bis 30 Ziegen
und ebensoviel Ziegenfellen erlegen wird. In den heimat¬
lichen Gebreiten der Nigger herrscht nämlich die erfreuliche
Sitte — d. h. erfreulich für die Eltern —, daß der Bräuti¬
gam die Braut zu bezahlen hat. Dort ist ein Mädel eine
Kapttalsanlage . Vielen neugierigen Besuchern wird es
nun nicht mehr rätselhaft sein, warum die Senegalesen mit
einer so zahlreichen weiblichen Nachkommenschaft gesegnet
sind. An den Mädeln hat der Vater eben ein finanzielles
Interesse, und darum werden sie sorglicher gehütet als die
Jungen . Die Geburt eines Mädchens wird als ein Glück
bezeichnet, sehr im Gegensatz zu uns , wo mancher töchter¬
reiche Vater am liebsten aus der Haut fahren möchte, wenn
er an die Mitgift dentt. Das ist eine schlechte Eigenschaft,
die sich der kultivierte Europäer abgewöhnen sollte. In die¬
sem Punkte sind also die Wilden wirflich „bessere Menschen",
und ihnen nachzueffern, müßte unser Bestreben sein. Wem
es hier nicht gelingt, der wandere mit Kind und Kegel an
den Senegal. Die Mädel wird er dort sicher los und be¬
kommt dafür noch Ziegen, mit denen sich vielleicht ei»
schwunghafter Apothekenhandel betreiben läßt. L. Ai

Ferienwanderungen.
Schwalbach - Springen - Hilgenroth -Kloster
Schönau - Strüth - Lipporn - Weisel - Caub.

Ab Wiesbaden 7 Uhr 3 Min., Sonntags 6 Uhr 2 Min.
nach Schwalbach. „Tagblatt "-Fahrplan Nr. 7. 2. Klasse
1 M. 20 Pf ., 3. Klasse 80 Pf ., 4. Klasse 50 Pf . Wir gehen
durch die Stadt rechts hinter dem Stahlbrunnen aufwärts,
wo die Wegezeichen roter Punkt beginnen, welche unser
Weggefährte bei dieser ö1/^ bis 7stündigen Wanderung bis
Caub sind. Erst aus der Straße verlassen wir sie bei der
Kehre rechts und kommen bald in den Wald. Beim Forst¬
garten links,- später abwärts über eine Wiese, vorbei am
Kirchhof zur Wisperstraße. Etwa 6 Minuten dieser folgend,
dann rechts aufwärts im Aulbachtal, erreichen wir in 1%
Stunden Watzelhain. Durch den Ort und bald in den Wald
in % Stunde nach Springen . Abwärts durch Felder bis
zu den Kirschbäumen, dann links in den Wald in 30 Minu¬
ten zur Hexenmühle, die heute eine Ruine. Doch noch manch
»pstig Stücklein von dem alten Hexenmüller lebt heute noch
dort im Vorksmund. Ein heller Kopf, wußte er die Dumm¬
heil gar weidlich auszunutzen, und während drunten seine
Frau sich teilnahmsvoll nach den Leiden der Besucher er¬
kundigte, lauschte er durch ein Ofenrohr genau auf alles
Kaum nun der Kranke ihm zu Gesicht kam, wußte er alles,
und einem Zauber gleich, wurde seine Gabe, die Schmerzen
zu finden, von allen hochgeschätzt. Doch auch sichere Mittel
kannte er. Indem er aus Kräutern ein widerwärttgcs
Elixier kochte, mußten die Kränklichen draußen im Garten
arbeiten und vergaßen dort bei der Arbeit meist ihre einge¬
bildeten Schmerzen, daß schon die schrecklichen Arzneien ge¬
nügten, ihn dauernd zu gesunden. Wir gehen aufwärts durch
die Schlucht und kreuzen später auf schmalem Pfad die
Heide. 1% Stunden von Springen gelangen wjr nach
Hilgenroth. Reich an Ausblicken und reich an wunder¬
baren Wäldern, an stillen, einsamen Tälern und dunllen
finstern Schluchten ist unsere Wanderung, wie selten eine
im ganzen Taunus . Dabei sind keinerlei beträchtliche
Steigungen zu überwinden, so daß trotz der scheinbar langen
Marschzeit sich der Weg mühelos geht. 1 Stunde und wir
sind im Kloster Schönau, dessen Kirche wir besichtigen.
Innen Standbilder von St . Martinus und St . Wende¬
linus . Letzterer fällt durch das bcigesellte Schaf und
Schwein aus, das seine Beschäftigung als Hirte andeutet,
welchem Berus er, obwohl ein Königssohn, nahe Trier
oblag. Einige Minuten weiter liegt Strüth , und von hier
40 Minuten Lipporn. Den weiteren Weg über Weisel nach
Caub, der stets aufs neue herrliche Ausblicke uns erschließt,
wobei man nicht versäume, sich umzuwenden, denn überall
wechselt nach wenig Schritten das Bild, um einem neuen,
nicht minder schönen Platz zu machen. Und wer gar auf den
Boden schaut, der wird gleichfalls nicht zu kurz kommen,
denn Erdbeeren und Himbeeren in verschwenderischer Fülle
stehen dort, wartend, daß der Wanderer sich der Einsamen
annimmt. Rückfahrt von Caub 6 Uhr 56 Min. und 9 Uhr
52 Min. 2. Klasse 2 M. 50 Pf ., 3. Klaffe 1 M. 55 Pf .,
4. Klasse1 M. . Tagblatt "-Fahrplan Nr. 1. IL R. Sch.

— An gekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Prinz Oskar Berrmdotte Graf von Wisboxg  urkd Prin¬
zessin Ebba Bernaüotte Gräfin von Wisbovg mit Familie aus
Stockholm im „Hotel Hohenzollern ".

— Post - Personalien . Versetzt die Postassistenten
Dietrich  von Heddernheim nach Bonames , Himmel  von
Frankfurt nach Geisenheim, Linkenbach  von Wilhelms¬
hütte nach Straßebersbach , Riehl  von Frankfurt nach
Wehen, Schütz von Wiesbaden nach Frankfurt.

— Direktor Drach P . Aus Jntcrlaken, wohin er sich
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit begeben, kommt die
Meldung, daß Direktor Karl Drach , der Vorstand der
„Germania-Brauerei-Gesellschaft" hiersclbst, nach schwerem
Leiden gestorben ist. Er war lange Jahre auf dem hiesi.
gen Posten, den er mit großer Umsicht und Sachkunde
bekleidete, und hat das ihm unterstellt gewesene Unterneh¬
men nicht nur auf seiner ursprünglichen Höhe erhalten, son¬
dern zu immer größerer Bedeutung geführt. Der kraftvolle
Mann, dessen Äußeres nicht daraus schließen ließ, daß er so
bald von tückischer Krankheit befallen und dahingerafft wer-
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den sollte, hatte einen weiten Blick und war von reichem
Wiffen und Können erfüllt, das er nicht nur in den Dienst
seines eigentlichen kaufmännischen Berufs, sondern auch in
uneigennütziger Weise in den der Allgemeinheit stellte. So
war er Vorsitzender des „Vereins der Kausleute und In¬
dustriellen für Wiesbaden und Umgegend", der durch seinen
Tod einen besonders schweren Verlust erleidet, Mitglied des
Vorstandes der Gemeinsamen Ortskrankenkasseund Mit-
grunder der Walderholungsstätten, zu deren geschäftsführen¬
dem Ausschuß er zählte; ferner gehörte er der Zentralkom¬
mission der Krankeistassen für Wiesbaden und Umgegend
an . In all diesen Ehrenämtern hat Drach sich ebenfalls als
ein tiichtiger, charakterfester Mitarbeiter bewährt, und sein
Andenken wird deshalb dort, wie überall da, wo man ihn
kannte, in Ehren bleiben. Der Dahingeschiedenehat ein
Alter von etwa 52 Jahren erreicht. Er war Badenser und
ein Bruder des verstorbenen bekannten Schauspielers Emil
Drach, der längere Zeit eine Zierde des Frankfurter Schau¬
spielhauses gewesen. Die Feuerbestattung der Leiche findet
in Bern statt, die Beisetzung der Asche auf dem hiesigen
Friedhof.

— Deutscher Weinbauverein. Die diesjährige General¬
versammlung des Deutschen Weinbauvereins wird vom 11.
bis 14. September in Badcnweiler im badischen Schwarz¬
wald abgehalten werden.

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Die Aussteller der
zweiten großen Gemüseausstellung haben der Ausstellungs¬
leitung eine große Zahl aller möglichen Gemüsesorten zur
Verfügung gestellt, in Anerkennung des Anklangs, den die
erste Sonderausstellung bei den Besuchern gefunden hat.
Demgemäß wird die Ausstellungsleitung heute jedem
fünfzig st en Besucher  einen Gemüsegruß  aus
Gartenbauhalle überreichen lassen. — Der B e s u ch der Aus¬
stellung betrug am Freitag , den 23. Juli , 5414 Personen.

— Auf der neuen Ringlinie Nr. 8 wurde heute vor¬
mittag der Betrieb ausgenommen. Neue Haltestellen sind
festgesetzt 1. an der Rüdesheimer- und Adelheidstratze,
2. zwischen Niederwald- und Wielandstraße, 3. an der
Schenkendorfftraße, 4. am Landeshaus . Wie schon bekannt,
wird die jetzige grüne Linie Nr. 4 nach Langenbeckplatz,
bezw. Erbenheim durchgcführt, verkehrt also nicht mehr
durch die Nikolasstraße zum Hauptbahnhos. Der Verkehr
des Stadtteils um den Ring nach dem Hauptbahnhos
dürfte sich nunmehr Wohl ganz nach der neuen Linie ziehen,
wodurch die Rheinstraße stark entlastet wird. Aus diesem
Grunde sollen die Wagen der Linie 5 (Schiersteiner Straße)
nur mehr zwischen Jnfanteriekaserne und Ringkirche ver¬
kehren, so daß die kleinen Wagen aus der Rheinstraße ver¬
schwinden. Auf der Linie 6 wird, wie schon erwähnt, ab
1. August eine kleine Verschiebung der Haltestelle Kläranlage
nach dem Eingang zum Elektrizitätswerk vorgenommen
werden.

— Der neue Hauptbahnhof Höchsta. M. Zu den wich¬
tigsten Eisenbahnknotenpunktenunserer Gegend gehört die
Stadt Höchsta. M., deren jetziger total veralteter Bahnhof
aoch aus den Zeiten der Taunusbahn -Gesellschaft herrührt.
Me verlautet, hat der Minister das Reubauprojekt für den
Bahnhof Höchst, das von der Eisenbahndirektion Frankfurt
i . M. ausgearbeitet ist, genehmigt, und es ist zu erwarten,
daß in absehbarer Zeit mit den Bauten dort begonnen
werden kann. Abgesehen von imposanten Hochbauten, wird
auch die technische Ausgestaltung des neuen Hauptbahnhofs
Höchst eine sehr vollkommene sein. Die Niveaukreuzungen,
die heute bestehen, fallen sämtlich weg und die Einführung
der Strecken wird vollständig geändert. In Höchst lausen
bekanntlich von Frankfurt Züge auf zwei Doppelgleisen ein
(von Griesheim, bezw. Rebstock), dann von Homburg, von
Wiesbaden, von Königstein und .von Soden. Gegenwärtig
ist es nicht ganz eiirsach, diesen Riesenverkchr aus dem Bahn¬
hof mit seinen altertümlichen Einrichtungen abzuwickeln.
Dazu kommt ein außerordentlich starker Güterverkehr, zu
dem die großen Fabriken Höchsts und des benachbarten
Griesheim sehr erheblich beitragen. In Zukunft wird vor
allen Dingen die Einführung der Bahnlinien von Soden
und Königstein eine weit bessere werden, so daß die Durch¬
führung direkter Züge von diesen Städten nach Frankfurt
nicht mehr eine Ausnahme, sondern die Regel sein wird.
Außerdem wird Höchst, ähnlich wie es Limburg an der Lahn
ist, Triebwagenzentrale. Von dort aus werden nach den
verschiedensten, heute noch nicht festgesetzten Richtungen
Triebwagen als Ergänzung der Personenzüge verkehren.
Im Hauptbahnhof Frankfurt ist selbstverständlich für die
Schaffung einer derartigen Zentralanlage kein Platz mehr,
in neuen Bahnhof Höchst werden alle dazu notwendigen
Einrichtungen vorhanden fein. Außerdem wird Höchst
Station der elektrischen Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden.
Vor einigen Tagen genehmigten die Stadtverordneten den
Bau eines Elektrizitätswerkes, das den Strom für diese
Bahn und auch für Beleuchtungszwecke in Höchst und Um¬
gebung liefern wird. So dürfte die Stadt Höchst in ver-
kehrstechnischer Beziehung in den nächsten Jahren eine
außergewöhnliche Entwickelung nehmen, die es in erster
Linie dem Interesse der Eisenbahndirektion Frankfurt a. M.
zu verdanken hat.

— D-Zug-Diebe. Die drei V>-Zug-Diebe, die, wie
seinerzeit gemeldet, am 2. Juli im Frankfurter Hauptbahn¬
hof verhaftet wurden, gehören nach dem „Internationalen
Kriminalpolizeiblatt " anscheinend einer russisch-jüdischen
Verbrecherbandean, die seit Jahren den Kontinent unsicher
macht. Sie haben, wie sicher anzunehmen ist, unrichtige
Personalien angegeben. Schapiro will am 1. Mai 1861 in
Grodno, Swcrsbutöwitz 1861 in Utschian, Gouvernement
Kowno, Jankowitsch am 2. Dezember 1875 in Dorpat ge¬
boren sein.

— Lederpreiscrhöhung. Der Verband der Vache-Leder-
fabrikanten von Hessen-Nassau und Hessen-Darmstadt be¬
schloß, die Preise für Vacheleder um 5 Pf . pro Pfund bei
ganzen Häuten und um 10 Pf . bei Croupons zu erhöhen,
und zwar vom 1. August ab. Die Ursache dieser Maßregel
steht der Verband in dem argen Mißverhältnis der Preise
des Rohmaterials und des fertigen Fabrikats.

— Salomonisches Urteil. Ein Hausbesitzer am Bis-
marck-Ring hatte seine Wohnungen einschließlich Flurbe¬
leuchtung vermietet, jedoch den Flur eine Zcttlang nicht be¬
leuchtet. Ein korrekter Mieter zieht ihm dafür 50 Pf . ab,
nick— wird dieserhalb verklagt. In dem Termin, in dem
beide Parteien auf ibrem Recht bestehen, wird dem Richter

begreiflicherweisedie Zeit zu lang, er zieht sein Porte¬
monnaie, zahlt dem Kläger die 50 Pf . und beendet damit
den unfruchtbaren Rechtsstreit. Der Hausbesitzer streicht den
Betrag ein mit den Worten: „Geld nimmt mer immer !"
Bravo, Herr Richter!

— Geineinsam in den Tod. Zu unserer gestrigen Mel¬
dung aus Königshofen über den freiwilligen Tod des Ehe¬
paars Fichtler  aus Frankfurt a. M. ist nachzutragen,
daß es sich um den Fabrikanten Franz Fichtler, den Besitzer
der MitteldeutschenAsbcstfabrik, handelt. Er reiste vorige
Woche mit seiner Frau , die ein unheilbares Krebsleiden
hat, nach Königshofen. Die Frau hatte schon wiederholt
geäußert, daß sie freiwillig aus dem Leben scheiden werde.
Der Mann, der sehr an der Frau hing, hat sich jedenfalls be¬
wegen lassen, gemeinsam mit ihr in den Tod zu gehen.
Beide, Mann und Frau , sind über 60 Jahre alt.

— Einbrecher. In der gestrigen Mittagstunde wurde in
der Kapelle des Hospiz zum hl. Geist in der Friedrichstraße
ein junger Mensch, der sich dort eingeschlichen hatte, ertappt,
als er im Begriff war , den erbrochenen Opfer st ock zu
berauben.  Den größten Teil des Inhalts hatte er schon
in seiner Tasche verschwinden lassen. Der Bursche wollte
entfliehen, doch gelang es, ihn festzuhalten und der Polizei
zu übergeben. Der Dieb stammt aus Bremen, er war zu¬
letzt an einer Schiffsschaukel beschäftigt, trieb sich aber seit
mehreren Tagen arbeits- und mittellos umher.

•— Rheinfahrten. Mit Waldmann-Danrpfern wurden
letzter Tage mehrfache Sonderfahrten  gemacht : es
fuhren vorigen Frertag die katholische Gemeinde Finthen nach
Geisenheim, ain Sonntag das Binger katholische Lehvlinas-
hnus Mit zwei Dampfern nach Mainz, am Montag der
Walkeri che Singchor Ludwigsburg nach St . Goar. Heute fährt
der Mllitärverein ehemaliger 17er von Speyer nach Karls¬
ruhe und am Sonntag fährt gleichfalls mit Waldmann-
Dampfer der Bahernverein „Einigkeit" in Biebrich nach
Büdenhemr.

Theater , Kunst, Vorträge.
. . . * Residenz-Theater. Im Residenz-Theater finden in
dieser Woche die letzten Vorstellungen der Schauspielgesell¬
schaft des Direktors Paul Linsemann statt. Am Sonntag
tritt Nina Sanidow zum letztenmal in „Demimonde" auf und
am Montag verabschiedet sich die gefeierte Künstlerin in
„Asra", da sie gleich darauf wieder in Berlin mit der
anderen Schauspielgesellschaft des Direktors Llnsemcmn in
der komischen Oper auftritt . Am Dienstag ist „Die Groß¬
stadtluft" und am Mittwoch „Der Schlaswagenkontrolleur"
angesetzt. ^ Am Donnerstag geht der Schwank „Der selige
Toupinel " in Szene , der am Freitag und Samstag wieder¬holt wird.

* Frankfurter Albert-Schurnann-Theater. Der morgige
Sonntag bringt die letzte Sonntags -Vorstellung des erfolg¬
reichen Ila -Programms . Sämtliche Artisten urid Artistinnen
Werden in der . morgigen Nachmittagsvorstellung, die zu be¬
deutend ermäßigten Preisen als Familienborstellung in
Szene geht, ihr Repertoire ohne jede Kürzung zeigen. Abends
ist letzte Sonntagsvorstellung des „IIa "-Programms, welches
noch bis inll . den 31. Juli in Frankfurt verbleibt.

* Galerie Banger , Luisenstr . 9. Die Kollektivausstellungen
von Prof . Hans Bohrdt, Prof . Rudolf Hellwag und Paul van
de Benne bleiben wegen Vorbereitungen der Ausstellung des
Märkischen Künstlerbundesnur noch bis Freitag, den 30. d. M.

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
cm.  Biebrich , 23. Juli . Der hiesige „Flobert-

S chü He n v e r e i n" feiert am Sonntag , den 25. Juli , von
nachmittags 3 Uhr ab, die Einweihung  seines neu-
crbauteu Scheibenstandes oberhalb der Taunusbrauerei,
gegenüber den Militärschießständen durch ein Volksfest
(Tanz und Kinderbelustigung und abendlicher Illumination
des Festplatzes). Das Konzert wird von der hiesigen
Feuerwehrkapelleausgesührt. — Nachdem unsere Stadtver¬
waltung immer bestrebt ist, die Straßen und Plätze in rein¬
lichen Zustand zu versetzen, konnte in letzter Zeit mit
Freuden begrüßt werden, daß verschiedene Straßen ueuge-
pflastert werden, so, einem langgehegten Wunsch ent¬
sprechend, auch der Landeplatz am Rhein,  der bei
schlechtem Wetter kaum passierbar war und insofern auch
beim Fremdenpublikum Unzufriedenheit erregte. — Die
Bibliothek  des „Volksbildungsvereins" bleibt vom 25.
Juli bis 8. August geschlossen. Die Wiedereröffnung erfolgt
am 9. August. Die Lesehalle dagegen ist nach wie vor für
federmann geöffnet.

— Sonnenbcrg, 23. Juli . Der seit 1. Oktober vorigen
Jahres hier amtierende und allgemein geachtete Lehrer
Wilhelm H e y m a ch ist heute nachmittag 3 Uhr plötzlich
an einem Herzschlag verschieden. Heymach hat in großer
Treue und Gewissenhaftigkeit noch bis heute vormittag
10 Uhr in seiner Klasse (Kinder von 7 Jahren ) unterrichtet.
Tief trauern um ihn seine Angehörigen und seine Schüler,
die so gerne seinen Unterricht besuchten; ganz besonders aber
wird sein früher Heimgang vom hiesigen Lehrerkollegium,
dem Schul- und Gemeindevorstand, ja der ganzen Gemeinde
aufs schmerzlichste bedauert. Er ist zuerst in Dörsdorf, später
in Steinsberg , Hcßloch, dann in Wallau und seit 1. Oktober
1908 hier tätig gewesen.

y. Sonnenbcrg, 23. Juli . Die Stelle eines Schulpedellen
für die hiesige Burgschule wurde in der letzten Sitzung des
G e m e i n d e v o r sta n d e s dem Schlosser Hugo Bach
übertragen. Die von der Aufsichtsbehörde abermals ange¬
regte Beschaffung eines Wetterkastens für Wettertelegramme
wurde beschlossen. — Die bereits beschlossene Ergän¬
zung der Grund st euerordnung  soll in der
Originalordnung nach zugefügt werden, und zwar
sollen bei unbebauten Grundstücken, die nicht in den bereits
bebauten Quartieren liegen und die voraussichtlich noch
längere Zeit landwirtschaftlichoder gärtnerisch genutzt wer¬
den, nur von zwei Dritteln des gemeinen Wertes Grund¬
steuer erhoben werden. Der Gemeindevorstand beschließt
demgemäß, da ja bei landwirtschaftlich genutzten Grund¬
stücken schon eine geringere Bewertung ins Auge gefaßt
worden war . — Die K o h l e n l i e f e r u n g für die Bau¬
periode 1909/10 soll ausgeschrieben und im öffentlichen
Submissiousweg vergeben werden. — Die Königl. Regie¬
rung hat gegen die Wiederaufnahme der Straßen B bis H
im Fluchtlinienplan für den Distrikt „Forstacker"  Ein¬
spruch erhoben. Der Gemeindevorstand hält die Wieder¬
aufnahme dieser Straße für notwendig, weil der dem
Fiskus gehörige Baublock, durch den die Straße führen soll,
sonst zu groß wird, und beschließt demgemäß. Es wird
aber die Einsichtnahme in den von der Regierung aufge¬
stellten Parzellierungsplan gewünscht. — Das Baugesuch
des Sckützenvcreins «Sicktereck" um Erlaubnis aut Errich¬

tung eines Restaurationsgebäudes  nebst
S chi e ß h a l l e i m W a l d d i st r i kt „S i cht e r e ck"
wird, nachdcnr die Ansiedlungsgenehmigung ertellt worden
ist, befürwortet. Desgleichen ein Gesuch desselben Vereins
um Überlassung von Bruchsteinen aus dem Gemeindestcin-
bruch „Krumborn" genehmigt gegen Zahlung des üblichen
Preises . — Die Bierstadter Straße  von der
Kapellenstraße bis Kilometerstein 0,8 wird wegen Neu¬
deckung vom 23. Juli d. I . ab auf die Dauer der Arbeit
gesperrt.

ei.Hochhcim,, 23. Juli . Gestern wurde die hiesige frei¬
willige und Pflichtfeuerwehr durch Lanbrat v. Hei m bürg,
Regierungsasseßor v. Münchhausen  und KreisLrand-
rnelster Tropp  einer Inspektion unterzoaen. Nach Bestchti-
gung der Gerate wurden Fuß- und Geräteübungen vorge-
nom-men und zum Schlüsse ein markierter Brand gelöscht.
Die freiwillige Sanitätskolonne stellte zu der Übung eine Ab¬
teilung , die nach Angabe des Inspektors verschiedene Wungen
mn Verbinden, Transportieren Verwundeter aussührten. Der
^anürat, sowie auch der Kreisbrandmeister sprachen der
.Uoionne und auch der Feuerwehr ihre volle Anerkennung
lur üre dre vorzüglichen Leistungen aus.

Nassauische Nachrichten»
«« M Nübcshcim, 23. Juli . _Am kommenden Sonntag
Montag und Dienstag wird hier in althergebrachter Weise
«??ri,£ Tr J* h, <M£ fcf L «efeiert Zahlreiche Schaubuden,omnine!, ÄstnewatogrQHh uiLv. sind erngetrossen.
Vrr,hJf 42:“u? bih.' 23. Juli . Als gestern abend 0 Uhr derkommende Gutevdampfer „Arndt"  der Cöln-

Dampf,chiftahrtsgesellschaft an der hiesigen
Landebrückeanlegen wollte, zerriß die Ruderkette.

4^ 5," f. sewordene Dampfer trieb einige hundert Meter
tEsirts . Ein gerccke zu Berg kommender Schvauben-

^as Schiff ins Schlepptau und verbrachte es
nach Oberwesel, wo der Schaden alsdann btzhoben wurde.
VH ” “• m " 23 . Juli . Ein aufregender Vorfall
K h°er ab. Als der Johann Kar-

?as Kestert mit lernem Privatnachen an den zu Berg
fahrenden Schleppdampfer „Küppers III ." anscchren wollte,

&aS* ^ .ad des Dampfers , wobei der Nachen um-stark beschädigt wurde. Karhach trug eine er-
hebliche Verletzung aii der linken Schulter davon. Passanten,
welche vom User aus den Vorfall beobachteten, eilten dem
Verunglückten sofort zu Hilfe und retteten ihn.
. , ,!• Okriftel, 22. Juli . Bürgermeister Spengler  wurde

einstimmig auf weitere 9 Jahre zum Bürgermeister gewählt.
1. Niederneisen, 22. Juli . Herr Willy Reeh.  Sohn des

hiesigen ersten Lehrers, hat in diesen Tagen zu Marburg
DoTior-'Excrmen magna cum laude ibeftartbert.

m oxWi Dreilingen, 22. Juli . Zum Oktober d. I . tritt Herr
Posrsekretar Sayn  hier nach über bljähriger Dienstzeit in
den Ruhestand; diese lange Zeit hat er das hiesige Postamt,
zuerst als Gehilfe icines Vaters, dann als selstäiidiger Post¬verwalter, verwaltet.

h.  Weilburg , 22. Juli . Die Besitzer zweier Mineral¬
quellen auf . Lohniberg-Selterser Gemarkung beabsichtigen,
die Quellen in Röhren nach Weilburg zu führen, um hier
neben ariderer Verwertung auch ein Bäd einzurichten. Dem
,„W. Tgbl. ' zufolge haben die Herren nun auch einen
Finanzier gefunden, der der Angelegenheit näher treten will.
Es soll das v. Dungernsche Landhaus angekauft und ein Bade-
Sanatorium , zu dem dieses Haus mit seinen prächtigen An¬
lagen allerbnigs trefflich geeignet ist, eingerichtet werden.

Aus der Umgebung.
>o fT* a. M.. 22. Juli . Internationale
Lu fisch iffahrt .s - Ausstellung.  Heute nachmittag
errolgten Passagierrahrten rnit den Freiballons „Hansea".
„fla und „Alma". Alle . Ballons kamen gut auf und
schlugen östliche Richtung eur. — Bei dem heute nachmittag
herrschendenstarken Winde wurde das Zelt der Milchhaiid-
lung Heinrich Kleinböhl umgeweht und beschädigt. Verletztwurde niemand.

■J 1- Hornburgv. d. H., 23. Jiili . P r i n z e s s i n F r i e d -
rrch Karl von Hessen  kehrt mit ihren 6 Söhnen
morgen von England nach Schloß Friedrichshos zurück. —
Am Dienstag traf Gräfin Westfalen auf Schloß Künigstein
ern, welche bis vorgestern verweilte. Zum Diner war geladen
Prinz L>olms von Braunfels . — Verhaftet  wurde dor-
gcstern abend in Dornholzhaüsen ein Knecht, der sich an einem
kyahrlgen Kinde vergangen hat.

~ Mainz, 22. Juli . Die 23 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Grungpahn von Ginsheim wollte vorgestern abend auf dein
Heimwege von ihrer Arbeitsstätte der durch ein vorübergehen¬
des Auto aufgewirbelten dicken Staubwolke entfliehen un!d
suchte hinter dem Auto die andere Seite der Straße zu ge¬
winnen. Als sie sich im Bereiche des dichten Staubes befand,
konnte sie ein anderes Auto,  das sich in der Siaubsäule
näherte, nicht sehen, wurde von diesem überfahren, eine
Strecke mitgeschleift urrd gräßlich verletzt.  Das be-
vaiiernswerite Mädchen erlitt fchtvere Schürfwunden ain
ganzen Körper, schwere innere Verletzungen, Kinnlaüeiiibrüche
und -lonstige schwere Gesichtsberletzungen. Es ist fraglich,
ob die Verunglückte mit dem Leben davonkommt. Das Auto
gehörte dem Direktor des Stadttheaters in Nürnberg.

o. Coblcnz, 22. Juli . Die R e i chs t a g s e r sa tz-
Wahl  im Wahlkreise Coblenz - St . Goar ' findet am
14. September statt, die Landtagsersatzwahl am 30. August,
die Wahlmänner-Wahl dazu am 23. August.

r. Wetzlar, 23. Juli . Der Obermeister der Fleischer-
Innung  veröffentlicht folgende Erklärung, worin die Be¬
hauptung, daß sich die Metzger von Wetzlar zusaminenge-
schlossen hätten, um eine Häute- usw.-Verwertung zu bilden,
als unria>tig bezeichnet und weiter ausgesührt wird: Weder
besteht noch bestand die Absicht, sich der Casseler Geiiossenschaft
anzuschlietzen, noch herrscht wegen der bisherigen Bewertung
der Häute eine Unzufriedenheit. Die hiesigen Häute sind
ihrer guten Qualität nach immer von den bisherigen Ab¬
nehmern entsprechend bewertet worden, und es wird durch die
seither in Cassel erzielten Preise bewiesen, daß man mit Rück¬
sicht auf die Ausschlachtunghier mehr erlöst, ganz abgesehen
von den enornren Unkosten und Abgaben, die daraus ruhen,
wenn sich die Lieferanten in Wetzlar der Häuteverwertung
in Cassel anschließen wollten.

* Mainz, 24. Juli . Rhein Pegel
m 32 cm am gestrigen Vormittag.

2 m 19 cm gegen

Gerichts sanl.
Wiesbadener Strafkammer.

Zigarcttcnstcuer-Hrnterzichung.
Eines Tages , zu Beginn des letzten Frühjahres , fanden

in verschiedenen hiesigen Wirtschaften und Barbiergeschäften
5?aussuchungen nach unversteuerten Zigaretten statt, und es
wurden auch bei dem Gastwirt M. etwa 600 Zigaretten,
bei dem Gastwirt I . R. eine bereits angebrochen«' Kassette
und bei dem Friseur Heinrich S . eine leere Kassette ge¬
linden, welche letztere ehedem Zigaretten enthalten hatte.

Wer Zigaretten verkauft, hat davon der Behörde Anzeige
zu machen und sich davoir zu überzeugen, daß die Ver¬
packung die Zeichen über die stattgehabte richtige Versteue¬
rung enthält. Die Zigaretten rührten von dem Fabrikan¬
ten W. dahier her, welcher sich, seitdem ein Strafverfahren
wider ihn schwebt weaen Fälschung des Steuerzeichens
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usw^ über alle Berge gemacht zu haben scheint. Wegen
Übertretung der ZA 16 und 17 des Zigarettensteuergesetzes
werden M. zu 8, S . und R. zu 6 M. Geldstrafe verurteilt.

W i e s bad euer Schöffengericht.
f j Im Rausch.

In der R.schen Wirtschaft an der Waldstratze  ging
es am Sonntag , den 22. Mai, zeitweilig recht hoch her.
Der Tüncher August D. von Biebrich  erschien, nachdem
er seine 30 Seidel Bier hinter die Binde gegossen hatte,
in dem Lokal und suchte Händel mit den dort bereits an¬
wesenden Gästen. Als er deshalb an die Lust gesetzt wer¬
den sollte, biß er dem Lokalinhaber den rechten Zeigefinger
bis aus den Knochen durch, zog dann eine spitze Feile und
ging damit auf den Wirt los , und nur der Umstand, daß es
diesem inzwischen gelungen war , sich in den Beptz einer
Maurerklammer zu setzen, scheint ihn abgehalten zu haben,
von seiner Waffe Gebrauch zu machen. Bei seiner Fest¬
nahme war neben der Feile auch noch ein Schlagring bei
ihm gefunden worden. Wegen vorsätzlicher Körperverletzung
erhielt er eine Woche  Gefängnis , wegen Bedrohung
tzOM. Geldstrafe.

*

ö. Beamtenelend. Der 31jährige Karl Wolf aus
Ober - Ingelheim,  Sohn eines verstorbenen Gen¬
darmen, wurde im Mai 1908, nachdem er beim Militär als
Unteroffizier aügegangen war und Stellungen als Wagen-
schrciber, Stationsanwärter , Schreibgehilse bei der Staats¬
bahn, der SüddeutschenEisenbahngesellschait und der Stadt
Worms inne hatte, Vollziehungsbeamter rm
KreiseWorms.  Wolf , der verheiratet ist, erhielt 600 M.
Jahresgehalt . Für die „außerordentliche" Vergütung hatte
er, nachdem er vereidigt worden war , in Worms und im
Kreise rückständige Umlagen, Wasser-, Jnvalidengeld , Spar¬
kassen- und Berufsgenossenschaftsgeldereinzukassieren. Er
war tagelang unterwegs und wurden ihm 60 M. für Fahr¬
radunkosten vergütet. Porto - und Bahngelder mußte er aus
eigener Tasche decken. Er war häufig gezwungen, aus¬
wärts zu essen, so daß er doppelte Haushaltung hatte. Als
er mit seinem Riesengehalt nicht mehr auskommen konnte,
jfing er an, vereinnahmte Gelder aus Pfändungen usw. für
stch zu verwenden. Die unterschlagenen Gelder deckte er
jwieder mit größeren Summen, die er für die Berufsgenossen¬
schaften vereinnahmte. Schließlich kamen die Unter¬
schlagungen heraus und Wolf wurde verhaftet. Im ganzen
hatte er 2333 M. unterschlagen. Gestern hatte er vor der
Ferienstraflammer in Mainz sich zu verantworten. Unter
Tränen erzählte er von den widrigen Umständen, unter
denen er zu arbeiten gehabt. Das Gericht war der Ansicht,
daß mit Rücksicht auf den unzulänglichen Gehalt Milde wal¬
ten müsse, erkannte aber wegen der Höhe der unterschlagenen
Summe auf 9 Monate Gefängnis. Drei Monate Unter¬
suchungshaft gehen an der Strafe ab. Als das Urteil ver¬
kündet war , wurde Wolf ohnmächtig und mußte aus dem
Saal getragen werden. , . , . . _

S. Der „verrückte" Grenzstein. Aus Habgier, wie dies
gestern von der Ferienstraskammer in Mainz angenommen
wurde, hatte der Landwirt Christof Kippel aus Worms-
iHorchhcim am 19. April einen Grenzstein auf seinem Kar¬
toffelacker um 39 Zentimeter in den Acker seines Nachbarn,
'eines Fabrikarbeiters, hineingerückt, um sich dadurch zu
bereichern. Er wurde zu 2 Wochen Gefängnis  und
100 M. Geldstrafe verurteilt.

Sport-
* Mainzer Sportplatz. Am Sonntag , den 1. August,

gelangt das Deutsche Amaleur - Steh er - Derby
zum Austrag , wozu die besten deutschen Amateur-Dauer¬
fahrer gemeldet haben. Die Strecke beträgt 50 Kilometer
mit Motorschrittmacher; die drei zur Verteilung gelangen¬
den Ehrenpreise repräsentieren einen Wert von 1200 Ai.
Das weitere Rennprogramm umfaßt zwei Fliegerrennen
für Berufsfahrer, ein Rennen für Mitglieder des Deutschen
Radfahrer-Bundes sowie ein Anfängerrennen. Den Schluß
bildet ein Motorrenncn, offen für alle Motore. Meldeschluß
Montag, den 26. Jult , abends 6 Uhr.

sr, Ein neuer Amateur-Weltrekord über eine Stunde
wurde in München - Milbertshofen,  der schnellsten
deutschen Bahn, von dem bekannten Straßcnrennsahrcr
Hans Ludwig - Sossenheim  ausgestellt . Ludwig
fuhr hinter dem Schrittmacher Hosfmann in der Stunde
89,176 Kilometer, blieb also hinter dem von dem Engländer-
Wille auf der gleichen Bahn im Vorjahr geschaffenen Welt¬
rekord für Berufsfahrer von 99,057 Kilometer um beinahe
10 Kilometer zurück.

* Die Rennbahnkatastrophe. Das Befinden der bei
der Katastrophe im Botinischm Garten in Berlin schwer
verletzten Personen, die im Elikabethen-Krankenhause liegen,
ist andauernd besorgniserregend. Besonders schlimm steht
es um den Diener Christian Schmidt, dem -in Bein abge-
nommcn werden mußte. Nicht minder ernst ist der Zu¬
stand Nitschs, der eine totale Verbrennung erlitten hat, und
des Kaufmanns Martin , an dem eine Schädcloperativn
dorgcnommen werden mußte.

Vermischtes.
* Ein Cholerakranker in Königsberg gestorben. Ein

junger Amerilaner, der dieser Tage in Begleitung seiner
Gattin aus Japan über Rußland in Königsberg eingetrofsen
war, wurde von dem eine Stunde nach seiner Ankunst zu¬
gezogenen Arzt als cholerakrank erkannt und sofort mit
seiner Frau isoliert. Am 21. Juli starb  er . Die Be¬
erdigung ist bereits erfolgt. Die mit äußerster Sorgfalt
getroffenen Vorstchtsmaßnahmen lassen die Weiterverbrei¬
tung der Krankheit von diesem Falle aus als ausgeschlossen
erscheinen. Vorsichtshalber wurden die Gattin des Ver¬
storbenen und der zur Pflege angenommene Wärter in den
Beobachtungsräumen des städtischen Krankenhauses abge¬
sondert. Das Befinden wird zuständigerseits als gut be¬
zeichnet. — Weiter wird zu dem Cholcrafall aus Königs¬
berg noch gemeldet: Die Gattin eines an Cholera ver¬
storbenen Amerikaners befindet sich ebenso wie die gefähr¬
deten Bahnbeamten noch in den Jsolier -Baracken des
städtischen Krankenhauses. Die Verdächtigen werden dort

solange behalten werden, bis jede Gefahr der Erkrankung
ausgeschlossen ist. Ihr Befinden  läßt , wie amtlich «nt-
geteilt wurde, zurzeit nichts zu wünschen übrig und gab
bis gestern abend zu Besorgnissen keinen Anlaß. Inzwischen
ist festgestellt worden, daß das Gepäck  des Verstorbenen
nach Berlin  weitergegangen ist. Cs wurde gestern auf
Ersuchen der Königsberger Behörde von der Berliner Esten-
bahn-Derwattung sofort mit Beschlag belegt.

Ein Eisenbahnräuber. In dem von München um 12
Uhr 30 Min. mittags nach Leipzig und Berlin abgehenden
D-Zugs erschien zwischen Regensburg und Hof in einem
Tamenabteil plötzlich ein junger Mann und bettelte unter
dem Vorgeben, stellenlos zu sein. Als man ihn abwies,
zog er einen Revolver lind drang auf die beiden Insassinnen
des Abteils los , von denen eine glücklicherweise die Geistes¬
gegenwart besaß, die Notleine zu ziehen. Der Eindring¬
ling konnte nach hartem Kampfe vom Bahnpersonal über¬
wältigt werden. Er wurde in einen Packwagen gesperrt und
in Hof von der Polizei in Empfang genommen.

Kleine Gtzeenrk.
200 000 Mark für WohlfahrtSzwccke. Der Tabaffabri-

kani Krafft in Offenbach überwies anläßlich seiner silbernen
Hochzeit 200 000 M. zu Wohlsahrtszwecken für Beamte und
Arbeiter.

Eine UnglückSbrücke. Aus dem Cölner Südbrückenbau,
der bekanntlich vor Jahresfrist teilweise einstürzte, sind
wiederum mehrere Unfälle vorgekommen. Ein Zimmerer
stürzte in den Rhein und ertrank. Bald daraus fiel ein
sogenannter Rammbär vom Gerüst. Er konnte nach schwerer
Arbeit von einer Anzahl von Tauchern aus den Fluten
herausgeschafft werden. Ein kleines provisorisches Gerüst
zur Herstellung des Leergerüstes brach zusammen. Die
daran beschäftigten Arbeiter komiten sich durch Anklammern
retten.

Die gefährliche Hutnadel. Eine Frau aus der Dürener
Straße in Cöln-Lindenthal wollte sich von ihren Kindern
verabschieden. Dabei stach sie eines von ihren Kindern der¬
artig mit der Hutnadel ins Auge, daß das Äuge auslief.

In die Transmission geraten. In einer Düsseldorfer
Dampsschreinerei wurde der Arbeiter Otto Nader in schwer
verletztem Zustande aus dem tiefen Schachte der Trans-
missionswelle gezogen, in den er aus bisher unaufgeklärte
Weise geraten war. Besinnungslos wurde er ins Kranken¬
haus gebracht, wo er, ohne daS Bewußtsein wieder erlangt
zu haben, gestorben ist. Der Schacht ist mit einem Bretter¬
zäune umgeben, so daß dem Besitzer der Schreinerei an dem
Unfall keine Schuld trifft.

Verhaftung eines Lustmörders. In der Nähe von
Aachen wurde, wie gemeldet, an einem neunjährigen Knaben
namens Heller ein Lustmord verübt. Drei Stolberger Bürger
machten sich mit einem Polizeihund auf die Suche nach dem
Mörder. Der Hund spürte diesen auch in der Nähe des
Tatortes auf. Die Männer fanden den Mörder, worauf
dieser die Flucht ergriff. Er wurde aber eingeholt und ver¬
haftet. In seinem Besitze wurden ein Dolch und andere
Mordwerkzeuge gesunden. Es handelt sich um einen ver¬
kommenen Menschen aus Cornelimünster, der bereits wegen
Sittlichkeitsvcrbrechensbestraft ist.

Betrunkene Studenten verübten in der vergangenen
Nacht vor dem Restaurant „Zur Rose" in Jena schwere
Ausschreitungen gegenüber einigen Passanten. Ein Saxone
hantierte dabei mit einer Browning-Pistole herum, wobei
sich die Waffe entlud und ein Schutzmann durch einen Schuß
in den Oberschenkel schwer verwundet wurde. Der Ver¬
letzte mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Grässlich verunglückt. Der Mitinhaber der Müllerschen
Papierfabrik in Obermühl, kgl. sächs. Geheime Forstrat
a. D. Friedrich Schulze, wurde von der Transmission in
seiner Fabrik ersaßt und fürchterlich verletzt. Tot zog man
den Unglücklichen heraus.

Grossfcuer in einer Baumwollspinnerei. In der Baum
Wollspinnerei von Tischauer in Zittau brach Großfeuer aus,
wobei für etwa 10 000 M. Vorräte verbrannten.

Letzte Nachrichten.
Das Ministerium Brrand

wb . Paris , 24. Juli . Gerüchtweise wird gemeldet,
daß für das KciegSministerium General Br u n n oder
der Kommandeur der oranesischen Truppen General
Liautey , für das Marineminrstertum Admiral Philiber :,
Admiral Former oder Admiral Laweyröre in Aussicht
genommen seien. Die Blätter enthalten vorläufig fast
gar keine Kommentare über das neue Kabinett . Ter
„Figaro " meint , die Bevölkerung und namentlich die
Geschäftswelt werde den Abgang Caillaux,  welcher
durch seine Steuerpläne so große Beunruhigung hervor-
gerufen und alle Unternehmungen lahmgelegt habe, mit
Freuden vernehmen . Ter Eintritt des Senators
D u p u y und die Wahl Bar t h o u s für das Justiz¬
ministerium werden einen guten Eindruck machen. Ter
„Gaulots " meint , dos Land werde den Eintritt von
Militärs in die Ministerien des Krieges und der
Marine in der Hoffnung begrüßen , daß endlich die
Interessen der nationalen Streitkrafte geschützt werden
sollen. Man glaubt , daß das neue Ministerium noch im
Laufe des heutigen Tages vollständig sein wird . Tie
Er n e n n u n g s d e k r c t e würden dann noch morgen
erscheinen und das neue Kabinett sich an: Montag der
Kammer Porstellen können.

Konti ne ntal - Telegraphen - Kompaante
Paris , 24. Juli . Mehreren Blättern zufolge ist hier

die Nachricht eingelroffen , daß einer der Führer der
„Schwarzen Hr.ndert " den Beschluß gefaßt habe, den in
Paris lebenden russischen Revolutionär Burzew
wegen seiner Enthüllungen über die russische Geheim¬
polizei ermorden  zu lassen. Iaurüs  sagt in der
HumanitS ", er verständige die französische Regierung

öffentlich von diesem Plane . Es scheine ihm unmöglich,
daß ein derartiges Verbrechen in Paris vollbracht wer¬
den könne. , _ r , „ . ,

Bern , 24 Juli . Der siebenie Kongreß des inter¬
nationalen I n st i t u t s für Soziologie  be-
endete seine Beratungen . Der nächste Kongreß findet
voraussichtlich 1811 in Rom statt

Portsmouth , 24. Juli . Das Torpedoboot Nr . 13
wurde heute früh eingeschleppt; es erlitt während der
Nachtmanöver im Solent schwere Beichädrgun»
g e n. Tie Mannschaft ist unverletzt.

Depeschenbnrsau Herold.
Wien, 24. Juli . Eine hiesige Korrespondenz meldet

daß Azew  Anfang dieser Woche in Wien, war um
mit dem hier weilenden Petersburger Polizeidirektor
zu konferieren . Anlaß der geheimen Unterredung Z oll
die Beunruhigung der russischeu Polizei gewesen fern.
Der in Wien entlassene Chef der russischen Geheimpolizei
in London, Perzen , behauptet cber , Azew sei. nt Bra-
silien - Zurzeit sollen der Gehilfe des russischen Ministers
des Innern uni) der Gendnrmeri .e-Oderst Leonire v̂ ut
Wien weilen, die eine Filiale der ruf ] r i chc n
Geheimpolizei  unter jeder Bedingung ttt W re n
gründen sollen. Die Polizei behaupiel , die Herren
seien in privaten Angelegenheiten hier . Ohne ein be¬
stimmtes Faktum könne gegen sie nicht eingeschrrtien
werden, __ _

Prag , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Das Mit¬
glied des Herrenhauses Franz Freiherr von :li i ctit
{, off  er , Prag , einer der hervorragendsten Industriellen
Prags , ist in Bad Kissingen gestorben.

Von einem Posten erschossen.
Metz, 24. IM . (Eigener Drahtbericht.) In der ver-

gangenen Nacht, erschoß  ein Mlitärpcsten auf der Feste
„Kaiserin" einen Mann einer Patrouille,  die
in der tiefen Finsternis vom Wege abgekommenwar und
nach dem Anruf nicht stand. Die Untersuchung ist cinge-
leitet. Nach einer weiteren Meldung heißt der erschossene
Mann Flickinger  und stammt aus dem Bezirk Homburg
in der Pfalz . Er diente gleich dem Schützen im ersten
Jahre im 4. bayerischen Infanterie -Regiment.

Schroda, 24. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Dm
Spediteur S t r o p i n s ki, welcher mit Frachtgut vom
Bahnhof nach der Stadt wollte, wurde vom Personenzuge
Kreuzburg-Posen Nr. 622 überfahren und getötet.

wb. Landau , 24. Juli . Gestern nachmittag aerset in
Knittelsheim der Landwirt Braun mit ieinem Schwager
S iar ist in S t r eri.  Sigrist gab au ? Braun 8 R ev o Iv e t-
f cf»uf 'fe cb  und verletzt- ihn schwer. Sodann begckb sich
Siärist , in der Annahme , leinen Schwager erschossen zu halben,
nach Hause und tötete sich durch einen Revowerfchutz ut die
SÖtufft.

Wipperfürth , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht des
.LllieSbadener Lagblattchf .) Heute morgen geriet der
Soniderzug ibeS Zirkus Blumen  s e l d auf der Fahrt nach
Wermels '.' irchen  aus bisher unbekannter Ursache bei
her Station Ohl - Rönsahl  aut ein Nebengleis und fuhr
En einen Prellbock.  Menschenleben sollen nicht zu Le*
klagen sein. Einzelhe iten fehlen noch.

Letzt» B-rndelsn -rchrrchkeK.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mktgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasie 16.)
Frankfurter Börse, 24. Juli , mittags 12V- Uhr. Kredit.

Aktien °02 60, Diskonto -Komma nd-it 187.60, Dresdner Bank
153 80, Deutle Bank 244 HarchelSgesellschaft 173, Staats,
bahn 154.30, Lombarden 21.2o, Baltimore und Ojio 118.40,
Gelsenkircheu 183.25, Bochumer 232, Harpener 194, Laura.
Hütte 182/75, TürkenlosL 146.20, Norddeuftcher Lloyd 01,
-amLurg -Ämerika -Paket 119.20, 4proz. Russen 87.25.
sthönix 178.10.

Wiener Börse. 24. Juli . Österreichische Kredit -Aktien
642.20, Staatsbahn -Aktien 722.70, Lombarden 110.20, Mark¬
noten 117.32.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 25. Juli:

der Dienststelle Frankfurta. M.
IM -teorolog . Abteilung des Physikal. Vereinst:
Wechselnde Bewölkung, geringer Regen,

etwas kühler.

der Dienststelle Weilburg
(Landwirtschaftsschule ) :

Sehr veränderlich, bei zeitweise kräftigen
kühlen westlichen Seewinden Regenschauer,

vereinzelt in Gewitterbegleitung.

Genaueres durch die Frankfurter und Wrildurger
Wetlerkarren (monatl. je 50 Vf.), welche am „Tagdlatr-
HauS" Lauggasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Di» AtzLndl-AirsgabL umfaßt 14 Kerteu
und die BcrlagsbeUage „Ter Landbvte"

Leitung: W. Schult - oom  Brühi.

Der<mtn>°rt !i« cr Redaiteur für Boliti! und H- ndel, I . W.: W. Sch ulte vom Brüh,
In Sonnender -,- für gcniLeton, Evort und unterhtlienden Seit ; 3 - ÄaiSljr ; lirt
Wiettndener « schlichten: C StülherdN für Nahanilchc, Nachrichten, Au» der
Umgebung und ch-richtsl- al : I . ,C£ L oi a ckcr : für me Anzeigen und

” “ Rill - men: K. Dornum;  gtmlllch in üSie»duden.
Druck und Verlag der L. Schelleuberalch -n Lai-Buchdruckerci iv «ch-4badeL
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Abschreibungen in Äkiienbetrieben.
Wenn die Erholung im Eisengewerbe so langsame Fort-

ecbrilte macht, so ist das bei dem gegenwärtigen Tempo der
Erweiterung und Verbesserung des Produktionsapparates nicht
zu verwundern . War doch im Jahre 1908 nicht nur die ge¬
werbliche Unternehmungslust sehr abgeschwächt, es waren
auch die arbeitenden Betriebe zu großer Sparsamkeit in der
Anschaffung von Maschinen, Werkzeug usw. gehalten. In der
niedrigeren Bemessung der Abschreibungen in Aktienbetrieben
kommt diese Einschränkung der Ausgaben und Bestellungen
deutlich zum Ausdruck. Die niedrigere Bemessung der Ab¬
schreibungen beeinträchtigt nun den Geschäftsgang in ver¬
schiedenen Gewerben, aber vornehmlich wird das Eisengewerbe
im weitesten Sinne, also auch die Maschinenindustrie betroffen.
Pies ist auch bei einer scheinbar geringen Abnahme der Ab¬
schreibungen der Fall , da nicht übersehen werden darf, daß
in den Jahren 1906 und 1907 gerade die Leistungsfähigkeit der
Betriebe , die auf den Ausbau unseres Produktionsapparates
angewiesen sind, so gesteigert wurde, daß auch schon ein ge¬
ringer Rückschlag bald Mangel an Arbeitsgelegenheit auf-
kommen lassen mußte . Von diesem Gesichtspunkt aus bietet
eine Übersicht über die Höhe der Abschreibungen bei Aktien¬
betrieben in den Jahren 1907 und 1908 interessante Aufschlüsse.
Bei 2182 Aktion-Gesellschaften, bei denen die Abschreibungen
für 1908 und für 1907 schon zu ermitteln sind, stellte sich die
Summe der Abschreibungen 1908 auf 323.67 Mill. M. gegen
834.86 Mill. im Jahre 1907. Es ergibt sich demnach ein Minus
von 11.19 Mill, M. oder um mehr als 3 Proz. An und für
sich erscheint das Minus von 11 Mill. gering. Wenn man aber
erwägt , daß einmal erst knapp die Hälfte aller Aktion-Gesell¬
schaften ihre Bilanzen für 1908 veröffentlicht haben , und daß
ferner die Aktien-Gesellschaften auch nur wieder einen Aus¬
schnitt des gewerblichen Produktionsapparates in sich
schließen , so kann man sich doch etwa vorstellen, daß es
keineswegs gleichgültig ist, ob in einem Jahre für Erneuerungen
usw . menr oder weniger ausgegeben, resp. zurückgelegt wird
als in anderen Jahren . Von allen Gewerbegruppen hat das
Verkehrsgewerbe und von allen Zweigen des Verkehrsgewerbes
Baben wieder die Schiffahrts -Gesellschaften die Abschreibungen
am meisten reduziert . Bei 206 Aktien-Gesellschaften des Ver¬
kehrsgewerbes wurden im Jahre 1907 68.42 Mill. M. zu Ab¬
schreibungen verwandt ; im Jahre 1908 aber wurden 60.73 Mill.
Mark abgeschrieben. Die Schiffahrts-Gesellschaften allein
schrieben 1908 nur 43.79 Mill. M. ab gegen 52.34 Mill. im
Jahre 1907. Bei den Straßenbahnen sind die Abschreibungen
relativ wenig reduziert worden, und zwar von 10.38 auf
9.67 Mill. M. Eisenbahnen , Speditionen, Speicher- und
sonstige Transport -Gesellschaften machten durchschnittlich so¬
gar noch etwas größere Abschreibungen als im Jahre zuvor.
■Nächst dem Verkehrsgewerbe weist die Montanindustrie das
größte Minus der Abschreibungen gegenüber dem Vorjahr auf.
•Es wurden bei 130 Aktien-Gesellschaften der Montanindustrie
im Jahre 1908 insgesamt nur 75.47 Mill. M. für Abschreibungs¬
zwecke verwandt , während 1907 79.15 Mill. abgeschrieben wor¬
den waren. Am schwersten fällt der Ausfall bei den Hütten-
und Kombinationsbetrieben ins Gewicht. Diese machten 1908
Abschreibungen von 26.85 Mill. M-, während sie 1907 32.4 Mill.
abgeschrieben hatten . Die Summe der Abschreibungen ist
demnach um 27 Proz . eingeschränkt worden. Reduziert haben
weiter der Steinkohlen-, Erz-, Kali- und Salzbergbau ihre Ab¬
schreibungen ; im Steinkohlenbergbau sanken sie von 18.26
auf 18 Mill. M. Im Braunkohlenbergbau dagegen wurden
größere Abschreibungen gemacht als 1907, es wurden 12.97
Millionen abgesehrieben gegen 10.61 Mill. im Jahre 1907. Auch
die Abschreibungen der Banken sind nennenswert , obwohl diese
für den Ausbau des Produktionsapparates nebensächlich sind.
Bei 260 Aktien-Banken beliefen sich die Abschreibungen im
Jahre 1907 auf 20.81, im Jahre 1908 auf 15.16 Mill. M. Da¬
gegen sind die Abschreibungen, die in der Eisen- und Metall¬
verarbeitung selbst gemacht werden, wieder sehr wichtig. Da
ist es nun sehr bemerkenswert , daß die Abschreibungssumme
in der Maschinen-, elektrotechnischen und Elektrizitätsindustrie
höher war als im Vorjahre und nur in der Gruppe Eisen und
Metalle reduziert wurde Die Gewerbegruppen, in denen die
Abschreibungen 1908 niedriger waren als 1907, sind kurz zu¬
sammengefaßt endlich noch folgende: Nahrungs - und Genuß¬
mittelgewerbe, graphische Gewerbe, Handel außer Banken und
sonstige Gewerbe, Verhältnismäßig hoch erscheint die Anzahl
der Gewerbegruppen, in denen die Abschreibungen gesteigert
wurden , doch sind die Zunahmen meist zu gering, um gegen
die starken Abnahmen das Gegengewicht halten zu können.
Es sind im wesentlichen folgende Gewerbegruppen, in denen
die Abschreibungen gegen 1907 noch zugenommen haben:
Textilgewerbe, Leder, Bekleidung und Reinigung, Bauwesen'
Steine und Erden, Holz und Schnitzstoffe, chemische Industrie,
Papiergewerbe , sowie Beherbergungs- und Erquickungsgewerbe.

Die Marktlage in der Leinenindustrie.
Kaum ein zweites Gewerbe ist in den letzten Jahren so

stark und so anhaltend von der Mode begünstigt worden wie
das Leinengewerbe. Die Mode der Waschblusen , die zuerst
allgemein als eine vorübergehende, dem Geschmackswechsel
unterworfene Erscheinung angesehen wurde, hat nicht nur
schon Jahre hindurch das Feld behauptet , sondern sie nimmt
fast mit jedem Sommer noch an Beliebtheit und Verbreitung
zu. Ja , allmählich scheint sich sogar die amerikanische Mode,
Waschblusen auch im Winter zu tragen, in Deutschland eben¬
falls einbürgern zu wollen, ein Umstand, der natürlich das
Lagen von Waschblusen noch wesentlich fördern würde. Nun
kommt die Mode der Waschblusen keineswegs allein der
Leinenindustrie zugutq, sondern auch die BaumwoSindustrie
ist an der Fabrikation von Waschblusen in erheblichem Um¬
fange beteiligt. _ Ein großer Anteil entfällt aber ohne Zweifel
auf die Leinenindustrie . Auch ist zu berücksichtigen, daß in
den letzten Sommern das Tragen ganzer Leinenkleider, ja
neuerdings sogar ganzer Leinenkostüme mehr und mehr zu¬
nimmt . Auf der anderen Seite hat die Leinen Industrie von
ihren bisherigen Absatzgebieten aber kaum etwas eingebüßt;
die Verwendung von Leinen zu Wäsche usw. dürfte zwar kaum
zu-, aber auch ebenso wenig abgenommen haben. Unter diesen
Umständen ist es geeignet, einiges Befremden zu erwecken,
daß die Versorgung der Leinenindustrie mit ausländischem
Rohstoff in den letzten Jahren scharf zurückgegangen ist
Verfolgen wir nämlich die Mehreinfuhr von Flachs in den
letzten Jahren , so ergibt sich nachstehendes Bild. Es betrug
die Mehreinfuhr von Flachs in Doppelzentnern : 1900: 261 152,
1904: 245 193, 1905: 461862, 1906: 390854, 1907; 319 046,
h.908 : 287 111. Die Zufuhr , die 1905 einen plötzlichen Auf¬
stieg erfuhr , ist demnach seitdem wieder ununterbrochen ge¬

sunken. Auch im laufenden Jahre bleibt die Versorgung noch
immer recht schwach. Im ersten Semester d. J. stellte sich die
Mchreinfuhr von Flachs auf 184 082 Doppelzentner, während
sie im Vorjahr 185 281 Doppelzentner betragen hatte . Im
ersten Halbjahr 1907 erreichte die Zufuhr eine Höhe von
271 956 Doppelzentnern. Es läßt nun auf eine für die Spinner
wenig befriedigende Entwickelung schließen, wenn diesem
Ausfall in der Rohstoffzufuhr entsprechend die Rohstoffpreise
im laufenden Jahre beträchtlich höher stehen als im ver¬
gangenen Jahre , während die Gampreise hinter den damaligen
Notierungen Zurückbleiben. Roher Flachs kostete nämlich
Mitte Juli 1908 93 bis 158 Frank : gegenwärtig notiert dieselbe
Sorte aber 94 bis 163 Frank . Das ist eine Preissteigerung um
reichlich 3 Proz. Demgegenüber stellen sich die Leinengarn¬
preise erheblich niedriger als 1908. Die Notierungen im Groß¬
handel , die leider erst bis Mai vorliegen, betrugen nämlich
pro Kilogramm in Mark im Mai: Bielefeld, Nr. 30, Flachsgarn
1908: 2,591, il909: 2,012, Bielefeld, Nr. 50, Flachsgarn 1908:
3,860, 1909: 2,895, Landeshut i. Schl., Nr. 30, Flachsgarn 1908:
2,500, 1909: 1,955, Landeshut i. Schl., Nr. 50, Flachsgam 1908:
3,700, 1909: 2,611. Aber auch die Julipreise für Flachsgarn,
soweit sie sich mit den vorjährigen vergleichen lassen, weisen
Abnahmen gegenüber 1908 auf. Angesichts dieser Entwicke¬
lung der Preise ist es bemerkenswert , daß die Bewertung des
in der Leinenindustrie werbenden Kapitals im Gegensatz zu der
der anderen Textilwerte, sowie überhaupt der gesamten Divi¬
dendenwerte in der letzten Zeit steigende Richtung aufweisen.
Bei 7 Gesellschaften der Leinenindustrie mit einem Aktien¬
kapital von zusammen 22.75 Millionen Mark, für die wir den
Durchschnittskurs fortlaufend berechnen, stellte er sich, ver¬
glichen mit dem Gesamtdurchschnitt für das Textilgewerbe,
wie folgt: Leinenindustrie Ultimo Mai: 127,35, Ultimo Juni:
127,90, gesamte Textilindustrie Ultimo Mai: 165,08, Ultimo
Juni : 163,48. Mit dem Januarkurs verglichen ergibt sich eine
Steigerung um 2.16 Proz. -r.

Banken and Bärge.

Eindruck der durch Einigkeit entstandenen Schwierigkeiten!
Uber die nach Amerika verkauften Mengen und Preise wm»
den auch weiterhin keinerlei Mitteilungen gegeben. — Die den
gestrigen ganzen Tag bis gegen 11 Uhr nachts währenden Ver¬
handlungen des Kalisyndikats sind an dem Widerstande ein-J
zelner Werke gescheitert, namentlich deshalb , weit Einigkeit
nicht in die Vertagung auf zwei Monate eingewilligt hat, um
Herrn Schmidtmann Gelegenheit zu geben, seine Verträge mit
dem Nordtrust zu annullieren . Die leitende Stelle, Herr
Oberbergrat Paxmann , bezeichnete die Lage des Syndikats als
hoffnungslos ; dennoch findet heute Samstag um 1411 Uhr vor-:
mittags eine nichtoffizielle Sitzung statt , um eventuell das
Kampfsyndikat zur Perfektion zu bringen.

Industrie und Handel.
* Ans der österreichischen Montanindustrie. Nach ein«

Blältermeldung beschloß das österreichische Grobblech-Kartell
infolge der anhaltenden Angebote der westfälischen Weite
eme Preisermäßigung' bis zu einer halben Krone pro Doppel¬zentner. ?

* Benxader Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft. Bei dieser
Gesellschaft konnten , wie jetzt bekannt wird, die bedeutenden
Abzüge für Konventionalstrafe , die im wesentlichen die Ur¬
sachen waren, daß das letzte Geschäftsjahr mit einem Vertust,
von 474 425 M. abschloß , nachträglich größtenteils rückgängiggemacht werden.

Dis Weversberg, Kirchbanm n. Ko.-Aküengosellschait
m Solingen -hat einen belangreichen Auftrag in Waffen von
der Argentinischen Regierung erhalten, der ihr bis Ende
nächsten Jahres lohnende Beschäftigung in ihrer Waffenab-
teilung Gewähr leisten dürfte . Wie verlautet , handelt es sich
um ein Objekt von rund einer Million Mark

Zahlungsschwierigkeiten, ln dem Konkurs über das
Vermögen des Bankiers Alfred Neumann  in Berlin soll
eme Abschlagsverteilung von 10 Proz. erfolgen. Der Massen
S -lWgt 103 937 M., die vorrechtslosen Forderungen1039 370 M,

* Russische Bank in Teheran. Nach der „Nowoje Wremja“
soll die Bank nicht unter den Wirren gelitten haben. Der
Reingewinn im Jahre 1908 betrug 750 000 Rubel gegen 450 000
Rubel in 1907. Der Handel von Täbris sei etwas gefallen.
Der Bankumsatz im Jahre 1908 betrage 500 Millionen Rubel.
Sobald normale Verhältnisse eingetreten sein werden, will die
Bank Filialen in Ardebil und in anderen persischen Städten
eröffnen,

Anleihen.
* ipzox. Anleihe der Provinz Oberhessen. Die vor kurzem

von einem Konsortium zu 100.60 Proz. übernommenen
6 Millionen Mark dieser Anleihe werden, wie bereits kurz an¬
gekündigt, .am 27. d. M. zu 101.45 Proz . zuzüglich Stückzinsen
ab 1. Juli d. J. und halben Schlußnotenstempel zur Zeichnung
aufgelegt, in Frankfurt a. M. bei der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft und dem Bankhause E. Ladonburg. Die Abnahme
der zugeteilten Stücke hat vom,30. Juli bis 20. August zu er¬
folgen. Die Tilgung der neuen Anleihe, deren Erlös zur Er¬
bauung eines Wasserwerks bei Inheiden dient , erfolgt ab 1917
bis spätetens ,1959 durch Verlosung oder Rückkauf aus einem
Tilgungsstock, dem jährlich mindestens 1 Proz. des Anleihe¬
kapitals nebst Zinsen der getilgten Obligationen zuzuführen
sind. Ab 1917 ist die Provinz berechtigt, die Tilgung zu ver¬
stärken oder die Anleihe auf einmal zu kündigen. Für die Ver¬
zinsung und Rückzahlung der Anleihe haftet die Provinz Ober¬
hessen mit ihrem Vermögen. Ziffernangaben hierzu macht
der Prospekt nicht. Die Zulassung der neuen Anleihe an der
Frankfurter Börse, wo bereits die 3%'proz, Anleihe der Pro¬
vinz von 1902 einen Markt hat , sowie der Berliner Börse soll
beantragt werden.

* 4p ; cz. Anleihe der Stadt Hanau von 1909. Die Zu¬
lassung von 5.50 Millionen Mark dieser Anleihe zum Handel
an der Frankfurter Börse ist von den Herren Heinrich Gähn
u. Ko. in Frankfurt a. M. beantragt worden.

* Essener Stadtanleihe. Der Übernahmekursder 16 Mill.
Mark Essener Stadtanleihe beträgt 100.33 Proz.

Berg - und Hüttenwesen.
* Vom Kallsyndikat. Der Aufsichtsrat des Kalisyndikats hat

sich, nachdem die Gesellschafterversammlung sich gestern vor¬
mittag mit einer Fortsetzung der Verhandlungen einverstanden
erklärt hatte , mit Herrn W. Schmidtmann weiter ins Einver¬
nehmen gesetzt. Die Beratungen dauerten länger als ursprüng¬
lich in Aussicht genommen war und sind erst spät nachmittags
zu einem vorläufigen Abschluß gekommen. Herr w . Schmidt¬
mann , der im allgemeinen zum Entgegenkommen geneigt
schien, stellte sch schließlich auf den Standpunkt , daß er per¬
sönlich nicht entscheiden könne und die Verhandlungen mit
den amerikanischen Interessenten nur durch seine persönliche
Anwesenheit in Amerika weiter geführt werden könnten. Herr
Schmidtmann gab weiterhin die größte Bereitwilligkeit zu er¬
kennen, die Angelegenheit zu einem gedeihlichen Abschluß
zu führen und verpflichtete sich namens des Nordtrusts gegen
Zahlung einer Konventionalstrafe von 10 M. pro Doppelzentner
für den Fall, daß der Trust die ihm vom Syndikat gelieferten
Salze anderweitig verkaufen wolle. Der Trust brauche die
Salze in seinem eigenen Betrieb. Schließlich wurde beantragt,
in ähnlicher Weise wie dieses am 8. d. M. der Fall gewesen
ist , einen Vertagungsbeschluß herbeizuführen , und zwar der¬
art , daß der Aufsichtsr| t des Kalisyndikats sich am 25. Sept.
entscheiden soll, wie er sich zu der Übernahme der Sollstedt-
Kontrakte stellt . Ist er einstimmig für die Übernahme, so soll
eine am 2. Oktober stattfindende Gesellschafterversammlung
mit einfacher Majorität diese Übernahme zu sanktionieren
haben. Bis zum nächsten läge , also bis 3. Oktober, müssen
sich sämtliche Werke verpflichten , sich jeder außersyndikat-
lichen Abschlüsse zu enthalten . Als die Abstimmung hierüber
vorbereitet werden sollte, ergab sich durch die Haltung der
Gewerkschaft Einigkeit eine neue Schwierigkeit. Der Vor¬
sitzende des Grubenvorstandes dieser Gewerkschaft, der
gleichzeitig als Vertrauensmann des Südtrusts funktioniert,
Justizrat Greiling-Berlin, erklärte , die Garantien, die hier in
Aussicht gestellt seien, könnten ihm für den Südtrust nicht ge¬
nügen und er verlangte bestimmte Garantien. Hierauf ent¬
fernten sich Justizrat ICempner und Oberbergrat Paxmann mit
dem Vertreter von Einigkeit zu weiteren Beratungen, die in¬
dessen zurzeit noch kein Ergebnis hatten , da Justizrat Greiling
ohne den in Berlin anwesenden Vizepräsidenten des Südtrusts
keine Entscheidung treffen könne. Zurzeit ist man bestrebt,
diesen Vizepräsidenten aufzusuchen . — Der Markt der Kali-
we,rte . , ,war  anfangs auf die entgegenkommende Haltung
Schmidtmanns befestigt, yerf laute aber schließlich unter dem /

w. Dia Bratte -Einnahmen der Orientbahn betrugen in der
Zeit vom 9. bis 15. Juli 182 465 Frank oder mehr 4264 Frank¬
ais in der entsprechenden Vorjahrsperiode. Seit dem El. Jan
a. c. betrugen die Einnahmen 6 .168 318 Frank oder mehr
588 690 Frank als im gleichen Vorjahrszeitraum. y

Handelsregister Wiesbaden.
* Rosine Perrot Nachfolger, Elsässer Zengladen, In das

Handelsregister A. Nr. 807 ist bei der Firma „Rosine Perrot
Nachfolger, Elsässer Zeugladen" mit dem Sitze zu Wiesbaden
folgendes eingetragen worden : Der Kaufmann Richard Spreter
zu Wiesbaden ist in das Geschäft als persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten . Die nunmehrige offene Handelsge-i
Seilschaft hat am 3, April 1909 begonnen. 1

Marktberichte.
= Frachtmarkt an Mainz vom 23. Juli. Inländischer

Weizen ist nicht mehr am Markt. Roggen wird ebenfalls
knapp. Bei schwachem Verkehr war russischer Weizen für
August-Abladungen 60 Pf, billiger erhältlich . Greifbare Ware
mangelt. Mühlen ohne Vorräte sind zur Betriebseinschränkung
gezwungen. Die Bestände an Brotmehl haben stark ab ge-;
nommen. 100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer 19 M.J
Untergeordnete amerikanische Sorten 27 M. 50 Pf , La Plata-
Weizen 27 M. 75 Pf. bis 28 M„ Russischer Weizen 27 M.-i
50 Pf. bis 27 M. 75 Pf., Amerikanischer Roggen (August-Ab¬
ladung) 27 M. bis 27 M. 25 Pf., Hafer (je nach Qualität) 19 M.
50 Pf. bis 22 M. _ _ j

BeNinea * Borae.

Div. °/

Letzte Notierungen vom 24. Juli.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblattg.)

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . „ ,
Deutsche Bank
Deutsch-Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten- u. Wechselban
Diseonto-Commandit , . , ,
Dresdener Bank . . . . .
Nationalbank für Deutschland .

„ Österreichische Kreditanstalt
7.77 Reichsbank , . . . . . . .
7 Schaafhausener Bankverein .

Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn. .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellsch
Hamburg-Am-erik. Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien ,
Qesterreich-Ung. Staatsbahn »
Gestern Südbahn (Lombarden)
Gotthard . ■. * , .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . ,
Baltimore u. Ohio , >: « * «
Pennsylvania .
Lux. Prinz Henri , , , . ,
Neue Bodengesellschaft Berlin
ßüdd. Immobilien 60 % . » ,
Schöfferhof Bürgerbräu , , .
Oeraentrw. Lothringen , , .
Farbwerke Höchst . s . , ,
Chem. Albert
Deutsch Tlebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm. >
Lahmleyer
Schuckert .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . .
Adler Kleyer •. . „ . f , s »
Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss.
Buderus > . . . . . . . ,
Deutsch-Luxemburg „ , , , .
Eschweiler Bergw. . . , , ,
Friedrichshütte . . , , . >
Gelsenkirebener Berg „ , » .

do. Guss , . . ,
Harpener ,
Phönix - - . . , . , , , .
Laurahütte » , .
Allgern. Elektr . Gesellscb.

Vorletzte letzt«
Notierung.

5‘/»
6

12
8
47-i
9
77-
6
97s

77-
4
8
57»
0
47«
6°/s
0
7
6
6
67,
6
8'/-
4
4*/»
9

30
32
97,

10
7
6
77.

2o
25
15
8

1)
12
8
2

10
11
11
lo
12

173
113.50
132.25
243.75
142.90
102.90
187.30
153.75
122
201
147.20
132.90
133.25
141.60
183.75
117.25
117.25
90.40

173
113.40
131.90
243.60
113.80
102.90
187.30
153.60
122.25
201.50
117.30
133

141.70
183.70
117.25
118.1?
91

. 21.60 21.25

124
118.40

128.90
145
97
85.40

430
443
J62.40
143
115.50
125.25
139.90
351.50
213.30
233,75
110.50
198.50
192.50
128.25
133.90
80

194.50
13)
1 6.90
332.40

Tendenz ruhig. Privatdiskont 3 °/o

124,10
118.25

128.25
144.60
97.75
85.50

125.90
425
438
162
144
115.90
125.80
139.60
333.25
294.50
212.40
111.50
198
192.50
127.50
183.90
80.50

134.20
1 :9.20
184
232.50
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— Gesetzlich ! —
Sonntags ist das
Atelier nur von mor-
g-eras » bis mittags
3 ihr ununterbrochen

geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das
Atelier nur von mor¬
gens 8 bis mittags

Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, gehen wir•federn, der sielt in der Seit
3 8'lir ununterbrochen

geöffnet.

22 , Juli bis 9 . August

Fahrstuhl.
eine VergrSsserung seines eigenen Biieles,

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton
Trotz ; der billigen
Preise Garan tie für

Haltbarkeit der
Bilder.

Kur 1. Materialien
u . 1. Arbeitskräfte.

12 Kabinetts12 Visites

Wiesbaden

Imn dkl Ebensen Kmst man billig!
(Sernnien 30 Vf.. Fuchsien 30 Pf ., Rosen Dtzd. 60 Pf .. Lorbeerbäume das

Paar 15 Alk., Trauerkrän ê von 50 Pf . an. Ferner tu meinem Zwetg-
geschäft Lnremvnrgstraßc 13 verkaufe ick 10 Kopfsalat für 20 Pf., lüirnng
6 Pf .. Bohnen 20 Pf ., Kirschen 15 bis 30 Pf.. Karotten Bund 4 Pf ., Apr>ko,en
kaut pasiend zum Einmachcn) 30 Pf ., 10 Pfd . Mk. 2.80, .yolianmsbeercn16 und
18 Pf ., Gurken 10 u. 20 Pf .. Kohlrabi 3 Pf .. Rettich 3 Pf ., yeidcldeeren 18 und
M Pf ., Zitronen Stück 4 Pf ., Dtzd. 45 Pf.

Ebensen billig. « Ls -iS 'ÄS -L'

bietet nach ihrer Umwandlung gemäst den Vorschriftendes NeichSgesetzes Uber bte
privaten Versichcrungsuntcinchmungen günstige «Selegenyett zur Sterve-
verstcherung:

Das Sterbegeld beträgt 80 » Mk . und der Monatsbeitrag bei einem
Eintrittsaltcr von 15—19 I . Mk. 1.—, 20—24^ . Mk. 1.10, 25—29;, $. TU-  l .-.o,
30—34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2.—, 4o—49 I . Mk. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiverlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Fraul *l»- läcyer , 2BaIrarn=

straße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Verernsdrenerrn, Frau
tt « stvaernagol , Frankenstraße 23, entgegen. ^Der Vorstand.

SelM» ::WMs« »
MiWse! :: »MW»
MWdUer etc. etc.etc.

empfiehlt 104

Triumph , la , in weiss . Hülse Stck . 20 Pf ., Dtzd . 2.15 Mk.,
Extra Ia , in brauner r „ 25 „ „ 2.75 ^ „
Hängelicht -Glühlichtkörperf .Grätzin o.Auer Stck . 35 Pf.

Diverse Spezial -Angebote
Stück

Mk.Kohlenbügeleisen
Erkels

Neuheiten in vornehmen Extraits.
Dralles Illusion IRoger & Galtet, Paris,

Teilchen , Maiglöckchen , R030 I Le Mugnet, Violette - Merveille
und Aarcisse . Fleur d’amour,

gibt 416
Blendend weisse Wäsche
Ohne Arbeit - Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich!
Gisstaw EHkel,

C. W. Poths Nachf.,
Seifenfabrik, LanygasseI9.

Neu auf genommen
, ( Seife |

, \ Parfüm > von
iet I Pouder I

Colgate & Co..
New-York,

Fleischhack-, Reibmasck., Fruchtpressen,
Messerpntzmasch.. Brotschn. bist. A. Baer
LCo .,Eisenhandl.,Wellriystr. 43. B 9578

Eucalyptus - u. Odonta-Präparate,
Pfefferminz -ZahnpastaM 1 Dtzd. f. Toil .-Fettsoife S»5 Pf.

I 1 Pfd. (5 Stück ) feine parfüm.
m Toilette -Fettsoifo . 95 Pf.
j 1 Pfd . (6 Stück) feinste Mandel-aa milchsaife . . . SH Pf.
1* Kor .kurrenzsei .fe , im Verbrauch
■n sparsam . .. . Stück 15 . Pf.
I®3 Kleeblütenseife, lein parfümiert,Stück 25 . Pf.

Za. 100© Blumen -Yasen,
33 cm mit Beschlag 58 Pf ., 20 cm mit Beschlag 28 P

Glas lose 3 © Pf. ggj
Pfefforminz -Zahnpul ver

Pack 25 Pf. u. 8 Pf . gg
Kalodont , Pebeco , Odol,
Eau de T>r. Pierre . M
Spezialität : Garantie -Zahnbiirat.^ ,

Zahnbürst.-Ständ. v. 5 19 Pf. an, «0
Grosser Posten

Sonntag,
den 25 . Juli,

nachmittags von
:r Uhr ab

(nur bei günstiger
Witterung ) :

beste Dualität , 20 Jahre Garantie.

fölan beachte die enorm billigen Preise
in meinen Schaufenstern. 1060

Kaufhaus

MM

auf unserem Turnplatz im
Distrikt V 435

„AtzeLlerg",
wozu wir unsere Mitglieder, sowie
Freunde unseres Vereins freuudlichst
einladen. Der Vorstand.

Telephon 2001,

1Miste fäfKMerl
1 K.SO Mk.

12 Postkarten
|von Mk.an.

li 13  Visites, M_
matt Mk.

LS Kabinetts,
matt M.

FMsclactascMii1
Stück Mk. 2 .25.

Plätteisen kk
Stück 'Q*P*>*  Pf.

EntenscMiscliii bb,  Fm cMpssei
bestes Fabrikat , v. Mk. 1.35 an . Ia, Mk. 0 .75.

lEiiousacljgläsei *,
starkes , weisses Glas, von

5 Pf. an.

Steintöpfe von 4 Pf. an.
Prima Pergamentpapier,
,2V« Mtr ., Rolle 20 Pf.

Bügelbretter
(gepolstert ) von 95 Pf . an.

Aermelketter
(gepolst .) v. 38 Pf . an
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Sxfra
billige

Vor Schluss meines Sommer ^Räumungs ^Verkaufs

Sekten - mul Sinsen -Tage §

65 *
uieuvi - uuu ß ruyvisu ; ui £.vn , g*
■weiase mit Stickereigarnierung , farbige in eleganter Aufmachung,

Knamung ^pieU 1.05 , 1.45 , 1.25 , <>ß'  Pf.

135
F Mk.

Grosse 'Zjr ~ * . „ „ *, ~r rsvt  Ia wasch eckte Siamossn mit Besatz
Posten Jä &lUoSUjlirZiZSl,  und Volant,

Stäiimuiigsprei « 95 Pf., 75 Pf.)

Sste“ Ttlieder - und Trägerschürzen,

S Blusen - und Heform schürzen,
allerbeste Verarbeitung und neueste Muster,

itüiimii ug »jiri ' i » 1.95, 1.45,

Posten Kimottoscfyärzen,  Kr W
Käunmngspreis 3.60,

Posten Zier - und Teeschürzen
mit und ohne Träger , hochfeine Stickereigarnierungen,

B£ ü Innung «preis 1.15 , 85 Pf ., 50 Pf .,

Sn6Kinder -Kimonoschürzen ttM besten
bedruckt Eöpersatin . —

Siamo Ben u.
alle Grössen ein Preis!
IßliiLBaiiiiogs preis 1.25, 1.15,

2
25
95

pf.

pf.

Grosse
Posten Weisse Bafisf-Blusen Käunrangspreis 4 .95 , 3 .95 , 2 .95 , 2 .45 , ty5

Wert das Osippeit ©« / Mk.

m | fl (fl AM k M A |f 4H
Kirchgasse , Ja

gegenüber dem Mauritiusplatz.
0 n  I Ui 11 Kirchgasse,

Ww gegenüber dem llaaritiusplatz.

fite
A nzündeholz,

fern gespalten , per Zentner M . 2 . 20,
Brennholz B112u7

per Zentr . M . 1.30 liefert frei Hans

M « Sr . MiGiMGS ",
Dampffchreinerei, Dotzhcimerstratze 96.

Telephon 786 . Telephon 7ß6._

noch vorrätigen

Sommer-Bekleidungen,
bestehend in:

Bei ren-Anzüge, Touristen-Anzüge,
Knaben- Wascbanziige, Lüster- Saceo,
Leinene Joppen, Flanell-Bösen

■werden zu fabelhaft billigen Preisen
verkauft.

Ernst kleiner
K60

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 35 . Juli , ab 4 ‘/i SJlir:

Gartenfest zu ermässigtem Eintrittspreise.
Grosses Feuerwerk.

Kintrittspreis : L Hh . Die Gavtenfestkarte berechtigt während des
ganzen Tages zum Besuche dos Kurhauses . 1 ,7
b Abonnemontskarten berechtigen zur Wandelhalle und Kurgarten nur bis

>/s Ihr nachmittags . Bei ungeeigneter Witterung : 4!/ü und blji  Dlir Abonne«

Neues Sauerkraut , 212014
neue hott . Vollhermge,

„ fst. Matjes -Heringe
empfiehlt Siecher,

Telephon 2?68, Biswarckring 07.
» » » » «>» . « ♦ » . « «■. » » » » » »
«• ♦
o

Wiesbaden,
Kireligasse 28. Fernspreehcr 274.

Hp Y -ConservengläserlluA -Vorratskocher
sollten §§!

in keiner modernen Küche fehlen.
Alleinverkauf: IY  319

Erleb  Stephan
Hl . Burgstrane , Ecke Häfnergasse.

Kur iiesen JferaSI r

und Marabu-|
Boas I

Wiesbaden iSOS.

Straussfedern- lanulaktnr|

* Blauet* l

Fahnenweihe!
^ Der

Herein der Weichensteller und Maßnwärter
hält am Sonntag , den 25 . Juli , bei Herrn Panly „Adolfshötze'. — - -- Fahnenweihe ..
»b. Freunde und Gönner des Vereins find höfl. eingeladcn.

Eintritt frei. Der Vorstand.

St
%
4
<ä>

% . *t zn ganz anssergcwöhnliehg
| bllügen Preisen. «
♦
4
s
t
%t Friedrichstr. 29, II.St., I
% gegenüber dem Hl. Geisthaspiz. $

Werde am 28. d. M.
verreisen.

Jeamie Magnin,
Doctor of Dental Surgery.

*i°grauen!+
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
mau Prospekt über rin sicher
wirkendes 2)iittcl von 843

Wettritz-Drogerie
Spritz SSeritsiteiii,

39 Wellrisistrosie 39.
sataan

Kolonialwaren-,
Obst. n. Gemüfegeschäft, nnchtveisb.
rontahel, in g. Lage, bill, abzugeb.
Off. u. Z, 20ü an den Tagbl.-Berl.

Mur bi8 September . — Gelände direkt am Bahuhok
Täglich zweimal Militär-Koazcrte.

Illuminationen, Lcucbtfontänc. Festliche Veranstaltungen.
Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet on 9 Uhr vormittags Ms 11 Uhr abends.
Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1.— Mk.,

Mittwochs und Sonnabends 50 Pf.; nach 7 Uhr 30 Pf.,
bei besonderen Veranstaltungen 50 Pf. u. 1 Mk. P290

W ochenprogramm
vom 24. Juli bis 31. Juli:

Samstag , 24 . Juli : Humoristischer Abend, humoristisches
Konzert-Programm, Lieder- und Gesangsvorträge.

Sonntag , 25 . Juli:  Grösse Illumination des Ausstellungsparks.
ülontug . 2K. Juli : Abends 8 Uhr grosser Liederabend. _
Mittwoch , 28 . Juli : Ab 6 Uhr nachmittags Hochzeitsfeier im

Senegalesendorf. Grosse Illumination des Vergnügungs¬
parks. .

Donnerstag , 29 . Juli : Abends 8 Uhr Konzert unter Mit¬
wirkung der Brother Darlington. — Marinbaphon und
Glockenorgel.

Freitag , 30 . Juli : 1 Nachmittags und abends Konzerte unter
SamsHtg , 31 . Juli : j Mitwirkung der 15jährigen Piston-

Virtuosin Erna Finke, Berlin.
Vom 25 . bis 29 . Juli:

II. Grosse Gemüse - und Obstausteilung.
Im Haupt - Restaurant täglich:

Konzert der Tiroler Kapelle „Edelweiss “.

Vorzüglichen neuen

Apfelwein,
wohlhekömmlich und der Gesundheit sehr dienlich, empfiehlt

Georg Scherer ek  Co . , Lange » bei Frankfurt a . M.
Abgabe nur an Wiederverkauf « . — Proben gerne auf Wunsch.

Vertreter : Emst Schade , Biebrich a . Rh . , Kaiserstrabe 8, 1.
17298
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IT^Iä  MH ^ 4-' über die Annonce des wiesb. Sewachungs-
iJlC Institut. G. m. b. h.. „Zur Abwehr."

Das von der Wiesbadener Wach- u. Schließgesellschaft
erlassene Rundschreiben ist gerichtet an deren Abonnenten und ver¬
anlaßt durch die unlautere Konkurrenz des Wiesbadener
Bewachungs-Instituts , G. m. b. H., welches vielfach seine
Angestellten zu Abonnenten der Wiesbadener Wach- u. Schließ¬
gesellschaft unter Hinweis auf das Kontrollsystem geschickt hat,
um die Abonnenten abwendig zu machen.

Die Beurteilung dieser Art niedriger Konknrrenz und
dre Beurteilung der Frage, ob wir unter 'diesen Umständen nicht
Zur Herausgabe des Rundschreibens an unsere Abonnenten
gezwungen waren, überlassen wir jedem Rechtlichdenkenden. Die
Behauptungen unseres Rundschreibens halten wir
aufrecht, wir sehen der Klage , die bisher noch nicht
rn unserem Besitz ist, entgegen.

Tatsache ist aber, daß der Inhaber des Wiesbadener
Bewachungs-Instituts , G. m. b. H., der Kaufmann Mains
Qilsstlaer , im Oktober 1908 gegen unseren damaligen Kon¬
trolleur Karl ^ tarkart eine Privatklage erhoben hatte,
mit der unter Zsngenbeweis gestellten Behauptung,
der Kontrolleur ®tiiefeart habe geäußert:

„Die Firma des Kaufmann Sfans fw-üiitlier,
das „ Wiesbadener Bewachungs - Institut ",
G. Ar. b. fei eine Schwindelsirma , die
Kontroll - Einrichtungen (KontroMasten ) feien
Schwindel und zur MitzLeitung des Publikums
bestimmt."

Tatsache ist, daß der Kaufmann GsaZiMiGs" diese
Privatklage zurückgenowmen hat, als der Beklagte Beweis
für die Behauptungen antreten wollte und daß dem Kauf¬
mann ÄZ-Mmtirrr durch Beschluß des Königl. Amtsgerichts
Wiesbaden vom 13. November 1908 die Kosten des Verfahrens
auserlegt worden sind, Akten CJüiatlaer gegen ®tuckart
3. M.  137/4 )8 des Kgl . Amtsgerichts Wiesbaden.

Daß nun das Wiesbadener Bewachungs-Institut , G.m. b,H.,
nachdem es durchZurücknahme der Klage erkannt hat, daß mit

diesen Kontrollkasten Schwindel getrieben wird, ist es
uns unerklärlich, daß eine Firma an einem solche veralteten
System , welches gar keine Gewähr für eine Kontrolle bietet,
weiterhin festhält.

Zur Verteidigung unserer angegriffenen Gesellschaft bemerken
wir ferner: das Kontroll -System bietet keine Kontrolle,
da der Wächter die ganzen Zeiten nach- oder voreoupieren
kann. Daß dies bei dem Wiesbadener Bewachungs-Institut.
G. m. b. H., vorgekommen ist, dafür stehen eidliche Zeugnisse
zur Verfügung.

Weil das KontrollkasLensystem leicht und häufig zu
Täuschungen und zur Jrrleitnng des Publikums führt,
deshalb hat die Wiesbadener Wach- und Schließgesellschaft dies
System verworfen und nicht eingeführt.

Dafür, daß bei dem Wiesbadener Bewachungsinstitut,
G. m. b. H. trotz des gerühmten Kontrollsystems solche
Täuschungen vorgekommen sind, führen wir folgenden Fall
an: Wir ließen Ende vorigen Jahres durch zwei Beamte einen
Lagerplatz, der unter der Obhut des Wiesb. Bewachungsinstituts
G.m.b.H. u.zwar mit dem berühmten Kontrollkasten steht, beobachten,
dabei stellte sich heraus, daß der Wächter des Bewachungsinstitut
in keiner Nacht den Lagerplatz betreten, sondern denselben
nur einmal nachts um 11'/-- Uhr von außen beleuchtet hat und
sich dann die ganze Nacht nicht mehr hat sehen lassen, sodaß der
Kontrollkasten, der im Lagerplatz war, zwei Nächte überhaupt nichtbedient wurde.

Wir bemerken noch, daß wir auf alle weiteren Zeitungs¬
annoncen keine Erklärung mehr abgeben, sondern werden es dem
zuständigen Gericht überlassen, auf die uns angekündigte Klage
des Wiesb. Bewachungs-Instituts , G. m. b. H., gegm uns, das
Urteil zu sprechen, behalten uns auch vor unserseits die
Klage einznreichen.

Wiesbadener wach- u. schlietzgesellfchast,
Inh .: Karl Cwanaeirt.

_ Gegründet 1908. _ Telephon 3154. _

r ufruf
Me diejenigen Geschäfts-Inhaber, welche durch die Deutsche

Central-Bodega-Gesellschaft, Bergmannk Cie., Berlin, oder Jaffa-
Gesellschaft, gelix Bergmannk Cie., Berlin, oder deren Einzel-
Inhaber gelix oder Eduard Bergmann sich geschädigt glauben oder
annehmen, durch dieselben in Gefahr gebracht Zu werden, Verluste
zu erleiden, werden gebeten, Unterlage-Material Zur weiteren Ver¬
folgung an den Tagblatt-Verlag unter6. 207 Zu senden.

Ms « M llir -iteiH.
rän i <E . B.)

Der Verein nimmt zufolge freundlicher Einladung an der
morgen , den 25. er. , stattfindcnden

MneliMhe des Melns der pJeidjenfteUeru. Mimärter
teil, und zwar in oorpore mit Fuhne und Spiclleuten.

Zusammenkunft zur Beteiligung am Festzug um 12--/«Uhr im Vereinslokal.
Dereinsabzeichen sind anzulegcn. F 408

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand«

M VerWneruW-Vereills-M
(Bierftadter Wartturm ) findet bei günstiger Witterung

Sonntag , den 1. Angnst 1909 ,
nachmittags 4 Uhr,

statt . Die Plätze für Schaubuden , Karussells rc. werden §kreitaa,
den 30 . Juli , nachmittags 5 Uhr, vergeben.

Der Borstaud.

Abbruch.
Schieker , Holz , Türen , Fenster,

Wanddcgleitnngen , Platten , Fuß.
vöven , Treppen , Backsteine » Sand¬
steine.

Bahnhofstrafre 8 . --MI
_ffiathias Oii 'Rrniaanji.

Kränsrohl u. and. Mnrizi t. Nassen
abzugeben Dotzheimerstraste 180.

Zn allen verwickelten Angelegenheiten,
Zahlungsschwierigkeiten»

Biichcriiachprüfnngen, Erbschaftssachen:c.
diskr. rollt, kaufm. Rat u. Öilfe, auch
ausw. Off,  u . er.  su « Ta gbl.-Berlaa.
Retour -Möbelwagen
nach Köln gesucht. Gefl . Offerten
na ch Ta unusstraße 32.WerSMoutiert

Mark 2VV«
solventer Firma ans drei Monate»

Offerten unter i» . an den
Tagdl -Verlag.

MjA  ILA.
Billiger Tag der ILA.

Sonntag, den 25.Juli:Billiger Tag.
Eintritt l>ia 11 HJIir vormittags : SO I *f.

Programm:
Vormittags von 12—1 Uhr : Storniert ,{ei

Ordinal Scliwälmcr Kapelleaus Cassel in iler Stalle.
Nachmittags von 4—11 Uhr: Ooppelkonzen

in beiilen . I' avlllons , ausgeführt von
der Original Sdnvülmrr Kapelle
und dem Hurliessisehen Inf .- Ilegf.
ment Sir . HB, Frankfurt a . M.

Bei günstiger Witterung:
Aufstiege mehrerer Frei-Ballons

(vormittag , u . nachmittags ) .
Abends 7 Uhr:

Allgemeiner Einführungs-Vortragdes
Sclirtfstellers Bfierrn 8*liilipj » Spaudow ■Berlin

in die Flugtecünik.
Karten h M. 1.—, 50 u. 30 Pfg. an der Kasse des Ausstellungstheaters.

Von 10 Uhr vormittags ununterbrochen:
Luftschiff -Panorama.

Eine Fahrt im Motorballon.
Marine-Schauspisle.

3 Vorstellungen lt. Ankündigung.
Nachmittags 31/«—6'»'»im Ausstellungs-

Theater:
Kinematograph. Vorstellung.

Preise : 2.—, 1.—, 0.60, 0.40 M.

Von 10 Uhr
vormittags

un¬
unterbrochen:

114u . lompalast,
Hondiialb.
Turm-Kutsehbahn

(Toboggan!IiUXUSZB3$->
Von 11 Uhr vormittags ununterbrochen:JEuftsch webebahn.

Von 3 Uhr nachm, ununterbrochen;
FlugkaruascU.

Von 8—11 Uhr abends: Tanzplaty,

Regenschirme

9 Bhr abends : Vorvtellmyg des ( iiiitellung . -Tlieater . ;
Gastspiel der Wiener Kiinstlcrvereinigung„Fledermaus“.

Baiitcs Theater.
Eintrittspreise : 2, 3 und 5 Mark.

V oraiazeijgfe.
Montag , S « . Juli , narkmittag . , ilhrt Zweiter der 12 Abonne.

mentsvortrage im Höraaal des Physikalischen Vereins von Geheimrar
Prof . Dr. Erdmann -Charlottenburg : „ Ule Verwendung ' HUssig en
Wassi -rstolfes in der ILuftscbilllahrt (mit Experimenten)
Ahonnementspreis für Inhaber von Dauerkarten Mk. 10.—, für Nicht
inhaber von Dauerkarten Mk. 15.—, Einzelkarten Mk. 2.—. Karten er¬
hält ich bei AmlrA Steinweg, an der Kasse de«Finauxansirhunei
und im Sekretariat des Physikalischen Vereins , Kettenhofweg 136.

Am 2 « . u . S2 . -Kuli : Sammelbesuch des Kieler Vereins für Motorluf-
schifl’ahrt „Nordmark “. Anlässlich dieses Besuches übernimmt Herr
Philipp Spandow einen Fiihrungsvortrag durch die Ausstellungshalle

_ Am 27. Juli : Aufstieg mehrerer  Ballons zur Wettfahrt . F 13>

kaufen Sie Stocf * u. 8chirmfabrik
“ •gVSff»  Kenker,

i
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Heute verschied in Jnterlaken, wo er Heilung von seinem schweren Leiden suchte, unser

Direktor Herr Carl Drach.
Seit 12 Jahren Vorstand unserer Gesellschaft, hat er stets die Interessen derselben bei rastlosem Fleiß it

Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit gewahrt. Seine vornehmen Charaktereigenschaften, sowie seine Herzensgüte sichern
ihm ein dankbares und ehrendes Andenken.

Wiesbaden, den 23. Juli 1909.

9er Auffichtsrat der Germama-vrauem-Gesellschaft Wiesbaden.
Die Einäscherung findet in Bern statt.

Importeure Deutschla nds.

Die grösste Auswahl, einige Tausend Stück in allen
Grössen bis zu 7 Meter Breite und 12 Meter Länge.

Perser Teppleli©
hauptsächlich ia feinen Qualitäten.

Engros - Preise.

II « fiams &  Mainz

g 3S»a
v»cv o
zf

> ev'
Ŝ crq
<%> o
ui aIA

Telephon l̂'o. 76 .

Paris.

ausschliesslich: Flachsmarkt
Konstantinopel.

Telegr .-Adr . :
Ganz Compagnie.

Smyrna.

KM der Ausstellung : HE» iipl ® ewerbelial !e , Chruppe II.

Eines der grössten Lager Europas.
xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

| Stadthalle -Rheinterrassen , Mainz. Z
Vornehmstes und grösstes Restaurant amf'Iatze. §£

Sehenswürdigkeit vom  Mainz.
Elegante , auf das vornehmste eingerichtete RaBtauratione - Lokalitäten.

-i ]>Iners und Soupers vom 1 k . Z.— an.
Keichhaltige Speisenkarte.

Münchner, Pilsner , sowie Mainzer Äkiien-Bier vom Fass.
Endstation der elektrischen StrassenbaKn Mainz -Wiesbaden.

WSclientUrli in lin re grosse Konzerte des Städt.
jX ■*>rcliester « tsnti «fcilitiir - H ji 11.

In den neuen Terrassensälen ». auf den Itheinterraseen jeden SonntagIn den neuen Terrassensälen
von 4—12 Uhr : • " (Nr . 8264)

= Künstler - Konzert . ==
$Ouper r» Ttk . 3 .—.

SS
re

Biner & SEk . 3 . —.
Krebssuppe.

Ostender Steinbutt , Sauce Mousl.
Kartoffeln,

Lendensrhnit toben
nach Strassburger Art , Kompott.

Praline -Eis mit Wal la
oder Butter und Käse.

ütEk. *r . —.
Junger Hahn , Salat , Kompott.

Rheinsahn , Sauce holl .,
Kartoffeln.

Gänsebraten , Kompott , Salat.
Gemischtes Eie

oder Butter und Käse.

&  WUr . .

Roastbeef , garniert.

XXXXXXXX * xxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Fneiers Kaff ©©.
Die Niederlage Adolfstrass © 6 ist aufgehoben und befindet

sich jetzt bei 11692
Herrn Curt S«osskarn 9

Ecke der Moritz - und Adelheidstrasse.
Ferd . Fuesers , Dülken , Kaffee-Grossrösterei.

4:0, Adlsr-Iigarre»
Sr . 4 Pf ., 10 St . 38 Pf ., Ivo Ft . 3.50 Alk.

Nr. 30, Allen Voran»
St . 5 Pf .. 10 St . 43 Pf ., 100 St . 1.40 Mk.

Kr . 68 , Keillfnchs,
St . 6 Pf ., 10 St . 55 Pf .. 100 St . 5.00 Mk.
Möllers Zigarrenlager,

7 » !et e ' „nggaffe 7.

ZllllU iLNglüuderm
cm? guter Familie musikalisch, sranzös.
sprechend, z.Z. in Wiesbaden, wünscht als

Gesellschasttrin
zu einer Dame oder jungem Mädchen
a « pair zu geben. Gegenseitige
Referenzen . Gefl. Angebote u. kl . »>L
a» die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm!
strebe 0 erbeten 751

Vorzügl . gutes bürg . Mittagessen
50 Pf . u . höher , Abendessen v. 30 Pf.
an u . höher empfiehlt Philipp Kolb,
Kleine Schwalbacherstratze 0.

PjßfffStA « „Wohnungt laaaic • zu vermieten“,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei “, „ Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
au! starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 7 Uhr bis

abends 8 Uhr geöffnet-

Getigerter Kater , auf Peterchen
hörend , entlaufen . Mz . geg . Belohn.
Moritzstrdge 34 , Gth . 1.

Gegr . 1865. Telephon 265.
Berrüigmlgs-AnflaUcn

„Friese"„.„WM"
Firma

Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrötztes Aager in alle » Arten
Sol;-

und Metall särgen
zu reellen Preisen.

Higeue Aeickenwage « nnd
Aranzu -agen.
Lieferant des

Vereins für Aenervestaltun - .
Lieferant de»

W«ani1e«»ereins.

30,000  Mk . auf 2. Hypoth.
werde » auf hiesiges sehr schön ge.
legenes Hauö für gleich nd. 1. Ckt.
zu leiben gesucht. Bitte Antwort
uut . 8 . »ikir an den Tagbl .-Verl.

s. M . interricht.
_Rstts Ta gbl .-Offerte abholen.
Meisters. Zeit u. Ort (wie briefl.

angcg.i. Bin Sonnt , dort, ertvarte
Sic best. Gr._

SBaa -gfisrete B00SJ.
Bitte um gefl. Antwort unter D . 41»

an Bl . Ifrc -a *, Mainz . P 46

Wünschen 5ie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an diei

L. 5chellent>era’schehofbuchdrucKerei
«= Wiesbaden -------

Langgasse No. 27
ca gegründet 1809  ca

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Verein für FeuerbestattungE. v.
Wiesbaden.

Was rostet ein« Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder
in einfachster Forint

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . . . . . Mk.
Gebühr en des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde . .
Leich-npatz mit Stempel.
Besorgung der Papiere und Bestellungen
Telephon und Eilbrief.
Leichenwagen.
Einäscherung, Harmoniumspiel. . . .

40.—
18.—
~ilo

"
20 .— „
70 . —Mk

. 161. —Erhöhte
Kosten für Nichtmitglieder:Einäscherung

30 . —, andie Vkreinslaffelt . Statut20 — . . . Mk . 50. —Notarielle
Beglaubigung, wenneine Verfügungnicht vorhanden. . . .3 . 30Bei

einer Trauerseierdurch einen evangel. Geisilichenin Mainzsind an du evangel
. Kirchenkassein Mainzmindesten« 10 Mk . undfür den Kirchendiener2
Mk. zuzahlen, fernerist dem Herrn Geistlichene >nWagenzu stellen. P446 Weitere

Auskunft wird auf dem Bureaudes Vereins, Bärenstr. 4 , erteilt.Tapezier

- Inyung.Die
Mitgliederwerden hiermit von dem Tode unseres Ehren¬ mitgliedes

und Mitgründers,Herrn
Hriedr. Bergersei, . .geziemend

in Kenntnisgesetzt mit der Bitte um zahreicheTeilnahme an
der Beerdigungam Sonntag, vorm. 11Uhr, vonder Leichenhalledes
alten Friedhofsans . P425 Dev

Uorstand.I
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Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei unserem schweren

Verluste spreche ich Namens der Familie meinen tiefgefühlten Dank
aus. ross

$r «u Henriette Decker.
Wiesbaden , den 24. Juli 1909.

Heute mittag 1^4 Uhr entschlief sanft meine innigst-
geliebte Frau, unsere gute Mutter, Schwägerin, Schwester
und Tante,

Di» trarrerndr» Hkrrtrvbl irdenen,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Auf diesem Wege die traurige Mitteilung, daß mein geliebter Mann, unser treu

Mie- daden. den 23. Juli 1909,

Die Beerdigung findet statt: Montag nachmittag
4*/a Uhr Südfriedhof.

sorgender Vater,

Direktor der Kermania-Wrauerei Mesöaden,
am 23. Juli in Jnterlaken nach schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kan Sofie vrach.
Die Einäscherung fand in Bern statt. Bezüglich der Aschenbeisetzung in Wiesbaden

erfolgt noch nähere Mitteilung.
Blumen und Kondolenzbesuche dankend abgelehnt. 1067

Todes-Anxrigr.
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen, unsere liebe, gute

Mutter,

iestern nachmittag nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden zu
ich zu rufen.

Die tteftraucrndcn Hinterbliebenen:
Melchior Salltzau».
Anna Kchnch, geb. Kallha««,
Fritz Kall!,aus.

Mirsbatzen , den 2t . Juli 1909.
Goldgasse 13.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.Unser erster Vorsitzender,

ist uns ,fern von der Heimat, in der Schweiz, wo er sich zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit aufgehalten hat, durch einen jähen Tod entrissen worden.

Tieferschüttert geben wir unseren Mitgliedern hiervon Kenntnis und zugleich unserem
Schmerze darüber Ausdruck, daß der teuere Entschlafene leider viel zu früh aus unserem Kreise
geschieden ist.

Ein seltener Charakter, ein Mann von weitem Blick, großem Wissen und Können, von
verbindlichent Wesen, wie geschaffen für den Leiter eines großen Vereins, ist mit ihm dahin-
gegangcn.

Seit der Gründung unseres Vereins hat er unserem Vorstande angehört, dessen erster
Vorsitzender er in den letzten2 Jahren war und für dessen Förderung er stets bereitwilligst
seine ganze Kraft eingesetzt hat.

Der Name Carl Mach wird in unserem Verein unvergessen bleiben, wir aber
werden ihm über das Grab hinaus die Liebe und Treue bewahren, die er uns stets entgegen-
gcbracht hat.

Der Vorstand
des Vereins der Uaufleute und Industriellen

in Wiesbaden und Umgebung. E. V.
Wiesbaden , dm 24. Juli 1909. P472

Heute nachmittag verschied plötzlich infolge eines
Herzschlags mein geliebter Mann, unser guter treuer
Vater,

Lehrer

im 49. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Keymach, geb. Ohlbach,
Karl Heymach.
Friedrich Heymach,
Willy Keymach.

Konnenbreg, den 23. Juli 1909.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. Juli , nach¬

mittags 4 Uhr, vom Sterbehause, Adolfstraße5, aus statt.

Traoerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 . MM,
Langgasse 20.

In Jnterlaken, wo er Heilung von seinem Leiden suchte, verstarb heute früh unser ver¬
ehrter Chef, der Brauereidirektor,

Der Verstorbene war uns Allen ein gerechter Vorgesetzter, dessen Diensteifer und Pflicht-
wir uns stets als Vorbild dienen lassen werden.

Wir werden dem Heimgegangenen ein dankbares Andenken bewahren.
Wiesbaden , den 23. Juli 1909.

Die Beamten der Germania-Branerei-Gesevschast
Wiesbaden.

7510

Geburts-Anreißen in einfaoho
Yerlobunßs-Aruelgen wie keiner
Helnsts-Anioigen AusClOirunf
Trauer-Anzeigen fertigt dio
LScheliegb$ro'scisfi Hof-Buchdruckarai

r.aijggasee 27,
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Erscheint wöchentlich einmal. Neu -Aufnahmen jederzeit

Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Jnn ^ s Loroher alkoholfreie
Weine u. Sekte . Haupt-
Niederlage : E . Hees , vorm.
0 . Acker , Gr . Borgstr . 16.

Gehr . Wagner , Sonneaberg.

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Ilotzheim .erstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7.

Bettfedern , Daunen,
Bettstoffe en gros.

A.Müller , Nettelbeckstr .il,

Bienenzüchterei.
Carl Praetorius , Walk¬

mühlstrasse 46. Honig -Ver¬
kauf . Telephon 3205.

Blumenhandlung.
Ernst Wahl , Wilhelmstr .34

T . 908. Adolfstr . 6. T . 910.

Buch-
und Kunsthandlung.

H . Harms , Friedrichstr . 12.

Emaille-Schilder.
Wiesbad . Emaillierwerk'

Mattia Bossi
Metzgergasse 3. Tel . 2060.

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Färb waren,
Lack- und Kitt - Fabrik
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Fussbodenöl , Marke Roero-
niol , Malutensil ., Künstlerf.

Fette.
Nassanische Fettfabrik,

G. m. b. H . Dotzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

F rack - Verleihanstalten.
J . Riegler , Marktstrasee 10.

Bepäck-Transport.
Wiesbaden - Biebrich -

Kastei - Mainz (täglich ) .
J .Berthold , Oranienstr .35.

Graveure.

C. Hexamer , Weberg . 3.

Kolonialwaren-
Handlungen.

7. C. Keiper , Kirchgasse 52.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Koch jr ., Ecke Michelsb.

Kristall u. Porzellan.

M". Stillger , Häfnerg . 16.

Kücheneinrichtungen.
Cour . Krell , Langgasse 14

Leihbiblioth ek
und Buchhandlung.

A . Schwaedt , Rheinstr . 37.

Matratzendrelle
und -Wolle, Rosshaare,

Java-Kapok en gros.
ÄJdüller , Nettelbeckstr .il.

Möd elaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
Iu  Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 5. Tel .-Nr . 12u.2376.

Möbeltransporteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
E . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 5. Tel .-Nr . 12U.2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Nähmaschinen.
Fr . Bocher , Moritzstr . 2.

Oele.
NassamscBe Oel - Fahrik,

G. in. b . H . Dotzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

Ord en u, Ordensbänder.
G. Victor , KL Borgstr . 7.

Papier- u. Schreibwaren,
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Ludwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 11. Fernspr . 3119.

Parkett-
und Frotteur -Geschäft.

H . Preissig jr ., Sonnenberg.

Posamentiere.
G. Gottsckalk , Kirehg . 25.

Spezialhaus f . Posamenten
und Spitzen . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr. 7.
Kurzwaren , Tel . 1943,

Schirmfabrikant n.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Hermgartenstr . 9,

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg, 23,

Spediteure.
J . Sc  G Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden , Tel .-Nr . 12 u, 2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Man
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A -Müller , Nettelbeckstr .il.

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer.
F . Meiuecke , Grabenstr . 9.

Weinstube
und Weinhandlung.

Lill , Spiegelg . 5. Eeichh . Sp.

Kuranstalt Dr . Abend.
Parkstrasse 30.

Klein , Frau , Oberstem.
Hotel Adler JBadhaua.
Langgasse 42, 44 und 46,

Bchidloff , Kaufm ., Augsburg . —
Schapen , Oberinspektor , Preunges¬
heim.

Hotel zum neuen Adler.
Goerthestrasse 16:

Giff , Kfm ., na. Fr ., Hamburg . —
Bise, Kfm.., m- Frau , Werdhausen . —
Röscher , Lage . — Hinsenkamp , Essen.

Hotel Schwarzer Adler,
Büdingenstrasse 4.

Gottsehalk , Sachsenhausen . — Ger-
Werte , Frl . , Dölzig . — Jabtn Kassel.
l-  Engel , Frl ., Pleisweiler.

Rotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Karst , Frl ., Stuttgart . — v. Schertel
Burtenbach , Freiherr , Stuttgart . —
v. Schertel Burtenbach , C., Freiherr,
Stuttgart.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Hettler , Fabrikant , Pforzheim .- —
Mildoer , Kfm ., m . Frau , Haag . —
Träger , Ing ., m . Fr ., Köln . — Cooper-
mann , Frl . Rent , Maastricht . — Caan,
Fr . Rent ., Maastricht . — Renz , Rent .,
Berlin,

Bayrischer Hof.
Delaspeestrasse 4.

Bender , m . Fr ., Köppern . — Paul,
Kfm, , Berlin . — Ferner , Lehrer , mit
Frau , Reichenbach,

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Jansen , Kfm ., Köln.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Sehiffler , m . Fr ., Saarbrücken . —

Pries , Kfm ., Leipzig . — Robeinorieh,
Prokurist , Odessa . — Schärpe , m . Fr .,
Lüdienselden . — Wiese , Rotthausen . —
Westphal , caud . phil ., Braunschweig.
— Westphal , Kfm ., m . Fr ., Braun¬
schweig . — Srozesnowsky , Kfm .,
Posen . — Kalekykiewsy , Lehrer,
Posen . — Oosenburg , m. Fr ., s’GravemL
hage . — Pecord , m. Fr ., Hampstead.
— Arndt , Kfm ., Koblenz . — Zeller,
Barmen . — 8 trüb in, Kaufm ., Strass¬
burg . — Schmidtmaim , Gelsenkirchen.

Sch ■rzer BooSu
Kvanzplatz 12.

Uhse , Kfm ., Königsberg .: — F ;
Kim -, Lübeck . — v. Jouanne , Ritter-
gutsbes , Senartowitz . — Bethke , Fr .,
Spandau . — Gilles , Frl ., Brüssel . —
Gouwcftoos, Frl . Rent ., Bjrüssel . —
Kandel , Frau Hotelbest ., Nancy . —
Schrödeiv Oberbahnassistent , Berlin . —
Bergenthal , Kaufmann , Frankfurt , —
Zehne , Kfm .. Münchens

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Nowaek , Oberförster , Godullahütte.
— Woldt , Fürsteruvmlde.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Kessing , Fabrikant , Wald . — Herr¬
manns , Oberhausen . -— Neubert,
Fabrikant , m. Frau , Wald . — Grätz,
Frau , München . — Loesener , Frau
Regierungsrat , Koblenz.

Rotel Burghof.
Lnnggasse 21/23 u.  Mete .verffasse .20 '32
Wittsehirk , Rektor u . Prediger , Ems.

— Wickert , Kfm ., Frankfurt . —
GüKch, Rentner , Köln . — Weinreiss,
Fabrikant , Köln . — Böhmer , Prok .,
Köln .; — Otten , Rent ., Köln,

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Dürrer , Leipzig . — Tschowsoff,
Gymnasiallehrer Dr ., Bulgarien —
Berger , New York . — Hauser , Rent .,
Nürnberg . — Lorenz , Inspektor,
Lübeck . —- Breumer , Rent ., Würzburg.
— Krell , Trier . — Cooher , Washington
— Adnes , Frl, , Washington . — Simrtih,
m . Frau , Washington . — Vasa .rhelys,
Rent ., m . Fr , Budapest . — Hoitsma,
m . Frau , Arnheim . — Groot , Rentner,,
m . Frau , Berlin . — Sprenger , Kaufm .,
Leipzig . — Beck , Kfm ., Leipzig . —
Albrechts , m . Frau , Berlin , — Abel,
Leipzig . — van Rambsuroh , stud .phil,
Utrecht . — Valeton , stud . ehern .,
Utrecht . — Witkowski , Pfr ., Mechan.
— Tyerquido , Pfr ., Starni . — Greven,
Ing ., ra . Frau , Königsberg . — Reese,
Stud ., Hamburg . — Brandenburg,
stud . phil ., Hamburg . — Will , Kfm .,
m- Farn,., Hanau . — Schuch , Walkers¬
hofen . — Friedler , Kfm ., mit Frau,
Altdöbem . — Kayser , Lehrer , Bron-
Kow. — Liihmantre, Gütersloh . —
Lange , Kfm ., Friedrichsfelde . — Hart
heimer , Kfm -, m . Fr ., Frankfurt.
Hotel u . Badhans Continental.

Langgasse 36.
Thywissen , Rentner , Aachen . —

Schiff , Frau , Gladenbach.
Hotel Bahlhein ».

Taunusstrasse 13.
Schulze , Rittergutsbes ., mit ^ Frau,

Schla.now . — Geier , Geh . Ivanzlei-
Inspektor , m . Fam , Charlottenburg
— Sommer , Pirmasens.

Barmstädtcr Hof,
Adelheidstrasse 30.

Brink , m. Frau , Luxemburg . — Bock,
m. Sohn , Quakenbrück . — Brink.
Luxemburg.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11

Mannheimer , Frl, , Frankufrt.

Hotel Einkorn.
Marktstrasse 32.

Senlaub , Kfm ., Weilburg . — Mer¬
tens , Kfm , m. Frau , Köln . — Ober¬
mann , Kfm , Düsseldorf . — Lehm-
stedt , Kfm , Berlin . — KüHii-, Stettin.
-— deutsch , Hartha . —- Waller , Kfm,
Saarbrücken . — Koeb , Kfm , Elber¬
feld . — Schulz , Kfm , Berlin . — Senff,
Bonn . —- Hohen dal , Kfm , Mühlheim.

Lang , Ing , Lindlar . — Lang , Frl,
Lindlar . — Bock , Kfm ., Bonn.
8tanger , Kfm , Mannheim.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Dürr , Kfm , Ludwigshafen , —
Görker , Bahnhofsvorsteher , mit Fam,,
Schickenditz . — Muken , Ing , m . Fr,
Brüssel . — Aubrecht , Kfm , mit Frau,
Freystadt .'

Hotel Erbprinz«
Mauritiusplatz 1.

Pforth , Kfm , Kassel . — Schröder,
Kfm , Kassel . — Tenneberg , Kaufm,
Kassel . — Apel , Kfm , Kassel . —
Rohrbeck , Berlin . — Wambach , Kfm,
Kassel . — Knierim , Kfm , Kassel , —-
Feige , Kfm , Kassel . — Demstedt , m.
Fr , Hildesheim . — Heyder , Frau , m.
Tochter , Heidelberg . — Wittich , Ober-
bahnassistenjt , Frankenhausein . —
Simons , Kfm , Düsseldorf . — Desker,
Kfm , Düsseldorf . — Aschinger , Ober¬
sekretär , Vilshofen . ^ — Gerstadt,
Frankfurt . — Baier , Kfm , mit Fam,
Fo - mstedt . — Baske , Kfm (, Herm¬
stedt,

Europäischer KoS.
Langgasse 32.

Jakoby , Kfm ., Offenbach . — Geissei,
Langendreer . — Goldschmidt , Student,
Würzburg . — Scheuer , Kfm , Köln . —
Gockel , Dortmund . — Martin , Dr.
med , m . Fr , Bristol . — Kröppen,
Kfm , Krefeld .— Feldges . Kfm., Basel.
— Plettner , Kfm , Nürnberg . — Höf-
ken , Architekt , Dortmund . — Sa-ss,
Kfm , Düsseldorf . — Kniest , Ober
realschuldirektor , Bremerhafen .‘ —

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Riege ], Oberlandesgerichtsrat , mit
Frau , Marktheidenfeld . — Apitzer,
Gutsbes , m . Fr , Wiederitzer -Leipzng,

Hotel Fürstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Graham , Frau , London . — Baron
d’Eppinghoven , Hofmarschall , Langen¬
feld.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Jäger , Magdeburg . — Jesenich , rr
Frau , Breslau . — Schröder , Dentist,

1 Pforzheim-

Hotel Grether.
Museumfitrasse 3.

Müller , Kfm , Hamburg , — Schuster,
Frl , Saarbrücken . — Selmer , m . Frau,
Saarbrücken . — Schuster , Kfm , Saar¬
brücken , — Stüber , Kfm , Saar¬
brücken.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Kollinger , Fabrikant , München . —
Robitechek , Kfm , Frankfurt . — Neu-
laender , Kfm , Berlin .. — Schulze,
Direktor , Plauen . -— Schulze , na. Frau,
Leipzig . — Wille , Rechnungsrat , mit
Frau , Halle . — Hamacher , Kfm„v  mit
Frau , München . — Hoffman »,, Kfm,
Hamm . — Olyke , Kfm , Düsseldorf . —
Scheffler , Kfm , Köln . — Kimbson,
Dr , Varberg . — Reinhard , m . Fam,
Fulda . — Cahn , Kfm , Köln . — Thed,
m. Sohn , Charlottenburg . — Schloss,
Kfm,, Köln . — Bäudler ^ Kfm , Nürn¬
berg . — a. d. Mauer , Kfm , Köln . —
Michel , Kfm , Berlin . — Gaus », Kfm,
Köln . — Lessle , Direktor , Köln.
Bäudler , Kfm , Berlin.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Mielscü , Prokurist , Forchheim.
Hamburger Hof.

Taunusstrasse 11.
Neuhoil , Kfm , jn . Fr , Brüssel .:

■Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Fellratt , m . Frau , Felsberg . — Fell-
ratt , Kfm , m. Frau , Haspe . — Dim,
Dr . med , Hensin . — Hammer , Frau,
m. Töchtern , Amerika . — Eckert,
Architekt , Stuttgart . — Ute , Fabrik¬
besitzer , Karlsruhe . — Bolch , Kfm,
Karlsruhe . ' .

Pfaff , Kfm , Kulmbach . — Rem,
Kfm , Basel.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Schick , Kfm , Wien . — Wagner,
Kfm , Stuttgart . — Pfeil , Sekretär , m.
Frau , Hannover . — Füller , Lehrer , m.
Frau , Berlin . — Sehiber , Rent , Lipke.
— Walter , Forstverwalter , m . Tocht,
Mittenort . — Schunskyfs, , Kaufmann,
Düsseldorf.

Quendler , Düsseldorf . —• Kind , Fr,
m . Tochter , Remscheid . — Richter,
Kfm , Lübeck . — Maurer , Kaufmann,
Chemnitz . — Burger , Kfm , m. Frau,
Leipzig . — Rofs , Kfm ., m . Schwester,
Altona . — Rofs , Kfm , m. Fra .u,
Königsberg . — Schmidt , Lehrer , mit
Fr , Ackern — Hoppe , Frl . Lehrerin,
Ackern — jenter , Kfm , Beuel . —
Pauli , Kfm , Güls . — Popig , Kaufm,
Görlitz . — Löffler , Kfm , Görlitz . —
Peteck Kfm , Görlitz.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Thelee , Frl , Krefeld . — Emst , Fr,
Veckerhagann . — Dannker , Frl*
Kassel-

Hotel Hohenzollera.
Paulinenstnasse 10.

Lubarsky , Dr» med , m. Frau , Rus»
land.

Hotel Holländische -- Hof«
Rheinbahnstrasse 5.

Schepp , m. Fr , Marburg . — Völker,
Kfm , Köln . — Rheinhardt , (Kim .,
Köln . — Angstein , Dr . med, , Bernburgi

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

Polk , Bankier , m. Fr , Washington
■Germain , Paris . — Hallet , Paris . —

Hatz , m. Fam . u. Bed , Le Mans.
Bodon , Dr , m . Fr , Budapest . —

Rotman , Fr , New York . — Gibson,
Providenee . — Berg von Linde , Frau,
Lund . — Kingsley , m , Frau u . Bed,
New York.

Hotel ImptrioL
Sonnenbergerstrasse 16.

Viempen , Frl . Rentner , Amsterdam,
— van Veen, . Frl » Rent , Amsterdam*

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 42.

Meyer , m. Frau , Bremen . — Spitzer,
Wien . — Hennings , Frau Hauptmaniy
Osnabrück . — Stolle , Fr , Bremen,

Kaiserhad.
Wilhelmstrasse 42.

Goldstaub , Lemberg . — von Dietz,
Frau , Berlin . — Landau , m. Fr , Lodz,
— Herbst , Zahnarzt Dr , mit Sohn,
Bremen.

Hotel Kaiserhof
und Angnsta - Viktoria - Rad,

Frankfurterstrasse 17.
Loescher , Kfm , Zeitz . — Scheiduis,

in. Fr , Arnheim . — Cora , Turin . —
Bemheimer , m . Frau , New York . —
Steinbeck , Leut , Leipzig . — Wendel¬
stadt , Prof , m. Fr . u . Bed , Gotenberg.

Hotel Karlshof.
Rheinstrasse 60a.

Mentwig , Kfm , Breslau . — Bück-
meyer , Kfm , Mannheim , — Klein,
Frau , Saarbrücken . — Weckmüller,
Kfm ., Saarbrücken . — Grimm , Kfm,

'm . Fr , Saarbrücken . — Jahn , Kfnn,
m. Fam , Saarbrücken.

Deschepper , Kfm », Brüssel . —<
Borewn , Kfm , Brüssel . — van Han-
tan , Kfm.;, Brüssel . — Gieseke , Kfm,
m, Frau , Elberfeld : — Stürmer , Kfm .,
Borbk.

‘ Goldene Kette.
Gold (p.' Sse 1.

Spatz , m . Fr , Strassbu - *-- — Rüb
licke . FrL, Gallin.
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KL Burgsträsse 6.
Mefczdort Prof ., Gärlitz. — Fransten,

gram Wald. — Rörich, Frau , m. T-,
ihulm.hs.ch. — Schmidt, m* Fr ., Halber-
Stadt, —- Schneider, Frau , Oberhäusern
k.. Goldenes Krens,
f Spiegelgasse 6/8.

Gfaefe, Gefängnisihspektör, m. Fr .,
Eissen. — Müller, Saarbrücken. —
Weck, Cronberg. **- Biöemers, Frau,
Bima. — Pfeil , Päbrfkdiri , Georgette
thaL •- Frank , Erfurt . — Welsch,
Frau , Jü. X., Darinstadt . — Becker,
Bürgermeister, Heppenheim.. Ochs,
Gutebes., Biedesheim.: — Petr }', PrL,
Luxemburg.

Hotel Krug.
' . Niknlasstrasse 25.

Strödter , Lfm ., Gladbach,
Schuster, Cubach — Trickei, Fräulein,
Wesel. Holtz, Kfm., Harburg . —
Jacobs, GutSbes,. Beckenem. — Bern
tnerholz, Kfm., Heckenem. «=■ Fohr,
Ransbach. — Weber , Kfm., Heim¬
bach. — Wiegand, Lehrer , Berlin. —
Schubert. Kfm., St . Johann . — Ivo hl*
Staedt, Hotelbes., Laasphe. — Grun-
beng, Kfm., Duisburg. w*. Märte, Ing.,
Koblenz. — Büchner, Kfm., Bremen.
— Klein., Steuerrat . mit Farn. , Colmar.

Fischer, Hachenbürg. — Loch,
Kfm., BrauUschWeig. — Kotier
Rechtsamva.lt, feit Frau , KöhigäbiUer
— Röf, Kfm , m. Frau, Dortmund.
Ottensinger, Kfm., m. Fam., Dort'
mund. Frank , Merkenbäch. —-
Schneider, Kfm., Berleburg,

Hotel Lloyd,
Nerosträ sse 2

IVSkrgulies, Rechtsanwalt Dp. miit
Frau . Oesterreich. — Schölle, Kfm.,
jn. Fr ., Essen. — MeeseUschmidt,
Kfm., Düsseldorf.

Metropole u. Monopol.
WilhelmatraSse 6 und 8.

Huch, Assessor Br ., Mildeskeim. ---.
ßtreuben, Leut.. Hagenau. — Kuhl-
gutx, Referendar, Büekcbuvg. —
Pfeiffer, m. Fr ., Heidelberg. — Lands¬
hoff, in. T., Schwerin. -— Pinagel, m.
Frau, Rostaff. —- Volles, mit Familie,
Hang, — Arrieas, Haag.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Ittmann , Frau , Gr.-Umetadt.
Hotel national.
Taunusstrasse 21.

Müllers, Kfm., m. Fam., Rheydt . - -
Müllers, Kfm., M.-Gladbach, —Weber,
Dir ., m. Fr ., Kislau.

Hotel Prinz Hikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Mayer, Bankier, Ulm. — Schunke,
[Kfm., m. Fr ., Rabenau. — Weibgen,
Ohericut., m. Fr ., Karlsruhe . — Weg-
ner , m. Fr ., Rixdorf. — Tramm, Dir.,
Hannover. — Friedrichs , Architekt,
Hannover. — Wolff, Oberbaurat Dr.,
Hannover . — Bargemann, Architekt,
Hannover . — Rowald, Kgl. Baurat,
Hannover , — Werner , Hannover. —
Hugfeld, Kassel. — Blumenheim,
Kfm., m. Fr ., Berlin. — Eltzbäeher,
Kfm., Berlin. — Preusse, Veter .-Rat,
Danzig. — van der Eist , Darmstadt.
- - Watte, Baden-Baden. — Roffhack,
Krefeld. — Graul, Dr. med., Bad
Neuenahr. — Fritz , Baumeister, Essen.
— Pionier, Fr ., Luzern, — Back,
Kaufmann, Berlin.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Bernheimer, m. Fr ., New York. —
Herber , Fr ., Rostow. — Lei;}*, Frl .,
Rostow. — Kelbling, Fr . Rechtsanw.,
Bremen. — Baron v. Hohenasteuberg,
Lei -, St. Goar.

konnenhof.
Kirchgaase 15.

Ivrajewski,̂ Kfm., Nürnberg . —
(Fleihsner, Kgl. Kammermusiker, mit
(Fr., München. — Howe, Fahr ., Nürn¬
berg. — Howe, Fahr ., Leipzig. —
K.ramer, Kfm., Berlin. — Fischer,
Kfm., Ulm. — Fröhlich, Gutsbesitz.,
Gouachen. — Schumann, Gutsbesitzer,
Stössen. — Klestadt , 2 Hrnl Kaull.,
Wanne. — Kiefer, Saarbrücken. —
Sperber, Kfm., Nürnberg . — Paul,
Fabr ., Köln. — Wallenfei!«, Fabrik .,
Düsseldorf. — Pankoke, Kfm., Biele¬
feld. — Renz, Kfm., Stuttgart . —
Neef, Kfm., m. Fr ., Staffel.

__Palast -Kotol.Kranzplatz 5 u . 0.
Mallinckrodt, Fabr ., m. Fr ., M.-

Gladbach. — Beyer, m. Fr ., Detroit,
r—Radine, Dir., Paris . — Hessel, Fr .,
Kreuznach . — Gösslmjg, Er ., Biele¬
feld. — Rullig, Frl., Köln. — Stüsser,
Frl., Köln. — Simon, Dr ., mit Frau,
Mannheim. — Schlegel, Metz. — Hof¬
mann, m. Fr ., London.

Kluxen, Strassburg. — Grosse, mit
Fam., Frankfurt . — Sanders, Fräul .,
London. — 8mit, Frau , Radlett . —
Boyd, Dr., m. Fam-, Fort -Warth . —
Krönig, Fabrikant , Elberfeld. —
Frankenfelder , m. Frau , New York. —
(Voorhees, m. Frau, Trenton. —• Cohn,
m. Frau, Köln.

Pariser Hof.
Spiegelgasse9.

Schwape, Landmesser, Duderstadt.
— Glässner, Bürgermeister, Höbr-
«chesid. — ICnoll, Kfm., Frankenthal.
— Römer, Fr ., Leipzig. —■ Ivaseburg,
Frau, Stettin.

Privat -Hotel Petri.
Taünusstrasse 43.

Fahle, Fr ., Hagen i. W. — Stölting,
Oberbaurat , m.  Fr ., Breslau.

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Wettermann ., Tb,-, Frl ^ Mühlheim
l(Ruhr ). — Wettermann;, A., Fräulein,
Mühlheim (Ruhr ). — Wettermann,
Kfm-, Mühlheim (Ruhr). — Dom,
Thorn. — Mea, Buchdruckereibes., m.
Fam., Marienberg. *— Kreuter , Fräul .,
Hörbach. — Geupe, Kfm., mit Frau,
Düsseldorf. — Bannet, Fr . -Lehrerin,
Frankfurt . — Klemenz, Bahnbeamter,
m. Fr ., St. Johann , — Jost , Frau , m.
Sohr - Saalfeld.

Mssvaorrrex TaghlatL»
Zur guten Quell «.

Kirchgaase Z.
Dellwig, Red., Berlin. — Miethe,

Dresden. — Werner, Dresden. —
Assel, Remscheid. — Hackenberg, m.
Frau , Remscheid. — Joost , Schwerin.
— KÜngebiel, Fabrikant , Schwerin. —
Kapitzki , Schwerin. — GebertSchwerin.

Lehr, Haiger. — Fries, Kfm., Haigef.Qnellenhof.
Neröstrasse 11.

Klemm, m. Frau, Leipzig. — Gam,
Leipzig. ***■Beier, Gutsbes., mit Tocht.,
Schwerin. Hoffmann, Leipzig. —
Körbe, Leipzig. Klager, Dortmund.
“ ■Rabe, m. Fr ., Deuben.

Emrich, m. Fr ., Hbersheim, —
Kohl, m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Quislssma.
Parkstrasse 5

Und Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Arentsen, in. Frau , Arnheim. •=*.

y. Bismark jr ., Gutsbes., Bissau. ■*»
Schiff, Kfm., m. Fr ., Petersburg . —
Asbeck, Brennereibes., Hamm in W- —
v Lautz, Offizier, m, Fr.s Dessau . —
Bartolemes, Länldger.-Rat , Duisburg. —*
Pfosörellö, Rent ., in, Fam., s’Graven.*
Läge. -» Müller, Ing., Berlin- —
Müllen, Prof., m. JYat% Charlotten*
bürg. — v. LydOW, Leut., Potsdam. —
Kjpert , Rittergutsbee ., RalteKhausen.

Barthelmes, Ing., m. Fr ., Ungarn.
Hotel Heäolisliof.
Bahnhofstrasse 16.

Jacob!, Beamter, Mannheim.- -**»
Weinberg, Direktor , m. Fam-, Oranien¬
burg, — Ivföening, Frau Rittergutebes,
Kose. — Sarrtpson, Detroit . — Iriön,
Detroit . — Williams, m. Fr ., Amerika.
— Meerkley, im T., Amerika. —
Parson, Fabrik ., m. Frau, Chicago. —-
MYigt, Frau , mit 2 S., Amerika. —
Broon, Fraü , mit Schwester, Bittsburg.
— Gladstöne, m. Frau , Amerika. —
Hopkins, m. Fam-, Amerika-, —
Howary, Amerika. — Smith, Frau,
Amerika. • Bridgemann, Frl ., Amerika
— Gatschell, Frl., Amerika. — Gill,
Frl ., Amerika. — Parker , Fräulein,
Amerika. — Russell-Lowell, mit Frau,
Amerika- — Burgerhöüt, Rent ., mit
Frau , Haag. - - Thomas, Fr ., Köln. —
Köhl, Kfm., m. Fam., Saarbrücken». —
Zeidler, Fabrikant , Franketniberg. —
Peter , Fabrikant , Milwaukee. — Gold¬
stern , Kfm., m. Fr ., Berlin. — Alpin,
Stud., Northampton . — Munting, Offi¬
zier, m. Fam., Amheim. — Dirks,
Kfm., m. Fr ., Chicago. — Darr , mit
Frau , Gotha. — Breuer. Dir., Münster.

von Wegerer. Kreuznach. —
de Troitner . Üwolle. — Giersch, Frl .,
Bonn.. — Klaproth , Rent ., mit. Frau,
Hannover. — Fick von Rekele, L.,
Vosterhout . — Dittmer , Leutnant,
Mülhausen. — Ziegler, Görlitz. —
Scheid, Kfm.. m>. Frau , Trier . — Hose-
r.mnn, Ing., Görlitz. — Wichmann,
Kfm., Hamburg. — Fick von Bekele,
H., Vesterhout . — Schiefer , Profess.,
Bremen. — Eggers, SlUdtrat, mit
Schwester, Friedrichstadt . — Feld¬
husen, Kfm.., in. Frau , Hademarsohen.
— Dittmer , Mölkereibes., mit Frau,
Hademarsohen. — Struve, Kfm., mit
Frau, Hademarschen. — Toepke, mi
Frau , Wesel.

Carl, Kgl. Hofmusikdirektor, m. Fr .,
Hamburg. — Liepelt. Leipzig. —
Rudolph, m. Frau , Hamburg. —
Frieke, rn. Frau , Hannover. — Pinker-
nell, Hannover. — Gräbner, Rentner,
m. Frau , Jena . — Ruckarts , Kaufin.,
Naumburg. — Kryander , Kfm., Bres¬
lau. — Schleyer, Kfm., Breslau. —
Maiholzer. Rechtsprakt ., München. —
Gielow, Fabrikant , Köln. — Klee¬
sattel , Kfm-, m. Frau , Köln . — Opitz,
Frau , Waldenburg. — Ziegler, Kfm-,
Darmstadt . — Schnegelberger, Kfm.,
Darmstadt.

Ludwig, Kfm., Kaufbeuren. —
Schreiber, Kfm., Berlin. — Bode,
Rent ., m. Frau , Berlin. — Döring,
Kfm., Kassel. — Goebel, Ing., Darm¬
stadt . — Haarfeld , Frl . Reut ., Essen.

Craemer, Frl . Rent ., Essen. —
Winke, 2 Frl . Rentner , Barmen. —
Lüttringhaus . Frl . Rent ., Barmen. —
Lehmann, Oberpostsekretär , m- Frau,
Bannen . — Meyer, Geschw,, Lehrerin -,
Hamburg. — Bastisch, Kfm., m. Firni,
Chemnitz. — de Clereq, Frau Rentner,
Bruges. — Donath, Kfm., Dresden. —
Braun, Kfm., Dessau. — Droste, Kfm.,
m. Fr ., Gevelsberg. — Kallenbach,
Kfm., m. Frau , Saarbrückern —
Dietzel, Frl . Rent ., Saarbrücken- —-
Dieringer, Kfm., m. Fr ., Saarbrücken.

Meder, Kfm», Saarbrücken. —
Pieper, Kunstmaler . Düsseldorf. —
Möpflen, Ing., m. Fr ., Kaiserslautern.

- Wefer, Kfm., Rodenkirchen.
Weeger, Dr. med., Weilmünster . —

Nöttelmann , m. Fam., Danmark. —
Voelkerling, m. Fr ., Berlin. — Hem-
pelder, Bankprok., m. Fr ., Berlin.
— Blank, Buchhändler, m. Fr ., Berlin.
— Wartenberg , Zollbeamter, Köln. —
Sinz, Frl ., Scheidegg. — Werder . Frl .,
Scheidegg. — Chowanczy, Ing., Karls¬
ruhe. — Peetz, Frau , Leipzig. —
Schmidt, Kfm., m. Frau , Leipzig. —
Lachmann. Rent ., Hadersleben. —*
Schertz, Frl., Viersen. — Zander, Fr .,
m. Schwester, Zous. — Schulz, Lehrer,m. Fr ., Eberswalde.

Heslgeni -Hntel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

SchrOedter, Dr. ing., m- Fr ., Düssel-
dorf. — van Aerde, Dr. med., m. Fr .,
Lille. — Opten, m. Fr ., Lille. —
Knoll, Dr. med., Sedan.

Rlreinganer Hof.
Rheinstrasse 46.

Schnabel, Kfm., Berlin. — Meier,
Saarbrücken. — Kretzschmar, Kaiifm
Wildenthal . — Heupel, Kfm., Berlin!
— Schulz, Saarbrücken. — Taosche,
Baumeister, Saarbrücken. — Nemela)
Kfm., Saarbrücken. — Siegelt, jn. Fi*.’
Berlin. — Hohmann, Lehrer, Fulda.
— Riedel, Kfm., Wildruthak
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Rhein -Hot «!
Rheinstrasse 16.

Garbe, m. Fraü, Dortmund .- ***-
Streithof , Direktsri Berkifeurg« —
van Hentelson, Rent ., Terborg. —
Spraetz, Frau , mit Farn-, Hamburg. —
Voskuyl, Kfm., na. Frau , Haarlem, —
van Dröngeles, m. Fam-, Java . —
Wmter , m. Färtn, Batavia. —- Kramer,
Sekretär , m. Fr ., Werningeföde.

Grosbendttner, Kfm., m Fr .. Ham¬
burg. — Schurmann, Godesberg. -*J-
Berg, Kfm., m. Fr., Hämbürg. —
Smoyer, Kfm., New York — Schülo,
London. — Kettle , Frl ., England. —
Kettle , Kfm., Manchester. — Cörnen,
Pfarrer , England. — Jäckett , England.

Byran, Renk, m- Iran , Cork. —
Fätreä , Eräii, rö. Söhn, London. —
Kuber , Kfm., Köln. •**- Phillips, Kfm.,
m- Frau , Ludvvigshafen.

Hotel Rie ».
Kranzplatz.

Zwanziger, Rechtsanwalt , Frankfurt.
— Berg, Frl ., Grabow. «*» Berg, Frl.
Renk , Grabow. Mechelef, Rentnef,
Alexandria. - - Härtling , Student,
Osckersleben. — Becker, G., Student,
Oechersleben. — Becker, W-> Student,
Osckersleben,

Ritters Hotel n . Pension.
.Tännüsstrasse 45.

. Bitsne, Prof. Dr. phil,. München. —
Jüllien , Rekit , m, Fr ., Algiei*. — Sim*
men, Bochum. — Schäfer, Frk , Höfen.
— Klemm, Frl ., Sontheim.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5

Neinöntschinsky, FrL, Petersburg.
Plessköff, m. Fam., Petersburg.

Hotel Zuia Römer.
BüdingenstrasSe 8.

Krämer . Rent ., Lütgendorf. —
Gröhlbe, Kfm., Gotha. — Hirsch,
Kfm-, in. Frau , Düsseldorf. — Heger,
Kirchenrendant , Altona . “* Schnitze,
Altona.

HSmerhal
Kochbrunnenplatz 3.

Fritsch , Senatspräsident , m. Fam.,
Budapest. — Sohael, W,Oldenburg. —
Wackareich, Kfm., Berlin. — Schmidt,
Herschbach. — Berliner, Rent ., m. Fr .,
Wilmersdorf. — Geissler, Geh. Ober-
Justizrat , Charlottenburg.

Schröeder, m. Frau , Essen. — Till¬
mann. Essen. — Meller, Rechtsanwalt
Dr., Staüialau. — Moberg, Forstmstr .,
Finnland . — Bosshardt , Ing ., Leipzig.
— Trosien, m. Frau , Schöneberg. —
Irmschler , Kfm., m. Fam., Dresden. —
Hülsmann, Brennereibes., mit Frau,
Holsterhausen.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

de Bauer, Frau , m. Bed., Brüssel. —
de Soucanton, Russland. — v. Tabora,
Dr., m. Frau , Strassburg. — van
Hoboken van Oudelande, mit Frau,
Haag. — Ihrys v. Meehwart, Ingeln,.,
mit Automobilf., Brest . — Deering, m.
Begi , Bed. u. Automobilf., New York.
— Quinet, m. Automobilf., Moos- —
Camkier, Rent ., m. Automobilführer,
Mons. — Schmidt, m. Automobiitühr.,
ltoeulr:. — Meynaret, mit Automobilf.,
hlotus. — Edmunds, Rent ., m. Er. und
Automobilf., Tor-juay. — Kegel)an, m.
Fam. v. Bed., Brüssel. — Wadowsky,
Direktor^ m. F'rau, Arad. — Janke,
Frl ., Berlin. — Malmann, Dr ., mit
Bed. u- Automobilf., Berlin. *— Hassel¬
mann jr ., Dr., Amerika. — v. Santo»,
m. Sohn, San tos. — Dunlop, m. Fam.
u. Bed., Rotterdam . —- Mac Glory, Fr .,
Chicago. — Lendall , Fr ., Providenee.
— Mac Glory, Chicago. — Herren,
Chicago. *— Herron, Frl ., Peoria . —
Herren , Fr -, Peoria . — Walker , Fräul .,
Peoria. — Wright , Frl ., New York. —■
Rittenhuise , 'Frl -, New York. — Stitt,
m. Frau , New York. — Blair, m. Fr.
u. Bed., Paris . — Marten , mit Frau,
London. — Wiebb, mit Fam. u. Bed.,
Toronto . — Creighton, Frl ., New York
— Morris, m. Frau u. Automobilführ.,
New York. — Steuer, Montreux. —
Spickner, m. Fam. II. Bed., Lausanne.

Krasinska . Gräfin, Warschau . —
Sehies-, Bankier, m. Bed., Magdeburg.
— Schiess, Frau Bankier, mit Bed.,
Magdeburg. — Otte, Rentner , Han¬
nover. Mac Nash, Frl ., New York.
— Carson, Frau , mit Fam. und Bed.,
New York . — Gähn, mit Fam. u. Bed.,
Paris . — Kriser , Wien. — Bernhard,
New York. — Döknel, Frau , m. Sohn,
Sehma.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Jodanner , Danzig. — Serwatius, mit
Frau , Saarbrücken. — Mark, m. Frau,
Saarbrücken.

Bernards , Igmdger.-Sekretär , m. Fr .,
Köln. — Müller, m. Frau , Hogers¬
werda.

Weisses Ross.
Koch brunnenplatz 2.

Hoffmann, Pfarrer , Altenglau. —
Kahl , Kfm-, Schnitz. — Gesssler,
Lehrer , Schweinfurt.

Kerbus , Lehrer, Gera. — Schewe,
Fabrikant , Bringen.

Ho tel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Bolte, Kfm-, Verdetm — Döring,
Kfm., nt. Tocht., Hanau. — Bolte,
Frl ., Verden- — Contze, Dr., Herford.
— Unkrant -Gödiker, Frau , Bremen.

He&s, Prof ., Boston. — Friedmaan,
m. Fr -, Chicago.

Russischer Hot.
Geisbergstrasse 4.

Lüdtke , Oberlandmesiar, Olpe.- —
Beermann, Kfm , m. Fam-, Bremen. —
Bo.L, Kfm., m. Frau , Hannover. —
Hienmcke, Lfm -, Halle.

Hotel Saaltrarg,
Saalgasse 30.

Wollenbruch, Frl -, Gotha- — Dinges,
Dr., Dillenburg. — Hahn, Fr ., Press¬
burg.

Küfer , Fr ., Saarbrücken. — Mönch,
Bremen. — Bustow, Frau , Bremen- —
Möller, Bremen. — Lemmer, Bremen.
— Rubert , Bremen. — Bustow,
Bremen. — Lemmer, Bremen. —.

Hesselbatth , Frau , Altenburg. —
Schümann, Hamburg. — Kühn',
Görlitz. — Hesseibarth, Altenburg. ~
Küfer, Saarbrücken. — Kölges, Mül¬
heim (Ruhr). Johnen , Mülheim
(Ruhr ),

Sawoy-Kotel.
Bärenstrasse 3.

Redlich, m. Fr ., Breslau. — Wissen,
Lfm-, in, Frau . Blöemfontain. —
Wessels, Frl ., Blömföntain. —* Röh-
blit , Frau, m, T,, Antwerpen. Holz,
Kfm., Heidelberg.

Voorhöeve, Rent ., rr» Mutter , Haag.
— Gottschalk , Fraü , Mayen- — Weil,
Kfm-, m. Fam., Zürich.

Schür rerihof.
BehütZenhofsträsäe 4.

Ulfig, Lfm ., Beiithen. — Mertens,
Essen..-*** Ludwig, Berlin,

Brinker , Baumeister, Unterbarmen.
“ Melmer, Bürgermeister, mit Frau,
Berschweiler. Hölzinger, Dr. med-,
Bayreuth.

PniVat -Hotel Silvana,
Kftpe" enstras*e 4.

Hildebrandt , Frl ., Berlin, ~ Donner,
Kfm., Dessau, — Schmidt, Fräulein,
Braunschweig. =* Linsert , Gymm.-Dir.,
m. Fr ., Einbeck. — Schön, Fabrikbes.,
Dresden.

Spiegel.
Kranzplatz 19.

Döhüiel, Fraü , in. Söhn, Sehma. —*
FreilXel, Lfm ., Siedletz. - - Frenxel,
Kfm., fn. Fam., Siedletz. — Behrend,
Frl ., Washington.— Hülsen, Prof . Dr.,
m. Fr ., Gross-Lichterfelde. Göerke,
Referendar, Breslau. “ Brandenburg,
Frau Hauptm ., Stendal.

Braun, m. Fr ., New York. “
Richter , Wetzlar . - Liepe, Burg.
Berliner, Kfm., m. Fr ., Berlin.

Zum goldenen . Stern-
Grabenstrasse 28.

Vaibel, Kfm-, HeidelbergL “
Kremper , Fraü , m. T., Saarbrücken. —-
Mariez, Frau , Dessau. —* Bertel, Frl .,
Dessau. — Marx, Kfm., Frankfurt . “
Dell, Stuttgart . — Le/staht , mit T.,
Gleiwitz.

Tamnns -Hotel.
Rheinstrasse 19.

Paul, Fabrikant , Berthesdorf. —
Zabel, 2 Frl . Rent .. Milwaukee. —
Foerster , Kfm-, m. Sohn, Ilmenau. —
Hildgard , Kfm., m. Fr ., London. —
Arndts , Hptm ., Saarbrücken . —- Gelb-
haar-Party , Kfm., London. — Schra-
karop, Frau Amtmann, Löhne. —
Kiehn , Kfm-, Meram. —- Bender,
Architekt , m. Mutter , Berlin. —
Merivoski, Lehrer, Lauhersdorf. —
Schonelting, Rent.., m. Fr ., Rotter¬
dam. — Sauer, Kfm,., m. pd-iwester,
Breslau. — Hantel , Leut ., Trier . —
Houben, Kfm., mit Schwester, Kob¬
lenz. — Römer;, Kfm., Elberfeld. —
Bouk, Rent ., Saurige. — Petersen,
Verleger, m. Fam-, Amsterdam.
Messberg, m. Frau , Landskuna.
Otto, Forstassessor, Schwartau.
Jehsen , Kfm., m. T., Altona.
Blume, Dr. mod., m. Frau , Hannover.
— Matthien , Remt., m. Fr .. Haarlem.
— Lucroise, Rentner , Brüssel.
Wakurz, Rentner , m. Frau , Haarlem.
— Siepen, Frl . Rent ., Hasten . —
Hach, Kfm., m. Frau , Remscheid.
Runders, Dir., m. Frau , Haag. — von
Apreydes, Rentner , Deym. — Ur¬
sprungs-Party , Kfm., New York. —
Thenise, Dr. Kfm., Bredford. —
Temple, Kfm., Oxford. — Breemann.
Kfm., mit Fam., Amsterdam. —
Hachenberg, Kfm., m. Frau , Dort¬
mund. — Harden , Dr. Rent ., Baden.

Scheuer, Kfm., m. Fr., Alzey. -
Busche, Fähnrich , Kiel. — Eckhoff,
Kfm-, m. Schwester, Haag. — Trunk
Erbacher , Fr ., Milwaukee. — Krich-
hickl, Kfm-, Krimmitschau. — Diet¬
rich, Kfm., m. F-ed., Krimmi tschau. —
Dietrich, Rent ., Buenos-Aires. —
Riedel, Kfm., Patras . — Reschke,
Major, m. Sohn, Dresden. — Hauhold,
Kfm., m. Frau , Leipzig. — Herzog,
Ing., Stuttgart.

Hotel znr Traube.
Nerostrasse 7.

Salzgeber, Oberlehrer, m. Fr -, Zwei¬
brücken. - - Schmitz, Ivfm., mit Frau,
Düsseldorf. — Schmidt, mit Familie,
Stettin.

Hotel Union,
Neugasse 7.

DÖrffel, Frau , Heidelberg. —
Westerburg , m. Fam-, Bad Nauheim.
— Bökler, Fr . Rent ., Saarbrücken. —
Köhl, Kfm., m. Fr ., Saarbrücken. —-
Richter , Frl ., Saarbrücken. — Oster¬
mann, Fr ., Saarbrücken. — Reiss,
Saarbrücken. — Wagner, mit Frau,
Saarbrücken. — Ostermaiin^ Saar¬
brücken. — Annuscbiess, Bes., Düssel¬
dorf. — Hildebrand , Obersekr., mit
Frau , Berlin. — Butt , Offenburs. —
Lorenz, Kfm., Chemnitz. — Halm,
Kfm,, m- Fr ., Stuttgart . — Gramer,
Kfm-, m- Fr ., Leer. — Bremer, mit
Frau , Ddüngen an der Saar.

Kirsch, Fabrikant , Bremen. —
Tempel, Oberinspektor, Frankfurt . —
Günther , Kfm., Schöllbroam. — Zech,
Lfm-, Würzburg. — Oslob, Kaufmann,
Leinefeld. — Menke, Kfm., mit Frau,
Hannover. — Arndt , Altmünster . —-
Volmer, Andernach . — Schmitz, Kfm.,
Trier. — Jensen , Kfm., Trier.

Hotel Vater K/heiu.
Bleichstrasse 5.

Alschen, Hagen. — OldenschUger,
Schwerin- — Wissmayer, Kfm., Ham¬
burg- — Hoffmann, Lehrer , Diez. —
Hennig, Düsseldorf. — Hesse, Rentner,
Essen. — Mössinger, Frl .. Saarbrücken.
— Fell, Saarbrücken. — Fibiger, Kfm.,
Weimar.

Vicxorf« -Hotel n. Badbitns«
Wilhelmstrasse 1.

Broderick, Mrs. Dr., WSsdeck. —
Arany, Fräul-, Szeged. — van) Back-
Begarar, Essen. — Haste , Fräulein,
London. — van der Linden mit zwei
Söhnen, Alphen. — Siegt, Amsterdam.
— Siegt, Frk , Amsterdam. — Snyders,
Amsterdam. — Hoekstra. Fräulein,

Amsterdam. — Wettendorff , m. Frau,
Amsterdam- FeitSma von Weerden,
Frau, Amsterdam. — Hakbejl, m. Fr .,
Amsterdam. — Fell v. d. Burg, mit
Frau, Amsterdam. — Düyke, Amster¬
dam. Windmüder , Bankdirektor,
Solingen. -*- Peters , Oharlottenburg. —-
Irmscher , Kfm,, Dresden. — Dsuni,
Frau, Waterbury , “ Ryan, Frau,
Hartford . — Gannon, 2 Frk , Jersey.
— Gannon, Frau, Jersey . — Fahey,
Frk , Waterbury , —* Rüssel, Fräulein,
Waterbury . — Russel, Fr ., Waterbury.
— Joster , 2 Firn., Ottawa. — Tester,
Frau , m. T-, Cana-da. » Freytag, Fr .,
m. T., Schloss Venn bei Sinzig. —
Brüggen, Frau , m. Fam-, Holland. —
Lidth de Jende , Landgerichtsrat , mit
Fraü , Amsterdam. — Robinson, Frau,
New York. — Johnston , Frau, New
York, — Famvosky, Graf, Berlin.

Hotel Vogel,
Rheinstrasse 27.

Hecht, Df. med., m. Fr ., Wien . —
Lorenzo, Kfm., Elberfeld. — Cangnca,
MittWeida. «“ Heckt, Hamburg. —
Pfeiler, Flensburg. — Neudeek,
Bremen. “ Gailenberg, Schwerin. —-
Gründenk, Habinghorst- *— Reinicke,
Kaufrn., Schwerin. *— Holtendorf,
Habinghorst . —IMeier,  Habinghorst.

t-en Cahe, Rechtsanwalt, Holland-
“ Heinrich, Kfm., Schwerin.— Junge,
Schwerin. — Weidmann , Schwerin. —-
Böttger, Fr ., Greiz. —*- Stein, Kaufm.,
Berlin. “ Kätz , Kfm., Giessen. —
Pfreschner , Kfm., Leipzig. — Wirt-Z,
Arch., Frankfurt . *—Beehr, P-eferend.,
Königsberg. -- Stuberer , Fabr ., m. Fr .,
Plauen. — Schmitz, m. Pf ., Plauen.
Rossmann, Kaufm., Frankfurt - —
Brennecke, m. Fr ., Gummersbach. —
Krärl -'i;, Techn., Gummersbachk —
Leis, Frl ., Brüssel. — Stöhr, Bisenb..
Sekr., Ritschenhausen. — Schilling,
F'r., m- Frk, München- — Bieber-
roatrti, Kfm., m. Fr .. Koblenz. —
Lagemann, Rent ., m. Fr ., Essen. —
Seitz, m. Fr ., Frankfurt . König,
Koblenz.

liarLawu Waldeck.
Aarstrasse.

Krämer , Fr . Gutsbes., m. Töchfe^Freinsheim.
Hotel Weins,

Bahnhöfstrasse 7.
Walter , Kfm., Ludwigshafen. —

Behrönid, Kfm-, Berlin. — Loeventhal;
Kfm., Berlin. — Stehüczek, Lehrer,
Brünn. — Neumann, Lehrer , Berlin.
— Wegelein, Frl1,, Quedlinburg. —
Maybaum, Lehrer , m. Fr ., Sänger,
hausen. — Compte de Bourg, Gubsbe*.,
Chateau-Double. — Ludovicy, Abge¬
ordneter , Larochelle. — Spinn, Ger .-
Beamter, Saarbrücken. — Meyer,
Tierarzt , Kirckberg.

WestÜäliseÄer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Siefkenke, Kfm., Hagen. — Rädele,
Brüssel. — Larx, Kfm., Siegen. —-
Müller, Prof ., Freiburg. ' —- Mahler,
Fabr ., Hagen. — Iioederstein, Fabrik .,
Barmen. — Wetze!, Fahr ., Barmen,
— Versteyl, Fr ., Goch. — Gilben, Fr .,
Goch. — Rhode, Kfm., Berlin. —
Teilbach, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf. —
Elsas, Cannstatt . — Wolff, Kaufm.,
Köln. — Lochbaum, Ivfm., Barmen. —
Unverferth , Kfm., Pforzheim.

Wiesbadener Hof.
Moritzstrasse 6.

Müller, Fahr ., m. Fr., Kassek —
Nitzel, Techn., Saarbrücken.— Mayer,
Techn., Saarbrücken. — Noss, Kfm-,
m. Fr., Schwerin. — Stier , Kfm., mit
Sohn, Schwerin. — Müser, Kunst¬
zeichner, Vowinkel. — Dettweiler,
Kfm., m. Fr ., Saarbrücken. — Münfch,
Sekr., ml Fr -, Saarbrücken, r-
Schmetterüng, Kfm., Zürich. — Kolik
mann, Kaufm., Neheim. — Cosack,
Kfm., Neheim. — Mugedt, Kaufmann,
Frankfurt . — Guckenlaud, mit Frau,
Nierstein. — Bache, Rent ., Oldenburg.
— Mertens , Kfm., Darmstadt . —
Geisler, Fräul . Rent-, Dessau. —
Rudolph, Fräul . Rent ., Dessau. —
Fischer, Kfm., m. Fr ., Mannheim. —
Steiner, Kfm,, m. Fr ., Wittenberg . —
Haas, Kfm., Mülheim. — Wissel,
Kfm», m. Pr ., Mülheim. — Scheffle.*-,
Fabr ., m» Fr ., Danzig.

In Prlvathänsem.
Kapellenstrasse 12;

Heues, Rent ., m. Fr ., Berlin* -
Haack, Rent ., m. Fam., Berlin.

Kapellenstnasse 80:
Eyring, Buchdruckereibes., m. Frau,Hamm.

Pension Koepp, Frankfurteretr . 12:
Sachs, Offizier a. D., m. Fr ., Berlin

Luisenstrasse 2, 1:
Walther , Fr . Kfm., Ludwigshafen,

— Fischer, Gymn.-Oberlehrer, m. Fr-
Merseburg. — Cohn, Kfm., Merseburg
— Baron von Ardenne, Öberleut. unc,
Adjudant , Hamburg. — Leyhe, Hotelt
Besitzer, m. T., Ederbringhausen.

Luisenstrasse 14:
Kuntze, Reg.-Steuersekr., mit Fam,Saarbrücken.
Villa Maria, Schützenstrasse 1 b:
Flake, Lehrer , m. Fr ., Lüneburg. -

John , Frl . Lehrerin., Dorpat-
Pension Miranda, Abeggetrasee 8-
Blügel, Dipl.-Ingen., Völklingen.

Privathotel Montreu- , Geisbergstr. 28;
Herbrich, Kfm., Berlin.

Müllerstrasse 9:
Spsith, Amtsgerichts-8ekr-, m. Fr,

Essen.
Nerobergstrasse 7:

Beyme, Fr . Rittergutsbes ., Danzig.Nerostrasse 5:
Helbig, Lehrer , m. Fr ., Ratibor.

Nerostrasse 11:
Hofmann,, Fr ., Frankfurt-

Nerostrasse 20:
Hansel, Fr ., Nürnberg . — Barth,

Hauptiehrer , ^m. Fam., Nürnberg.Nerostrasse 30:
Knosef, Kfm., mit Tochter, Len»

berg-G-alizien.
Nerostras.se 46, 1:

PhiliuDsbom, Rent -, m. Fr ., Posen
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Ĉ § 3re- CT re -r*
>» > re g : re

SreSSS' S „ . . .
3 B re OJ S er a B 3 « • re

■ - s & » 3 3 ' » 3" 6 W

035 © 'S * 3

T re B g : ® Are 2 a 3 ^

^ Z A « - 'S « ' . » a cf ^
5 » » a cj ® » ig 5 . 5tf er re

2  o
. Q er

KLÄ ^ Sftös " <r
- » -L « 3 <? ss M;«S- i-f pj* O r » f-> c—»» p - >_^ ^ ? <2 t - - *3 2  e ; A <a 2 .

rt  3 s ' ft3 er, « § -t a re 3'
_3re . efffH ^ csaa -1

. . .3 § ' . „
er re re 3 a 4 re
3 ' re 3 - re g,

® ® W  r g g S
- ® 'S Jre SS TO
o ra S p t-i ca
3 » 5300 2 .

<£ 3
ta

O 2.
5 g

» ss

W «-a -iss ^
3 55 ^ " rê >
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